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Das  Hecht  der  TJebersetzung  wird  vorbehalten* 

f7 


Vorwort 

zur  ersten  Auflage. 
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Die  Aufschrift  dieses  Buches  zeigt  dessen  Inhalt, 
wie  auch  das  Publikum  dem  es  zugedacht  ist. 

Das  Ziel,  welches  ich  bei  der  Abfassung  dieses 
Werkchens  setzte,  war,  dem  deutsch- sprechenden  Pub- 
likum ein  Mittel  an  die  Hand  zu  geben,  um  die  serbische 
Sprache  erlernen  zu  können. 

Diese  Sprache,  die  von  mehr  als  5  Millionen  See- 
len gesprochen  wird,  ist  unter  allen  slavischen  Sprachen 
—  wozu  sie  gleichsam  als  Schlüssel  dienen  kann  — 
als  die  weichste  anerkannt.  Was  aber  ihren  Wolklang 
unter  den  europäischen  Sprachen  betrifft,  so  wird  sie 
mit  der  italienischen  verglichen.  Ich  wäre  zu  weitläufig, 
wenn  ich  dafür  all'  die  gelehrten  Äusserungen  aus  den 
Schriften  eines  Safafik,  Niebuhr,  Miklosich,  J.  Grimm, 
Bodenstedt,  und  Denton  anführen  möchte.  Vielmehr 
will  ich  das  Nationelle  dieser  Sprache  berühren,  d.  i. 
deren  Nationallieder.  Diess  in  seiner  Art  äusserst  ori- 
ginelle geistige  Produkt  findet  sich  heutzutage  fast  in 
allen  gebildeten  Sprachen  Europas  übertragen.  Um 
aber  dazu  noch  die  Worte  mancher  der  Angeführten, 
so  wie  auch  mehrerer  anderen  Gelehrten  bloss  zu  wie- 
derhohlen, „so  sind  eben  die  serbischen  Nationallieder 
einzig  und  allein  da,  die  den  homerischen  Gesängen 
allseitig  gleichgestellt  werden  können."  — Anderseits 
aber  zeigt  sich  die  Kenntniss  der  serbischen  Sprache 
fortwährend  als  ein  immer  grösserem  Bedürfniss,  seit- 
dem unserer  (durch  fünf  Jahrhunderte  lang  grössten- 
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theils  bedrückt  gewesenen)  Nation,  die  Zukunft  nun 
auch  ihr  hoffnungsvolles-  Antlitz  zugewendet. 

Trotz  so  vieler  und  grosser  Schwierigkeiten  die 
bei  der  Bearbeitung  eines  solchen  Vorhabens  zur  Schau 
kommen,  hatte  ich  mich  dennoch  nicht  tauschen  las- 
sen, sondern  habe  das  vorliegende  Werk,  in  Folge 
mehrseitiger  Aufforderung ,  zur  Bearbeitung  über- 
nommen. 

Die  Ausführung  dieses  Lehrbuches  ist  nach  der 
als  gründlich  bekannten  „vogtbergischen"  Methode 
durchgeführt.  Die  Masse  sämmtlicher  Beispiele  (dazu 
wählte  ich  absichtlich  eben  die  den  Serben  eigen- 
thümlichsten),  wurde  aus  dem  Serbischen  ins  Deutsche 
„wortgetreu"1  übertragen.  Es  wurde  mithin  soviel  als 
möglich  eine  „etymologische"  Richtung  befolgt,  die  für 
jeden  Anfänger  die  sicherste  und  erschöpfendste  ist, 
und  nur  bei  der  sinnstörenden  wörtlichen  Uebersetzung 
noch  eine  deutsche  Erklärung  hinzugefügt.  —  Auch 
eine  praktische  Aneignung  der  serbischen  eigenthüm- 
lichen  Wortfolge  wurde  dabei  nicht  ausser  Acht  ge- 
lassen. Es  sind  die  deutschen  Uebungen  für  die  ser- 
bische Uebersetzung  ganz  und  gar  mit  Serbismen 
angelegt,  somit  die  deutsche  Uebersetzung  eben  zur 
Hälfte  erleichtert.  Nichts  desto  weniger  wurde  daneben 
auch  die  zweifache  Klippe  „des  zu  Vielen,  wie  auch 
des  zu  Wenigen"  sorgfältigst  vermieden,  und  jene 
Richtung  nie  aus  den  Augen  gelassen,  in  der  eine 
Sprache  „klar,  verständlich  und  angenehm"  erschöpft 
werden  kann.  —  Daher  reicht  es  hinlänglich  aus,  wenn 
man  die  Regeln  nur  der  besseren  Richtschnur  wegen 
einmal  durchliest  und  sich  nur  die  Beispiele  als  Kapi- 
tal aneignet.  Auch  hängt  die  weitere  erfolgreiche  Per- 
mutation der  Beispiele  mit  der  richtigen  Auffassung 
der  deutschen  ^erbismen ,  das  ist  der  serbisirten 
deutschen  Uebersetzung ,  innig  zusammen.  —  Ne- 
ben Allem  gesagten  also,  eignet  sich  dieses  Lehrbuch  nicht 
allein  für  gelehrte,  sondern  auch  für  gebildete  Stände, 
sogar  auchjür  Autodidakten,  denen  das  VIII.}  IX.  und 
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X.  Capitel  höchst  nothwendig  erscheinen  wird.  —  Das 
Uebrige  spricht  selbst  für  sich. 

Was  noch  erübrigt  ist  die  Erwähnung,  dass  das 
vorliegende  Werk  nach  der  wissenschaftlichen  Gram- 
matik von  Gj.  Daniele  bearbeitet  wurde. 

Schliesslich  aber,  in  wie  weit  ich  mit  dem  vorlie- 
genden Werke  mein  oben  benanntes  Ziel  erreicht  habe, 
davon  wird  mir  die  baldige  Zukunft  den  sichersten 
Erfolg  zeigen.  Im  Uebrigen  aber  bleibt  mir  als  Lohn 
immer  noch  das  angenehme  Bewusstsein,  für  die 
nähere  Bekanntmachung  sowol  des  deutschen,  als  der 
deutschsprechenden  Elemente,  mit  meiner  serbischen  Mut- 
tersprache, redlich  angestrebt  zu  haben. 

Pest,  am  13.  Jänner  1863. 


Der  Autor. 


Vorwort 

zur  zweiten  Auflage. 

Die  Notwendigkeit  einer  neuen  Aurlage  zeigt 
genügend,  dass  sich  der  Kreis  der  serbisch  Lernenden 
in  wenigen  Jahren  erweitert  hat,  aber  auch  dass  dieses 
Lehrbuch  seinem  Zwecke  entsprochen  haben  rnüsste. 

Da  der  Autor  (mein  Bruder)  inzwischen  gestorben 
ist  !,  so  hat  der  Unterzeichnete,  auf  Wunsch  der  ge- 
ehrten Verlagshandlung,  die  Besorgung  dieser  neuen 
Auflage  übernommen,  welche,  mit  Rücksicht  auf  die 
Fortschritte  der  Wissenschaft,  in  einem  etwas  verän- 
derten Gewände  erscheint.  Die  Verbesserungen,  welche 
ich  für  nothwendig  hielt,  verändern  nichts  wesentliches 
im  Gange  der  Methode  ;  sie  beziehen  sich  vielmehr 
auf  Laute,  Accente,  Wortformen  und  ihre  Classification, 
einzelne  Idiotismen,  bestimmtere  Fassung  einiger  Re- 
geln etc.  sowie  auf  Abschaffen  der  vielen  Sinn  stören- 
den Druckfehler.  Der  Rahmen  des  Werkes  wurde  jedoch 
beibehalten. 

Ich  werde  auch  fernerhin  trachten  die  Verbesse- 
rung des  Buches  zu  erstreben,  da  mir  diess  durch  Nei- 
gung und  Beruf  theuer,  und  durch  freundliche  Auf- 
nahme des  Buches  zu  einer  Gewissenspflicht  gemacht 
worden  ist. 

Jede  Unterstützung,  die  mir  in  diesem  Streben  zu 
Theil  werden  möchte,  werde  ich  dankbar  anerkennen. 

Belgrad,  den  6.  Juli  (24.  Juni)  1870. 

Johan  Boskovic. 


')  Am  6.  Juli  (24.  Juni)  1865  zu  Belgrad  in  Serbien. 
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I.  CAP1TEL. 
Aus  der  Lautlehre. 


§  1.  Die  Buchstaben  und  ihre  Aussprache. 

Die  serbische  Sprache  hat  dreissig  Laute  und  dafür, 
nach  der  neueren  Schreibart,  eben  so  viele  Schriftzeichen  oder 
Buchstaben. 

Diese  Schreibart  ist  die  einfachste  und  zweckmässigste 
unter  allen  bekannten  Orthographien,  da  sie  für  jeden  ein- 
zelnen Laut  in  der  Sprache  ein  eigenes  besonderes  Zeichen  in 
der  Schrift  enthält. 

Eine  natürliche  Folge  davon  ist,  dass  die  serbischen 
Buchstaben  immer  ursprüuglich  lauten,  d.  i.  so  wie  sie  aufge- 
zeichnet sind,  mögen  sie  stehen  vor  oder  nach  welchem  immer 
anderen  Buchstaben. 

Eine  zweite  Hauptregel  ist,  dass  die  serbischen  Wörter 
nicht  etymologisch  sondern  phonetisch  geschrieben  werden,  d.  i. 
nur  diejenigen  Laute  werden  aufgezeichnet,  die  wirklich  gehört 
werden. 

Die  Buchstaben  folgen  wie  die  jenseitige  Tabelle  zeigt. 
Sie  werden  ausgesprochen  wie  die  entsprechenden  deutschen 
Buchstaben,  die  daneben  angezeichnet  sind. 

Da  die  serbische  und  kroatische  Nation  eine  und  dieselbe 
Schriftsprache  hat,  nur  mit  zweierlei  Lettern,  so  sind  anbei 
auch  die  kroatischen  Buchstaben  ausgelegt  worden. 

Serb.  Grammatik,  \ 


Serbo-kroatisches  Alphabet. 

fec     g 

serb 

sehe 

kroa- 

§    1 

i 

S=      «£      M 

■6  » 

| 

tische 

Aussprache 

o            |S 

'    .£! 

£ 

M        PQ 

60 

bß 

Az 

3i/M/. 

A  a 

a 

wie  das  deutsche 

a 

Buki 

<&<r. 

B6 

b 

b 

Ycdi 

31 

Bb 

V 

w 

Glagolj 

sr<v. 

Tr 

g 

g 

Dobro 

A4 

d 

d 

Y      Gje 

Xl) 

8J  (dj) 

ungefähr  wie 

dj  (magya.  gy) 

Jest 

E  e 

e 

e 

V  ivete 

&?c 

'AI  & 

z 

ungef.  wie  ein  gelindes 

SCn    (franz.  j,  m.  is) 

Zemlja 

f  3. 

3  s 

z 

wie  ein  sanftes 

S    (trau/.,  und  magy.  z) 

Ke 

C^. 

Kh 

i 

i 

Jota 

M 

Jj 

j 

j 

Kako 

Kk 

k 

k 

Ljudi 

^^■. 

A  A 

1 

1 

Lje 

^^. 

Ä>  /L 

Ü 

ungefähr  wie 

lj  (ital.  gl.  magy./y) 

Mislete 

Ji.jfU 

Mm 

m 

in 

Nai 

•£V. 

II  h 

n 

n 

Nje 

%%. 

H>  h, 

aj 

ungefähr  wie 

nj    (ital.</ri,inagy.«y) 

On 
Pokoj 

U£n. 

Oo 
Hn 

0 

P 

0 
P 

Rci 

Ct. 

Pp 

r 

r 

Slovo 

Cc 

s 

ss  (magy.  sz) 

Tvrdo 

wc**. 

Tt 

t 

t 

Ce 

%&, 

Tv  h 

C 

ungefähr  wie 

tj  (magy.  ty) 

U 

57y 

11 

u 

Frt 

#  <i> 

f 

f 

Her 

Xx 

h 

ch  (magy.  h) 

Ci 
Crv 

%\ 

Hq 

c 
c 

(magy.  ez) 
tscli    (mag} 

Dzi 

*usw< 

1,1  M 

dz 

ungefähr  wie 

dscll   ,  ital.  ge,  m.  dzs) 

Sa 

fyllML 

III  m 

3 

seh    (magy.  b) 

Jfer 

4. 

i. 

— 

— 

Anmerkung.  Nicht  selten  is<  das  Vorkommen  des  p  als 
Vocals  vor  andern  Vocalen,  in  welchem  Falle  /wischen  |)  und  «Um 
folgenden  Vbcal  entweder  i.  (das  Btumme  Jer)  oder  ein  horizontaler 
Strich  gesetzl  wird,  zum  Zeichen  dass  p  fiir  sich  selbsl  eine  Sylbe 
sei.  ■/..  \\.  vmjh.o.  dreisylbig :  u-mr-io,  nichl  wie  u-mro  zweisylbi 
auch  :'.ai.j)l,;t.io  za-r-gjalo,  nicht  zar-gjalü. 


Beispiel  e. 


A. 

j^HKa,  kroatisch  Anka,  Anna. 
ABaaa,  Avala,  Bergname. 
Abct,  avet,  Gespenst. 
Aaa,  ala,  Lindwurm,  Drache. 


BaHHii,a,  banica,  Banus-Frau. 

Bor,  Bog,  Gott. 

BAaro,  blago,  Schatz, 

Be3a3ACH,  bezazlen,  arglos. 

Boj,  boj,  Kampf. 

Bhth,  biti,  sein,  (schlagen). 

B. 

BojcKa,  vojska,  Heer. 
Bia^a,  vlada,  Regierung. 
BMa,  vila,  Nympfe,  Fee. 
ByHa,  vuna,  Wolle. 


jKhbot,  zivot,  Leben. 
ffia^ocT,  zalost,  Traurigkeit. 
JKbpk,  zvrk,  Spornrädchen. 
,r/EecTOK,  zestok,  feurig. 
5KeHa}  zena,  Weib. 
3KyTHija.-  zutica,  Gelbsucht, 


3ße34a,  zvezda,  Stern. 
3emma,  zenica,  Augapfel. 
3nMa,  zima,  Winter. 
3ao,  zlo,  Übel. 

H. 

TIrpa,  igra,  Spiel,  Tanz. 
H3o6HaaH,  izobilan,  reichlich. 
Hsraea,  izgled,  Aussicht. 
HliH,  ici,  gehen. 


I\aaBa,  glava,  Haupt. 

r^yMan;,  glimme,  Schauspieler. 

IpoM,  grom,  Donner. 

Tocnoi/ima,  gospogjica,  Fraülein. 

TopKO,  gorko,  bitter. 

Toct,  gost,  Gast. 

I 
,/],yx,  duh,  Geist. 
^oöap,  dobar,  gut. 
^GBOJRa,  devojka,  Mädchen. 
4paroje,  Dragoje,  Mannsname. 
/l,apHHKa,  Darinka,  Frauenname. 

-B. 

Täop^e,  Gjorgje,  Georg. 
TiyType,    gjuture,    in  Bausch    und 
Bogen. 
TJaK,  gjak,  Student. 
'Eaßo.aaH,  gjavolan,  Miithwilliger. 


Eja,  eja,  Eule. 

Fraß,  egav,  Krummfüssig. 

Eto,  eto,  sieh  da! 

E  4a,  e  da,  ist's  wahr!  so? 


J. 

JaBop,  javor,  Ahornbaum. 
Jaopa,  jabuka,  Apfel. 
Ja4,  jad,  Kummer. 
Jyipo,  jutro,  Morgen. 

K. 

KoAa,  kola,  Wagen. 
Kmo,  kolo,  Reigentanz. 
Karry&a,  kaplja,  Tropfen. 
KH,nra,  knjiga,  Buch. 

A. 
JlaB,  lav,  Löwe. 
ähct,  list,  Blatt. 
Aenora,  lepota,  Schönheit. 
AoBaii;,  lovac,  Jäger. 

Jb. 

Jjy6aB,  ljubav,  Liebe. 
^bH^aii,  ljiljan,  Lilie. 
.ZbyT,  ljut,  jähzornig. 
.Zbara,  ljaga,  Schandfleck. 

M. 

Mai,iapcKa,  Madzatska,  Magyaren- 
land, 
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Majwa,  majka,  Mut  toi-. 
MiuoBan>e,    niilovanje,   Liebkosen. 
Mocr,  most,  Brücke. 
M;ia,i,  mlad,  jung. 
Mncao,  misao,  Gedanke. 

H. 
Heoo,  nebo,  Himmel. 
Heßepa,  nevera,  Verräther. 
HeBeda,  nevesta,  Braut. 
Hora,  noga,  Fuss. 

H>. 
PBnBa,  njiya,  Acker. 
PberoB,  njegov,  sein,  der  seinige. 
H>ncaK,  njisak,  Wiehern. 
H>yiiiKa,  8011111001x01'  (dos  Hundes). 

0. 
Oopa3,  obraz,  Wange, 
Oßniaj,  obicaj,  Gewohnheit. 
Ovan.,  otac,  Vater. 
Oko,  oko,  Ange. 

n. 

IlaMeT,  pamet,  Verstand. 
Hon,  pop,  Geistliche. 
IIhcmo,  pismo,  Brief. 
EUaimHa,  planina,  Borgwald. 
IIorpeinKa,  pogreska,  Fehler, 
liebelte,  peeenje,  Braten. 

P. 
Pacr.  rast,  Wuchs. 
Paj,  raj,  Paradies. 
Po6,  roW,  Sclave. 
Pnöa,  riba,  Fisch. 
Poca,  rosa,  Tau. 
raAnBoj,  Radivoj,  Mannsname, 


Can,  san,  Traum. 
Cyiino.  sunce,   Sonne, 
Cbot,  svet,    Welt. 
Cn.ia,   BÜa,   .Macht. 
Ce^o.  selo,  Dorf. 

('l>uiin,   Srbill,   Serbe 

T. 
T.TMiinna,   tamnica,  Kerker. 
Ton,  top,  Kanone. 


Typ'inu,  Turcin,  Türke. 
Tajna,  täjna,  Geheimniss. 

11. 

'RepKa,  cerka,   Tochter. 
HyA,  cud,  Naturell. 
Hypai;,  curak,  Truthahn. 
Hoiihth,  copiti,  schlagen,    werfen. 

y. 

Yöpyc,  ubrus,  Handtuch. 
.VBOJaK,  uvojak,  Locke. 
YcTaB,  ustav,  Constitution. 
Yxo^a,  uhoda,  Spion. 


$njyKaTH,  fijukati,  Pfeifen. 
$eH>ep,  fenjer,  Laterne. 
$hho,  fino,  fein. 

$pymKa  ropa,  Fruska  gora,  Berg- 
name. 

X. 

Xajita,  hajka,  Treibjagd. 
X^aAOBaite,  hladovanje,  Erholung. 
XpaöpocT,  hrabrost,  Tapferkeit. 
XyMKa,  huinka,  Grenzhügel. 

H 
HapeBima,  carcvina,  Kaiserreich. 
l(apnrpa4,  Carigrad  ,  Constanti- 
nopel. 
H,pna  ropa ,  Crna  gora ,  Monte- 
negro. 
HpBeiiKacT,  ervenkast,  röthlich. 


Mapo.inje,  carolije,  Hexereien. 

lle>io,  c-elo,  Stirn. 

Me.ieiiKa,  celenka,    Helden-Feder 

biiscli. 

"l(Miia.i,,  cesalj,  Kamm. 

Hai;.  d/.ak,  Sack. 
I.loyn,  (I/Juin,  Strauch. 
IJu.iiiTan.c  ,     d&ilitanje  ,     Waffen- 
Wurfspiol. 
IJe^ar,  dfcelat  Scharfrichter. 


III.  IIIeBa,  seva,  Lerche. 

IUa.aa,  sala.  Scherz.  ineranna,  setnica,  Spazierplatz. 

IÜBUKa,    sipka,  Ruthe,  Stänglein,  IIIapeHHua,  sarenica,  bunter  Tep- 
Ladestock.  pich. 

§  2.  Altere  Schreibart. 

Nach  der  älteren  Orthographie  hatte  man  : 

1.  Für  einen  Laut  h  fünf  Zeichen :  h,  i,  bi,  in,  hh  ; 

2.  Für  zwei  Laute  ja,  ein  Zeichen :  n ; 

3.  Für  zwei  Laute  je,  ein  Zeichen :  e  oder  i  ; 

4.  Für  zwei  Laute  jn,   ein   Zeichen  :   n   (welches  sonst  i  lautet)  ; 

5.  Für  zwei  Laute  jo ,  solche  Zeichen :  io  (welche  io  und  jo 
lauten  können) ; 

6.  Für  zwei  Laute  jy  ein  Zeichen  jo  ; 

7.  Man  gebrauchte  die  zwei  stummen  Buchstaben :  b  und  b  ; 

8.  Statt :  aj,  ej,  nj,  oj,  yj,  schrieb  man :  an,  eft,  M,  (welches 
ij  und  i  lauten  konnte),  oft,  yft ; 

9.  Statt :  jta,  &e,  jlk,  jlo,  Ä>y  und  aa,  ae,  an,  Bö,  ay,  schrieb 
man :  aa,  .ai,  abh,  äbo,  ak>  und  Ha,  ni,  hbh,  hbo,  hjo. 

§  3.  Selbst-  und  Mitlaute  der  serbischen  Sprache. 

Das  serbische  hat  folgende  Vocale:  a,  e,  n,  o,  y  und  p.-1 

Flüssige  Consonanten  sind :  .i,  p,  h  ;  —  dentale  (Zahnlaute) : 
t,  A ;  —  labiale  (Lippenlaute) :  n,  6,  (J),  b,  m  ;  —  gutturale  (Kehllaute) : 
k,  r,  x ;  —  Sibilanten  (Sauselaute) :  c,  3,  n ;  —  palatale  (Gaumenlaute) : 
j   Aj  a,  h,  i),  m,  jk,  *,  n\ 

§  4.  Die  Verwechslung  der  Consonanten. 

Die  gewöhnlichste  und  auch  die  gebräuchlichste  Ver- 
wechslung der  Consonanten  ist  in  der  serbischen  Sprache 
folgende : 

t  wechselt  zu  h  :  6paT  (Bruder)  —  6paha  (Brüder). 

4  wechselt  zu  %  :  MaA,  (Hunger)  —  wa^y  (mit  dem  Hunger). 

c  wechselt  zu  m  :  Ancara  (athmen)  —  AMiein  (ich  athme). 

3  wechselt  zu  jk  :  BHTe3  (Ritter)  —  Barere  !  (o  Ritter !) 

n,  wechselt  zu  ^:  TBopau;  (Schöpfer)  —  TBOp'ie!  (o  Schöpfer  !) 

k  wechselt  zu  n,  und  m:  xaJAyK  (Hajduke)  —  xaJAynn  (Hajduken) 

—  xaJAy^e !  (o  Hajduke  !) 

r  wechselt    zu  3  und  jk  :  npMor    (Beilage)  —  npHA03H  (Beilagen) 

—  npaiojKe  !  (o  Beilage  !) 

x  wechselt  zu  c  und  in :  opax  (Nuss)  —  opacn  (Nüsse)  —  opame ! 
(o  Nuss  !). 


1  Von  der  vocalischen  Natur  des  r  kann  man  sich  überzeu- 
gen, wenn  man  bedenkt,  das  r  als  Vocal  jeden  Accent  haben  kann, 
z.  B.  Kpcr,  Bpraor,  tj5h,  6|)bho,  und  accentlos  :  3  Tp. 
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Die  Consonanten-Umlaute  spielen  in  der  serbischen 
Sprache  eine  höchst  wichtige  Kollc.  Ihre  Aneignung  geschieht 
leichter  durch  längere  Praxis,  als  durch  einige  angeführten 
Beispiele.  Die  Fälle  der  Assimilation  und  Ausstossuug  der 
Consonanten  sind  rückwärts  angedeutet  bei  der  Lehre  von  der 
Orthographie. 

§  5.    Betonung  der  Sylben  oder  die  Äccente  und  das 
Accentuiren. 

Jeder  der  sechs  Vocale  kann  auf  fünf  verschiedene  Acten 

ausgesprochen  werden,  entweder  kurz  ohne  Betonung  (accent- 
los)  oder  mit  einem  scharfen,  kurzen,  langen  oder  gedehnten 
Accent.  Wir  haben  daher  folgende  vier  Accentzeichen  zu 
unterscheiden:  vv  v  "   \ 

1.  Scharfer  Accent  aiäßa    (Ruhm),   sprich  s  1  a  w  w  a  oder  wie 

das  deutsche  Wort  G  o  1 1. 

2.  Kurzer  Accent:  wäivia  (Nebel),  sprich    bloss    kurz    magla 

oder  wie  «las  deutsche  Mangel. 
.'}.  Langer  Accent:  -sji&to  (Gold),  sprich  ungefähr  wie  zlaato 

oder  wie  das  deutsche  W  a  h  1.  1 
4.  Gedehnter    Accent:    raaBa    (Haupt),     sprich     beiläufig    wie 

g  1  a  a  w  a  oder  wie  das  deutsche  K  e  d  e,  n  i e man  d. 

Beispiele. 

10  i  böse  •  3.  uäJKa  (Mut! 

c^b  (ganz).  4;Unn  (entfen 

ihm  (Blech),  ii.iaurr  (Mantel  . 

Be«icpoM  (abends).  Beiep&a  (Vesper). 

aaeMnh  (Adeliger).  ajr  (Bogen), 
ce^asi  (sieben).  ia  l  Braul  |. 

i   Tod).  üpöcyTB  (ausschütten  . 

MäeacTnp  (Klo  ;  xäjita  (Treibjagd). 

iHna  (Mädchenraub).  cyafiM  (ich  urtbeile). 
2.  roBÖpHTH  (sprechen  .                       4.  onthn  (fortgehen). 

Mo.icm/tnB  (Kränklich).  cnära  (Stärke,  Krafl  . 

6ran  (Vater).  shbctb  (leiten.. 

Be'iepac  (diesen  Abend).  Be'iepu.a'ia  (Abendstern). 

ii.k'iiii.lhi;  (furchtsam).  Be\*K0  (Mannsname). 

liebzehn .  caoop  (Laudta 

höctdIih  (erreichen),  Miic.ni  (der  Gedanken  . 

omopaTii  (aufmachen).  cäBeTOBaite  (Berathung). 

oTanf)HHa  (Vaterland).  CBeha  (der  Kerzen). 


1  Der  lange   Accenl    wird  etwas    schwächer    ausgesprochen, 
wenn  das  Wort  den  Hauptton  auf  einer   der  vorhergehenden  Sylben 

r>.  MaHacrfip,  npocyni,  cfj&M,  oiHCTOBäae. 
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Öqe  Hain  KÖjfl  ch  Ha  neöecHMa,  4a  ce  cbcth  fiaie  TBÖje ; 
4a  ^öije  n,äpcTBO  TBÖje;  4a  öy,4e  ßöi&a  TBÖja  h  Ha  söm^h  Käo  nä 
He6y ;  xieö  Hani  nÖTpeÖHfi  ^äj  Han  ßaHac •  H  onpöcTH  Han  #y- 
rose  Hänie  Käo  h  mCi  hito  önpäinTaMO  ßyjKHHHHMa  cböjhm  ;  h  He 
Haße^ii  Häc  y  HänacT ;  ho  nsöaBii  /  nac  o^ä  3.1a.  Jep  je  TBÖje 
napcTBO,  h  cfUa,  11  ciäßa  ßä  BeK.  Amuh. 

Die  Accentzeichen  werden  gebraucht  in  Wörterbüchern 
und  Sprachlehren.  Allein  zur  nachdrücklicheren  Bezeichnung 
eines  Wortes  werden  sie  hie  und  da  auch  in  der  gewöhnlichen 
Schriftsprache  gestellt.  Denn  durch  den  Accent  unterscheidet 
man  viele  aus  denselben  Elementen  bestehende  Wörter  z.  B. 
Hauptwörter :  siLinna  Himbeere,  na^iina  die  kleine  Anzahl ; 
Bpaxa  die  Thüre,  BpäTa  des  Halses ;  —  Hauptwort  und  Bei- 
wort: 3eieH  das  Grüne,  3e.aeH  grün ;  —  die  dritte  und  siebente 
Endung :  näcy  der  Stimme,  (y)  r.iäcy  in  der  Stimme ;  — 
Zeitwörter :  nÜTaTii  nähren,  nri-rara  fragen  ;  MäKaTH  weinen, 
n-iäieaTH  ausschwemmen ;  —  perfective  und  imperfective  Zeit- 
wörter :  npöraeßaTH  einmal  durchsehen,  nporAe^aTH  dauernd 
durchsehen. 

Wie  in  jeder  Sprache,  so  gibt  es  auch  im  Serbischen 
nicht  nur  durch  ihre  Geltung  tonlose  Wörter,  sondern  es  wer- 
den in  Verbindung  mit  anderen  auch  solche  Wörter  tonlos,  die 
ihrer  ursprünglichen  Geltung  zufolge  betont  werden  sollten. 
Das  hängt  von  der  Beschaffenheit  der  mit  einander  verbunde- 
nen Wörter  ab;  so  sagt  man  z.  B.  BÖ^a  :  y  bö^h,  bö^v:  Ha 
BO$y ;  paHa  :  11  paHy ;  ßecHHija :  Ha  ^ecHniiH ;  npecanna :  Ha 
npecmnn;  ftymji:  y  r4ynaBy ;  rpa,a,:  y  rpä^y  ;  öp.2,0:  npeKo 
öp^a,  Kyha:  npeKÖ  Kyhe,  Bö^a:  npeKO  BÖ^e. 

Die  Betonung  hat  auf  die  Formenlehre  manigfaltigen 
Einfiuss.  Die  Stelle  des  Accentes  in  der  Declination  und 
Conjugation  so  wie  in  der  Wortbildung  unterliegt  bestimmten 
Gesetzen,  deren  Entwicklung  eine  der  schwierigsten  Aufgaben 
der  wissenschaftlichen  Grammatik  bildet.  Das  richtige 
Sprechen  kann  daher  allein  im  längeren  Umgange  mit  Serben 
nachgeholt  werden. 

„Das  serbische  hat  hinsichtlich  dieser  modificationen  der 
vocale  unter  allen  slavischen,  und  ich  wäre  versucht  zu  sagen, 
überhaupt  unter  allen  bekannten  sprachen,  den  feinsten  und 
zartesten  Organismus"  —  sagt  Miklosich  in  seiner  „Verglei- 
chenden Grammatik  der  slavischen  Sprachen"  (I.  317). 
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§  6.  Mundarten  der  serbischen  Sprache. 

Der  im  Altslovenischen  vorkommende  Doppellaut  f,  wird 
von  den  Serben  auf  dreifache  Art  ausgesprochen,  und  gibt 
dadurch  Anlass  zu  einer  dreifachen  dialektischen  Verschie- 
denheit. 

1.  Die  östliche  (eigentlich  nordöstliche)  Mundart,  wo  das 
■k  stets  wie  e  lautet:  aeie  (Kind),  peii  (Wort);  uepa  (Glaube),  öe.inna 
(die  Weisse),  3äßeT  (Gelübde);  öperoun  (die  Hügel);  cejam  (säen), 
np^e  (ehevor),  Beörpa.^  (Belgrad). 

2.  Die   westliche    Mundart,    wo    das  i  consequent  wie  h 

lautet  :    Airre  ,   pnii  ,    Biipa ;  öiuiHua,    :jäBHT ;   öpäroBH  ;    ciVjaTH,    npii^e, 
BnörpaA- 

3.  Die  südliche  Mundart,  wo  das  h  wie  nje,  je,  e  oder  h 
lautet  :  anjeie  ,  pnjei ;  —  ßjepa  ,  uje.iHiia  ,  :3äBjei  ;  —  öpcroBii :  — 
ciijaTH,  npn^e,  Baörpa^. 

Die  Regeln  des  südlichen  Dialektes  sind  kurz  gefasst  folgende  : 

a)  Wo  in  der  östlichen  und  Avestlichen  Mundart  das  e  oder  h 
gedehnt  oder  lang  ausgesprochen  wird,  da  steht  im  südlichen 
Dialekt  ein  nje  (bjc  oder  iije). 

b)  Wo  in  den  beiden  ersten  Mundarten  das  e  oder  h  scharf,  oder 
blos  kurz,  oder  tonlos  ausgesprochen  wird,  da  steht  im  süd- 
lichen ein  je  (je,  je  oder  je). 

c)  Statt  pje  spricht  man  gewöhnlich  pe. 

d)  In  derselben  Mundart  wird  h  statt  je  gebraucht,  wenn    darauf 
ein  j.  1;  oder  ein  Vocal  folgt. 

Die  westliche  Mundart  wird  in  der  gegenwärtigen  Schrift- 
sprache nicht  mehr  angewendet.  Der  östliche  und  der  süd- 
liche Dialekt  dagegen  werden  jetzt  in  der  Schrift  gleichbe- 
rechtigt gebraucht ;  der  erste  ist  mehr  üblich  im  Nord-Osten 
von  Serbien  in  einem  Theile  von  Alt- Serbien,  in  Süd- Ungarn 
und  Syrmien,  der  zweite  in  Kroatien,  Slawonien,  Dalmatien, 
Nord-Albanien,  Montenegro,  Herzegowina,  Bosnien  und  im 
Süd  Westen  von  Serbien.  Die  Zukunft  gehört  allem  Anscheine 
nach  dem  südlichen  Dialekte.  Folgende  Gründe  sprechen 
dafür :  a)  der  grösste  Theil  der  Nation,  die  compacte  Masse 
der  Mitte,  die  den  Charakter  und  die  Sitten  am  besten  be- 
wahrte, äussert  sich  in  diesem  Dialekt  von  besonderer  Rein- 
heit  ;  b)  in  dieser  Mundart  sind  beinahe  alle  Volkslieder 
gedichtet ;  c)  dieser  Dialekt  stellt  unter  den  übrigen  Mund- 
arten die  ältere  Form  dar,  nähert  s'ch  am  meisten  sowol  dem 
Alt-slovenischen  als  auch  den  übrigen   slavkchcn    Sprachen; 


d)  er  ist  der  weichste  unter  den  drei  Mundarten ;  e)  er  bildete 
sich  schon  im  16.  und  17.  Jahrhundert,  während  der  Blttthe- 
zeit  der  ragusanischen  Dichtkunst,  als  Schriftsprache  aus ;  f) 
die  meisten  Schriftsteller  haben  sich  von  jeher  an  ihn  gehalten, 
nur  war  er  nicht  immer  regelrecht  angewendet.  Dass  diese 
Mundart  nicht  schon  früher  zur  völligen  Geltung  gelangte, 
liegt  unter  Andern  auch  in  dem  Umstände,  dass  ein  grosser 
Theil  der  so  Sprechenden  nicht  so  glücklich  ist  in  einem  wol- 
geordneten  Staate  zu  leben  und  die  Wolthaten  einer  verhält- 
nissmässig  höheren  Cultur  zu  gemessen. 


§  7.  Leseübungen. 
1.   Östlicher  Dialekt. 


CiapH  PyAHHK  H  OcTpBnu,a. 

Bapoin  Py4HHK ,  Koja  je  npe 
HeKo.iHKO  ÄeceTima  ro^iina  nrpa-ia 
yaory  y  Haraoj  n  o  b  e  c  h  h  u,  h,  caA 
je  ro^a  pa3Ba.aa.  EerOBCKO  Hacn^e 
h  pajHHe  HeBO^.e  caxpan>eHe  cy  noA 
thm  pa3Ba,iaivia,  04  kojhx  joiu  n  0- 

C  A  e  4  H>  H  3H40BH    CTOJe    Te  Ce  MaAO 

no  Ma^io  pynie  ;  üak  cnoueH  ciapora 
Py^HHKa  Tpeöa  6ap  koihko  to-ihko 
ca^yBaiH,  Aooe  ra  h  e  j  e  Bpeie 
Ca  CBHM  yHHHITfl.10.  3a  to  je  m  e  c  t  o 
npEBe3aHO  mhoto  acaAOCHnx  ycno- 
MeHa ;  ho  OHe  cy  Bune3.ie  Kao  uito 
je  nni^esao  h  PyAHEK,  n  caA  nyTHHK 
uaA  npolje  Ty^a  oöy3Me  ra  HeKa  je3a 
h  oh  neßO^bHO  iiaia :  „to  an  6  e  in  e 
PyAHHK?"  na  cayiua  npnqy,  Koja  Ben 
EßyMHpe,  o  chähhm  araMa  kojh  y 
Py4HHKy  HeKaA  ceAeme,  o  ohhm 
6ojeßHJia,  kojh  ce  AoroAHiue  Ha  Py- 
AHHKy  KaA  ycTa  Cpönja  Aa  ce  ocio- 
öoah. 

(ÄHneJKa  I.  dp.  48.) 


Das  alte  Rudnik  und  Ostr- 
witza. 

Die  Stadt  Rudnik  ,  die  vor 
einigen  Decennieu  in  unserer  Ge- 
schichte eine  Rolle  spielte,  ist  ge- 
genwärtig eine  nackte  Ruine.  Die 
Gewalttaten  der  Beg's  und  das 
Elend  der  Raja's  (Volkes)  liegen 
unter  diesen  Ruinen  begraben, 
wovon  noch  die  Ueberreste  da- 
stehen, die  nach  und  nach  zusam- 
menfallen ;  allein  das  Andenken 
an  das  alte  Rudnik  soll  we- 
nigstens so  viel  als  möglich  auf- 
bewahrt bleiben,  bevor  es  die  Zeit 
zu  Grunde  richte.  An  diese  Stätte 
knüpfen  sich  viele  traurige  Erin- 
nerungen ;  aber  sie  verschwanden 
ebenso  wie  Rudnik,u.wenn  der  Rei- 
sende heut  zu  Tage  daneb  en  geht, 
so  schaudert  er  und  fragt  unwillig : 
„Dies  ist  Rudnik  gewesen  ?;t  und 
hört  die  Sage  in  ihrem  Absterben 
von  den  mächtigen  Aga's  die 
einstens  Rudnik  bewohnten,  von 
jenen  Kämpfen,  die  beim  Rudnik 
zu  Stande  kamen,  als  Serbien  sich 
um  seine  Befreiung  erhob. 


2.   Der  südliche  Dialekt. 


XajAy^KH  JKHBOT, 
TaKO    npHnoBHJeAauie 
CTapHHa  Ho&aK,  naK  y  h.  y  t  j  e ,  Aa 


Das  Hajduken-Leben. 
So  erzählte  der  greise  Novak, 
und  er  hielt  mit  dem   Sprechen 
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ce  ea  10  OAMopu  ;  ho  HH<>:;  BorocaB 

b  h  4  j  e  r.  in  n  ,ia  je  crapan  Ao6pe 
BO&e,  a  :'»najylin  4a  11  b  j  e  y bh  j  e  b 
raKO,  ymna  ra  :  „A  AyöaBn  tu, 
noöpaniue  !  II  p  11  je  ho  iuto  Hau 
saatem  cBOJy  .i.yTy  neBo.Ly,  ca  mra 
ein,;e  y  xajayue  11  uacTaiiii  ce  y 
Bhbihhh  y  iio.nr,  —  Ka;KH  uaM, 
uiTa  on  naj:-a,;  04  Mapua  Kpa.&e- 
BnLa?  Jep  3Ha  ce,  a  11  eio  110 
r b 0 j  h j  e h  pnjcinMa  cyAckü, 
öHBa  OHeBU^iio,  ,u  n  no  cjipni  ßn- 
coKor  CxeBaHa  He  Ca  moimb  n  ne  6n 
hh  c  m  j  e  .1  h  BpaHKOBnhn  KyinaTH 
cpehe,  4a  4oI)y  y  Cponjy,  h  4a  ce 
iioimy  Ha  npnjecTo,  a  KaMO  an 
4a  B.ia4ajy  THpjaucKn  n  4a  pac- 
T  j  e  p  y  j  y    Hapo4     H3     cßoje   no- 

CTOJÖHHe." 

(^aHnua  1862.  6poj  27.) 


inne,  um  eia  wenig  auszurasten  ; 
als  alter  Bogosav  sah,  der  Alte 
wäre  guten  Willens,  und  da  er 
wtlsste,  es  wäre  damit  nicht  im- 
mer so,  fragte  er  ihn  :  „Bei  dei- 
ner Liebe,  Wahlbruder!  Bevor  du 
uns  dein  grimmiges  Elend  lier- 
,  von  deiner  Entschliessung 
zum  Hajdukenstande  und  deiner 
Niederlassung  am  Bischina  zu  Pola 
erzählest,  —  sag  uns  (früher)  wie 
war  es  zuletzt  mit  Marko  dem 
Königsohn  ?  Denn  es  ist  wol  be- 
kannt, und  noch  einrichtender  ist 
es  nach  deiner  JRede,dass  nach  dem 
Tode  Stephan  des  Hohen ,  die 
Brankovioen  es  weder  könnten 
nocli  ihr  Glück  ans  Spiel  setzen 
dürften,  in  Serbien  zu  erscheinen 
um  den  Thron  einzunehmen,  \iel 
weniger  noch  eine  despotische 
Regierung  zu  führen  und  das  Volk 
aus  seiner    Heimat  zu  verjagen." 


3.   Der  westliche  Dialekt. 


Moj  chhko,  ja  bh4Hm  4a  Te  je 
n:i«eBHpHO  onaj  4jx,  Kojn  je 
B.ia4ao  to6om  04  4  h  x  n  h>  c  t  b  a . . . 
Te6e  cy  nana.ie  apyre  Lyra,  4pyra 
Mnui.ten>a . . .  He  hy  pehn  r  p  n  m  n  a 
joüj  Lia  ca4a,  jep  4o6pn  je  Bor 
ua4ap!io   cBano  11  p  o  .1  n  h.  e  yro^no 

MUpUCHDM    UBIlheM  —  Hy   HHJC    eße 

Kopacuo  uiro  je  yr 04110  —  n  11  p  0- 
.1  nh  c  yc ! yini  hecto  seryheM 
.1  n  t  y,  Koje  40.ia'JH  ca  cipauinnMn 
Henoro4aMu  h  pao0pyjyhn>iu  bh- 
xpoBH ;  xe  aaM  'iecro  naj.MH.injn 
naca4  11  n  1;  n  h  e  40  1;  0  p  n  11  a 
yiininni  n  ibhxob  Mnpnc  paanece  y 
CBe  CTpane  c  b  h  t  a. 
(Ä-Jap.) 


Ich  sehe  ein,  mein  Sohn,  dasa 
dich  jener  Geist  verlassen  habe, 
der  in  deiner  Kindheit  über  dich 
obwaltete  .  .  .  Du  bist  von  ande- 
ren Gefühlen,  von  anderer  Den- 
kungsart  ergriffen  . . .  Ich  mag 
wol  nicht  sagen,  sie  waren  fehler- 
haft, denn  der  gütige  Schöpfer 
begabte  jeden  Frühling  mit  an- 
genehm riechenden  Blumen  — 
aber  nicht  alles  was  angenehm  ist, 
isl  auch  nützlich  —  dem  heissen 
Sommer  raümt  auch  der  Frühling 
Platz  ein,  der  mit  furchtbarem 
Unannehmlichkeiten  und  zerstö- 
renden Stürmen  einher  geht;  und 
häufig  den  theuersten  Anbau  ver- 
nichtet, die  Blumen  entwurzelt 
und  ihren  Duft  nach  allen  Seiten 
hin  fortnimmt. 
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Ältere    Schreibart. 


KaKo  cy  ^axie  ore.ie  Maxt  y 
Cpöin,  Ty  me  ^ocTa  öblio  üito  cy  Hhh- 
«japn  ct»  HbUMa  h  yai.  h.hx'l  öelih, 
Hero  cy  cbc  ro.ai,  öehapn  u  6e3- 
KyknHHH  H3b  BocHe  h  ApnayTCKe 
noBpßt.iH  Kao  Ha  ii-iaiKe  h  rpa- 
öese.  Cbh  ce  obh  oöyKy  y  CBiiay 
h  Ka4H(J)y,  Hafi.iiiiine  xaioße  amyiiH, 
a  cße  04  CHpoTHnbCKe  wyKe. 

(YcTaHaKi.  cpöcKiil  III.) 


Als  die  Dahi' s  in  Serbien 
überhand  nahmen,  da  gab  es  mit 
und  neben  ihnen  nicht  nur  Ja- 
nitseharen,  sondern  es  wimmelte 
(auch)  vom  Gesindel,  das  aus 
Bosnien  und  Albanien  auf  Beute 
und  Plünderung  herüberkam.  Ihre 
Kleidung  bestand  nun  aus  Sammt 
und  Seide,  ihre  Pferde  waren  die 
schönsten  Hatt's ,  und  all  diess 
rührte  von  Pein  und  Qual  des 
armen  Volkes. 


IL  CAPITEL. 
Die  drei  Declinationen. 


I.  Declination. 

§  8.  Alle  Hauptwörter  männlichen  Geschlechts  gehören  hieher. 
Diese  endigen: 

1.  Auf  einen  Consonanten  ; 

2.  auf  o  und  e,  die  in  allen  Endungen  verschwinden  ; 

3.  auf  o,  das  in  allen  Endungen  in  a  übergeht. 

Die  Declinationen  werden  immer  an  der  Genitiv-Endung 
erkannt. 


En- 

JeAHHHa, Einzahl 

Ha- 

MHOJKHHa,  Mehrzahl 

dung 

Aeat 

Nom. 

je-ieH 

der  Hirsch 

1 

jeaeH-H 

die  Hirsche 

Gen. 

je^eH-a 

des  Hirsches 

2 

je^eH-ä 

der  Hirsche 

Dat. 

je.ien-y 

dem  Hirsche 

3 

je.ien-HMa 

den  Hirschen 

Acc. 

jeJieH-a 

den  Hirsch 

4 

jevien-e 

die  Hirsche 

Voc. 

je.ieii-e  ! 

o  Hirsch  ! 

5 

JCACH-H  ! 

o  Hirschen  ! 

Instr. 

jc.ien-OM 

mit  d.  Hirsche 

6 

jeAeH-Bua 

mit  d.  Hirschen. 

Local. 

je.ieii-y. 

v.  d.  Hirsche. 

7 

ji'.lCH-HMa. 

von  d.  Hirschen. 

,/J.ejan  (a),  Mannsname. 
yqnTe*  (a),  Lehrer. 
BraorpaA  (a),  Weingarten. 
HorpeÖ    a  .  Begräbnis*. 
Kon,  (a),  Pferd. 
Kynyc  (a),  Kraut. 


Äafyap  (a),  Schiffer. 
A.ieM  (a),  Edelstein. 
Pn6ap  (a),  Fischer. 
Miuoje  (ja),  Mannsname. 
Aparoje  (ja),  Mannsname. 
CiaHOJe  (ja),  Mannsname. 
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AaryM  (a),  Mine. 
Apan  (a),  Araber. 
Taia-ao  (aa),  Fabelhans. 


Ileneo  (-ne^a),  Asche. 
Bö  (boo-boä)  (jia),  Ochs. 
ß,o  (400-40.1)  (aa),  Thal. 

(Wortgetreu). 


Obo  je  Kanra  ,3,  e  j  a  h  0  b  a,  a  oh 
je  chh  Hanier  yiHTe^a. 

K 0 e, h  He  nyniTajy  ce  y  bhho- 
r  p  a  4  e. 

O4  Be-iHKa  noToua  cnacao  je 
Bor  caMO  je4Hor  ^OBeKa,  Hoja. 

Bho  caM na  norpeöy  CBor  no- 
KOJHor  npHJaTe^a  M  n  p  k  a. 

Ha  npomacTOM  öajiy  BH4eo  caM 
n  je4Hor  Apana. 

Bora  th  ,  ^paroje!  Kaito  ch 
nponiao  ohhm  4  0  a  0  m  ? 

Cnja  My  ce  oa-nas,  04  äaeMä. 

Bhho  ctojh  y  ä  a  r  y  m  h  m  a  h  no- 
4  p  y  m  h  m  a. 

Typirn  HaMaM^tyjy  4  y  111  m  a  h  e  Ha 
AaryMOBe. 

y  rOCTHOHHUH    K04    ÖClOra  B  0  A  % 

naraao  cam  ce  c  raia^OM. 


Dieses  Buch  ist  Dejans,  und  er 
ist  ein  Sohn  unseres  Lehrers. 

Die  Pferde  nicht  lässt  man  in 
die  Weingärten,  (d.  i.  gehen). 

Von  der  grossen  Sündfluth  hat 
gerettet  Gott  nur  einen  Menschen, 
den  Noah. 

Ich  bin  gewesen  am  Begräbnisse 
meines  seligen  Freundes  Mirko. 

Am  verflossenen  Ball  habe  ich 
gesehen  auch  einen  Araber. 

Bei  Gott,  Dragoje !  wie  hast  du 
passirt  durch  jenes  Thal  ? 

Es  prangt  ihm  der  Säbelgriff 
von  den  Alem's  (d.  i.  Edelsteinen). 

Der  Wein  steht  (d.  i.  hält  man) 
in  Felsen  —  und  gewöhnlichen 
Kellern. 

Die  Türken  pflegen  zu  locken 
die  Feinde  an  die  Minen. 

Im  Gasthause  zum  weissen  Och- 
sen habe  ich  gefunden  mich  (d.  i. 
kam  zusammen)  mit  dem  Fabel- 
hanse. 

2.  Alle  leblosen  Hauptwörter  dieser  Declination  haben 
den  Accusativ  gleich  Nominativ  und  alle  belebte  Hauptwörter 
haben  den  Accusativ  gleich  Genitiv. 


,/laj  mb,  6ora  th,  moj  h  o  jk,  ! 
Ka4  ch  th  creKao  k  a  m  a  a>  ? 

ypa4H cboj  nocao,  na  hem 6hth 
MHpaH. 
Jörn  th  Heivia  c  h  h  a  m  Baponra  ? 

3obh  h  Map  na,  4a  H4eMOcyTpay 
MaHacTHp. 

0  EojKe  !  niTa  ^yx  3a  CBor a  n  p  h- 
j  a  t  e  a>  a,  4a  je  .iHmeH  jk  h  b  0  t  a. 


Gib  mir  doch  mein  Messer ! 

Wann  hast  du  erworben,  (d.  i. 
bekommen)  den  Husten  ? 

Mach  deine  Arbeit  fertig,  und 
du  wirst  sein  ruhig. 

Noch  nicht  hat  (d.  i.  kommt)  dir 
der  Sohn  aus  der  Stadt. 

Ruf  auch  den  Marko,  damit  wir 
gehen  morgen  in's  Kloster. 

0  Gott !  was  hörte  ich  für  mei- 
nen Freund,  dass  er  beraubt  ist 
des  Lebens. 


Vom  Genitiv. 
§  9.  Hauptwörter,   ein-   und  mehrsylbige,  mit  einem  euphoni- 
schen, beweglichen  a  vor  dem  Endbuchstaben,   verlieren  dasselbe 
in  allen  Endungen,  den  Genitiv  Pluralis  ausgenommen,  z.  B.  : 


KÖHaii,  Faden. 
BocaK,  Wachs. 


Gen.  Sing.  KÖHH,a 

„         „  BOCKa 


Gen.  Plur.  KÖHän,ä. 


Je'iaM,  Gerste. 

Gen. 

Singi 

,  jö'jMa 

Gren. 

Plur 

— 

TlBöpaK,  Staar. 

n 

» 

HBÖpKa 

5) 

55 

MBopäüä. 

Käuia-fc,  Husten. 

n 

55 

Käui&a 

55 

55 

— 

Hyno.£aR,  Knospe. 

r> 

55 

nyno^Ka 

55 

55 

iiyno^LäKa. 

Pti/Kaa,  Spiess. 

V 

55 

päat&a 

55 

55 

pajK&eßä  unr. 

HäKÖßaH.,  Ambos. 

55 

55 

HaKÖBH>a 

55 

55 

HäKOßäftä. 

KöTao,  Kessel. 

H 

55 

Köivia 

55 

55 

Ko-MÖBä  unr, 

Ilocao,  Arbeit. 

n 

51 

UÖCABb 

55 

55 

iioci'uä. 

Csp^ao,  Bohrer. 

« 

?) 

CB^4^a 

55 

55 

— 

Iläc,  Hund. 

H 

« 

iicä 

55 

« 

iiaca. 

Cäu,  Traum. 

» 

55 

CHä 

55 

»5 

caHÖßä  unr. 

UläB,  die  Nath. 

•» 

u. 

nißä 
s.  w. 

55 

55 

— 

N.  B.  Folgende  Wörter 
allen  Endungen  bei,  z.  B. : 


behalten  das  unbewegliche  a  in 


Aean,  Mörser. 

Gen. 

Sing. 

aßaHa 

Gen. 

Plur 

.  äBanä. 

I3ä.ißaH,  Balken 

55 

55 

fJä.ißaHa 

55 

55 

öäAßänä. 

BpniJBaH,  Epheu 

55 

55 

öpuij&ana 

55 

55 

6pni.foänä. 

Baran,  G-etreidemaass 

55 

55 

ßarana 

„ 

55 

ßäraHä. 

TpK^aH,  Kehlkopf 

55 

55 

rpii^ana 

„ 

55 

rpRj&äH'ä. 

fl,oymuiJb&u,  Sehäfferath 

55 

55 

40JwiiniAaHa 

55 

55 

40MHin^äHä, 

Örap,  Jagdhund 

55 

55 

örapa 

„ 

„ 

öräpä. 

TäöaH,  Fussohle 

55 

55 

TaöaHa 

55 

55 

TaoaHa. 

Illäpan,  Karpfen 

5» 

55 

mapaHa 

55 

„ 

mäpänä. 

UlätjipaH,  Saffran 

55 

„ 

niaifipaHa 

55 

55 

— 

räBpäa,  Rabe 

55 

55 

räßpäHa 

55 

55 

räßpäHa. 

Ebenso  die  Mannsnamen   auf  aH :  ^ejaH ,  /IjinaH,  Cto- 
jaH  u.  s.  w. 


Zur  Kegel: 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung). 

1.  Vom  starken  Husten  bekommt  man  Brustschmerzen. 
—  2.  Er  hat  getödtet  ein  wildes  Schwein.  —  2.  Erst  eiu 
Drittheil  des  serbischen  Volkes  ist  befreit  vom  türkischen 
Joche.  —  4.  Die  Schwärze  des  Kessels  liegt  ausserhalb, 
(d.  i.  seiner).  —  5.  Das  Fleisch  der  Widder  wird  gegessen, 
das  Fleisch  der  Staare  aber  wird  nicht  gegessen.  —  6.  Ein 
Funken  Feuer  kann,  anzünden  ein  ganzes  Dorf.  —  7.  In 
diesem  Orte  gibt  es  mehr  Mädchen  als  Jünglinge.  —  8.  Mor- 
gen werden  wir  kochen  Erbsen.  —  9.  Er  besitzt  nicht  einmal 
so  viel  Habe  als  das  Schwarze  beträgt  unter  dem  Nagel.  — 
10.  Bei  vielen  Feiertagen  entwöhnt  sich  der  Mensch  von  der 
Arbeit.  —  11.  Die  Hunde  sind  häusliche  Thiere.  —  12.  Allein 


vom  Traume  nicht  bekommt  man  (d.  i,  bek.  man  keine)  Kopf- 
schmerzen. —  13.  Es  gibt  viele  Personen,  die  leben  bloss  von 
ihrer  Nath.  (d.  i.  Näh- Arbeit.) 


ZumN.B.: 

(Wortgetreu  für  Übersetzung.) 

1.  Im  Mörser  werden  gestossen  verschiedene  Sachen.  — • 
2.  Einem  andern  sieht  er  den  Splitter  im  Auge,  und  sich  nicht 
merkt  er  den  eigenen  Balken.  —  3.  Du  feige  Memme !  wird  so 
geehrt  der  Name  Duschan's.  —  4  Hüte  dich  wol,  dass  du  nicht 
machst  einen  Verdruss  dem  Witzlinge.  —  5.  Man  erzählt; 
dass  die  Mitte  von  der  Sohle  abgebissen  ist  dem  Erzengel  von 
dem  Teufel.  —  6.  Gestern  hab  ich  verkauft  am  Markte  300 
Wagan's  Hafer.  —  7.  Vom  Saffran  ist  (d.i. wird)  die  Suppe 
gelblich.  —  8.  Vom  Epheu  der  Kranz  gilt  als  Zeichen  des 
Euhmes. 

(Worterklärung.) 


(1)  —  Von,  oa  (c.  Gen.)  —  star- 
ken ,  jaKor  —  bekommt  man,  ao- 
ÖBJa  ce  —  Brustschmerzen,  6o^>a  y 
npcHMa. 

(2)  Wildes  Schwein,  Benap,  (m.) 

—  hat  er  getöcltet,  y6no  je. 

(3)  Erst  ein  Drittheil,  TeK  Tpe- 
h.HHa  —  des  serbischen,   cpncKora 

—  Volk,  HapoA  (m.)  —  ist  befreit, 
oaao6(n)eHa  je  —  türkischen,  Typ- 
CKora  —  Joch,  jäpain  (m.) 

(4)  Schwärze  ,  irpHnao  —  liegt 
ausserhalb,  ctojh  Ha  okojio. 

(5)  Fleisch,  Meco  —  wird  geges- 
sen —  je4e  ce  —  aber  a  (an  die 
Spitze  des  Nachsatzes)  —  wird 
nicht  gegessen,  ne  je^e  ce. 

(6)  Funken,  ncrcpa  —  Feuer, 
örau>  (m.)  —  kann  anzünden,  Mome 
4a  3anaaH  —ein  ganzes  Dorf,  u,eAO 
ceao. 

(7)  In,  y  (c.  loc.)  —  diesem  Orte, 
obom  Medy  —  Mädchen  (gen.  Plur.) 
ÄeBOJäKä  —  Jüngling,  MOMaK  (m.) 

(Worterklärung.) 

(1)  Werden  gestossen,  TyKy  ce—       Auge,  oity  —  und,  a  —  sich  merkt 
verschiedene  Sachen,  pasHecTBapn.      er  nicht,  ceön  hg  onavKa  —  eige- 

(2)  Einem   andern,   apyrowe   —       neu  CBora. 

sieht  er  den  Splitter,  B114M  Tpyn  —  (3)  Feige   Memme,   EyKaunno  •— 


(8)  Morgen ,  cyipa  —  kochen 
wir,  keiuo  Kyxara  —  Erbsen,  rpa- 
maK  (m.) 

(9)  Er  besitzt  nicht  einmal  so 
viel ,  Heiia  hh  toahko  —  Habe ,  ioiä- 
n,a  —  als  beträgt,  ko-ihko  je  — 
unter,  hciioa  (c.  gen.)  —  Nagel,  ho- 
KaT  (m.) 

(10)  Bei  K04  (c.  gen.)  —  vielen, 
MHornx  —  Feiertag,  cseian,  (m.)  — 
entwöhnt  sich  der  Mensch,  o^yra 
ce  qoßeK .  —  Arbeit,  pa^ae. 

(11)  Sind,  cy  —  häusliche  Thiere, 
KyheBne  jKHBOTHH>e. 

(12)  Allein,  caivio  —  (an  die  Spitze 
des  Satzes)  —  bekommt  man  keine 
(d.  i.  nicht)  He  Aoönja  ce  —  Kopf- 
schmerzen, Maßööo^a. 

(13)  Es  gibt,  HMa  —  viele  Per- 
sonen, MHoro  öcoöä  —  die  leben, 
Koje  JKHEe  —  bloss,  caaio  —  ihrer, 
CBora. 

(Schlüssel  dazu  Cap.  VIII.,  1.) 
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(du  ironisch  für  je^Ha)  —  wird  so 
geehrt ,  TaKO  .in  ce  nourryje  — 
Name,  hmc 

(4)  Hüte  dich  wol ,  ^yßaj  ce 
Aoöpo  —  Witzimg,  AOMniiiJEan  — 
Yerdrusss  machen,  4a  ce  He  aaMe- 
pnin. 

(5)  Man  erzählt,  npHnoße^a  ce  — 
die  Mitte  wäre  abgebissen,  ^a  je 
cpe^nea  0£rpH3eHa  —  Erzengel, 
äpäH^eo  (-t/e^ia)  —  durch  =  von ,  04 
—  Teufel,  tiäßö  (-BOJia). 


(6)  Gestern  verkaufte  ich,  jy*ie 
caM  npo^ao  —  am,  na  (c.  loc.)  — 
Markt,  uamap  —  300,  Tpn  CTonnie 
(c.  gen.)  —  Hafer,  306H. 

(7)  Suppe,  ^opöa  —  wird  gelb- 
lich, je  jKytiKacTa. 

(8)  Kranz,  BeHan,  —  gilt  als,  Baran 
Kao  —  Zeichen,  3HaK  —  Ruhmes, 
caaBe. 

(Schlüssel  dazu;  Cap,  Via,  1.) 


2.  Kommt  vor  dem  beweglichen  a  ein  1,  so  wird  es  zu 
0  in  allen  Endungen,  den  Gren.  plur.  ausgenommen ;  z.  ß. : 

jKeTeaaii;,  Schnitter. 
HöcHÄan,  Träger. 
üpärBMau,,  Begleiter. 
3äceAaK.  Dorf,  (abhäng. 

v.  and.  Dorfe). 
MacT^aii;,  Färber. 


Gen. 

Sin. 

}KeTeoua 

Gen. 

Plur.  jKeTcaänä. 

n 

n 

Höcnon,a 

n 

„      H()CB^äu,ä. 

n 

J5 

npäraona 

V 

„     npärn/iänä. 

M 

» 

3äceoKa 

n 

„     3äce^äKä. 

» 

H 

MäcTnon,a 

» 

„     MacTJiaänä. 
ü.  s.  w. 

NB.  Nur  bei  einigen  Wörtern  bekommt  das  a  keinen  Umlaut, 
wie  :  näaan;,  näana,  (Daumen)  —  yÖBAau;,  y6HAii,a,  (Tödter)  —  KpBOiinTian,, 
-nnjma,  (Blutsauger)  —  3äaan;,  3äAii,a,  (Ein  Böser)  —  3Ka.iau,,  iKa.ia.a, 
(Stachel)  —  4JMan;,  Ay^ma,  (Dudelsackröhre). 


(Wortgetreu.) 


Ileaia  th  ö"o.&a  ^OBeKa  oa  y  c  t  a- 
0  11,  a. 

HoBHHapn  cy  h  0  c  h  0  u,  h  iiapo^He 

CBeCTH. 

OdaBHo  je  on,a  3a  t  a  0  n  a. 

/K  e  t  e  0  u,  h  m  a  ne  bjkoäh  npn- 
neKa. 

TproBun  nyiyjy  lecio  cnpaTHO- 
n  n  m  a. 

Casio  jynauH  Mory  4a  yupy  Ha 
ko  ii,  y. 

y  3  a  c  e  0  Ky  nnje  3a  cp.auor  4a 

SLIiBH. 

MacTHüu,H  Mopajy  Bp^io  .Aoöpo 
4a  ce  parn'uejy  y  6ojaMa. 


Nicht  gibt  es  dir  einen  bessern 
Menschen  von  einem,  fleissigen 
Arbeiter. 

Die  Zeitungsschreiber  sind  die 
Träger  des  nationellen  Bewusst- 
seins. 

Er  hat  hinterlassen  den  Vater 
zum  (als)  Bürgen  (Geisel.) 

Den  Schnittern  nicht  schadet 
die  Hitze. 

Die  Kaufleute  reisen  öfters  mit 
Begleitern. 

Nur  Helden  können  sterben  (d. 
i.  dass  sie  sterb.)  am  Pfahle. 

Im  Dörflein  ist  nicht  für  Jeder- 
mann zu  wohnen. 

Die  Färber  müssen  sehr  gut  dass 
sie  sich  verstehen  in  den  Farben. 
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(N.  B.) 

(Wortgetreu). 

0  ay  .any  BHce  aiy   CBe  caain  Ha-  An  der  Dudelsackröhre  hängen 

po^HH  TpaKOBH.  ihm  lauter  nationale  Bänder. 

üoKHAao  je  na  n  a  a  d,  y  acHBn,e.  Er  hat  abgerissen  am  Daumen 

das  lebendige  Fleisch  (Nerven). 
CßaKH  je  TypiHH  KpBonH^au;  Jeder  Türke  ist  ein  Blutsauger 

3a  XpnmkaHHHa,  jep   ra  TaKO  yra      für  einen  Christen,  denn  so  lehrt 
KopaH.  ihn  der  Koran. 

O4  yßn^ma  ByKainHHa  nao  je  Vom  Tödter  Wukaschin  ist  ge- 

Ypoin,  noc^e^ttH  cpncKH  ii;ap.  fallen  Urosch  der  letzte  serbische 

Kaiser. 
HyBaj  ce  3  a  a  h,  a,  Taj  He  pa3Önpa  Hüte  dich  vor  dem  Bösen,  der 

koähko  je  3ao  ,  Hero  cano  Tpaaui      bedenkt   nicht  wie    gross  ist  das 
Dpn.aHKy  4a  ra  vhhhh.  Uebel,  sondern  nur  sucht  die  Ge- 

legenheit, dass  er  es  ausübe. 

Vom  Vocativ. 

§  10.  Der  Vocativ   erleidet  den   Umlaut    in  Consonanten   vor 

seinem  e-Vocal,  und  zicar  folgender massen  : 

IJyHaK,  (Held)  jyHa^e !  —  BapjaK,   (Fahne)   6ap- 
ja^e!  —  "BaK,  (Student)  l>aqe  ! 
ÜTpnn,  (Vetter)  CTpn^e !  —  HoBan,,  (Geld)  HOB^e! 
—  TproBan;,  (Handelsmann),  TproB^e ! 
j  Bor,  (Gott)  6ojKe  !  —  Por,  (Hörn)  poate!  —  A$yr, 

r  zu  jk  (Kamerad)  Apyae  ! 

3 1  KHe3,  (Fürst)  KHeace !  —  BnTe3;  (Held)  BnxejKe  !  — 

J         KyKypy3,  (Mais)  KyKypyace ! 

x)zuin    4yx»  (Geist)  Äyme!  —  Tpex,  (Sünde)  rpenie !  — 
Opax,  (Nuss)  opame ! 

N.  B.  Man  merke  das  Wort :  Köbhh  ,  (Rösslein) :  Koaimy  !  — 
Ebenso  die  Subst.  auf  Tan,  AaK,  ^aie,  die  a  ausstossen  und  im  Voc. 
selten  vorkommen,  bilden  diesen  Casus  auf  y,  z.  B.  näxaK  :  näiKy  ! 
MäqaK  :  wäisy  ! 

Ferner  die  fremden  Wörter :  $paHuj3,  (Franzose)  $paHHj3y  !  — 
Ernyies,  (Engländer)  EHMe3y  !  11.  s.  w.  —  Dagegen  yrypcy3  (Halunke) : 
yrypcy3e  ! 

(Wortgetreu.) 

Bepo  iioja,  yooJHH  6  a  p  j  a  i  e  !  (Du)  Mein  Glaube,  (du)  Kriegs- 

fahne ! 

Ej  j  y  h  ane  !  iwaKate  th  MaJKa.  Ö  Held !  weinen  wird  dir,  (d.  i. 

um  dich)  die  Mutter. 

Th  ch  Mope,  |aie  caiioyie!  Du  bist  he,  o  Knabe,  ein  Au- 

todidakt. 

Bp.10  ch  mh  CKyn,  t  p  r  0  b  h  e  !  Sehr  bist  du  mir  theuer,  o  Han- 

delsmann! 

Serb.  Grammatik.  2 
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Che  Hain,  kojh  jecn  Ha  ueöecn  (x). 
He  AHpaj  Me,  Moiie,  öa^aßa. 

Mhjih  4  p  y  jk  e  !  HeMOJ  4a  ce 
cp^Hin. 

K  h  e  ffi  e  !  He  ^hhubi  ßoöpa  Ha- 
poAy- 

CßeTH  &  y  in  e  ,  homo3h  cano 
4aHac ' 


Vater  unser,  der  du  bist  in  den 
Himmeln. 

Nicht  rühre  mich  an,  Jüngling, 
umsonst. 

Theurer  Freund  (Kamerad), 
nicht  sollst  du  sich  (dich)  ärgern. 

Fürst,  nicht  thust  du  gutes  dem 
Volke. 

Heiliger  Geist,  hilf  nur  heute ! 

Gottloser  (du),  nicht  gehst  du 
Be3ÖoffiHiie  je^aH,  He  H^em      nie  in  die  Kirche  (d.  i.  du  gehst 


HHKa^  y  npKBy ! 

Oj  k  0  h.  h  n,  y,  ppao  Ao6po  Moje 


0   <DpaHH,y3y 

CMHpHTH. 


KaA  hem    ce 


nie). 

0  Rösslein  du  theures  Gut  mein ! 
(d.  i.  du  mein  theures  Gut). 

0  Franzose,  wann  wirst  du  dich 
beruhigen. 


2.  Hauptwörter,  die  auf  einen  Gaumenlaut  (j,  Jb,  a,  k,l>, 
m,  jk,  h)  oder  auf  ,ap  (ehemals  apj)  enden,  haben  im  Vocativ  y 
(statt  e). 

Auf   j :  3Maj,  (Drache)  3Majy!  —  Paj,  (Paradies)  pajy  ! 
„     Jb\  Kpa^B,  (König)  Kpaiby!    -  HpujaTe.zb  (Freund)  npn- 


jaxc/by 


a  :  Eaa  (Baumstamm)  naay !  — -  Koh>  (Pferd)  KOH»y ! 
h :  Kpa^eBük  (Königssohn)  Kpa.£eBHhy !  —  M^a^nti 

(Jüngling)  M^a^nhy ! 
\ :  Caiyi>,  (Schiel)  CMyijy  ! 

nr :  Mhaoih  (Mannsname)  Mnioiny  !  —  ,4060m  (Trom- 
g§!    mel)  ßoöoniy! 

k  :  Hojk,  (Messer)  Hoaty!  —  Ilyac,  (Schnecke)  nyaty! 
^ :  CßHpa^  (Flötenspieler)  CBnpa^y !  —  KoBa^  (Schmied) 

KOBa^y ! 
ap :  Tocnoßap    (Herr)    rocno^apy !    nncap   (Schreiber) 

niicapy ! 
NB.  H,ap  (Kaiser)  rjape! 

(Wortgetreu.) 


Jty6a3HH  moj  npnjaTe^y  ! 
Bhbo    nHje      Kpa*eBHhy 
MapKo. 

IlycTH,  n  y  jk  y,  poroBe  ! 

Tocno^apy  !  3änoBe4aj,    aan 
caMo  dito  je  npaßo. 

y  pom  y !  Bpeaie  je  Beh  3a  uiKO^y. 

( 'aa  je  pe4,  CBnpaiiy!  na  »iojy 
uecMy. 


Lieber  (mein)  Freund ! 

Wein  es  trinkt  der  Königsohn 
MapKo. 

Lass  aus     (du)    Schnecke    die 
Hörner. 

Herr!    befehle,  aber  nur  was 
recht  ist. 

Urosch !  Zeit  ist  es  schon  für  die 
Schule. 

Nun   ist  die  Reihe  (du)  Flöten 
spieler  au  mein  Lied. 
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Aoj  c  m  y  %  y,  släsl  ch  mh  ropaK ! 

CßeT^iH  k  p  a  jb  y  !  cyAH  mh  no 
npaß^H. 

H,  a  p  e  HeöecKH,  yieuiHTe^y, 
,4yffie  hcthhh  ! 

^yj  MeHe,  h.  a  p  e  rocno^apy! 

P  a  j  y  moj,  ^eBOJKo  Moja  ! 

Pa3ÖHO  ch  hx,  3  m  a  j  y  B  y  h  e  ! 
4ecnoie  cpncKH. 


0  Schiel !  Wie  bist  du  mir  bitter, 
d.  i.  wie  kommst  du  mir  bitter  vor. 

Durchlauchtiger  König,  richte 
mir  (mich)  nach  Gerechtigkeit ! 

Himmlischer  Kaiser  !  (Du)  Trös- 
ter, wahrhaftiger  Geist ! 

Hör  mich  an,  (du)  Kaiser  (mein) 
Herr  ! 

(Du)  mein  Paradies,  (du)  mein 
Mädchen ! 

Geschlagen  hast  du  sie  ,  (du) 
Wuk  der  Drache !  (du)  serbischer 
Despot. 


3.  Hauptwörter  auf  o  und  e,  welche  die  b  e  id  e  n  Buch- 
staben in  alle  n  Endungen  ausstossen,  haben  Vocativ= 
Nomin  ativ. 

Z.  B.  PaHKO  (Mannsname)  o  PaHKO !  —  Mnioje  (Manns- 
name) o  MnAoje ! 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1 .  In  der  That  du  Stanko ;  ist's  wahr  dass  du  verloren 
hast  dein  ganzes  Geld?  —  2.  (Du)  Dragojlo  gib  mir  zurück 
meinen  Stock.  —  3.  Ist  schon  der  Mirko  angekommen.  — 
4.  Theuerer  (Mein)  Ljubinko !  Lob  Gott,  dass  wir  sich  (d.  i. 
uns)  wieder  sehen.  —  5.  Flieh  du  Stojko,  wenn  dir  ist  lieb  das 
Leben. 


1)  In  der  That,  6ora  th  —  ist  es, 
je  an  ?  —  wahr,  ncraHa  —  dass, 
4a  —  dass  du  verloren  hast,  4a  ch 
H3ry6no —  dein  ganzes,  tboj  ii,eo. 

2)  Gib  mir,  ^aj  mh  —  meinen 
Stock,  Mojy  na.iHu;y  —  zurük,  Ha- 
Tpar. 


3)  Schon,  Bet  ---  angekommen, 
ßomao. 

4)  Gott  Lob,  xBaaa  6ory  —  uns 
ce  —  wieder  sehen,  oneT  bhahmo. 

5)  Flieh,  öe^H  —  wenn,  aKo  — 
dir,  th  —  ist,  je  —  lieb  das  Leben, 

MHO  JftHBOT. 

(Schlüssel  dazu  Cap.  VIH.,  I.) 


Vom  Instrumentale. 

§  11.  Den  Instrumental   haben    ausnahmsweise   anf  eM  statt 

auf  OM. 

1.  Jene  Hauptwörter  die  im  Vocat.  y  haben:  z.  B.  no- 
3iteM  (mit  d.  Messer.) 

2.  Jene  Hauptwörter  die  im  Nomin.  endigen  auf  n,  od. 
j-e :  z,  B.  AOBn,eM  (mit  d.  Jäger.),  OaHOJeM  (mit  d.  Stanoje.) 

2* 
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3.  Jene  Hauptwörter  die  im  Nomin.  endigen  auf  ap: 
haben  sowol  om  als  en :  z.  B.  rocno^apoM  und  rocno^apeM  (mit 
d.  Herrn.) 

NB.  Man  sagt  immer :  I^apeM  —  (mit  d.  Kaiser)  —  j  e  at  o  m 
(mit  d.  Igel)  —  3  e  u,  o  m  (mit  d.  Hasen)  —  aber  m  e  c  e  n,  o  m  (mit  d. 
Monde,  oder  Monate)  und  Meceneu  —  nyTOM  und  n  y  t  e  m  (am  Wege, 
oder  unterwegs.) 

Zur  Kegel: 

(Wortgetreu) 


HajcHrypHHJe  je  nyTOBaTH  c  Bep- 
hbm  npnjaTe^eM. 

Mnjiomje  Oön-ann  pacnopno  My- 
paTa  m  a  ^  e  m. 

Aaso  je  c  k  o  h>  e  m  CEaKaTH  y 
BO^y. 

roBopno  je  .amHO  6am  ca  cannM 
k  p  a  Jb  e  m. 

Oße  caM  ro^HHe  nyTOBao  cMiio« 
j  e  m  t  p  r  o  b  n;  e  m. 

Hajnpe  caM  roßopno  cnicapOM, 
na  TeK  nocae  c  rocno^apeM. 

C  p  a  t  a  p  e  m  caM  ce  bo-3ho  Ha 

je^HHM  KOAHMa. 

BpanBo  ce  04  ac-noBa  caMHM  xau- 
u  a  p  e  m. 

P  a  j  e  m  te  ce  Mohn  iiohochth  ca- 
mo  npaße4HH  jbjati. 


Am  sichersten  ist  es  zu  reisen 
mit  einem  treuen  Freunde. 

Milosch  Obilic  hat  erstochen, 
(aufgeschlitzt)  den  Amurat  mit  ei- 
nem Schwerte. 

Leicht  ist  es  mit  einem  Pferde  zu 
springen  ins  Wasser. 

Gesprochen  hat  er  persönlich 
eben  mit  selbem  Könige,  (d.  i.  mit 
dem  König  selbst.) 

Dieses  Jahr  bin  ich  gereist  mit 
Miloje  dem  Handeismanne. 

Zuerst  hab  ich  gesprochen  mit 
dem  Schreiber,  und  erst  später 
mit  dem  Herrn. 

Mit  dem  Ackerer  bin  ich  gefah- 
ren an  einem  Wagen. 

Gewehrt  hat  er  sich  vor  den 
Räubern  nur  mit  dem  Handschar. 

Mit  dem  Paradiese  werden  sich 
können  brüsten  nur  gerechte 
Leute. 


Zum  N.  B.: 

(Wortgetreu.) 


üpaBAao  ce  npea  casum  u  a  p  e  m. 


,ü,paraH  04e  n  y  t  e  m   a  6paT  siy 
Äejau  3ada4e  jom  Maao  1104  11  y- 

TO  M. 

M  e  c  e  u,  0  m  3a  m  e  c  e  u  0  m  hc- 

naahüBao  caM  ayr,  -Te  caM  ce  je^Ba 
oa  aera  ohhctho. 

^acTHO  caM  ra  3  e  u,  0  m,  a  uoiMa- 
mao  caM  ra  j  e  k  0  m. 


Er  hat  sich  vertheidigt  vor  sel- 
bem Kaiser,  (d.  i.  vor  dem  Kaiser 
selbst.) 

Dragan  ging  des  Weges,  und 
der  Bruder  (zu)  ihm  Dejan  blieb 
stehen  noch  ein  wenig  unterhalb 
des  Weges. 

Einen  Monat  nach  dem  (andern) 
Monat  hab  ich  ausgezahlt  die 
Schuld,undich  hab  sich  (mich)  kaum 
von  ihr  gereinigt  (v.  ihr  befreit). 

Traktirt  hab  ich  ihn  mit  dem 
Hasen ,  und  erschreckt  hab  ich 
ihn  mit  dem  Igel. 
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Nomin,  pluralis. 

§  12.    Viele  besonders  einsylbige  Hauptwörter  erhalten  im 

Plural  vor  der  Bildungssylbe  n : 

1.  Die  Einschiebung  von  eß :  es  sind  die,  die  im  Instr. 
ein  eM  haben. 

2.  Die  Einschiebung  von  ob  :  es  sind  die,  die  im  Instr. 
ein  om  haben. 

Z.  B.  Hojk  (Messer)  HomeM  —  hojkcbh  ;  OTan;  (Vater)  on,eM, 

—  on;eBH  u.  s.  w. 
„     „  Tpa^  (Festung)  rpa,a,OM  —   rpa^OBii  ;   coko   (Falke) 

COKOÄOM  —  COKOAOBH  U.  S.  W. 
N.  B.  Ctphii;  (Vetter)  CTpnii,eM  —  ciproeBH. 


(Wortgetreu.) 


D^pHoropiiH  TyKy  ce  y  paiy  Haj- 
BHnie  h  oat  e  b  hm  a. 

C    KpaieBEMa  HMaTH   nocia 
My^Ha  je  CTBap. 
y  o^h  o  n;  e  b  a  Besyjy  ce  ony  Höre. 


Ma^eB 
Han;H  TyKy. 


ceßajy  caMO  Kaa  ce  jy- 


Jyr  EorAaH  ca  cbojhx  AeßeT  ch- 
HOBa,  Aeßer  coKOJosa. 
YKOTioBHMace  Kyxajy h  je^a. 

BeorpaA  je  6ho    HeKaa  jeAaH  04 
Haj  ja^nx  rpa^OBay  Eßpomi. 

I^e  ce  önjy  ÖHTKe  Ty  nua  HajßPi- 
meraBpaHOBa. 

ühüih  tbojhm  c  t  p  h  h  e  b  h  m  a,  4a 
th  nonLfcy  HOBan,a. 


Die  Montenegriner  schlagen  sich 
(kämpfen)  im  Kriege  am  meisten 
mit  Messern. 

Mit  Königen  haben  zu  thun,  ist 
eine  üble  (fatale)  Sache. 

Im  Angesichte  (einen  Tag  vor 
dem)  des  Feiertags  Otzewi= Vä- 
ter, werden  gebunden  dem  Vater 
die  Füsse.  (Volksgebrauch.) 

Die  Schwerter  erklingen  nur 
wenn  sich  die  Helden  schlagen 
(kämpfen). 

Jug  Bogdan  mit  seinen  9  Söh- 
nen, den  9  Falken. 

In  den  Kesseln  werden  gekocht 
auch  Speisen. 

Belgrad  ist  gewesen  einst  eine 
von  den  stärksten  Festungen  in 
Europa. 

Wo  geschlagen  werden  die 
Schlachten,  da  gibt  es  am  meisten 
Raben. 

Schreib  deinen  Vettern,  dass  sie 
dir  schicken  Geld. 


2.  Orts-,  National-  und  Eeligi  ons-Hau  p  twör- 
ter  auf  hh,  werfen  dieses  Suffix  im  Plural  aus. 

z.B.  TpaijaHHH  (Bürger):  rpa^aHH,  —  Ccz&aHHH  (ei- 
ner v.  Dorfe) :  ce-Zbaira. 

„  „Eeorpa^aHHH  (einer  von  Belgrad):  6eorpat>aHH  — 
HoBOcafyainra  (Neusatzer) :  HOBOca^aHH. 
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z.  B.  GpÖHH  (Serbe)  Cp6n  —  JeBpejnH  (Jude):  JeBpejn. 
XpiimhauiiH  (Christ) :  XpnnihaHu. 
N.  B.  Typ^HH  (Türke)  (pl.)  TypijFT,  —  KaaBHH  (Reformirter)  (pl.) 

KaiKBBH. 

(Wortgetreu.) 

C  p  6  a  HMa  TpojaKe  Bepe  :  npaßo-  Der   Serben   gibt  es  dreifachen 

c.iaBHnx,  pHMOKaTo^nKa,  h  MyxaMe-  Glaubens  :  der   Orthodoxen ,    der 

40Bau,a.  Römisch-Katholiken  und   der  Mu- 

hamedaner. 

yjeßpeja  je  crapa  Bepa  xpn-  Bei  den  Juden  ist  der  alte  Glaube 

mhaHCKa.  der  christliche. 

Meljy  CpÖHMa  30ßy  ceCpön  Unter   den  Serben  werden  ge- 

npaBOc.iaßHH:  xpninLaHn:  Cpön  nannt   die   Orthodoxen:  Hriscani, 

piiMOKaTO.inun  :  e  p  ni  t-a  n  n  ;  Cp6a  die   röm.    katholischen:   Kr'cani. 

jiyxaMe40Bn;H  :  n  o  ry  p  h  e  h.  a  u;n.  die  muhaniedanischen  :  Proturce- 

njaci  (Türken  gewordene.) 

H  T  y  p  u.  h  Bepyjy  Bora  Kao  h  Auch  die  Türken  glauben  (an) 

XpnniiiaHH.  Gott,  wie  die  Christen. 

HoBocaljaHH,   Kap. i  ob-  Die  Neusatzer,  Karlowitzer,  Wu- 

h  a  h  n,  ByKOBapiiH  ,    3eMyHu,n  ,  h  kowarer,  Semliner,  Pantschowaer 

üaineBiiH  30By  ce  CKyna  Cpön   n  o-  werden   genannt  zusammen   Ser- 

A  y  h  a  b  n;  h,   a  npe^eo  raj  Ü04y-  ben   Donauer,   und    diese   Ge- 

HaB^te.  —  OßaMO  cnaAajy  h   B  e  o-  gend,  Podunawlje  (Donauland.)  —  • 

r  p  a  })  a  h  h.  Hieher    gehören    auch    die  Bel- 
grader. 

3.  Hauptwörter   die  folgendermas  se  n   endigen, 
bekommen  im  Plural  üb  er  all  vor  dem  h  einen  Umlaut, 
wie  folgt. 
k  zu  n; ;  JypaK  (Held)  PI.  nom.  jyHann.  —  dat.  instr.  und  loc. 

jyHaunMa. 
r  zu  3 ;  (seltener)  ^pyr  (Kamerad)  PI.  nom.   £py3n    (häufiger 

ÄpyroBn).  —  dat.  inst.  loc.  ^py3HMa  (haüf.  #pyroBHMa.) 
x  zu  c:  Opax  (Nuss)  PI.  nom.  opacn.  —  dat.  inst,  und  local: 

opacHMa. 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  Die  alten  (sind)  Studenten  so  durchgetrieben,  wie 
die  alten  Wölfe.  —  2.  Die  Hajduken  zu  hetzen  nicht  ist  rath- 
sam.  —  3.  Heutzutage  gibt  es  sehr  viele  Leute,  die  heissen 
Beamten.  —  4.  Die  Cechen  sind  zahlreicher  in  Österreich,  als 
die  Romanen.  —  5.  Drei  Studenten  genug  ist  es,  um  aufzu- 
wiegeln unter  den  Rächern  das  böse  Vorhaben.  —  6.  Die 
Nüsse  sind  bitter,  wenn  man  sie  nicht  abschält.  —  7.  Die 
Helden  sind  dann  erst  ruhig,  wenn  man  sie  rechtgemäss  be- 
handelt. 
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(Worterklärimg.) 


1.  Die  alten,  crapn  —  Student, 
t/aK,  —  so ,  raKo,  durchgetrieben 
(oder  ausgeschliffen)  iisoinTpeHH  — 
wie,  Kao  —  Wolf,  ByK. 

2.  Zu  hetzen ,  apaatHTH  —  ist 
nicht,  HEj'e  —  rathsam,  caBeTHo. 

3.  Heutzutage,  ^auac  —  sehr, 
Bpio  —  viel,  MHoro  —  Leute,  -fcyAH 
—  welche  heissen,  kojh  ce  30By  — 
der  Beamte,  ^hhobhük. 

4.  Ceche,  *lex  —  zahlreicher, 
MHoroöpoJHHJn  —  in  Österreich,  y 
AycTpHjH,  —  als,  04,  —  Romane, 
PyMyH,  Baax. 


5.  Drei,  Tpn,  —  genug  (ist),  40-CTa 
(je),   um  aufzuwiegeln,  4a  noöyHe, 

—  Rächer,  ocBeTHHK,  —  loc.  pl. 
(mit  y)  —  das  böse,  3.iy,  —  Vor- 
haben, HaMepy. 

6.  Bitter,   ropKH  —   man,   ce  — 
abschält,  o^ymTe. 

7.  Dann,  OH^a,  —  ruhig,   ainpim 

—  (sie)  d.  i.  mit  ihnen,  c  EbHMa  — 
mit  Recht,  npaße^no  —  behandelt, 
nocryna. 

(Schlüssel  dazu  Cap.  VHL,  I.) 


Vom.  Gen.  plur. 
§  13.  Man  merke  noch  den  Gen.  PI 
Hauptwörtern . 
Vom  plur.  hokth  (Nägel)  Vom  plur. 

n  n         HÖETH,  HOKälä 

HÖKTHJy,  gen.  plur. 

„       „      npcTH  (Finger)  „       „ 

npcrä,  npcri 

npcTHJy.  „       „  „       „ 

„       „      npß  (Wurm) 

HPBH.  n         „  „         „ 

»       n      Mpäß  (Ameise) 

MpäBH.  „         „ 

»       „      toct  (Gast)  „       „ 

rocTH  und 
röciHJy.  „  » 

(Wortgetreu.) 


.  von  folgenden  Zehn 


cäxaT  (Uhr, 
caxäTH  und  ca- 
xäTä.  gen. 

xßäT  (Klafter) 
xb4th  und  xHäiä    „ 
nyT  (Weg) 
nyTH  und  nyTä.       „ 
Mecen,  (Monat) 
Mecenä  und  Me- 
cena.  „ 

jbjati   (Leute ;  sing. 
bck)  gen.  plur.  Ay^n. 


pl. 


Koähko  je,  Cora  th,  c  a  x  a  t  h  ? 

Kojihko  ch  n  y  t  a  oho  y  no3opn- 
nrry  ?  —  Cßera  inecT  n  y  t  a. 
ÜocTao    je    HecpetaH  ca  cbojhx 

3  Ä  H  X   HOKTH  jy. 

Ha  CBaKoj  pyn;H  HMa  no  neT  n  p- 
c  t  h  j  y. 
üona^a^o  jl  y  4  h  Kao  Mpaßi. 

C-ay^KHM  ra  Bet  4eßeT  m  e  c  e  h.  §. 

Moja  nymKa  ra^a  Ha  Tpn  ctoth- 
He  x  b  ä  T  H. 

y  MpaßnaaKy,  naßH^uiu  xH.&a4a- 
Ma  m  p  ä  b  h  y  roMH^in. 


Wie  viel  ist  es  in  der  That 
Uhren  (Uhr)  ? 

Wie  oft  bist  d  u  mal  gewesen 
im  Theater  ?  Im  ganzen  sechsmal. 

Er  ist  geworden  unglücklich 
durch  seine  bösen  Nägeln,  (d.  i. 
durch  lange  Finger.) 

An  jeder  Hand  gibt  es  je  fünf 
Finger. 

Es  ist  (sind)  gefallen  (der)  Men- 
schen wie  (der)  Ameisen. 

Ich  diene  ihn  (ihm)  schon  neun 
Monate,  (lang.) 

Mein  Gewehr  (Büchse)  trifft  auf 
drei  Hundert  Klafter.» 

Im  Ameisenhause  und  du  siehst 
Tausende  der  Ameisen  in  Haufen. 
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Vom  Dat.  Instr.  und  Loc.  plur. 


§  14.  Der  alterthümliche  Dat.  Plur.  auf  OM  und  eM,  Instr.  auf 
H  und  Loc.  auf  hx  (südlich  njex)  werden  häufiger  poetisch 

gehraucht. 


(Wortgetreu.) 


Cbh  mh  y  co  4a  ce  npeTBopHaio 
He  6h  T  y  p  k  0  m  ocoühjih  py^Ka. 
(gen.  partitiv  v.  py^ait). 

Jy^e  6am  o^e  y  rocie  n  p  h  j  a- 
t  e  Jb  e  m. 

ÄeBOJKe  c  b  e  h  h  h  Ha  ta&bb. 

Behe  je34H  Hanpe4  npe4  c  b  a- 
t  0  B  H. 

IIo  rpaAOBHJex  oöhiho  je 
3aAax,  Ka4  HacTaHe  jheTO. 

Ho  K  a  p  a  0  b  n;  h  (x)  BHJy  ce 
6a  pj  an,  n. 

K  0  ft  m  a  je  Ao6po  OH^a,  Ka4  ce 
4o6po  xpaHe  h  4pjEe  ^hcto. 

y^apno  je  04  cKopa  noMop  iieljy 
obhm  Jb  y  4  m  a. 

Pa3Öaja  opaxe  3  y  6  m  a. 


Alle  wir  in  Salz  dass  wir  sich 
umwandeln,  nicht  möchten  wir 
den  Türken  besalzen  das  Mittag- 
mahl. 

Gestern  eben  ging  er  in  die 
Gäste  (zur  Gastfreundschaft)  den 
Freunden. 

Mädchen  mit  Kränzen  am  Kopf. 

Sondern  er  reitet  voraus  vor 
den  Hochzeitsgästen. 

In  den  Festungen  gewöhnlich 
ist  ein  Uebelgeruch,  wenn  es  an- 
tritt der  Sommer. 

In  Karlowitz  winden  sich  (d.  i. 
flattern)  die  Fahnen. 

Den  Pferden  ist  gut  dann,  wenn 
man  (sie)  gut  nährt  und  hält 
reinlich. 

Eingedrungen  ist  von  (seit)  un- 
längst ein  Absterben  unter  den 
Leuten. 

Er  zerkwetscht  die  Nüsse  mit 
Zähnen. 

NB.  Abkürzung    des   Suffixes  HMa  zu  Ma  :  KoaMa,    ^y4HMa  und 
Ay4Ma,  3y6fl>ia  und  3y6jia. 

§  15.  Man  merke  neben  der  regelmässigen  Declination  von  — 
AaH,  gen.  ^aiia ;  —  auch  die  mit  dem  gen.  ^He. 

PI.  1.  4hh  auch  4HeBH  (poet.  Tage) 


Sing.  Nom.  4an  (Tag) 

Gen.Ane,  4ucbh  (des  Tages)  4neßa. 
Dat.  4ne,  4HeBH,  (dem  Tage) 
Acc.  4aH  (den  Tag) 
Voc.  4ane  (0  Tag) 
Inst.  4ueB0M  (mit  d.  Tage) 
Loc.  4ne,  4«eBH,  4Heßy  (von 
d.  Tage.) 


2.  4H§Bä 

3.  4HHMa  n   4HeBHMa. 

4.  4bh,  4HeBH  auch  4HeBe. 

5.  4HH  auch  4HeBH. 

6.  4QHMa  auch  4HeBHMa. 

7.  4HHMa       n       4BeBHMa. 


2.  Von  6paT  (Bruder)  —  rocnopH  (Herr  d.  i.  ein 
Gelehrter,  im  Gegensatze  zu  röcnöß  =  Herrgott,  un  rocnö^äp 
=  ein   gewöhnlicher  Herr,    auch   Herrscher)    —   B^acTeAnH 
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(Grundadeliger)  haben  im  Plural:  öpäka  — rocnö^a  — 
BiiacTUa  —  und  gehen  als  feminina  nach  der  IL Declination 
Singularis. 

(Wortgetreu.) 

J\,oi)H   mh    y  CBaTOBe  o  'Byp^eßy  Komme  mir  in  die  Hochzeit  am 

AHe  (auch  aaiiy.)  Georgi-Tage. 

0  6-iarnai   a  a  h  h  m  a    Ba&a  ot-  An  (d.  i.  zur   Zeit)   sanften  (d. 

no^HHyTH  oa  uoaia.  i.  feierlichen)    Tagen    ist    es  gut 

auszuruhen  von  der  Arbeit. 

Bejaxy  to  bciheh  4  a  h  h  (4  h  n,  Es  waren  diess  grosse  Tage  für 

A  n  e  b  h)    üo    cppxKH    Hapo4,  KaA  das  serbische  Volk,  so  oft  es  sich 

roß  ce  oh  caönpao  Ha  caöop.  versammelte  zum  Landtage. 

§  16.  Beispiele  zur  ganzen  Declination. 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  Den  Lehrern  sind  wir  verpflichtet  so  viel  fast  Dank 
abzustatten  wie  den  Eltern.  —  2.  Verlass  die  Wache  nur  auf 
einen  Schlafhans  !  und  nicht  sorge  (dann)  für  das  Weitere.  — 
3.  Dass  ich  hätte  Augen  wie  Falke  (d.  i.  möcht1  ich  doch  ha- 
ben Aug.)  —  4.  Geflucht  haben  sie  mir  den  Erzengel  meinen 
Heiligen  (d.  i.  Patrou.)  5.  Das  Messer  ist  ihm  schneidend 
beiderseitig  wie  das  Schwert  des  heiligen  Erzengels.  6.  Ich 
habe  ihm  gezeigt  auch  den  Felsenkeller  und  dieser  hat  ihm 
Felsenkeller  am  besten  gefallen. 

(Worterklärung.) 

1.  Man  ist  verpflichtet,  oöße-  4.  Geflucht  haben  sie  mir,  0- 
3aHH  cmo.  —  fast,  roTOBO  —  soviel  ncoßa.iH  cy  mh  —  meinen  Heiligen, 
wie,  to.ihko  —  kcihko.  —  Dank  Mora  CBeua  —  Erzengel,  apaH^eo. 
abstatten,    3axBa.iHTH    —    Eltern,  5.  Sein   Messer    ist,   hojk,  »iy  je 

"*p04HTe^n  (na).  —  beiderseitig  schneidend,  c  o6e 

2.  Verlass,  ocraBH,  —  Wache,  crpaHe  ounap  —  Schwert,  Mai  — 
cxpaata  (acc.)  aty  —  nur,  cawo  —       heiligen,  CBerora. 

auf  Ha  (loc.)  —  und  sorge   nicht,  6.  Ich  habe  ihm  gezeigt,  noKa- 

na  ce  He  6pnHH  —  ftir's  Weitere,  3ao  caM  My  —  dieser,  Taj  —  ihm, 

3a  4a^e.  My  (ce)  am    besten    gefallen,  Haj- 

3.  Hätte  ich,  ^a  cy  mh  (dass  mir  6o^Be  4011  ao  (ce  kommt  voran.) 
sind)  —  Augen,  oqn.  (Schlüssel    dazu ;  Cap.  VHI.  1.) 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  Das  Schaf  ist  süss  wenn   es  gebraten  ist  am  Spiesse. 

—  2.  Die  Federn  werden  von  dem  Adler  am  Kaipak  getragen. 

—  3.  Diess  ist  jenes  Wasser  von  Kosenknospen.  —  4.  Ein 
Epheublatt  welkt  nie  (nicht).  —  5.  Man  zog  ihm  den  Dorn  aus 
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der  Fusssohle.  —  6.  Er  führt  mit  fich  immer  zwei  Begleiter. 

—  7.  Man  schnitt  ihm  ab  zwei  "Daumen,  den  einen  von  der 
Hand  den  andern  von  dem  Fasse.  —  8.  Mancher  Hajduke 
haucht  die  Seele  üus  am  Pfahle.  (Schlüssel  dazu;  Capitel 
VIII.  I.) 

(Worterklärung.) 

1.  Schaf,   c-Biia  —  süss  cianta      (inst.)    coöom  —    immer,    yßen   - 

—  es  gebraten    ist,  je  neieHa  —      zwei  4ßa. 
am,  Ha  (loc.) 

2.  Federn,  Trepa.  —  werden  ge-  7.  Man  schnitt  ab,  o/j.eeKome  — 
tragen,  Hoce  ce  —  Kaipak,  Ka.maK.  einen,    je4aH     —    Fuss,    Hora  — 

3.  Wasser,  B04a  —  diess,  to  —  Hand,  pyKa  (gen.  pyice.)  —  andern, 
Rosen    pyatnyHHx  —  Knospe,  ny-  4pyrn  von  (hier  ca  c.  gen.) 
ito^BaK. 

4.  Epheublatt,  jhct  04  (gen.)  —  8.  Pfahl,    Koaau,   m.  —  am    na 
nicht  welkt  nie,  He  BeHe  HHKa4.  (loc.)  mancher,  imo-rn  —  die  Seele 

5.  Man    zog,    H3ByKome  —  ihm,  (ac.)  4yniy  —  haucht  aus,  H34axHe. 
mv  —  Dorn,  Tpu  —  aus,  H3,  (gen.) 

6.  Führt,    B04H  —  mit  sich,  ca  (Schlüssel  dazu ;  Cap.  VIII.,  I.) 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  0  Garten,  wie  werde  ich  sich  (d.  i.  mich)  erinnern 
deiner!  —  2.  Setze  dich  Held,  gleich  wird  gebracht  der  Wein! 

—  3.  Gehe  weg,  (d.  i.  mit  Gott)  du  Engländer !  — :  4.  Durch- 
lauchtiger Kaiser,  nur  noch  ein  Wort  !  —  5.  Lieber  mein 
Stanko  und  Eadoje!  —  6.  Gedulde  dich,  du  armer  Mensch. 

(Worterklärung.) 

1.  Garten,  BpT,  werde  mich  er-  4.  Nur   noch,    caMO  jom  —  ein 
innern,    hy   ce    cetaTH  —  deiner,      Wort,  je4Hy  pen. 

Teye-  „iAs„t,  5.  Mein  lieber,  moj  mhäh. 

2.  Setze   dich,    ce4H  —  gleich,  '      J 

04Max,    wird  kommen,  he  ce    40-  6.  Gedulde   dich,    cTpnn  ce.  — 

hcth  —  Wein  bhho.  du  armer,  ja4aH  —  Mensch,  ic-Ben. 

3.  Gehe   weg,  H4H  c  BoroM  (d. 

i.  mit    Gott)  —  du,    je4aH    (dem  (Schlüssel  dazu;  Cap.  VIII.,  I.) 

Hauptworte  nachgesetzt.) 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  Die  Kaiser  werden  öfters  geuannt,  auch  die  Väter  der 
Nationen.  —  2.  Es  gibt  ein  Kloster  in  dem  alten  noch  unbe- 
freiten Serbien,  das  genannt  wird  „Georgs-Saülen."  —  3.  Ge- 
schlagen ihn  hat  er  mit  der  Peitsche.  —  4.  Napoleon  der  Grosse 
selbst  hat  sich  zum  Kaiser  ernannt.  —  5.  Er  wurde  ein  Jäger. 

—  6.  Er  vertheidigte  sich  vor  der  Schlange  mit  dem  Igel. 
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7.  Er  studirte  zusammen  mit  Miloje.  —  8.  Die  Christen  thei- 
len  sich  in  mehrere  Religionsparteien.  —  9.  Die  Esseker  leben 
nahe  (an)  der  Mündung  der  Drawe.  —  10.  Heutzutage  sind  die 
Montenegriner  die  besten  Helden  bei  den  Serben,  und  vielleicht 
auch  noch  bei  vielen  andern  Völkern.  —  11.  Erst  in  den  Most- 
würsten werden  die  Nüsse  süss. 

(Worterklärimg.) 


1.  Werden  genannt,  30By  ce  — 
auch,  h  —  der  Nationen,  napo4a. 

2.  Es  gibt,  mia  —  ein  Kloster, 
jeAaH  MaH.  —  dem  alten  noch  nnb. 
Serbien,  ciapoj  jom  He  ocaoöolje- 
hoj  CpÖHJn  —  das  heist,  kojh  ce 
30Be  —  Georgs,  l?yp|eBii  —  Saüle, 
CTyö. 

3.  Hat  geschlagen,  xyKao  —  ihn, 
ra  —  Peitsche,  öhi,  m. 

4.  Der  Grosse,  BeaHKn  —  hat 
sich  genannt,  Ha3Bao  ce  —  selbst, 
caM  zum  (durch  inst.) 

5.  Er  wurde,  nocTa^e  —  (folgt 
instr.) 

6.  Er  vertheidigte  sich  öpanno 
ce  —  vor,  oa,  (gen.)  —  Schlange, 
3MHJa,  (je)  —  mit,  folgt  instr. 


7.  Studirte  zusammen,  y^no  ce 
3aje4Ro. 

8.  Theilen  sich,  ^e-ie  ce  —  meh- 
rere, BHine  —  Rel.  Parteien,  Bepo- 
ncnoBecTH  (bleibt.) 

9.  Leben ,  aurse  —  Mündung 
yrnhe  (loc.  ymKy.)   —  Drau,  ,4paBa 

—  (gen.  b  e.) 

10.  Heutzutage,  AaHac  —  sind, 
cy  —  Monten.,  IJpHoropnH  —  die 
besten,    Hajöo^n  —  Held  ,   jyHaK, 

—  bei,  koa,  (gen.)  —  vielleicht, 
wojK4a  —  noch  auch ,  jom  n  — 
vielen  ,  MHornx  ,  —  andern,  apy- 
mx  —  Volk,  Hapo4. 

11.  Erst,  TeK,  —  Mostwürsten, 
cynyft  —  (loc.  cynynnMa)  —  wer- 
den, ÖHBajy  —  süss,  CiaTKH. 

(Schlüssel    dazu  Cap.  VIH.,  I.) 


(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 
1.  Wie  viel  ist's  Uhr  ?  —  2.  Vorüber  ist  neun  Uhr.  — 
3.  Er  lührt  die  Pferde  ins  Wasser  bis  an  die  Brüste.  —  4.  Der 
Mensch  hat  an  sich  im  ganzen  20  Finger.  —  5.  Die  Schanze 
war  breit  5  Klafter.  —  6.  Den  Montenegrinern  ist  gut  zu  leben 
auch  an  nackten  (Steinen)  Felsen,  wenn  sie  nur  frei  sind.  — 
7.  Ganzes  sein  Gewand  hat  er  verkauft  an  die  Juden.  —  8.  Die 
schönen  Tage  verstreichen  wie  die  schönen  Traume. 

(Worterklärung.) 


1.  Wie  viel  ist,  koahko  je  (folgt 
gen.  pl.) 

2.  Neun,  ^eßeT  —  vorüber  npo- 

MJLO. 

3.  Führte,    Bo^ame  —   Wasser 
(acc.)  Bo^y  —  bis  an,  40  (gen.) 

4.  Im  ganzen,  CBera  —  zwanzig, 
4Ba4eceT  —  hat,  01a  —  sich,  ceön. 

5.  Schanze,    onKon  —  war,  6e- 
jame  —  fünf,  neT  —  breit,  ranpoK. 


6.  Gut,  4o6po  —  nakte  Felsen, 
roAHM  CTeHaMa  —  zu  leben,  jkh- 
BeTH  —  (nur  wenn  sind)  —  frei, 
C.10604HH. 

7.  Er  hat  verkauft,  npo^ao  je 
-  ganzes  sein  Gewand ,  n,e.ao 
Cßoje  pyxo  (folgt  dat.) 

8.  Schönen,  jienn  —  verstrei- 
chen, npo.aa3e. 

(Schüssel  dazu  Cap.  VIII.,  I.) 
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JI.  Declination. 


1 7.  Alle  Hauptwörter  weiblichen  Geschlechts  gehören 
hieher :  Diese  endigen  : 

1.  vorzüglich  auf  a 

2.  auf  einen  C  onsonanten. 

3.  auf  ein  o  (a). 


D  e  c  1  i  n  a  t 

i  o  n 

a  u  f   a. 

En- 
dung 

JeAHMHa 

Einzahl 

IlaAejK 

MHOJKBHa 

Mehrzahl 

Nom. 

öKeHa 

das  Weib 

1. 

ateH-e 

die  Weiber 

Gen. 

ateH-e 

des  Weibes 

2. 

jKeH-ä 

der  Weiber 

Dat. 

jKea-H 

dem  Weibe 

3. 

ffi,eH-aMa 

den  Weibern 

Acc. 

aieH-y 

das  Weib 

4. 

men-e 

die  Weiber 

Voc. 

ateH-o  ! 

o !  Weib 

5. 

men-e  ! 

o!  Weiber , 

Instr. 

jiteH-ÖM 

mit  d.  Weibe 

6. 

ateH-aMa 

mit  d.  Weibern 

Local. 

jkch-h 

von  d.  Weibe 

7. 

aaeH-aMa 

von  d.  Weibern 

Pnöa  (6e)  —  Fisch 
Kpaßa  (ße)  —  Kuh 
Hora  (re)  —  Fuss 
Epa^a  (l)e)  —  Diebstahl 
üapuHua  (ue)  —  Process 
Cipaata  (rae)  Wache 
M;iaAOHiee>a  (ae)  —  Bräutigam 


Koca  (ce)  —  Haar 
ÜTima  (ne)  —  Vogel 
ÜOBecHHii.a  (n;e)  —  Geschichte 
Hape^öa  (6e)  —  Anordnung 
YAaja      (je)  —  v.weib.  Per.  j  Hei- 
iKeHHAÖa  (6e)  —  v.männl.  „    i  rat 
MaäAa  (Ae)  —  Braut. 


(Wortgetreu.) 


P  h  6  e  atHBe  y  boact,  a  n  t  fm,  ä 
H>ia  Hno3eMAHH   no  Ba3Ayxy. 

HyBaj  Kocy  oa  b  a  t  p  e  ,  a 
pn6y  oa  m  a  u  e. 

Oa  jeAHe  k  p  a  b  e  na  ce  Aoönje 
no  med  ona  M.ieKa. 

M  .i  a  ,i  h  h  A  c  h  n  nc  nyraiaj 
na  bo.i.v. 


Die  Fische  leben  im  Wasser, 
und  der  Vögel  gibt  es  s  o  w  o  1 
auf  der  Erde  als  in  der  Luft. 

Hüte  das  Haar  vor  dem  Feuer, 
und  den  Fisch  vor  der  Katze. 

Von  einer  Kuh,  und  man  be- 
kommt auf  6  Oka's  (12  Halbe) 
Milch. 

Der  Braut  und  den  Kindern 
nicht  lass  zu,  nach  (ihrem)  Willen. 
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Ckoiho    y    b  o  4  y  na    40XBaTHO 
h  o  i  a  m  a  4ho. 

y  4  a  j  o  Moja,  Hecpeto  Moja ! 

M  e  h  h  4  6  o  Moja,   4  h  k  0  Moja  ! 

4onpaTHine  ra  no4  c t p a- 

JE  0  M. 

0  napnitaHa    npnnoBe4aj, 

aiH   HX   HeMOJ    B04HTH. 

He  npoTHBH    ce    yBeu  h  a  p  e  4- 
6  a  m  a. 

^,OBe4onie  m  .1  a  4  y    c  m  .a  a  4  0- 
ateftOM  Kyhn. 

•.  IJea  je  n  0  b  e  c  h  h  11  e  4a  yaHBa 
h  a  k  a  0  h  0  c  t    4a    6y4eMO    npa- 

Be4HH. 


Gesprungen  ist  er  ins  Wasser, 
und  erreicht  (berührt)  hat  er  mit 
Füssen  den  Grund. 

0  meine  Heirat,  (du)  mein  Un- 
glück ! 

0  meine  Heirat,  (du)  meine 
Zierde  ! 

Sie  brachten  i  h  n  begleitet  un- 
ter Wache. 

Von  Processen  erzähle,  aber 
sie  nicht  sollst  (du)  führen. 

Nicht  widersetze  sich  (dich) 
immer  den  Anordnungen. 

Sie  brachten  die  Braut  mit  dem 
Bräutigam  (nach)  Hause. 

Der  Zweck  ist  der  Geschichte 
dass  sie  einflösst  (uns)  Neigung, 
dass  wir  werden  gerecht 


2.  Wörter  männlichen    Geschlechts    und  aus- 
gehend auf  a  werden  declinirt  wie  Feminin  a. 

Ebenso  werden  declinirt  die  c  0 1 1  e  c  t  i  v  a  auf  a. 


Bojß04a  (4e)  —  Wojwode 
CUyra  (re)  —  Diener 
Tßp4Hn,a  (ne)  —  Geizhals 
Epaha  (he)  —  Brüder 
Aeija  (ne)  —  Kinder 


B.aa4HKa  (Ke)  —  Bischof 
Byma  (ine)  —  Einer    der  fett  ist 
ünjairaija  (ne)  —  Trunkenbold 
Tocno4a  (4e)  —  Herrn  (Intelligenz) 
BjacTeaa   (de)  —  Grundadeligen. 
(Wortgetreu.) 


Ako  BojcKa  dpa4a  Kpnße  cy 
b  0  j  b  04  e. 

C  a  y  r  y  He  nyniTaj  CBy4a  no 
Kyhn. 

KpyHa  y  b  a  a  4  h  k  e  m&mi  cyH- 
ne  na4  3eM^OM  (nom.  3eM^a). 

Y3aJMH  niTO  t  b  p  4  h  n,  h  na  ce 
Ha4aj  Ka4  he  th  BpamTH. 


Ca      HHJaHHIliOM     H4H 

4a  je4em  a  ne  4a  nnjein. 


yBen 


By 


in  e  cy  oohiho  HeMapAHBH. 


He    4aj 
opyaye. 


4  e  n,  h   y    pyite    nyHo 


ue 


Ca    BeAHKOM    r  0  c  11  0  4  0  m 

B03H   Ce   Ha  je4HHM    KOAHMa. 

3aßa4H0    ce  ca    BaacTeaoM 
h  ca  aiojoai  6  p  a  h.  0  m. 


Wenn  das  Heer  leidet,  schuld 
sind  die  Wojwoden  (Heerführer). 

Den  Diener  nicht  lasse  überall 
im  Hause  (d.  i.  gehen.) 

Die  Krone  (beim)  Bischof  be- 
deutet die  Sonne  über  der  Erde. 

Leihe  etwas  dem  Geizhalse,  und 
(sich)  hoffe ,  wann  er  wird  dir 
zurückgeben. 

Mit  den  Trunkenbolde  gehe  im- 
mer dass  du  isst,  (zu  essen)  und 
nicht  (zu  trinken)  dass  du  trinkst. 

Die  Fetten  sind  gewöhnlich 
phlegmatisch. 

Nicht  gebe  den  Kindern  in  die 
Hände  volle  Waffen.  (Schiess- 
waffen.) 

Mit  grossen  Herren  nicht  fahre 
(sich)  auf  einem  Wagen. 

Er  hat  sich  zerzankt  mit  den 
Grundadeligen  und  mit  meinen 
Brüdern. 
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Vom  Dativ. 

§.  18.  Hauptwörter  die  vor  dem  a  im  Nominat.  auf  einen  Kehl- 
laut endigen,  bekommen  vor  n  (d.  i.  im  Dativ  und  Local. 
Sig.)  den  gewöhnlichen  Umlaut, 

E  —  wird  zu  U, :  PyKa  (Hand)  dat.  sing.  pynn  —  loc.  y  pyun. 
T  —  „  „  3  :  Hora  (Fuss)  dat.  H03H  —  loc.  Ha  H03H. 
X  —     „      „    C  :  CHaxa  (Brud.  Frau)  dat.  CHacn  —  loc.  o  CHacn. 

(Wortgetreu.) 

y  p  y  n.  h  My  je  KpcTam  6apjaK.  In  der  Hand  ihm  ist  die  Kreuz- 

Fahne. 
Ha  m  y  u,  h  ce  ii03Hajy  j  y  h  a  u;  n.  An  der  Qual  erkennen  sich  die 

Helden. 
Penn    Majii,H,r4e   Te    6o^a  Sag  der    Mutter,  wo    dich  der 

THiuTH  ?  Schmerz  drückt  ? 

To-Bopaxy    o    a  y  3  s   04     ce^an  Sie  sprachen  vom  Regenbogen 

npyr    hau  TäßäHä.  von  7  Streifen  oder  Schichten. 

Ha  H03i   My  H3pacrao   BeAHKH  Am    Fusse    ihm     (ist)     ausge- 

Hup.  "wachsen  ein  grosses  Aas. 

Ho3HajeM  ra  6ain  no  iMaBO-jnpy-  Ich  erkenne  ihn    eben  an  dem 

3H  3a  meninpoM.  blauen  Streifen  am  Hute. 

ÄeBepe  !  He  ^aj  c h  a c h  3acuara.  Brautführer!    nicht  gib  zu  der 

Frau  deines  Bruders    einzuschla- 
fen. 
Mn    jkhbhmo     AaHac    y    bcihkoj  Wir     leben    heute    in     (einer) 

e  n  0  c  n,  a  nenaT  oae  je :  yciaß  n  grossen  Epoche,  und  der  Siegel 
caße3.  deren  ist :  Constitution  und  Bund. 


Vom  Vocat. 

§.19.  1.  Drei  und  mehr s  ylb ige  Wörter  auf  na  ha- 
ben ausnahmsweise  den    Vocativ    auf  e. 

Bämma  (Banusfrau)  voc.  öauane  !  röcnofynua  (Fraülein)  v.  rocnol)HU,e ! 

MiLinna  (Militza)  voc.  MLiune  !  nayiraua  (Pfau  v.)  v.  nayHnue ! 

HäpänuHua  (Orange)    voc.  Häpau-  To^yöniiia  (Taübch.)  v.  ro.ayo'ime ! 
uaue! 

2.  Zweisylbige  männl.  und  weibl.  Eigeunamen  mit ' 
auf  den  ersten  Sylbe,  haben  den  regelmässigen  Vocativ 
auf  o  mit  *  auf  eben  der  ersten  Sylbe. 

Cäßa  (Sabbas)  voc.  Cäßo !  Mapa  (Marie)  voc.  Mapo  ! 

Iläja  (Paul)  voc.  Hajo  !  däna  (Stana)  voc.  Ciäno! 

Dagegen  die  zweisylbigen  mit  einem  andern  Accent  und 
die  mehrsylbigen  haben  den  Vocativ  gleich  Nominativ,  z.  B. 
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Cäßa  :  o  Caßa  !  Hirno-aa  :  o  HHKO^a  ! 

Mäpa :  'o  Mäpa  !  MnAHJa  :  o  MHanja  ! 

•ftyita  (Lukas) :  o  Ajksl !  JeaeHa  :  o  JeaeHa  ! 

MfiiKa  (Emma) :  o  MiLiKa  !  Mäpnja  :  o  Mäpnja  ! 

(Wortgetreu.) 
üoaayiiiaj  aie,  K  ä  t  o  3-iaTO  !  Höre  zu  mich ,    Ekatherin  (du) 

mein  Gold  ! 
CßeTH  C  ä  b  o !  3a.ieAH  4yHaß.  Heiliger    Sabbas  !    erfriere  die 

Donau. 
Moja    x  p  ä  h  o  !    Moja    ä  y  m  o  !  Meine  Nahrung  !    meine  Seele  ! 

Moja  ch    r  0  !  Ka^  ky  Te  oneT  bh-      meine  Kraft!  wann  werde  ich  dich 
acta  ?  wieder  sehen  ?   (tropisch  zur  ge- 

liebten Person.) 
lyKa!  r  4  e  th  je  J  e  .a  e  h  a?  Lukas !    wo  ist  dir  (deine)  He- 

Omn-ia  je  y  irpKBy.  lene  ?    Gegangen    ist    sie   in  die 

Kirche. 
roc-nol/Hije,  bh  CTe  cyBHnie  Fraülein,  ihr  seid  (regelmässige 

BpeAHH  !  Ansprache    im    feinern  Ton  statt 

Sie  sind)  zu  seh    fleissig ! 
Lie  OHe  6e.ae  rc/iyönne,  0  aaa  Sieh  jene  weisse  Taube  (weib- 

je  .iena!  lieh),  0  wie  ist  die  schön! 

K  p  1  m  a  p  h  u  e,   40Hecn  ,aep  mh  Wirthin,  bringe  also  mir  Wein! 

BHHa  ! 

0    cßeTa    Tpojnn.e!     üomosh  0    heilige    Dreifaltigkeit!    hilf 

mh  Aanac.  mir  heute. 

NB.  Man  merke  aber  dazu  : 

KyKaBHn,o!  (0  Kukuk  !)  —  noraaBHijo!  (Häuptling)  — 
n  ot  y  p  h  n,  0  !  (0  ein  Türke  gewordener  !)  —  chpothh;o!(o  Arm- 
selige !)  —  n  h  j  a  hh  u,  0  !  (0  Trunkenbold  !)  —  HecpeKHHHo! 
(o  Unglückliche !)  —  und  noch  wenige  andere. 

Vom  Gen.  PI. 

§.  20.  Hawptioörter  die  vor  dem  Endbuchstaben  a  zioei  Con- 
sonanten  haben,  schieben  dazwischen  im  G enit.  Flu r.  noch 

ein  a  ein. 

BäHKa  (Bank)  gen.  pl.  öaHaKä  Ifrpa  (Tanz)      gen.  pl.  nrapä 

üecina  (Lied)       „      „  necäiaä  .ZbycKa  •  (Schale)    „  „   j&ycäKa 

3eM.&a  (Erde)      „      „  seMiubi,  CßecKa  (Band)      „  „   cße3äKa 

Oßna    (Schaf)     n      »  OBanä  Kän^a  (Tropfen)  „  »   Kanada. 

(Wortgetreu.) 

y  ccay  HMa  MHoro  aeiiHx  4  e  b  0-  Im  Dorfe  gibt  es  viele  schöne 

j  a  k  a.  Mädchen. 

3a  je^aH  AyuaT  Moatem   npHMHTH  Für    einen  Ducaten   kannst  du 

no  uiecT  6  a  h  a  k  a.                       ,  erhalten  gegen  6  Bankzetteln. 

Oße      ro^HHe      onhe      jeßTHHHx  Dieses  Jahr ,    wird    sein  (d.  i. 

oßaH,a.  wird    es   geben)  wolfeile    Schafe. 
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Mh  fceMO  AaHac  KyxaTH  öyH^eßa 
a  cyipa  heMO  nehn   KOKomaKa. 

y  jeAHOJ    paAüH  na  yiHHHiu  4e- 
BeT  n  o  r  p  e  in  a  k  a. 


Wir  werden  heute  kochen  Kür- 
bisse und  morgen  werden  wir 
braten  Hennen. 

In  einer  Arbeit  und  du  machst 
neun  Fehler. 


2.  Hauptwörter  mit  3,4,  ct  und  iht  vor  dem  Endbuchsta- 
ben a,  schieben  das  zweite  anicht  ein. 

Z.  B.  y34a  (Zügel)  gen.  pl.  y34ä      Kpäcra  (Blatter)  gen.  pl.  Kpäciä 
„      .läcTa  (Schwalbe)  n    Jiäciä      6pä34ä  (Furche)     „      »    6pä34ä 

K^emxe  (Zange)       „      „   oemTä. 

(Wortgetreu.) 


Ha  AeßeT  6pa3  4a  ^eceia  ce  4a- 
BaAa  cnaxnjn  y  4eceiaK. 

Kynno  caM  neT  y  3  4  a,  CBaKy  no 
Tpa  AeceTana. 

OieKao  My  BpaT  04  casiax  atjie- 
34  a. 

I[o4  jeceH  4o^a3e  Ha  cnite  Mope 
c  b  e  ca  m  h  oö-iaua  04  a  a  ct  a. 


Auf  neun  Furchen  die  zehnte 
wurde  gegeben  dem  Spahi  in  (als) 
Zehent, 

Ich  habe  gekauft  fünf  Zügel, 
jeden  um  drei  Zehner.  (10Kr.-St.) 

Aufgeschwollen  ist  ihm  der  Hals 
von  lauter  Drüsen. 

Zur  Herbstzeit  kommen  an's 
adriatische  Meer  lauter  Wolken 
von  Schwalben. 


N.  B.  Man  merke  noch  die  Ausnahmen  : 


Z.  B.  aäfya    (Schiff)  gen.  pl.  .aäl)n 

„      M^ä4a  (Braut)     „  „  nasLaH 

„      Bpcra  (Reihe)      *  „  Bpcra, 
(und  Bpcra). 

O4  HeKo  406a  Ha  AyHaßy  Moate 
ce  BH4eTH  MHoro  üa^Q. 

Kyuno  caM  k  h>  h  r  a  04  pasHHx 
BpcTa. 

HyBaj  je:3HK  04  .lajKH,  Kao  04 
yCHJanax  k  a  e  m  t  a. 

O4  liecpehiiüx  p  y  11  y  ne  Moate 
HHniTa  4a  P04H. 

Ca  HeBa.ka.ox  c  a  y  r  y  isose  4a 
dpa4a  ue.m  nyfca. 

03e6ao  je  c  h  0  r  y  11a  406HO 
rpo3HHii,y. 

HeMa  Tema  Boha  aa  <Ke.iy4aH  04 
6  p  e  c  a  k  a,  6e3  BHua, 


pyKa      (Hand)  gen.  pl.  pyity  u.  pynä 
HÖra      (Fuss)  n     Hory  u.  HÖrä 

ciyra     (Diener)       »     cjjyry  (ciyiä) 
6pecKBa(Pfirsich)     „     öpecäKä. 

Seit  einer  Zeit,  an  der  Donau 
kann  man  sehen  viele  Schiffe. 

Ich  habe  gekauft  Bücher  von 
verschiedener  Art. 

Hüte  die  Zunge  vor  der  Lüge 
wie  vor  glühenden  Zangen. 

Von  unglücklichen  Händen 
(nicht)  kann  nichts  dass  wächst. 

Durch  nichtsnutzige  Diener  kann 
dass  ruinirt  wird  das  ganze  Haus. 

Er  hat  sich  verkühlt  \on  (an) 
den  Füssen  und  hat  bekommen 
das  Fieber. 

Es  gibt  nicht  schwereres  Obst 
für  den  Magen,  von  Pfirsichen, 
ohne  Wein. 
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§.  21.  Declination  auf  einen  Consonanten,  und  auf  o. 


En- 
dung 

JeAHEHa 

Einzahl 

üaAeac 

MHOJKHHa 

Mehrzahl 

Nom. 

CTBäp 

I 
die  Sache 

1. 

ÖTBäp-B" 

die  Sachen 

Gen. 

CTBäp-H 

der  Sache 

2. 

CTßäp-H 

der  Sachen 

Dat. 

ClBäp-H 

der  Sache 

3. 

CTBäp -HMa 

den  Sachen 

Acc. 

ÜTBäp 

die  Sache 

4. 

CTßäp-H 

die  Sachen 

Voc. 

CTBäp-H  ! 

o !  Sache 

5. 

CTBäp  -H  ! 

o!  Sachen 

Instr. 

CTßäp-jy 

mit    d.  Sache 

6. 

CTBäp- HMa 

mit  den   Sachen 

Local. 

ÜTBäp-H 

von  d.  Sache 

7. 

CTBäp- HMa 

von  den  Sachen 

HcnoBe4  (ah)  —  Beichte.  Pa^ocT  (ctb)  —  Freude 

3anoßecT  (cth)  —  Gebot  (Gottes)        T-iynocT  (cth)  —  Dummheit 
Mhaoct  (cth)  —  Gnade  HeaiapHOCT  (ctb)  —  Fahrlässigkeit 

(Wortgetreu). 


Oa  HeMäpHocTH  He  6qah 
HHKaA  oaBa. 

Ho  3anoßecTH  Ha^eAHHKOBOJ 
ocBeTAHme  Baponi. 

y  XpncTOBOj  Bepn  HMa  AeceT 
öoaeJHx  3anoBecTH. 

Ho  MHJ10CTH  ÖOJKJOJ  H  HO 
BOAH  HapOAHOJ    KHe3. 

y  paAÖCTH  ce  noKa3yjy  Haj- 
Tacba  ^ycTBa. 

y  r^ynocTHJe  h  ate-ta  H3- 
Bop  CBHJy  3aaa. 


Von  Fahrlässigkeit  nicht  thut 
weh  niemals  der  Kopf. 

Gemäss  dem  Befehle  des  Bür- 
germeisters, beleuchteten  sie  die 
Stadt. 

Im  christlichen  Glauben,  gibt  es 
zehn  göttliche  Gebote. 

Durch  Gnade  göttliche  und 
den    Willen  des  Volkes  Fürst. 

In  der  Freude  zeigen  sich  die 
feinsten  Gefühle. 

In  der  Dummheit  ist  auch  der 
Wunsch  eine  Quelle  aller  Uebel. 


Vom  Genit. 

§.  22.    Hauptwörter  mit   euphonischem  beweglichen  a  vor  der 

Endsylbe ,  stossen  es  in  allen  Endungen  aus,  z.  B.  PäßaH 

(Ebene)  gen.  päßHii. 

2.  Wörter  auf  o,  verändern  dasselbe  in  jl  durch  alle  En- 
dungen. Z.  B.  Mäcao  (Gedanke)  gen.  MÖcan  —  3äMficao  (Idee) 
gen.  3äaiöciH  —  nörööao  (Gefahr  vor  dem  Untergange)  nö- 
rööiH,  —  npernöao  (Gelenk)  gen,  nperfiö^iH. 
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N.  B.  Wörter  auf  6  =  00,  verändern  das  letzte  0  in  a,  z.  B.  co 
(Salz)  gen.  com 

(Wortgetreu.) 

y  päßHH  je  JiaKO  BqjeBarH,  &ae  In  der  Ebene  ist  leicht  Krieg  zu 

je  TeniKO  no  öperoBHMa.  führen,  aber  es  ist  schwer  in  Ge- 

birgen. 
'IoBeK  uorpenra  n  y  11  0 m h  c  ab.  Der  Mensch   versündigt   (sich) 

auch  im  Gedanken. 
BeÄHKe    3  a  m  h  c  a  h  y3Anaty   y  Grosse  Ideen   erheben  im  Men- 

^ioueity  Ayx.  sehen  den  Geist. 

Ca  iBeroBe    nornöan    uponaAe  Durch   seine  (Gefahr   vor   dem 

mh  ii,e^a  nopoAnua.  Untergange)   ging  zu  Grunde  mir 

die  ganze  Familie. 
A^ia    Me    ^H3Ma   aeyjtn  ,    6aiu    y  Wie  mich  der  Fuss  drückt  eben 

nperaÖJiH.  im  Gelenk  (Rist). 

IIo  111TO  je  koa  Bac  0Ka  coo?  Wie   theuer  ist  bei   euch  eine 

—  mecT  HOB^Hfca.  Oka  (2*/4    Pf.)    Salz  ?    —    sechs 

Neukr. 

Vom  Instrumentale. 

§.23.  Das  instrumentalsuffix  jy  nach   einigen    Consonanten 
wechselt  folg  ender  massen;  so  nach 

A  zu  Jb  :  cö       (Salz)         inst,  cö^&y     (aus  co-.aj-y) 
h  „  h>:  3e\ieH  (dasGrüne)  „     3e\ieH>y(  „    3eie-HJ-y) 
t  „   h :  cmpt   (Tod)  „     CMphy  (  „    CMp-TJ-y) 

A  „    \ :  raa*  (Hunger)       ,     Mä^y  (  „    r^a^j-y.) 

2.  Nach  einem  solchen  Umlaute  schon,  wechselt 
Z.B.  iuecaH  (Schimmel)  instr.  iMeiniBy  aus  njiecHJy  st. 
C.  vor  Ja*  zu  m : 

hl 


naeemy. 

n   MHcao  (Gedanke) 

„   Mfini^By 

»    MHCljy 

»     MHCfcy. 

n  Mad     (Schmalz) 

„   Mänihy 

„  Madjy 

n    Machy. 

3.  Vom  Instrumentalsuffix  jy  wird  verwandelt : 

BZ.I 
zu,:     . 


Z.B.  Kan    (Tropfen)  instr.  Kän^y 
Das  J  nach     {6}zuj&:     „      306    (Hafer)         „       3Ö6j&y 

KpB     (Blut)  „  KpBAy 


4.  Vom  Instrumentalsuffix  jy  fällt  ganz  weg : 

{a>\  KpMe,  (Augebutter)  instr.  KpMeAy 
Das  J  nacli       h>  noMoh  (Hufe)  „       nÖMohy 

j  \)\   Mal;       (Russ)  „       <iäfyy 

(Wortgetreu). 

Th  ch  cyBuuie  uaneT  pa  4  0  ni  h  y.  Du  bist  zu  sehr  befangen  von 

der  Freude. 
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BojcKa  je  ocKy^Ha  cojBy. 

OnKo^eHHun  siope  ce  oöh^ho 
r  a  a  i)  y. 

Il34axHyo  je  tciukom  c  m  p  h  y 
Ha  MoroBOM  köhj  (koouj.) 

Aaa  ch  öy^a^acT  3a  3  e  a  e  h>  y, 
Kao  pnöa  3a  bo^om. 

Okhtho  KaanaK  a  h  bj  h  e  m. 

Hnje  BeiriTHHa  c  MHoron  MamKy 
HaqnHHTH  BaA.aH  py^aK. 

Je^HOM       D  O  M  H  DI  ;B  y      CTOTHHa 

rpexoßa. 

OöyxBaino  ce  neo  xaeöan;  nae- 
Bi  h>  y. 

Ca  jk  a  a  0  ni  k  y  caM  nparao  CBe 
TBoje  KopaKe. 

y^e  y  nipKBy  caß  oöacyT  KpBA.y. 

HaxpaHHo  caM    m    Koae  hobom 
3  0  6  Jb  y. 
Ca    aobiom    Koö^y    mray^    hh 

KaMO. 

K  a  n  &  y  nOTpeceHH  po^me-fc 
ysöyuao  je  ne.ay  Kyfey. 


IIoMohy  öojkjom  Ba^a  4a  hy 
^ocnem,  KyA  caM  HayaiHO. 

Orapaßao  ce  1  a  %  y,  Kao  ähmhh- 
iap. 

Jora  je  c  k  p  m  e  x>  y,  a  Beh  ce 
xßaia  sa  xjie6. 

üpeMHHyO  BC/IHKOM  h  e  m  0  h.  y. 


Das  Heer  ist  dürftig  an  Salz. 

Die  Belagerten  werden  gepei- 
nigt gewöhnlich  durch  Hunger. 

Er  hat  ausgehaucht  die  Seele, 
mit  schwerem  Tode,  am  Weissdorn. 
Pfahle. 

Wie  du  bist  thöricht  nach  dem 
Grünen,  wie  der  Fisch  nach  Wasser. 

Er  hat  geziert  den  Kaipak  mit 
Blättern. 

Nicht  ist  Kunst  mit  viel  Schmalz 
zu  machen  ein  gutes  Mittagmahl. 

Durch  einen  Gedanken  hundert 
Sünden. 

Es  hat  sich  umfangen  das  ganze 
Brot  mit  Schimmel  (d.  i.  es  ist  ver- 
schimmelt.) 

Mit  Trauer  hab  ich  begleitet  alle 
deine  Schritte. 

Er  trat  ein  in  die  Kirche  ganz 
Übergossen  (triefend)  von  Blut. 

Gesättigt  hab  ich  dir  die  Pferde 
mit  neuem  Hafer. 

Mit  schlimmen  Schicksale  nir- 
gends noch  irgend  wohin,  (d.  i. 
kann  man  sich  entschliessen.) 

Durch  Schlagfluss  getroffener 
Vater  hat  in  Aufruhr  gestellt  das 
ganze  Haus. 

Mit  Hilfe  göttlicher ,  vielleicht 
werde  ich  gelangen,  wohin  ich  bin 
gesonnen. 

Schwarz  besudelt  hat  er  sich 
initRuss,wie  der  Rauchfangkehrer. 

Noch  ist  er  mit  dem  Augbutter) 
und  schon  er  sich  fängt  (streckt 
die  Hand  aus  nach)  fiir's  Brot. 

Entschlafen  ist  er  von  grosser 
Schwäche. 


Gen.  Plur. 

§.  24.  Man  merke  noch  den  Gen.  PI.  auf   h j y  bei :  koct 

(Bein)  KOCTHJy  —  K  0  K  0  m  (Henne)  KOKoninjy  —  0  h  h  (v.  oko 

neutr.  Aug)  (Augen)  owjy  —  Bam  (Laus)  Bauinjy.  —  npcn 

Nom.  pl.  fem.  (Brust)  npcnjy. 

N.  B.  n^ehn  pl.  (Schulter)  gen.  pl.  iwehä.  —  Hhth  (Webetrunim) 
gen.  pl.  HHTä. 

3* 
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Tyc,iH  pl.  wie  rycae  (Gussle)  gen.  pl.  rycäaä  —  jacAH  pl.  wie  jacae 
(Krippe)  gen.  pl.  jacaaa. 

(Wortgetreu). 


.  Oa  Ky4  cn  cKynno  toabko  mape- 

HHX   KOKODIHJy. 

HyBaj  ce  pn6.fcHx  k  o  c  t  h  j  y. 
CbeÖao  oko  y  uihj  y. 

Eoa  tbojhx  KpacHHx  o  h  h  j  y  Aa 
ocTanem  caen. 

O^jeK  oa  rycaaa  4npa  CpÖHHa 
y  HHBau. 

TaKo  je  34paBHx  n  p  c  h  j  y  Aa 
6h  hx  je^Ba  npoöoo  Tane. 

IlInpoKHx  je  n  a  e  h  a,  a  TaHKa 
je  dpyKa. 

Moja  cedpa  pa^n  y  raect  h  h  t  a. 

H  ja  cati  caymao  TaHaA  oko 
yniHJy. 

Koa  KpacHBx  jacajia  na  oa 
raTeA^e  306a  Koae  Ha  scmjeh. 


Woher  hast  du  zusammenge- 
bracht so  viel  bunte  Hennen. 

Hüte  sich  (dich)  der  (vor)  fische- 
nen  Beinen,  (d.  i.  Gräten.) 

Verkühlt  hat  er  sich  um  die 
Ohren. 

Bei  deinen  herrlichen  Augen, 
dass  du  bleibst  blind. 

Der  Nachklang  von  der  Gussle, 
rührt  den  Serben  in  den  Nerv 
(rührt  bis  ins  Herz.) 

So  ist  er  gesunder  Brust,  dass 
es  könnte  sie  kaum  durchschlagen 
die  Kugel. 

Der  breiten  ist  er  Schultern,  und 
dünnen  (schönen)  ist  er  Wuchses. 

Meine  Schwester  Arbeitet  in  6 
Webetrümmer. 

Auch  ich  habe  gehört  die  Ku- 
geln um  die  Ohren  (d.  i.  pfeifen.) 

Bei  herrlicher  Krippe,  und  (aus) 
vor  Sparsamkeit,  hafert  er  die 
Pferde  auf  der  Erde. 

N.  B.  Den  alterthümlichen  loc.  pl.  auf  ax  st.   aaia  :  no  AHBaAax, 
na  Kyha(-x.) 


§.  25.  Man  merke  noch  die  Deklination  von 
KtH  (Tochter)  und  Main  (Mutter.) 


En- 
dung 

Einzahl 

Mehrzahl 

IlaAeac 

JeAHHHa 

MHO^HHa 

Nom. 

Khfl  (Khep) 

i 
Khep-H 

1. 

MäTH  (Mäiep) 

■  Mäiep-e 

Gen. 

Rhep-n 

Khep-ä" 

2. 

Mäiep- e 

Mäiep-ä 

Dat. 

B&ep-H 

Khep-HMa     j 

3. 

Mäiep-H 

Mäiep-a.Ma 

Acc. 

Khep 

Khep-H 

4. 

Mäiep 

Mäiep-e 

Voc. 

Khep-H ! 

Khep-H  ! 

5. 

Muth  ! 

Mäiep- e! 

In  str. 

Khep-jy 

Khep-HMa 

6. 

MaTep-OM 

Mäiep-  a>ia 

Local. 

abep-H 

Khep-HMa 

7. 

Mäiep- h 

MaTep-aua 
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§26.  Beispiele  zur  ganzen  Declination. 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  Man  erkennt  ihm  an  den  Haaren,  wie  alt  er  ist.  — 
2.  Ich  habe  eine  Tochter  und  zwei  Söhne.  —  3.  Gehe  zum 
Bischof  und  melde  an  dich .  —  4.  Lass  die  Kinder  zu  Hause. 

—  5.  Von  vielen  Gedanken  nicht  weiss  er  was  er  spricht.  —  6. 
Von  grosser  Süssigkeit  nicht  kann  man  sie  fast  gemessen.  — 
7.  Den  Müttern  sehr  schwer  fällt  es  zu  sehen  ihre  Söhne  als 
Eekruten. 

(Worterklärimg.) 

1.  Man  erkennt  ihm,  no3Haje  5.  Vielen,  mhoto  —  nicht  weiss? 
My  ce  —  wie  ist  alt,  koähko  je  He  3iia  —  was  spricht,  rara  ro- 
dap.  Bopn. 

2.  Habe,  HnaM  —  zwei,  ,pa  —  6.  Grosser,  Be.OKe  —  nicht  kann, 
(mit  gen.)  cHH-a.  He  Mory  ce  —  fast,  totobo  —  ge- 

3.  Gehe ,   hah  —    zum,  k  (dat.)  messen,  jeera. 

—  und  —  na  —  melde  an  sich,  npn-  7.  Fällt  es,  na^a  —  sehr  schwer, 
jaBH  ce.  Bp.ao  TeniKO  —  ihre  (ace,  pl.)  Cßoje 

4.  Lass,  owaBH,  —  zu,  koa  —  —  Rekrut,  HOBaK  —  zu  sehen, 
(c  gen.)  Haus,  Kytta,  e.  bhacth. 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  Gib  mir  ein  wenig  Salz  ?  —  2.  Es  schwoll  ihm  der 
(sein)  Fuss  im  Gelenk.  —  3.  Die  Feinde  haben  (ihre)  Zelte 
geschlagen  im  Felde.  —  4.  An  der  Wolga  leben  heutzutage 
die  Russen.  —  5.  In  der  Qual  erinnert  sich  mancher  Atheist 
wieder  an  Gott.  —  6.  Ich  habe  dass  ich  dir  etwas  erzähle  von 
(der  Frau  deines  Bruders.)  —  7.  Nur  mir  nicht  sprich  von 
jener  Pest ! 

( Worterklärung.) 

1.  Gib  mir,  —  4aj  mh  —  wenig,  5.  Qual,  Myua,  —  sich  erinnert, 
Maao  —  (c.  gen.)  ce    onOiMeHe  —  mancher   Atheist, 

2.  Sein,  (aeroß).  —  ihm  iay  —  mhoth  6e36ojKHHK  —  wieder,  oner. 
schwoll,  ÖTe^e.  6.  Dass  ich  erzähle,  4a  iipnnoBe- 

3.  Feind,  HenpHJaieA,  (m)  —  hab.  ahm  —  von,  o. 

geschlagen,  pasane^n  cy  —  Zelt,  7.  Nicht  sprich,  He  roßc-pn   — 

niaTop.  mir,  mh  —  von,  o  —  jener,   ohoj 

4.  Wolga,  Bojira  —  leben,  jkhbc  (loc.) 

—  Russe,  Pyc. 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

4.  Was  ist  dir  Pauline,  warum  bist  du  so  traurig  ?  — 
2.  Fräulein,  kann  (d.  i.  darf)  ich  Sie  bedienen?  —  3.  Bring 
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mir  du  Stefan  wenig  Trauben !  —  4.  Jelka,  (du)  meine  Seele, 
wessen  dir  ist  am  meisten  Leid  ?  —  5.  Du  Häuptling,  führe  uns 
dem  Feinde  entgegen.  —  6.  Du  Armselige,  wie  du  hast  dich 
verkühlt ! 

(Worterklärung.) 

1.  Was  ist  dir,  nna  je  ieön  —  4.  Seele  meine,  «Aymo  Moja  — 
Paul.,  IläBO  —  warum  bist,  3a  dito  wessen  dir  ist  leid,  iera  th  je  atao 
ch  —  traurig,  ata-iocHa.                         —  am  meisten,  HaJBHme. 

2.  Darf  ich  Sie,  wory  ah  Bac  —  5.  Führe  uns,  boah  Hac  —  entge- 
bedienen,  nooiyamTH.                            gen,  Ha  cynpoT. 

3.  Bring,  ^OHecn,  —  wenig  Trau-  6.  Hast  dich  (sich),  ch  ce,  —  ver- 
ben,  Ma.io  rpois^a.                                kühlt,  pacx.aaAH.ia. 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

4.  Mit  Freude  ergreife  ich  die  Feder,  dass  ich  Ihnen 
heute  begrüsse  den  Familienpatron.  —  2.  Durch  blosse  Hoff- 
nung Niemand  nicht  wurde  weder  glücklich,  noch  unglücklich. 

—  3.  Dieses  ist  Land  viel  getränkt  mit  serbischem  Blute.  — 
4.  Er  brüstet  sich  durch  seine  Schwäche. 

(Worterklärung.) 

1.  Ergreife,  XBaiaM  —  Feder,  3.  Dieses  Land,  OBa  3eMAa  — 
(ac.)  nepo  —  um  Ihnen  begrüssen,  getränkt  ist ,  HanojeHa  je  —  viel 
A&  Ba>i  no3ApaBHM  —  Farn. -Patron,  MHoro  —  serbischen,  cpncKOM  (inst.) 
(ac.)  KpCHO  HMC 

2.  Blosse,  caMOM  (inst.)  —  Nie-  4.  Brüstet  sich,  jiy^o  ce  iiohoch 
mand  nicht  wurde,  hhko  He  öejame  durch  ,  (instr.)    —    seine  ,   cbojom 

—  weder  noch,  hh  hh  —  imglück-  (instr.) 
lieh,  uecpehaH. 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  Aus  blossen  Gedichten  nicht  erlernte  noch  Niemand 
eine  Sprache.  —  2.  Wie  viel  hast  du  gekauft  Feigen  ?  — 
3.  Er  bereiste  viele  Länder.  —  4.  Die  Eheleute  der  Schwestern 
meiner  Frau  waren  alle  im  Gefecht.  —  5.  Von  allen  Zü- 
geln nahm  er  herab  die  kleinen  Ketten.  —  6.  Er  bekam  das 
Fieber  von  grünen  Pfirsichen.  —  7.  Er  verkühlte  sich  an  den 
Füssen  und  bekam  den  Husten.  —  8.  Er  leidet,  der  Arme,  an 
den  Augen.  —  9.  Die  engbrüstigen  Menschen  nicht  sind  lange- 
lebend. —  10.  Den  Nachhall  der  Gussle  gut  ist  von  Weitem 
zu  hören. 
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(Worterklärung.) 


1.  Aus  (gen.)  ß3  —  blossen,  ca- 
mhx  —  nicht  erlernte,  h§  Hay^a  — 
Memand,  hhko  —  Sprache,  je3HK 
(m.  c.  gen.)  vollkommen,  caBpmeHO. 

2.  Wie  viel  (mit  gen.)  —  hast 
gekauft,  ch  Eynno. 

3.  Bereiste ,  oöaj^e  —  viele, 
Mnoro. 

4.  Eheleute,  iiyjKeBH  —  waren 
6ejaxy,  —  alle,  cbh  —  Gefecht, 
6oj,  (m.)  —  Schwester  der  Frau, 
cßacTHKa  (Ee.) 

5.  Von  allen,  ca  CBBJy  —  nahm 
herab,  nocEu^a  —  kleine  Kette, 
•aaeqjak  m.  EepBjKnn,a. 


6.  Bekam,  aoöh  —  Fieber,  rpo- 
3HHii,af  —  grünen,  3eaeHHx. 

7.  Verkühlte  (sich),  Ha3e6e  —  an, 
c.  (c.  gen.)  —  bekam,  ^ööh  —  Hus- 
ten, Eainaß.  m. 

8.  Leidet,  naTH  —  Arme,  cßpo- 
Max  —  an,  04  (gen.) 

9.  Menschen,  ajab.  —  der  engen 
ycEHx,  —  Brüsten,  npcn  —  nicht 
sind,  HHcy   —   langlebend,   4yro- 

Be^HH. 

10.  Nachhall,  o^jei;  04  (gen.)  — 
gut  ist  —  von  Weitem,  H3  ^a-ieua 
—  hören,  caymani. 
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Bpao  (4a)  —  Berg. 
TBOJK^e  (^a)  —  Eisen. 
Jeao  (aa)  —  Speise. 
Bn^e  (jba)  —  Gewächs 
Cpeöpo  (6pa)  —  Silber. 


Mope  (pa)  —  Meer. 
IJßeke  (ta)  —  Blumen. 
Amv  (jsfl)  —  Gesicht. 
JyHaniTBO  (TBa)  —  Heldenthum. 
Ope-omTe  (Ta)  —  Schiessstätte. 


O4  MacHHx  j  e  a  a  3a6oaH  yipoöa. 

Oßaj  je  jom  04  k  0  jl  e  h  a  n,pHo- 
ropcKHx  SjpHOJeBHha. 

Cp6n  jKHBe  pacyra  04  m  0  p  a  ch- 
aer  na  40  iiopa  n,pHor ;  a  cpncKO 
h  m  e  Hoce  Hemi.0  BHine  04  neT  mh- 
^njyHa  JbjAJi. 

Typun  h  ca4  3a3Hpy,  Ka4  nyjy  3a 
jyHamTBO  xaJ4yK-Be-£K0B0. 

y  6  p  4  h  m  a    öocaHCKHM  Hajiasn 
ce  h  cpeopa  h  aiaTa. 
Caneme  ra  ny  t  HMa. 

MHoro  niBeta,  Maao  4eBojäKä. 

II04MHTH  ra  3  i  a  t  0  m. 

C  6o^.aBHM  ji  h  u.  e  m  He  H3.ia3H 
Ha  3HMy. 

Hiia  HeKO  6  h  Jb  e ,  na  nsAera 
Hajrp^y  päny. 


Von  fetten  Speisen  thut  weh 
der  Magen. 

Dieser  ist  noch  vom  Geschlechte 
der  montenegrinischen  Crnoje- 
vicen. 

Die  Serben  leben  zerstreut  vom 
Meere  adriatischen,  und  bis  zum 
Meere  schwarzen  ;  und  den  ser- 
bischen Namen  tragen  etwas  mehr 
als  fünf  Millionen  Menschen. 

Die  Türken  auch  jetzt  sehen 
scheu ,  wenn  sie  hören  für  das 
Heldenthum    des  Hajduk-Veljko. 

In  Bergen  den  bosnischen  fin- 
det man  sowol   Silber    als  Gold. 

Sie  knüpften  ihn  an  mit  Fuss- 
eisen. 

Viel  der  Blumen,  wenig  der 
Mädchen. 

Besteche  ihn  durch  Gold. 

Mit,  wehleidigem  Gesicht  nicht 
gehe  aus  auf  die  Kälte. 

Es  gibt  einige  Krauter,  und  (sie) 
heilen  die  ärgste  Wunde. 


Vom  Gen.  plur. 

§.  28.  Hauptwörter  mit  zwei  Co nsonanten  vor  der  E n  d- 
sylb  e,  schieben  dazwischen  im  Gen.  PI.  ein  a  ein. 

Z.  B.  Ciäö-ao  —  (Stamm)  g.  pl.  CTaoajiä.  Ce4A0  —  (Sattel)  g.  pl.  ce4ä.iä 
Bec/io  —  (Ruder)  gen.  pl.  Becä-iä.  Kernte  (Lanze)  gen.  pl.  Konä^ä 
Peöpo  (Rippe)  gen.  pl.  peöäpä.  OaK.10  (Glas)  gen.  pl.  ciaKäaä. 

2.  Wörter  mit  3^,  ct,  hit  vor  der  Endsylbe  lassen 
im  Gen.  PI.  keine  Einschiebung. 


Z.  B.  PHe340  —  (Nest)  gen.  pl.  rHe34a.  Mecro  —  (Ort)  gen.  pl.  Mecrä. 
OraiinTe  (Herd)  g.  pl.  örEbfinnä.  KynaafiiiiTe  —  (Schwimm schule) 
gen.  pl.  Kyna-afiniTä. 
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NB. 


Sehen 


Von  üyue      (Knopf) 
„      Cpiie      (Herz) 
„      Kpnöue  (Schössch.  Flügelch.) 
„      FpBoue  (Kelilchen) 
KviyiiKO  (Knaüel) 


gen.  pl.  nyiäua 
„     „    cp^änä  und  qua. 
„     „    Kpiwänä 
„     „    rpaäuä 
oyöaKä 


Oko      (Auge) ,    yxo    (yBO,  Ohr)  als  pluralia   tant.  o<in  yran, 
nach  der  zweiten  Decl.  und  haben  gen.  pl.  oinjy,  ymnjy. 


(Wortgetreu.) 


rnyMy  04  xnj&aAy  c  t  a- 


üoceKao 
6  a  a  a. 

Bhau  laiviau  ca  Aecei  b  e  c  ä  a  a. 

OKp3HyT  je  3pHOM,  c  oöe  CTpane 
p  e  6  ä  p  iL 

Je^Ha  Meia    na  naia  110  ner  cto- 
THHa  k  0  n  ä ,  a>  ä. 

H36HAH   cy  KoaannKe  peAOM,  h.i 
c  e  4  ä  ä  §. 


Wald 


Abgehauen    hat  er   den 
von  (aus)  100  Stämmen. 

Sieh  den  Kahn  mit  10  Rudern. 

Gestrichen  ist  er  mit  der  Kugel, 
(von)  beiden  Seiten  der  Rippen. 

Eine  Heeresabtheilung,  und  hat 
auf  500  Lanzen  (d.  i.  Mann.) 

Ausgeschlagen  haben  sie  die 
Reiter  nach  der  Reihe,  aus  den 
Satteln. 


(Wortgetreu.) 


HcnoA  Kpoea  rope  BH^e  ce  Tpn 
n  h  e  3  a  a. 

BHBao  caM  y  rociHMa  na  BHiiie 
m  e  c  t  a ,  &ab.  Me  hhi^ö  TaKo  ee 
npBMHine  Kao  koa  Bac. 


Caropeme 
r  a  h  m  t  a. 


Unter    dem   Dache   oben  sieht 
man  3  Nester. 

(Ich  pflege  gewesen  zu  sein)  in 
den  Gästen  (Gastfreundschaft)  auf 
mehreren  Orten,  aber  mich  nir- 
gends so  nicht  aufnahmen,  (d.  i.  nir- 
gends nahm  man  mich  so  auf)  wie 
bei  euch. 
ABe    CTOTHne    0-  Es  brannten  zusammen  auf  200 

Herde  (d.  i.  Hatiser.) 
(Wortgetreu. 


Pa^HBOJ     hoch     Mop-AOdaMy 
ABaed  11  y  t  a  u,  a. 


y  jKencxHx 
je  i\iac. 
Oa  k  p  h  .1 


Ca  mecT  k  a  y  6  ä  k  ä, 
Beatem  ueo  BnnorpaA- 


oa  Radiwoj  trägt  die  dunkelblaue 

Dolama  (ähnlich  dem  Budakleidc) 
von  20  Knöpfen. 

In  weiblichen  Kehlen  heller  ist 
die  Stimme. 

Von  Flügelchen   nicht  gibt  ein 
Sattwerden  (kann  man  sich  nicht 
sättigen.) 
11a  Aa  110-  Mit  6   Knäueln  ,    und  dass  du 

bindest  den  gazen  Weingarten. 


r  p  a  a  11,  a    jacHHjn 


x  ii,  a   ne>ia  nacHTKa. 


Vom.  Dat.  Instr.  und  Loc.  pl. 

§.  29.  Der  alter  thümliche  Dat.  Inst,  und  Loc.  pl.  lautet  auch 
hier  auf  om,  11,  nx  (südl.  njex)  statt  HMa;  z.  B. 
CeaoM  —  statt,  ceniMa         —  den  Dörfern. 

3a  upaTii         —     „      3a  BpaTima  —  hinter  der  Thüre. 
IIo  ceanjex      —     „      no  ceAiiMa    —  in  Dörfern. 
>r  ycTnx  —     „      y  ycTHMa      —  im  Munde. 
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(Wortgetreu.) 


Ha  e  o  .1  h  x  Hoce  iiLfciiBe  a  4e- 
u,a  My  nenraue  xo^ajy. 

TeniKo  je  jaxaTH  no  6  p  4  h  j  e  x. 
IIo  ceaixje  Ka4  Ka4  6  Arno  40 

KOA§Hä. 

Pacyo  ce  raac  no  &  y  4  h,  4a  je 
no  a  3  h  j  c  k  h'  h  a  p  0  4  h'  Hacry- 

naa  Kyra. 


An  Wagen  tragen  sie  Zwetsch- 
ken und  die  Kinder  ihnen  zu 
Fuss  gehen. 

Schwer  ist  zu  reiten  in  Gebirgen. 

In  Dörfern  ist  manchmal  Koth 
bis  (an)  die  Kniee. 

Verschüttet  (verbreitet)  hat  sich 
die  Stimme  (Gericht)  unter  den 
Leuten,  dass  es  ist  in  (unter)  asi- 


ten  die  Pest. 


IL  Declinationen,  wo  der  Endbuchstabe  des  Stammes 
im  Nom.  Acc.  und  Voc.  abgeworfen  wird,  der  Stamm  endigt 
auf  eH;  eT  und  ec. 
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CeMe(-H),  Ha,  (Same)  —  bhmc(-h)  Ha,  (Euter)  —  hmc(-h), 
Ha;  (Name)  —  6peMe(-H\  Ha,  (Bürde)  —  TeMe(-H),  Ha,  (Scheitel) 
—  päMe(-H),  Ha,  (Arm),  BpeMe(-H),  Ha  (Zeit,  Wetter),  etc. 

(Wortgetreu.) 


Obo    je    noiOMaK    n  a  e  m  e  h  a 
EpaHKOBüha. 
H  m  e  h  a  mh  Nora,  Taico  je  ! 

JaK  je;  hoch  no  $bq  nenie  Ha 
p  a  m  e  h  y. 

TO-AHM   T  e  M  e  H  O  M   H3H^H  Ha  3H- 

uy,  na  6to  th  KHxaBHu,e. 

IIIhhvo  KpaBy  no  b  h  m  e  b  n  m  a 
Te  ra  yöaaa. 

Oa  c  a  e  m  e  h  a  3aBncn  ja^nna 
Kpoßa. 


Dies  ist  ein  Abkömmling  des 
Geschlechts  der  Brankovicen. 

Namens  meines  mir  (bei  mei- 
nem N.)  so  ist  es! 

Stark  ist  er;  trägt  bei  2  Zent- 
ner am  Arme. 

Mit  nacktem  Scheitel  geh  heraus 
an  die  Kälte,  und  sieh  da  (ecce) 
dir  des  Strauchens. 

Er  peitschte  die  Kuh  an  den 
Eutern  und  ihn  hat  sie  gestochen. 

Vom  Trambaume  hängt  die 
Stärke  des  Daches  ab. 


B.  Wörter,  die  belebte  Wesen  andeuten ,  deren 
Stamm  auf  eT  endet,  und  sind  Singularia  tantum.  Ihr  pl.  ist 
mascul.  oder  feminini. 


En- 
dung 

Je^HHHa 

Einzahl 

Ha- 

Aex. 

MHO/KHHa 

Mehrzahl 

Nom. 

Teae 

das  Kalb 

1. 

TeA-äa  *) 

die  Kälber 

Gen. 

Te^ieT-a 

des  Kalbes 

2. 

TeafiA-n 

der  Kälber 

Dat. 

TeaeT-y 

dem  Kalbe 

3. 

Teiä^-H  h  aä/pa 

den  Kälbern 

Acc. 

Teae 

das  Kalb 

4. 

TöaäA 

die  Kälber 

Voc. 

Teae! 

o  Kalb  ! 

5. 

Te^aA-H  ! 

o  Kälber  ! 

Instr. 

TeaeT-OM 

mit  d.  Kalbe 

6. 

Te.ififyy-  h  ja^iia 

mit  d.  Kälbern 

Loc. 

Tc^eT-y 

von  d.  Kalbe 

7. 

TedäÄ-H  h  Ar'uMa 

von  (1.  Kälbern 

Eben  so  :  jK^peöe,  exa,  coli,  at^ptöä^  (die  Füllen),  öaie, 
eia,  coli.  ÖMäfl  (einjährige  Füllen)  —  le^bä^e,  eTa,  coli.  vQJbäji, 
(Hausgehörigen).  —  Dagegen :  niUe,  eTa,  pl.  nn^ntiH  (m.) 
(die  jungen  Hühner)  —  npäce,  npace'ra,pl.  npäcuH,  gen.  npäcäua 
m.  und  coli,  npäcä^  (Ferkel.)  —  A^Te>  AeTeTa,  coli,  fleija 
(Kinder)  wie  ateHa  in  der  Einzahl. 

')  Der  Plural  dieser  Collectiven  geht  nach  der  II.  Declin.  als 
feniin.  wie  cnsap  (Sache;  in  der  Einzahl,  der  dat.  instr.  und  loc.  kann 
aber  auch  wie  ciBapMa  in  der  Mehrzahl  lauten. 
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(Wortgetreu.) 


Oa  cHTHa  ffi^peÖeTa  nocTajy 

KajÖOJ&H   KOH>H. 

Pa3öoaeo  caM  ce  oa  n  p  a  c  e  t  a. 

Hh    a  e  h  y    na    hh    y  h  y  *i  a  a 
He  te  TeinKa  KAeißa  A&  MHMon^e. 

Ilojeo  je  06a  KpHAa  oa   n  h  a  e- 
Ta    a-ia    ce    nuiBtHia     rorje 

OCBeTHO. 

C^ojkhh  cy  Kao  n  p  a  c  a  4. 
Hajcaalje  je  Meco  oa  npaceia. 


Vom  kleinförmigen  Füllen  wer- 
den die  besten  Pferde. 

Ich  bin  erkrankt  (sich)  vom 
Ferkel. 

Weder  die  Kinder,  noch  auch 
die  Enkeln  nicht  will  ein  schwe- 
rer Fluch  zu  umgehen. 

Gegessen  hat  er  beide  Flügel 
vom  Jungen,  aber  sich  den  Jun- 
gen nicht  hat  er  sich  gerächt  (d.  i. 
er  hat  deren  nicht  satt  gegessen.) 

Einig  sind  sie    wie  die  Ferkel. 

Am  süssesten  ist  das  Fleisch 
von  den  Ferkeln. 


NB.  Bei  einigen  Wörtern,  die  leblose  Wesen  andeu- 
ten, geht  der  Stamm  auch  auf  eT  aus.  Es  sind  diess  meist 
fremde  Wörter  : 

Z.  B.  TäHe  pl.  TaHeia    (Kugel.) 

„      6ype       coli.  6ypaA     (Fässer.) 
„      Ay^e        pl.  Ayrsieia  (Knöpfe.) 
„      näp^e       pl.  napneia  (Stücke.) 
„      Jäje         pl.  jäja         (Eier.) 
n      JanyHne   pl.  janyHneia  (Mäntel.) 
„      IIo.iOBä^epl.  no^oßä^eTa  (V2  Eimer.) 
n     Tleöe        pl.  heöeia  (die  Kotzen.) 
NB.  Vom  Stamme  ApseT  ist  der  nom.  nicht  Apse'  sondern  apbo 
(Baum  und  Holz)    gen.    Apseia   etc.    Mehrzahl  AP^era  ,     Apseiä   etc. 
und  coli.  Ansehe  (Baume),  dagegen  APßa,  Apsä  etc.  (Holz)  coli.  APB-*e. 

(Wortgetreu.) 


BojmnBa  janyHHeTa  HHcy 
6ani  cyBHine  Tonaa. 

Oa  nodOBa^eia  dl&hbo- 
b  h  11  e  He  ocTaAe  Kann. 

üpH^KHHyo  pyKy  öypeiOM. 

CpeöpHa  ce  a  y  r  m  e  t  a  Haj<ra- 
craje  AP^e. 

Hcen,H  Meco  Ha  CHTHnja  nap- 
^  e  t  a  4a  ra  aaKine  caatBaLeni. 

3a6aB^a  ce  HaMOTaBaaeM  k  ji  y  n- 
?  e  t  a. 

TaKO  je  uaau&HB  Aa  6s.  cmotpho 
A^aity  y  j  a  j  e  t  y. 

Tpn  y  m  e  t  a  je  aoboj&ho,  a  KaA 
KaA  6orMe  h  BHnie  y  at  ä  Aa  Hara- 
hhoi  najßaH. 


Die  militärischen  Mäntel   nicht 
sind  eben  sehr  warm. 
.  Vom  Halbeimer  d.  Sliwowiz  nicht 
blieb  (nicht   einmal)   ein  Tropfen. 

Er  hat  die  Hand  angequetscht 
mit  dem  Fasse. 

Silber-Knöpfe  sich  am  reinsten 
halten. 

Zerschneide  das  Fleisch  auf 
kleinförmigere  Stücke,  damit  es 
leichter  verdauest. 

Er  beschäftigt  sich  mit  dem 
Anhaspeln  des  Knäuels. 

So  ist  er  vorsichtig ,  dass  er 
möchte  erblicken  ein  Haar  im  Ei. 

Drei  (dünne)  Seile  ist  (d.  i.  sind) 
genug,  und  manchmal  freilich  auch 
mehr  (dünne)  Seile  ,  damit  du 
machst  einen  dicken  Strick. 
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Bpaoan  tii  je  nac  na  obom,  lac 
Ha  ohom  4  p  b  e  t  y. 

Ca  4J)BeLa  ona.io  je  .iiiuihe. 

3acaAHO  je  no  BpTy  BHuie  4  p- 
b  e  t  ä. 

Kyuno  caM  Aßa  xßaia  xpacTOBHx 
4  p  b  ä  3a  3HMy. 


Der  Sperling  dir  ist  bald  auf 
diesem,  bald  auf  jenem  Baume. 

Vou  Bäumen  sind  abgefallen  die 
Blätter. 

Eingepflanzt  hat  er  im  Garten 
mehrere  Baume. 

Gekauft  hab  ich  2  Klafter  der 
eichenen  Hölzer  (Eichenholz)  für 
den  Winter. 


C.  Drei  Wörter 
gewöhnlichen  Neutra 
auf  ec. 


gehen  jetzt;  im    Singular   wie   die 
im  Plur.    aber  haben    sie  den  Stamm 


Z.  B.  He6o,  a  (Himmel,)  —  *iyAO,  a  (Wunder)  —  mao,  a  (Kör- 
per) —  pl.  Heöeca  (die  Himmel)  pl.  lyAcca  (die  Wunder)  pl.  Tcaeca 
und  Teaa  (die  Körper.) 


Nom. 

ue6-ec-a 

Voc. 

ne(5-ec-a ! 

MaojKHHa    i| 

>    Gen. 

neö-ec-ä 

Instr. 

He6-ec-HMa 

Mehrzahl    | 

Dat. 
Acc. 

He6-ec-HMa 
neö-ec-a 

Loc. 

He6-ec-HMa. 

§  31.  Beispiele  zur  ganzen  Declination. 
(Wortgetreu.) 


y  cpncKHM  6  p  4  11  m  a  mia  ^ocra 
11  cpeöpa  h  3iaia. 

Oa  Cp6a  hhko  40  caA  Hnje  y 
j  y  h  a  ra  t  b  y  naAMamno  Kpa^te- 
Baha  MapKa. 

Oöacyo  ra  ij.  b  e  h  e  m  n  no  ^iRU,y. 

Cßora  niuena  kojh  ce  cthah  imje 

10BCK. 

IlyuiTaj  a  e  11,  y   iiena  ce  ncipie. 

O4    n  n  ä  c  t  a    iop6a    upao   je 
Aoöpa. 
Oße  cy  roAnne  n  n  a  h  L  ii  cayun. 


In  serbischen  Bergen  gibt  es 
genug  sowol  Silber  als  Gold. 

Von  den  Serben  Niemand  bis 
jetzt  hat  im  Heldenthume  über- 
troffen den  Königssolm  Marko. 

Überschüttet  hat  er  ihn  mit  Blu- 
men auch  am  Gesichte. 

Seines  Namens  der  sich  schämt, 
ist  nicht  ein  Mensch. 

Lasst  die  Kinder,  sie  sollen  sich 
auslaufen. 

Vom  Jungen  die  Suppe  sehr 
ist  gut. 

Heuer  (dieses  Jahres)  sind  die 
Jungen  theuer. 


(Wortgetreu  für  Uebcrsetzung). 

1.  Wie  theuer  sind  die  Eier?  —  2.  Genug  ist  vier  Eier 
für  die  Mehlspeise.  —  3.  In  zwei  Fässern  brachte  er  den 
ganzen  Wein  nach  Hause.  —  4.  Wo  ist  dein  Hausgenosse  ?  — 
Ich  Hess  ihn  zu  Hause.  —  5.  Es  fiel  ein  Ast  ihm  an  den 
Arm  und  beschädigte  ihn. 
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(Erklärung.) 

1.  Wie  theuer,  no  iuto  cy.  4.  Wo  ist,  r^e  je  (od.  wo  dein 

2.  Vier,  ^erapa  —  Eier,  jajera      ist,  r^e  th  je)  —  Hess,  ocraBH  — 

—  Mehlspeise,  recTO  a,  —  genug-,  zu  Hause,  K04  nyte. 
40CTa. 

3.  Zwei,  ,pa  (c.  gen.)  —  brachte,  5.  Ast,  rpaHa,  —  fiel,  na^e  — 
Aoeece   —    ganzen ,    CBe  —  nach  beschädigte,  ocaKaTH. 

Hause,  Kytn. 

(Wortgetreu  für  Übersetzung.) 

1.  Er  hat  (sich)  errungen  Satteln  vom  Buchsbaumholz. 

—  2.  Von  ihren  Lanzen  warfen  sie  die  abgehauenen  Köpfe 
der  Feinde  nieder.  —  3.  Sie  plünderten  fest  an  mehreren 
Orten.  —  4.  Von  Hercules  erzählt  die  Sage  12  Wunder.  — 
5.  Von  den  Knöpfen  machte  er  Kugeln.  —  6.  Aus  Tauben  - 
flügelchen  rupft  er  die  Federn  aus,  um  sich  den  Kaipak  zu 
zieren. 

(Erklärung.) 

1.  Hat  errungen,  3a,ao6HO  je  —  les,  XepKy.a,  a  —  erzählt  die  Sage, 
(mit  gen.)  Buchsbaumholz,  dihm-  roBopn  npn^a  —  12,  ^BaHaecr  — 
nrapoBHHa.  (mit  gen.)  Wunder,  ny^o  (n.) 

2.  Von  ihren,  ca  cbojhx  — ^  war-  5.  Knopf,  nyne,  eia  —  machte, 
fen,  öanaxy  —  abgehauenen  Köpfe,      y*iHHH. 

oce^eHe  Maße.  6.  Tauben,  ro-iyönan  —  rupfen 

3.  Plünderten,  naemiiiie,  —  fest,  aus,  ncKH^a  —  Federn,  nepje  n. 
jaKo  —  an  mehreren,  Ha  BHine.  —  um  (dass)    aa  —  sich  ceön  — 

4.  Von,  o  (mit   loc.)  —  Hercu-  zieren,  okhth. 

1.  In  Städten  gibt  es  sehr  viele  Haüser,  und  viele 
Kirchen.  —  2.  In  Obstgärten  gibt  es  im  Frühjahre  viele 
Eaupen.    —  3.  Es  trat   ein    ein  Gemetzel  zwischen  Helden. 

—  4.  Da  wirst  du  sehen  Wunder  Gottes,  tausende  von 
Leichen  liegen  haufenweise. 

Erklärung. 

1.  In,  no  —  (mit  loc.)  —  Haus,  trat  ein,  nacTa^e  —  Gemetzel 
Kyka,  e    —    Kirche,    n,pKBa,  e  —      ceia,  f. 

viel  MHoro  (mit  gen.)  4.  Da  wirst  du  sehen,     Ty  hem 

BH^eTH  —  Gottes,  ßoraja  —  1000, 

2.  Obstgarten ,  BotaaK ,  a  —  xn^a^e  (mit  gen.)  —  Leiche, 
Frühjahr,  npoaehe,  n.  —  Raupe,  MpTB0,(gen.  pl.  mptböx)  tcio  (11)  — 
ryceHHH,a.  liegen,    Aem.e  —  haufenweise,  ro- 

3.  Zwischen ,    iiel/y    (instr.)    —      MHaaMa. 


III.  Capitel. 
Die  Adjectiva. 


§.  32.  Declination  der  Beiwörter. 

Der  Stamm  eines  Beiwortes  endet  entweder: 

1.  auf  folgende  Consonanten :  jl,  (o),  p,  h;  t,  ä;  n,  6, 
b,  m  ;  k,  r,  x ;  c,  3 ;  z.  B.  cht,  a,  o,  (satt) ;  Beceo,  Aa,  äo,  (freu- 
dig) ;  oder 

2.  auf  Gaumenlaute :  j,  Jb,  a,  n,  %,  je,  z.  B.  öojkiij-h,  a, 
e,  (Gottes);  myn^-H,  a,  e,  (hohl);  rciyöna-n,  a,  e,  (Tauben); 
—  ßpyn,  a,  e,  (warm) ;  tj%  (fremd),  CBeat  (frisch). 

Erste  Classe. 
Stamm  :  acyr. 

A.  In  der  unbestimmten  Form. 
JeAHHHa,  Einzahl. 


En- 
dung 

IIa* 

ein  gelber 

ein  gelbes 

eine  gelbe 

Nom. 

1. 

atyT 

a;yT-o 

atyT-a 

Gen. 

2. 

atyT-a 

JKyT-a 

jKyT-e 

Dat. 

3. 

iKyr-y 

atyT-y 

JK\T-6j 

Acc. 

4. 

myT  (für  leb.  JKyTa) 

3tyT-0 

^yr-y 

Voc. 

5. 

— 

— 

— 

bistr. 

6. 

TKyT-nM  (siidl.  ujeM) 

;KyT-HM  (südl.  Hjew) 

acyx-oM 

LoC. 

7. 

xyT-y 

atyr-y 

»\  T-Öj 
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MHOJKHHa,  Mehrzahl. 


En- 
dung 


Ha*. 


gelben  (m.) 


gelben  (n.) 


Noni. 

Gen. 

Dat. 

Acc. 

Voc. 

Instr. 

Loc. 


3tyT-H 

acyT-Hx  (südl.  njex) 

JKJT-HM   (SÜdl.  HJeM) 

atyT-e 

2KyT-HM   (SÜdl.  HJeM) 

JKyi-HM  (südl.  Hjew) 


jßyT-a 
JKyT-HX 

JKyT-HM,    HMa 

atyT-a 

jEyr-HM,  HMa 
atyT-HM,  HMa 


gelben  (f.) 


JKyT-e 
atyr-nx 

S£yT-HM,   HMa 

atyT-e 

JKyT-HM,   HMa 
JKyT-HM,    HMa 


Eben  so  a)  Beiwörter  wie  :  jkhb  (lebendig),  tbpa  (hart), 
bhcok  (hoch),  6p3  (schnell),  CMeo,  ao,  A&  (kühn),  Bpeo  (warm), 
büt  (schlank)  etc. ;  —  b)  Beiwörter  die  einen  Besitz  anzeigen, 
und  meist  statt  der  2-ten  Endung  anderer  Sprachen  benützt 
werden,  als  :  ÜTOJaHOB  (Stojan's),  n,apeB  (Kaisers),  Maj^HH  (der 
Mutter) ;  —  und  die  Fürwörter :  H>eroB  (sein),  H>e30H  (ihr  f.), 
ftHXOB  (ihr  pl.) 

B.  In  der  bestimmten  Form. 
Je^HHHa,  Einzahl. 


En- 
dung 

Ua4. 

der  gelbe 

das  gelbe 

die  gelbe 

Nom. 

1. 

JKyT-H 

HtyT-ö 

acyT-ä 

Gen. 

2. 

atyr-öra,  or 

atyi-öra,  or 

atyT-e 

Dat. 

3. 

atyr-oMy,  om,  OMe 

atyT-oMy   om,  OMe 

jkjt-öj 

Acc. 

4. 

atyT-n  (für  leb,  ora) 

5KyT-0 

3KyT-y 

Voc. 

5. 

3K,yT-fl  ! 

atyT-6 ! 

jKyT-ä  ! 

Instr. 

6. 

JKyT-fiM   (südl.   HJeM) 

atyT-HM  (südl.  HJeM) 

atyT-oM 

Loc. 

7. 

k)tt-6m,  OMe 

JKyT-OM,   OMe 

atyT-oj 

Serb.  Grammatik. 
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MhO/KIIHR, 

Mehrzahl. 

En- 
dung 

Ua4.  i     die  gelben  (m.) 

die  gelben  (n.) 

die  gelben  (f.) 

Nora. 

1. 

aty-Tii 

rayT-ä 

»yT-e 

Gen. 

2. 

«yT-fix  (südl.  njex) 

JKVT-flX 

JKyT-flX 

Dat. 

3. 

vk\t  um  (südl.  hjcm) 

atyT-HM,  nsia 

3K)'T-nM,    HMa 

Acc. 

4.         >Kyr  -■■ 

ayr-ä 

KyT-e 

Yoc. 

5.        j;rcyT-n! 

jKyT-ä ! 

»yr-e ! 

Instr. 

6.       ;jKyT-nM  (südl.  njeM) 

;kyt-hm,  HMa 

atyT-ihi,  HMa 

Loc. 

7. 

ncyx-fiM  (südl.  Hj'eM) 

iKYT-HM,    HMa 

HtyT-nM,  HMa 

Der  Loc.  pl.  lautet  auch  alterthümlich  auf  hx  (südl.  njex) 
statt  um  oder  uaia. 

NB.  Die  Beiwörter   der   uubestimmten  Form  werden  oft 
so  declinirt,  als  wären  sie  in  der  bestimmten  Form,  nur  behal- 
ten sie  dann  die  Accente  der  unbestimmten  Form,  z.  B. 
anstatt  gen.  3KyT-a  spricht  man  acyT-öra  (bestimmt  acyT-öra) 
dat.  acyr-y     „         „     acyT-ÖM  (betimmt  skJt-öm)  etc. 


i'xßaTHo  at  h  b  a  Kypjaita  nope4 
jKHBe  Kypjaiinue. 

y  noiacT    4eciioiy    bdcokom 
CTPBaHy. 
B  p  3  o  m  e  KOH>y  ee  CMeia  rpHBa. 

TeinKO  je  6opHTH  ce  npoTHB 
cmcjhx  jyHaKa. 

B  e  m  t  o  r  a  cßnpa'ia  CBaKo  pa40 
cayma. 

11:j  a,  y  r  nx  nyiuana  Aa^Le  Tana4 
Hoce. 

CycTaAome  neu  nopc4  6  p  3  n  j  ex 

KOH,a. 

A  e  n  h  m  AeßoJKaMa  Miioro  ce  ima 
na  ^yöaß  »ihhh. 

B  e  a  h  k  n  m  *y4Ma  na3H  ce  na 

CBaKH    MIT. 

rAJeiiojH  ce*an,n    SHBe  y  n  n  c- 

i;  b  j  e  m  K0^ii^»aMa. 

He  H4n  upe^oj  nehn  fi.inny, 
4a  tc  r.iasa  ne  ijaOo^n. 


Er  hat  gefangen  einen  leben- 
digen Wolf  neben  der  lebendi- 
gen Wölfin. 

In  (zur)  Ehre  dem  Despoten  — 
dem  hohen  Stefan. 

Dem  schnellen  Pferd  nicht  steht 
im  Wege  die  Mähne. 

Schwer  ist  zu  kämpfen  (sich) 
gegen  (der  kühnen  Helden)  kühne 
Helden. 

Einen  geschickten  Tonkünst- 
ler jeder  gern  hört. 

Aus  den  langen  Gewehren  wei- 
ter die  Kugeln  tragen. 

Es  ermüdeten  die  Hunde  neben 
(der)  den  schnellen  Pferden. 

Schönen  Mädchen  viel  sich  etwas 
für  (aus)  Liebe  thut  (thut  man 
vieles  aus  Liebe.) 

Grossen  (hohen)  Leuten  achtet 
man  auf  jeden  Augenwink. 

Manche  Bauern  leben  in  nied- 
lichen Hütten. 

Nicht  geh  dem  heissenOfen  nahe, 
dasa  dir  der  Kopf  nicht  weh  thut. 
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Zweite  Classe. 
Stamm  :  Bpyh. 

A.  In  der  unbestimmten  Form. 
Je^HHHa,  Einzahl. 


En- 
dung 

Hauern 

ein  warmer 

ein  warmes 

eine  warme 

Nom. 

1. 

Bpyh 

Bpyh-e 

Bpyh-a 

Gen. 

2. 

Bpyh-a 

Bpyt-a 

BpyL-e 

Dat. 

3. 

Bpyh-y 

Bpyh-y 

BpyK-öj 

Acc. 

4. 

Bpyh  (für  leb.-a) 

Bpyh-e 

Bpyh-y 

Voc. 
Instr. 

5. 

6. 

Bpyt-fiji  (auch  südl.  hm) 

(auch 
Bpyh-iM  südl.  hm) 

Bpyh-OM 

Loc. 

7. 

Bpyh-y 

Bpyh-y 

Bpyt-öj 

MHOJKiraa  Mehrzahl. 

En- 
dung 

Hauern 

warmen  (m). 

warmen  (n). 

warmen  (f.) 

Nom. 

1. 

Bpyh-H 

Bpyh-a 

Bpy-he 

Gen. 

2. 

Bpy-hix  (auch  südl.) 

Bpyh-nx 

Bpyh-HX 

Dat. 

3. 

ßpyk-HM  (auch  südl.) 

Bpyb.-HM 

BpyL-fiM,  HMa 

Acc. 

4. 

ßpyt-e 

BpyL-a 

Bpyh-e 

Yoc. 

5. 

Instr. 

6. 

Bpyh-HM  (auch  südl.) 

BpyL-ÖM 

Bpyh-HM,   HMa 

Loc. 

7. 

Bpyfe-HM   (auch  südl.) 

Bpyh-HM 

Bpyt-HM,    HMa 

Ebenso :  iiMyh,  HMyha,  e  (vermögend)  —  pnl),  a;  e,  (fuchs- 
roth)  —  cMet),  a,  e,  (brünett)  —  myna^b,  n^a,  n\&e,  (hohl)  — 
CBeac,  a,  e,  (frisch)  HBaa  a,  e,  (Ivan's). 

4* 
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B.  In  der  bestimmten  Form. 
Je^Hima,  Einzahl. 


En- 
dung 

UüA. 

der  warme 

das  warme 

die  warme 

Nöm. 

1. 

Bpyh-u 

Bpyh-e 

npyh-a 

Gen. 

2. 

Bpyh-era,  er 

Bpyh-gra,  er 

Bpyh-e 

Dat. 

& 

Bpyh-eMy,  cm 

Bpyh-eMy,  eM 

Bpyh-oj 

Act. 

4. 

Bpyh-3  (für  leb.  era) 

Bpyh-e 

Bpyh-y 

Voc 

5. 

ßpyh-i,  ! 

Bpyh-e ! 

Bpyh-ä ! 

Instr. 

G. 

Bpyh-fiM  (auch  sikll.) 

Bpyh-fiM  (auch  südl.) 

spyh-oM 

Loc. 

7. 

Bpyh-en 

Bpyh-eM 

Bpyh-oj 

Miioatima, 

Mehrzahl. 

düng  1  HaA- 

die  warmen  (m.) 

die  wannen  (n.) 

die  warmen(f.) 

Nom. 

1. 

Bpyh-fl 

Bpyh-ä 

Bpy-he 

Gen. 

2. 

Bpyh-fix  (auch  südl.) 

Bpyh-fix 

Bpyh-fix 

Dat. 

3. 

Bpyh-fiM  (auch  südl.) 

Bpyh-fiM,  HMa 

Bpyh-fiM,  HMa 

Acc. 

4. 

Bpyh-e 

Bpyh-ä 

Bpyh-e 

Voc. 

5. 

Bpyfe-fl  ! 

Bpyh-ä ! 

Bpyh-e! 

Instr. 

(5. 

Bpyh-fiM  (auch  südl.) 

Bpyh-HM,   nwa 

Bpyh-fiM,  nMa 

Loc. 

7. 

Bpyh-fiM  (auch  südl.) 

Bpyh-ffM,   HMa 

Bpyh-fiM,  HMa 

Der  Loc.  pl.  kann  auch  hier  lauten  npytnx,  statt  BpyhnM 
oder  npyhnMa.  —  El)en  so 
anstatt  Gen.  npyha  spricht  man  npyhera  (best.  Bp^hera) 

Dat.  Bpyhy       „  „     BpyheM  (best.  BpJheM)  u.  s.  w. 

NB.  Adjectiva  die  auf  ciüi,  kh,  jii,  im,  enden,  werden  nur 
in  der  bestimmten  Form  declinirt :  cpucKn  (serbisch),  yAOBmncn 
(Wlttwen);  CiojKJn,  pnC^n,  cpe^H.n  (mittlerer,  mittelmässigcr). 
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II  o  m  o  3  h    ce  koä    h  m  y  K  h  x 

ÜMyhHHMa  je  .aaKiiie  ^ain 
Hero  cupoMacHMa. 

Chilene  cy  AeBOJae  noiiaJBHine 
c  m  e  |  e. 

OatCHno  ce  h  m  y  h  o  m  AeßoJKOM. 

y  p  h  1)  h  x  Koaa  peTKo  cy  Höre 
nyTacTe. 

y  in  y  n  Jb  e  m  4pßehy  Jiery  ce 
nTHii,e. 

y  t  y  \f  h  m   pyKaiwa  ßehn  Kosia^. 


C  m  e  })  o  j  6ojh  Jieno  ^oAHKyje 
n-iaBO  o^ejio. 

P  e  i)  n  m  rociüMa  pa^nje  ce  ot- 
Bopajy  BpaTa. 

Haöpaaa  je  nyny  Keue^y 
CBesai^ieU. 


Behilf  sich  (dich)  bei  vermögen- 
den Leuten. 

-  Den  Vermögenden  ist  es  leich- 
ter (fallt  es  leicht)  zu  geben  als 
den  Armen. 

Die  serbischen  sind  Mädchen 
meistentheils  brünett. 

Ve-rheirathet  hat  er  (sich)  mit 
reichem  Mädchen. 

Bei  fuchsrothen  Pferden  selten 
sind  die  Füsse  weissfleckig. 

In  hohlen  Bäumen  brüten  (sich) 
die  Vögel. 

In  fremden  Händen  ein  grösse- 
res Stück,  d.  i.  scheint  ein  Stück 
grösser    zu  sein. 

Der  brünetten  Farbe  schön  steht 
zu  Gesichte  die  blaue  Kleidung. 

Selteneren  Gästen  williger  öffnen 
sich  (öffnet  man)  die  Thüre. 

Gepflückt  hat  sie  vollen  Vor  tuch 
frischer  Blumen. 


§.  33.    Viele  Adjectiva  auf:  an,  ap,  aH,  werfen  vor  einem  Voeal 
das  euphonische  a  aus. 


Z.  B.   BHTaK,   TKa,   tko   (schlank) 
(scharf)  —  jacan,  raa,  cno,  (klar)  etc. 


onrrap,  Tpa,   Tpo 


NB.  Einige  auf  aH  werfen  das  unbewegliche  a  nicht  aus. 
So  :  KomraH  (beinern),  .laran  (leicht),  AOJaH  (von  Uuschlitt), 
MeKaH  (weich),  Maal^aH  (jung),  HOB^aH  (mit  Geld),  ne3HaH  (un- 
bekannt), nnjaH  (berauscht) ,  noraH  (abscheulich),  npocTpaH 
(weit),  cjajaH  (leuchtend),  cnhaH  (kleinförmig),  cMenraH  (lächer- 
lich), TaHaH  (dünn),  y3an  (schmal),  x^a^aH  (kalt),  qoxaH  (von 
Tuch). 

2.  Viele  Wörter  auf  ao  (a.i)  und  ai&  —  werfen  eben- 
falls das  a  aus  :  Z.  B.  Harao,  r.ia,  rao  (übereilig)  —  3ao,  3.aa, 


3AO,  (böse) 
(hohl)  etc. 


Tonad,  nvia,  n.ao  (warm)  —  myna.fc,  n^ba,  n.z&e 


NB.  MpTaB,  TBa,  tbo  (todt)  —  caB,  cßa,  CBe  (alles). 


A^a   tu  je  cecTpa   b  h  t  k  a  oko 
näca. 

B  p  H  T  K  H  M     HOJKeM     viaCHO     je 

ceLif. 


Wie  dir  ist  die  Schwester  schlank 
um  den  Gürtel. 

Mit  scharfem  Messer  leicht  ist  zu 
schneiden. 
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Oa  o  in  t  p  e  öpHJaqaiie  He  6ojih 
opaaa. 

IToBecHnna  je  j  a  c  h  o  0rje.4a.fl0 
3a  öyAy^HOCT  n,e.iora  CBeia. 

B  o  ui  t  a  h  y  cßehy  ne  Tpeöa  yce- 
uaTu  Kao  a  o  j  a  h  y. 

HoBiaHOM  qoßeKy  yßeK  je  ny- 
ho  cpue. 

nyBaj  ce  y  3  a  h  h  x  qii3aMa,  ano 
He  boahdi  aty^eße. 

IIpHMHO  caM  ra  r  o  .i  a  n  Hara. 

3  ji  a  th  je  to  aeeHa,   Kao   3Mnja 

IipHCOJKHH>a. 

3hmh  je  h  neh  Tcia,  caiuo  Ra.4 
je  to  ii  ji  a. 

HI  y  ii  Jb  e  apbo  H3oe4a  Kao  6o- 
AecTaH  'ioBeK. 

3aieKao  caM  ra  no-iy  m  p  t  b  a, 
je^Ba  Moraine  roBopHTH. 

C  b  e  r  a  ce  lyßaj,  aan  HaJEehiia 
Ayra. 


Vom  scharfen  Kasirmesser  nicht 
thut  weh  (Wy  Bart.  (Kinnbacken.) 

Die  Geschichte  ist  ein  deutlicher 
Spiegel  für  die  Zukunft  der  ganzen 
Welt. 

Die  Wachs-Kerze  nicht  ist  nö- 
thig  abzuschneiden  (putzen)  wie 
die  von  Unschlitt. 

Dem  geldvollen  Mann  immer  ist 
voll  das  Herz. 

Hüte  dich  der  engen  Stiefeln, 
wenn  du  nicht  gern  hast  die  Hüh- 
neraugen. 

Empfangen  hab  ich  ihn  nackt 
und  (kleitlungslos.) 

Böse  dir  ist  dieses  Weib,  wie 
die  Schlange  die  sonnige. 

Im  Winter  ist  auch  der  Ofen 
eine  Tante,  nur  wenn  er  warm  ist. 

Hohles  Holz  schaut  aus  wie  ein 
kranker  Mann. 

Getroffen  hab  ich  ihn  halb  todt, 
kaum  konnte  er  noch  sprechen. 

Allen  (vor  allen)  hüte  dich,  aber 
am  meisten  der  (vor  der)  Schuld. 


§.  34.  Änderungen  in  der  Accentuirung. 

1.  Einsylbige  Adjectiva  mit  n  haben  für  das  weibl.  und 
sächl.  Geschlecht ' 

Z.  B.  6^är,  ojära,  6.*äro  (sanft)  —  jkhb,  atHBa,  jkbbo  (lebendig)  — 
cyx,  cyxa,  cyxo  (troken)  —  tbpa,  TBpAa,  tbü^o  (hart)  —  6-aeA,  ö.ie^a, 
o\ieAO,  (südl.)  6;mje4,  6^HJc4a,  6\aHJe40,  (blass)  —  aen,  Jena,  aeno 
(südl.  jifijen,  ^njena,  ^njeno,  schön)  etc. 

NB.  rftiio  (st.  raSU),  rn>M.ia,  irmäo  (morsch,  faul)  —  eben  so 
hpo  (st.  nea,  ganz)  6eo  (st.  6e\a,  weiss)  —  Dagegen :  66c,  66ca,  6öco 
(barfiissig)  —   rö,  röaa,  yöao  (nackt). 


Je  ÄH  TH  JK  H  B  a   MaTH  ? 

Aaa  je  to  jieno  ^eBOJie ! 

Ta  tboj  je  cjyra  r^yx  Kao 
Ton. 

Ta  /ipBa  Aoöpo  rope  caiwo  Kaa 
cy  cyxa. 

CßaKO  je  iotobo  Cpnie  joryna- 
cto,  a^n  h  t  b  p  a  o  Kao  KaM  h 
icihk. 

A^a  je  f>  .i  fi  j  e  4,  Kao  4a  je 
n:iamao  BS   ra.Mimne. 


Ist  dir  lebendig  die  Mutter  V 

Wie  ist  diess  ein  schönes  Mäd- 
chen. 

Ja  dein  Diener  ist  taub,  wie  die 
Kanone. 

Diese  Hölzer  gut  brennen  nur 
wenn  sie  sind  trocken. 

Jeder  ist  feist  Serbe  stützköpfig, 
aber  auch  verhallet  wie  Stein  und 
St;,l,l. 

Wie  ist  er  blass,  wie  wenn  er 
herausgekommen  ist  aus  dem 
Kerker. 
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ÄHJeno  je  BBAJeTH  nocse  c  h- 
j  e  4  a  crapua. 

II  a  ä  b  a  je  6oja  ^hcto  cao- 
BeDCKa. 

Mhoth  ce^>aii,H  xo^e  h  r  o  £  h  h 
6  o  c  h,  na  hm  HHje  HiiinTa, 

Oj     ^eBOJKO,     moj    npeöe^H 


4aHie 


Schön  ist  es  zu  sehen  einen  völ- 
lig grauen  Greis. 

Die  blaue  Farbe  ist  (rein)  sla- 
vische. 

Viele  Bauern  gehen  nackt  und 
barfüssig,  und  ihnen  nicht  fehlt 
nichts. 

0  Mädchen,  du  mein  üoeraus 
weisser  Tag  ! 


2.  Zweisylbige  Adjectiva  auf  eH  und  ok,  wie  auch 
dreisylbig  auf  eo,  mit  v  auf  der  ersten  Sylbe ,  werfen 
diesen  Accent  immer  auf  die  vorletzte  Sylbe. 

Z.  B.  3e.aeH,     aeieHa,     3e.aeHO,     gen.  3e.ieHor     (grün). 


nomTeH,noinTeHa,  noniTeHO, 
4e6eo,    4e6evia     4e6e.ao, 
pyMeH,   pyMeHa,   py»ieHO, 


noiuTeHor  (ehrlich) 
AeöeAor    (dick.) 
pyineHor    (rosenroth)  etc. 


NB.    röiieM  (gross)    geht   auch   nach   obiger  Regel  —  Ebenso 
4Ö6ap  (gut)  hat  4Ö6pa,  4Ö6po. 

(Wortgetreu.) 


IIpyhHO  ce  na  sejieHy 
TpaBy. 

MaaeHO  je  3pHo  öncepcBo  aan 
bhch  o  rocno4CROM  rp^y. 

O4  4  e  6  e  ji  a  Meca  3a6o./iH  y- 
TpoÖa. 

Ca4  cy  y  oöngajy  bhcökb 
npo3opa. 

O4  r  0  a  e  m  0  r  on,a  ÖHBajy  r  0- 
ji  e  m  a  u  4ena,  a  04  4Ööpor 
yHHTe.i,a  406p«  ^  a  u,  h. 


Er  hat  sich  niedergeworfen  auf 
ein  grünes  Gras. 

Klein  ist  der  Korn  der  perlige 
(d.  i.  Perle)  aber  er  hängt  am  herr- 
lichen Halse  (d.  i.  am  PL  d.  Herrn.) 

Vom  fetten  Fleisch  fängt  weh  zu 
thun  der  Bauch. 

Jetzt  sind  im  Gebrauch  die  ho- 
hen Fenster. 

Vom  hohen  Vater  pflegen  zu  sein 
gross  auch  Kinder,  uud  vom  guten 
Lehrer  gute  Schüler. 


3.  Zwei  und  v  i  e  r-s  y  1  b  i  g  e  Adjectiva  mit  dem  Ac- 
cent %  auf  der  ersten  und  dem  Ä  auf  der  zweiten  Sylbe, 
werfen  beide  weg  und  nehmen  immer  an  der  Vorletzten 
ein  '  an. 


Z.  B.  Bä.i.äH        Ba.fl.aHa, 

„       HM)K,  Hwyka, 

„      öKpyrao,    OKpyrjia 
„      npÖMyKao,  npoMyicaa, 


Ba-käno    gen.  Ba^änor    (brav.) 
HMyLe,        „    EMyher      (wolhabend). 
OKpyno      „     OKpyraor    (rund.) 
npoMyoo    „     npoMyoor  (d.  heiser  ist.) 


(Wortgetreu). 

MoiviaK  je  b  a  a\  a  h  ,   aan  40öBJa  Der  Bursche  ist  brav,  aber  er 

h  b  a  a  a  h  y  M.aa4y.  bekommt  auch  eine  brave  Braut. 

H  iM  y  h  e  r    je     öo&e    saMO^HTH  Den  Wolhabenden  ist  es  besser 

uero  ra  pacp4HTH.  zu  bitten  als  ihn  zornig  zu  machen. 
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Cbh    cy    TannpH  totobo    o  k  p  y-  Alle  sind  Teller  fast  rund, 
ran. 

xIyBaj   ce    noAMyKjiHx    naca,  Hüte    dich  vor  heimtückischen 

th  He  ^ajy  a^H  yje4ajy.  Hunden,  diese  bellen  nicht,   aber 

sie  beissen. 

ITpoMyKjie  J&yae  HeMiuo  je  ciy-  Heisere  Leute  (nicht)  un-lieb  ist 

maTH.  zu  hören. 


§.35.  Adjetiva  in  der  bestimmten  Form. 

(Wortgetreu.) 

3a6o.ieo    ra    syö    6am    04    OHor  Es  hat  weh  gethan  ihn  der  Zahn, 

Bpy  her  xaeoa,  eben  von  jenem  warmen  Brote. 

Penn,   aenä   4ymo  !    :3auiTO    cu  Sag,  schöne  Seele!   warum  bist 

HeBecejia  ?  du  traurig  ? 

^OHecn  mh  sjäTHil  hojk  !  Bring  mir  das  goldene  Messer! 

IIjieMeHHTn  rocuo^HHe  !  Edler  Herr  ! 

HanpaBme    mh    iinne.ae    04   oee  Machen  sie  mir  Schuhe  von  je- 

MeKe  Korne.  nem  weichen  Leder. 

Hapel/ao    je    110    opwaHy    casie  Aufgereiht  hat    er  am  Kasten 

iR.  f  t  e  ryite.  lauter  gelbe  Quitten. 


§.  36.  Änderungen  in  der  Accentuirung  bestimmt.  Adjectiva. 

1.  Bestimmte  Adjectiva  werfen  eben  da  das  a  heraus,  wo 
es  auch  die  unbestimmten  herauswerfen. 

Z.  B.  xHTpil,  xiiTpä,  xäipo,  gen.  xirrpör  (schnell.) 

2.  Bestimmte  Adjectiva  behalten  in  der  Wurzelsylbe 
durch  alle  Geschlechter  und  Endungen  jenen  Accent,  welchen 
das  unbestimmte  Adjectiv  in  Sing,  masculini  hat. 

Z.  B.  (von  jkhb  lebendig)  mißn,  atfißä,  jkAbo,  gen.  KÜBÖr. 
r,      (  n    aiVjen  schön)      jiiijeiifi,  .ajijeiiä,  .ifijenö,  gen.  .afijeiiör. 
„      (  „    4Ö6ap  gut)         AÖöpfi,  40<*>pä,  4ö6pö,  gen.  4ö6pör. 
„      (  „    rpäopacr  buntschcck.)  rpäopacxfi,  da,  cto,  gan.  rpäo- 

pacTÖr. 

NB.  (von  rö  (aus  roo-roj)  nackt)  röaii,  rujä,  rÖÄÖ,  gen.  röaör. 

(Wortgetreu.) 

'lacToo    Hac  je  ohhm    4  ö  6  p  Fi  m  Er  hat   uns   tractirt  mit  jenem 

bhhom.  guten  Weine. 

i>Hpaj  oho  chtho  Ka>ieH>e,  ono  Wähle  jenes   kleinförraige  (ie- 

je  Cojie.  stein,  jenes  ist  besser. 

"/!.' u  h  ii  ra  I)  0  r  yÖHo  !  mia  ym-  Lebender  ihn  Gott  soll  tödten  ! 

hh  ca  HHOii.  (Gott  soll  ihn  richten)    was  er  that 

mit  mir. 
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Moja    hhiociibE    rocno^a,  Meine   gnädige  Frau,  kommen 

Aotn  Ke  join  A^Hac.  wird  sie  noch  heute. 

Oho    fteno    rpäopacTÖ    oko  Jenes  ihr  buntscheckiges  Auge 

bpao  je  tiaßo^acTo.  sehr  ist  teuflisch. 

röifi    nnraHH  !    bh    H^eie    no  Ihr  nackten  Zigeuner  !  ihr  geht 

u,ejiOM  CBeiy.  herum  auf  der  ganzen  Welt. 

Anmerkung. 

1.  Zweisylbige  Wörter  mit '  auf  der  ersten  Sylbe  in  un- 
bestimmter Form,  die  das  a  auswerfen,  haben  in  bestimmter 
Form  den  langen  Accent  -  (statt  den  gedehnten). 

Z.  B.  (Von    KpäiaK,    Tita,    o,    kurz)    npäTK'fi ,    Kpärisä,  npäiKÖ,  genitiv 
KpäTKor. 

,,     (Von  #päöap,  öpa,  o,  tapfer)  xpäöpS,   xpäöpä,  xpäöpo,  gen.  xpä- 
6por  etc. 

Wortgetreu. 

HaniHM    x  p  ä  6  p  n  m    IJ,pHorop-  Unseren    tapferen    Montenegri- 

u,HMa  TeiuKO  ce  Ha.aa3H  napa.  nern   schwer  sich   findet,   (findet 

man)  Gleiche. 

To  je  onaj   k  p  ä  t  k  3   h3boa.  hs  Diess  ist  jener  kurze  Auszug  aus 

oninTe  noßecHHue.  der  allgemeinen  Geschichte. 

Ü03Hajem    ah    OHor  ji  y  4  6  r  *io-  Kennst  du  jenen  dummen  Men- 

BeKa  ?  sehen. 

2.  Dreisilbige  Adjectiva  mit  '  auf  der  zweiten  Sylbe, 
in  unbest.  Form,  mit  beweglichen  a,  haben  in  der  bestimmten 
auf  der  ersten  Sylbe  s  und  auf  der  zweiten  rt. 

Z.  B.  (Von  HMyhaH,  vermögend)  HMyhnfr,  Hä,  ho,  gen.  HMyhHor. 
„      (  „     MorybaH,  mächtig)      MÖryhHÖ,  Hä,  ho,  gen.  MÖryhHÖr. 

Wortgetreu. 

AaKo   je    acnpocHTH   MHAOcraite  Leicht  ist  zu  erbitten   Almosen 

koa  n  m  y  h  h  6  r  a.  bei  einem  Wolhabenden. 

CßeMöryhH  Borne  !  Du  allmächtiger  Gott ! 

3.  Dreisylbige  Beiwörter  mit  *  auf  der  zweiten  Sylbe, 
in  unbest.  Form,  mit  beweglichen  a,  bekommen  in  der  be- 
stimmten den  kurzen  Accent  auf  die  erste  Sylbe. 

Z.  B.  (von  HAaßeTaH,  raa,  o  blau)  —  nAäßeTHä,  THä,  6  gen.  naäBeTHor. 
„         „    Ayra^aK,    iua,  o  lang)  —  ayrawr,  *nsä,  ö  gen.  AjraiKÖr  etc. 


58 


Wortgetreu. 


Jene   blauen  Kleider  am  schön- 
sten dir  stehen  zu  Gesicht. 
Bring  mir  jenes  lange  Kleid. 


OHe  ii  .1  a  b  e  t  h  e  xa^BHe  Haj- 
denuie  rn  ^o.üHKyjy. 

^oHecn  mh  OHy  a  y  r  a  *i  k  y 
xa^>HHy. 

NB.  Man  merke  noch  (von  3ao    böse)  —  3an,    3.aä,     3.aö,  gen.  3-ior. 
»  n  n     däp  alt)  —  cTäpn,  cräpä  ,  6      „    ciäpor. 

Die  übrigen  Fälle  könne  man  leichter  im  Umgange  durch 
Praxis  sich  aneignen. 


§.  37.  Declinationen  von  cäß,  CBa,  Cße,  aller,  -e,  -es  {lauter.) 
JeAHHHa,  Einzahl.  • 


En- 
dung 

IIa4ejK 

ganzer 

ganzes 

ganze 

Nom. 

1. 

cäß,  ßäc 

CB-e 

cb  ä 

Gen. 

2. 

CB-era 

Cß-era 

CB-e 

Dat. 

3. 

CB-eMy 

CB-CMy 

CB-6J 

Acc. 

4. 

cäß  (für  leb.  cßera) 

CB-e 

cß-y 

Voc, 

5. 

cäß  ! 

cß-el 

cß-ä! 

Instr. 

6. 

cb-üm  (südl.  ÄjeM) 

CB-ftM(-njeM) 

CB-ÖM 

Loc. 

7- 

CB-eM 

CB-eM 

CB-6J 

MHoaoraa, 

Mehrzahl. 

En- 

dun  g 

W&AQAl 

ganze 

ganze 

ganze 

Nom. 

1. 

CB-fi 

CB-ä 

cb-S 

Gen. 

2. 

cb-hx  (s.  i:jex)-DJy 

CB-flX 

Cßfix 

Dat. 

3. 

cb-iIm  (s.  njeai),  H>ia  (iijeua,  Jena) 

CßflM 

CBÜM 

Acc. 

4. 

CB-6 

CB-ä 

Cß-e 

Voc. 

5. 

CB-H  ! 

CB-ä! 

cb-c  ! 

Instr. 

6. 

cb-Am  (s.  iijeM),  l'uia  (iije»ia,  jeiia) 

CBHM 

CBHM 

Loc. 

7. 

cb-hm  (s.  fijcw),  HMa  (ijen&,  jd'Ma) 

CBÜM 

CBÜM 
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(Wortgetreu). 
^yhein   oa  cbhjjt  to  hcto   mio  Du  wirst  hören  von  allen  das- 

th  ja  KaaieM.  selbe  was  dir  ich  sage. 

C  b  e  m  y   cßeTy  je   pl)aß,  a-ra  je  Der  ganzen  Welt  ist  er  schlecht 

ceön  Aoöap.  aber  sich  ist  er  gut. 

noAciH  Me^y  c  b  o  m  4eu,OM.  Theile  aus  unter  allen  (alle)  Kin- 

dern. 
Beh  mh  je  c  b  e  r  a  ^ocra.  Schon  ist  mir  alles  (von  allem) 

genug. 
Me^y   c  b  h  m  a    tyujma,    6ho    je  Unter  allen  Schülern  ist  er  ge- 

yBeK  npBH.  wesen  immer  der  erste. 

TpaaKHO    caM  no  c  b  o  j   coöh,  na  Gesucht  hab  ich  im  ganzen  Zim- 

He  Morox  HatH.  mer,  uud  nicht  konnte  ich  finden. 

§.  38.  Beispiele  zu  bestimmt,  und  unbestimmt.  Adjectiva. 
A)  Unbestimmte  Adjectiva : 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung). 
1.  Gehe  nicht  nahe  dem  warmen  Ofen.  —  2.  Erinnerst 
du  dich  an  jenes  fröhliche  Mädchen  ?  —  3.  Sind  satt  die  Haus- 
genossen ?  —  4.  Am  steilen  Felsen  ist  leichter  barfuss  zu 
gehen.  —  5.  Diese  Sprache  ist  mir  ganz  fremd.  —  6.  Heute 
erhalten  wir  eine  frische  Butter. 

Worterklärung. 

1.  Nicht  gehe,  He  h^h  —  nahe,  4.  Fels,  creHa  f.  —  leichter  ist, 
6aa3y  —  Ofen,  neh  f.                           .aaKme  je  —  zu  gehen,  hKh  —  bar- 

2.  Erinnerst?  cetam  ace?-       foss,  Öocohop,  a,  o. 

jenes,  oey  -  MMchen,  AeBoJK,  f.       _*£»  **£  ^«  - 

3.  Sind  ?  Jecy  äh  ?   —  Hausge-  6.  Erhalten  wir,  heaio  aoöhth  — 
nossen,  ^e^a^.  f.                                  Butter,  Maaao,  n.  (caa)  (c.  gen.) 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  Die  Glocken  unserer  Kirche  sind  sehr  hell.  —  2.  Sie 
haben  ein  hellstimmiges  Klavier.  —  3.  Dieser  Stock  ist  sehr 
biegsam.  —  4.  Fürchtest  du  dich  nicht  vor  jenen  todten 
Menschen  ?  —  5.  Die  Anlage  eines  übereilten  Menschen,  ist 
sehr  ähnlich  der  Anlage  eines  bösen  Menschen.  —  6.  Bring 
mir  ein  Glas  Wasser,  aber  ein  kaltes.  —  7.  Dieses  Fraülein 
kommt  mir  vor  sehr  lächerlich.  —  8.  Du  bist  wahrlich,  mein 
Kind,  schweissvoll. 

Worterklärung. 
1.  Glocke,  3boho  n.  —  unserer,  2.  Sie  haben,  bh  HMaTe,  —  hell- 

Hame  —  Kirche,  ujpEBa  f.  —  hell,      stimmig,    rjiäcaH  (3.)  —    Klavier, 
jäcaH  (3.)  KaaBHp.  m. 
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3.  Dieser  Stock,  OBa  na.iHua  f.  — 
biegsam,  BÄTan,. 

4.  Nicht  fürchtest  dich,  ne  öojuin 
ai\  ce  —  vor  jenen,  ohot.  (c.  gen.) 

5.  Anlage,  HamiOHoer,  f.  —  über- 
eilt, Härao  (3)  —  sehr  ist  ähnlich, 
B&MiK,  je  (c.  dat.) 

6.  Bring  mir,  ^cmecn  mh  —  Glas, 


naina  —  Wasser,  HO^a,  f.  (gen.)  — 
kalt,  xaäl)aH  (3) 

7.  Das  Fraülein,  OBa  rocno^Hiia 
—  kommt  vor  mir,  40Jia3a  mh  — 
lächerlich,  CMeniaH.  (3) 

8.  Dn,  th  -  warlich,  Mope  — 
Kind,    4eie    n.    —    schweissvoll, 

3HOJaB. 


Wortgetreu  für  Uebersetzung. 

1.  Eiues  schönen  Tages  als  sie  im  Garten   spazierten. 

—  2.  Ist  dieses  Mädchen  blass  wie  der  Tod?!  —  3.  Er  trac- 
tirte  uns  im  Weingarten  mit  weissem  Brod  und  morben 
Birnen.  —  4.  Das  Kleid  ist  noch  ganz,  nur  ein  wenig  fleckig. 

—  5.  Das  Gras  ist  grün.  —  6.  Die  rothe  Hose  ist  das  Zeichen 
der  Liebe.  —  7.  Einen  Menschen  von  guten  und  braven  Cha- 
rakter hat  jeder  lieb.  —  8.  Eeiche  mir  jene  runden  Kuchen. 

(Worterklärung.) 


1.  Eines,  jeAnor  —  Tag,  ^aH  m. 
Garten,  BpT  m.  (oaiirra  f.)  —  spa- 
zierte, meTaxy  ce. 

2.  Ist,  aAH  je  —  dieses,  Ta  — 
Mädchen,  AeßOJKa  —  Todt,  caipT  f. 

3.  Tractirte  uns,  'iacrHo  uac  je 
—  Weingarten,  BHuorpaA  m.  — 
Brot,  xAeö  m.  —  morb,  r&fio  — 
Birne,  Kpynma,  f. 

4.  Kleid,  xaj&HHa  —  noch,  joiu 


—  nur  ist,  caMO  je  —  ein  wenig, 
Majio  —  fleckig,  H3MawLeH  (3). 

5.  Glas,  *iama  f.  —  grün,  oeaeH 
(3)  —  Zeichen ,  anan  —  Liebe, 
AyöaB  f. 

6.  Gut  und  brav,  AOöap  (3)  h  m- 
^aH  (3)  —  Charakter,  itapaKTep  — 
jeder  hat,  cßaKH  HMa  —  lieb,  paAO. 

7.  Reiche  mir,  A<wy  mh  —  jene, 
one  —  Kuchen,  Ko.ia'i,  m. 


B.  Bestimmte  Adjectiva. 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  Das  sind  die  schnellen  Pferde  iron  denen  ich  dir  er- 
zählte. —  2.  Bring  mir  jenen  hohen  Hut.  —  3.  Das  sind  lauter 
gesunde  Leute.  —  4.  Gestern  ist  mir  aufgesprungen  jener 
beinerne  Griff  am  Stabe.  —  5.  Jene  Schöne  hätte  ich  lieb. 

(Worterklärung.) 


1.  Das,  to  —  die,  th  —  von  de- 
nen, o  KOJHMa  —  erzählte,  npniio- 
BeAax. 

2.  Bring  mir,  aoucch  —jenen, 
onaj  —  Hut,  meuiHp,  in. 

3.  Lauter  ,  caMH  —  Leute, 
avah. 


4.  Gestern,  jy*ie  —  mir  ist,  mh  je 
—  aufgesprungen,  nyitao  —  jener, 
onaj  —  Griff,  ApataK  —  Stab,  ua- 
.iHua  f. 


5.  Jene,   ony 
BOJieo  6hx. 


lieb  hätte  ich, 
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(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  Nimm  mit  sich  300,  aber  lauter  tapfere  Krieger.  — 
2.  Angeboten  hab  ich  ihm  jenen  kurzen  Tschibuk.  —  3.  Wo 
unsere  Alten  sündigten  davon  werden  wir  uns  hüten.  —  4.  Das 
sind  die  beiden  Söhne  jenes  wolhabenden  Handelsmannes.  — 
5.  Zerbrochen  haben  sie  alle  Teller  und  zwar  lauter  jene  run- 
den. —  6.  Er  umgürtete  sich  mit  jenem  langen  Shawl. 

(Worterklärung.) 
1.  Nimm  mit  sich,  y*3MH  ca  coöom  4.  Die  beiden,  o6a,  e  —  Sohn, 

—  300,  Tpn  CTO-Time,  —  lauter,  ca-      chh  m.  —  jenes,  OHor  — ■  Handels- 


mhx  (gen.)  —  Krieger,  paTHHK,  m. 

2.  Angeboten  hab  ich  ihm,  Hy- 
4H0  caM  wy  — jenen,  OHaj  —  Tschi- 
buk, *iH6yK  m. 

3.  Wo,  r^e  —  unsere,  naran  — 
sündigten,  rperanuie  —  davon,  04 
Tora  —  werden  sich,  heiao  ce  — 
hüten,  TjyBaTH. 


mann,  TproBan,,  m. 

5.  Zerbrochen  haben  sie,  pa3- 
6hah  cy  —  Teller,  Taanp,  ra.  — 
und  zwar,  n  to  —  lauter,  cbh,  e,  a  — 
jene,  ohc 

6.  Umgürtete  sich,  onaca  ce  — 
jenem,  ohhm  —  Shawl  inaa,  m. 


Steigerung  der  Adjectiva. 

§39.  Der   Comparativ   xcird  gebildet    durch  Anhängung   des 

Suffixes  jn,  HJH,  mn,  an  das  unbestimmte  Adjectiv. 
Der  Superlativ  aber,  durch  Vorsetzung  des  Häj  an  den  bestehen- 
den Comparativ. 

1.  Einsylbige  Adjectiva  auf  ä  (0),  h  ;  t,  ä  ;  n,  b  ;  k,  r,  x ; 
3 ;  fc,  %,  bilden  den  Comparativ  mit  jn  und  mit  dem  diesen 
Buchstaben  entsprechenden  Umlaute;  die  vorletzte  Sylbe  scharf 
*  accentuirt : 

Z.  B. 


iipH          (schwarz)  comp. 

(n,pH-jii) 

II,pH>fl 

sup 

.  HäjupttS  a,  e. 

rycT         (dicht)           „ 

(rycT-JH) 

ryrahi 

n 

Häjrymhfi  a,  e. 

AyA          (dumm)         „ 

(AyA-jn) 

ay^fl 

w 

Häj^fi   a,  e. 

CKyn         (theuer)       „ 

(cKyn-jn) 

CKynAH 

n 

HäjcKyn^.fla,e. 

Kpfiß  (krumm,  schuldig) 

(kphb-jh 

KpfilMbfi 

n 

HäJEtpHB^ii  a,  e. 

MpK  (schwarzbraun) 

(mpk-jh) 

MpiS 

n 

HäJMp^S   a,  e. 

Ayr          (lang)            „ 

(Ayr-jn) 

Ayan, 

r> 

Häjayara  a,  e. 

tax          (leise)           „ 

(THX-JH) 

Tiimß 

8 

HajTHfliS  a,  e. 

6p3           (schnell)        „ 

(6p3-JH) 

6|mä 

n 

HäjöpJKn  a,  e. 

Bpfh        (warm)          » 

(Bpyh-jH) 

Bpyhö 

n 

HäJBpyhn  a,  e. 

pnl)          (fuchsroth)   „ 

(pnVJH) 

pii^u 

» 

Häjpii^ä  a,  e. 

(Wortgetreu.) 

Haj  6pjKH  cy  koh>h   ao  Aanac,  Die  schnellsten  sind  Pferde  bis 

koflh  eHiviecKH.  heutzutage  die  englischen. 

ULIto  je  M^eito  r  y  in  h  e,  tum  je  Je  ist  die  Milch   dichter,   desto 

6o.&e.  ist  sie  besser. 
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Oa  MAa^er  ^OBena  MAa^e  cy 
n  mücah. 

B  (j)  £  &  e  cy  Kouiy^e  KaA  ce 
cyuie  Ha  cyauj. 

HacTHO  Hac  je   h  a  j  c  k  y  n  &  h  m 

BUHOM. 

H  a  j  u,  p  h>  n  cy  ^.y4H  Erao- 
n^aHH. 

IIIto  je   4  y  3K  h    iHÖyK,  thmc   je 

XAaAHHJH    4HM. 

Heiaa  tu  a  y  %  e  iiiTa  ua  CBeTy, 
Hero  My^HTH  CBoje  Te.10. 


Vom  jüngeren  Menschen,  jünger 
sind  auch  die  Gedanken. 

Weisser  sind  die  Hemde  wenn 
man  sie  trocknet  an  der  Sonne. 

Er  uns  hat  tractirt  mit  theuer- 
stem  Weine. 

Die  schwärzesten  Menschen  sind 
die  Ethiopier. 

Je  länger  der  Tschibuk  ist, 
desto  ist  kälter  der  Rauch. 

Nicht  gibt  es  dir  dummer  etwas 
auf  der  Welt,  als  peinigen  seinen 
(eigenen)  Körper. 


Ebenso  bekommen  das  ju  mit  Umlaut,  und  den  Accent  * 
auf  der  vorletzten,  die  meisten  Adjectiva  welche  auf  aK  und 
ok  endigen  —  nach  Wegwerfung  dieser  Suffixe. 

Z.  B.  TaHaK    (dünn)  com.  (TaH-ju)  =Tä&H     sup.  HäjxäftH  a,  e. 
„      mkpoK    (breit)     „     (mup-ja)  =niHpH      „     HäjumpH  a,  e. 
»      c^iä^aK  (süss)      „     (cAaA-jn)  =  caät)H     n      HäjcAä^H  a,  e. 
„      AyöoK    (tief)       ;    Uyö-JH)  =  a$6ah      „    HäjAyöAH  a,  e. 

„         BHCOK      (hoch)        „       (bHCJh)  =  BHDIR  „       HäJBHDIH  a,  e. 


(Wortgetreu.) 


Ma^BacHJa  je  c  a  a  ij  a  oa  ah- 
Kepa. 

IIpoAaaHO  je  mhmo  HaJAy6-*y 
npoßaAHJy. 

IIIto  je  CBHaa  innpa  thm  je  h 
CKyn^a. 

Oa   JKyra   HeMa  HHinxa   r  0  p  h  e. 

U,pHoropiiH  cy  y  Cp6a  h  a  j- 
Hi  e  in  h  u  jyHau,H. 

TemKo  je  yMpeTH  KaA  imuiTa  He 
6oah,  jom  t  e  h;  e  je  ;&y6HTH  dito 
epue  ne  boah. 


Malvasier  ist  süsser  als  der 
Liqueur. 

Er  ging  vorbei  an  den  tiefsten 
Abgrund. 

Je  die  Seide  breiter  ist,  desto  ist 
sie  theurer. 

Von  der  Galle  nicht  gibt  es 
nichts  bittereres. 

Die  Montenegriner  sind  bei  den 
Serben  die  feuerigsten  Helden. 

Schwer  ist  zu  sterben,  wenn 
nichts  weh  thut,  noch  schwerer  ist 
zu  lieben  was  das  Herz  nicht 
gerne  hat. 

NB.  Aeöeo  (dick),  comp.  (Aeö-ja)  a^öaS. 

2.  Folgeudo  drei  Adjectiva  hängen  an  den  reinen  Stamm 
das  blosse  nra  an  : 

Z.  ß.  AÜ.K  (leicht)  comp,  .lämml,  iiajjiäKuiH  a,  0. 
„  mSk  (weich)  „  mckmh,  HäJMeKiun  a,  e. 
„      Aen  (schön)      »     ^enui!',  HäJAciimH  a,  e.  (südl.  .aiijen  :  Aeauifi) 

(Wortgetreu.) 

llocraAe  m  e  k  in  h  oa  naMvua.  (Auf  einmal)  wurde  er  iveichei 

als  die  Baumwolle. 
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Aeumn  je ,  öpaie  ,  04  KaKBe 
ÄeBOJue. 

Oöhhho  cy  deroHouie  h  a  j  ß  h- 
ra  h  jäby^n  y  bojcu;u. 

Haj^aKine  je  3ao  yqnmiTH, 
aan  ra  je  Terce  nonpaßHTH. 


Schöner  ist  er,  Bruder,  von  ir- 
gend einem  Mädchen. 

Gewöhnlich  sind  die  Fähnriche 
die  höchsten  Leute  im  Heere. 

Am  leichtesten  ist  böses  anzu- 
richten, aber  es  ist  schwerer  (es) 
zu  verbessern. 


3.  Alle  übrigen  Adjectiva  sowol  ein-  als  mehrsylbige  be- 
kommen ein  Hjn,  und  haben  ohne  Ausnahme  den  Accent  v  auf 
der  Sylbe  vor  dem  njn. 

Z.  B.  caäßaH,  (berühmt)  comp.  oaaBHHJH  supr.  HäjaaäBHHJn;  a,  e. 

„  3ä40B0^.aH     (zufrieden)   comp.    3aAOBÖ^BHHJn    sup.    HäJ3aAOBÖ.&- 

hhjh  a,  e.  etc. 

n  cräp      (alt)     comp.  cxäpHJfi  supr.  HajcfäpHJi  a,  e. 

n  6öraT    (reich)     „      öoraTHJa     „      HäjöoräTjaji  a,  e. 

»  frljaB  (schlecht)  »      p^bhj'S      „      Häjpljäirajfi  a,  e. 

n  CBeat     (frisch)     »      CBeatnjii      „      HäjcBemnJH  a,  e. 

(Wortgetreu.) 


CaaBHHje  je  yaipBo  Hero  dito 
je  atHBeo. 

Hpea  öoraTHJHM  04  ceöe  He 
ny3H  nero  ra  caaio  yßaataßaj. 

CTapnJH  cy   Ay^n    oöhiho  h 

U  aM'eTHHJH. 

Ko  ce  caM  iionaje  nociaHe  oöhiho 
n  aM  eT  hh  j  h. 
üpaBHJer  ra  He  Ha^HHH ! 

Bnnie  cy  nyia  cnpOMacn  3  a  4  0- 
boähhjh,  Hero  ah  6oraTH. 


Berühmter  ist  er  gestorben,  als 
er  hat  gelebt. 

Vor  einem  reicheren  von  sich, 
nicht  krieche ,  sondern  ihn  nur 
achte. 

Die  älteren  Leute  sind  gewöhn- 
lich gescheidter. 

Der  sich  selbst  reut,  wird  ge- 
wöhnlich gescheidter. 

Gerader  ihn  nicht  machtest  du 
(d.  i.  nicht  wirst  du  machen  !) 

Oftmals  sind  die  Armen  zufrie- 
dener, als  die  Reichen. 


4.  Man  merke  noch  die  Ausnahmen  von  der  regelmässi- 
gen Steigerung  : 

Z.  B.  Äööap  (gut)  comp.  6ojbft  —  sup.  HäjöoAfi  a,  e. 
n  3ao  (böse)  »  röpft  —  „  Häjröpä  a,  e. 
»    bSahk    (gross)  n      Behfi    —     „      HäjMmft  a,  e. 


»     Maat     (klein) 
»  MHoro,  adv.(viel) 


MäBH  — 
BHDie    — 


HäJMaH>H  a,  e. 

HäJBHDie. 


(Wortgetreu.) 


Bo^>e  je  yMcrn,  Hero  HMaTH. 

Cßy^a  je  aoöpo,  a^H  K0A  Kyke 
Haj  6  0  jbe. 

HoBeK  je  r  0  p  h  04  3ßepu,  KaAa 
ce  paJK^byTH. 


Besser  ist  es  können,  als  haben. 

Ueberall  ist  es  gut ,  aber  zu 
Hause  am  besten. 

Der  Mensch  ist  ärger  (schlech- 
ter) als  das  wilde  Thier,  wenn  er 
erbosst. 


-     04 


B  h  m  e  BpeAH  unBecno  ce  ncxpa- 
H.nBaTH,  eero  iieH3Becno  aoiBeTH  y 
40<5py. 

Tboj  je  npciyK  b  e  h  h   04  Mora. 

5Khbh  6ani  0  naJMameM   Tpo- 
mKy. 
ÄeTH  cy  4aHH  unoro   4  y  jk  n  ne- 

TO   AU    3HMH. 


Es  ist  mehr  werth  sicher  sich 
bloss  zu  ernähren,  als  unsicher  le- 
ben im  Gute. 

Deine  Weste  ist  grösser  von  der 
meinen. 

Er  lebt  eben  von  kleinsten  Un- 
kosten. 

Im  Sommer  sind  die  Tage  viel 
länger  als  im  Winter. 


NB.  Das  Adwerb  eines  jeden  Grades  wird  vom  Adjectiv 
dadurch  gebildet,  dass  man  von  jedem  Grade  dessen  sächliches 
Geschlecht  dafür  nimmt. 

Z.  B.  4o6po  (gut)     comp.  6o&e  (besser)  sup.  Haj6bj&e  (am  besten.) 

„  Jieno     (schön)     „       .aenme  (schöner)  „  Haj^enme  (am  schönsten.) 

n  öcao    (weiss)     „      6e.&e  (weisser)    „  Hajöe^e   (am  weissesten.) 

„  cia-rno  (süss)      „      caafye  (süsser)      „  najcaafye    (am  süssesten.) 

(Wortgetreu). 


y,4pH  ra  j  a  ^  e,   niTa  ra  »aAHiir. 
H  a  j  n  p  h  j  a  th  h  j  e  jkhbh  OHaj, 

KOJH   JKHBH    CaMOCTajlHO. 

Obo  je  4ere  yßeK  Bece-io. 

Ka4  ce  TOBeit  ateHH  OH^a  uaj- 
BHine  pasönpa. 

T  0  p  e  tlukbla  uncaM  jeo,  nero 
niTo  je4eM  ca^. 

OßAe  je  MHoro  b  h  4  h  h  j  e  Hero 
y  mom  daHy. 

To  je  Ha  j  a  y  ^  e  04  CBera,  dito 
caM  40  ca4  CBecHO  y^HHHO. 


Schlag  ihn  stärker ,  was  (um) 
ihn  trauerst. 

Am  angenehmsten  lebt  der,  der 
lebt  selbständig. 

Dieses  Kind  ist  immer  fröhlich. 

Wann  der  Mensch  heirathet, 
dann  am  meisten  schaut  er  sich  um. 

Schlechter  niemals  hab  ich  ge- 
gessen, als  was  ich  esse  jetzt* 

Hier  ist  viel  heller  als  in  meiner 
Wohnung. 

Diess  ist  am  dümmsten  von  al- 
lem ,  was  ich  habe  bis  nun  be- 
wusterweise  gethan. 


(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  Schuldig  ist  Dobroslav,  weil  er  der  erste  den  Wortwech- 
sel anfing.  —  2.  Färbe  mir  dieses  Kleid  schwarz,  aber  nimm 
dafür  jene  schwärzeste  Farbe.  —  3.  Die  Sache  ist  erst  dann 
am  theuersten,  wenn  man  sie  nicht  bekommen  kann.  —  5.  An 
jener  Seite  ist  das  Wasser  am  seichtesten.  —  6.  Um  drei  Fin- 
ger ist  seine  Schwester  höher  als  er.  —  7.  Er  sieht  aus  breiter 
als  länger.  —  8.  Etwas  leichter  ist  mit  einem  Stock  zu  reisen, 
als  ohne  denselben.  —  9.  Nimm  jene  Birne  die  ist  etwas  schö- 
ner. -  10.  Er  hat   sich   ausgewählt   ziemlich  den  weichsten 

Apfel. 

(Worterklärung.) 

1.  Weil,  jep  —  der  erste,  npBH  2.  Färbe,   oooja4nnm  —dieses, 

-    Wortwechsel    npeniipica  l   —      ony  —  Kleid,  xa^mia  f.   —  nimm, 
anfing,  3anoie.  yanin,  —  jene,  OHy  —  dafür,  3a  H>y. 
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3.  Sache,  CTBap  —  erst  dann, 
ieK  on^a  —  wenn  man,  Ka^  ce  — 
nicht  kann  —  bekommen,  aoöhth, 

4.  An  jener,  Ha  ohoj  —  Seite, 
dpaHa  f.  —  seicht,  niHTaK.  (3) 

5.  Um  drei,  3a  Tpn  (gen.)  —  Fin- 
ger, HpcT  m.  —  seine,  aeroßa  — 
als  er,  04  aera. 

6.  Sieht  ans,  H3oe^a  —  als,  Hero. 


7.  Etwas  leicht,  noaaKO  —  zn 
reisen,  nyroBaTH  —  als  ohne  den, 
nero  6e3  H>e. 

8.  Nimm  jene,  y3MH  OBy  —  Birne 
KpyniKa  f.  —  die,  Ta  —  etwas  schön, 
nöaen.  (3) 

9.  Hat  sich  ausgewählt,  H3a6pao 
je  —  ziemlich  weich,  nÖMeit  — 
Apfel,  jaöyna,  f. 


(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  Gib  ihm  einen  Busch  frischerer  Blumen,  und  binde 
es  ihm  besser  damit  er  was  am  Wege  nicht  verliert.  —  2.  Man 
erzählt  König  Nemanja  wäre  gewesen  der  älteste  in  seiner 
Familie.  —  3.  Heute  ist  die  Suppe  viel  schlechter  als  gestern. 
—  4.  Sie  sprachen  von  viel  edleren  Diugen,  als  dass  sie  an  so 
etwas  auch  denken  konnten.  —  5.  Dieser  Brantwein  ist  bit- 
terer als  der  gewöhnliche,  auch  gibt  er  davon  mehr,  jedenfalls 
wird  er  von  jener  schlechtesten  Art  sein.  —  6.  Die  grösste 
Sünde  gegen  die  Natur  ist  die,  einen  Menschen  zu  tödten.  — 
7.  Wenn  ich  mich  nicht  besser,  aber  schlechter  hab  ich  mich 
gewiss  uicht  aufgeführt. 

(Worterklärung.) 


1.  Gib,  no^aj  —  Busch,  6oKop  m. 
—  Blumen,  Hßeke  n.  —  binde  es, 
CBeam  ra  —  am  Wege,  nyTeM  — 
nicht  verliert,  He  noryön  — was,nrro. 

2.  Erzählt  man,  npnnoBeaa  ce  — 
König,  Kpa*  —  gewesen  wäre,  oho 
je  —  seiner,  cbojoj  —  Familie, 
nop04Hu;a,  f. 

3.  Viel,  MHoro  —  gestern,  jy^e. 

4.  Sprachen,  roßopaxy,  von  o 
(loc.)  Ding  —  Sache  —  als  dass  sie 
konnten,  Te  Hncy  Moran  —  an  so 
etwas,  Ha  TaKO   nrro   —    denken, 

MHCAHTH. 


5.  Dieser,  OBa  —  Brantwein, 
paKüja  f.  —  gewöhnlich,  oÖHiaH  (3) 
auch  davon,  h  H>e  —  gibt,  aaje  — 
jedenfalls,  Ha  CBaKH  Ha^HH  —  sie 
wird  sein ,  oea  te  6hth  —  jener, 
OHe  —  Art,  Bpda  f. 

6.  Sünde,  rpex  m.  —  gegen, 
npoTHB,  (gen.)  —  Natur,  npnpo^a  f. 
—  der,  die,  das,  Taj,  Ta,  to,  —  zu 
tödten,  yöHTH. 

7.  Wenn,  aKO  -—  nicht  hab  ich 
mich  (sich)  aufgeführt,  HncaM  ce 
B^a^ao. 


Serb.  Grammatik. 


IV.  CAPITEL. 
Die  Zahlwörter. 


§  41.   Grund-  und  (h'dnungs-Zahhoörter. 


1 

jeaaH,  4Ha,  aho  l) 

Erster,  e,  s 

lipßfi,  a,  o     2) 

2 

Aßä,  ä,  e  (fije) 

Zweiter 

Apyra,  a,  o 

3 

TpS 

Dritter 

Tpehfi,  a,  e 

4 

leTHpn 

Vierter 

qeTßpTH,  a,  o 

5 

n§T 

Fünfter 

nerfi         „ 

6 

med 

Sechster 

raecTH       n 

7 

ceAa>i 

Siebenter 

ceAMn       „ 

8 

ocaH 

Achter 

öcmö         „ 

9 

A^Ber 

Neunter 

AeßeTH      „ 

10 

AeceT 

Zehnter 

Aecerä      „ 

11 

jeAänaecT 

Eilfter 

jeAänaecTH,  a,  o 

12 

Aßa-HaecT 

Zwölfter 

Aßä-naecTH,       » 

13 

Tpn-HaecT 

Dreizenter 

TpH-HaecT,i        „ 

14 

Meip-HaecT 

Vierzehnter 

^eTp-Haecxn       r 

15 

neT  Haed 

Fünfzehnter 

neT-Haecrfl         „ 

16 

inec-HaecT 

Sechzehnter 

raec-HaecTn        „ 

17 

ceAäM-HaecT 

Siebzehnter 

ceAäM-HaecTn     „ 

18 

oc;'iMHaecT 

Achtzehnter 

ocäM-HaecTÖ      r 

19 

AeBCT-HaecT 

Neunzehnter 

AeßeT-HaecTii     „ 

20 

Aßä-AeccT 

Zwanzigster 

ABa-AeceTfl         „ 

21 

Aßa- AeceT  h  jeAan 

Einundzwanzigster 

Aßa- AeceT  npßH  „ 

')  Es  wird  ganz  so  declinirt  wie  das  Fürwort  caM. 

'■' )  \'.<  wird  ganz  so  declinirt  wie  das  bestimmte  Adjectiv. 
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30 

rpn-^eceT 

Dreisigster  e,  es 

Tpn-^eceTH,  a  o 

40 

seTp-AeceT 

Vierzigster     „ 

^eTp-^eceTH,    n 

50 

ne-AeceT 

Fünfzigster    ., 

ne-^eceTH,       „ 

30 

ine3-AeceT 

Sechzigster    „ 

me3-4eceTH,      „ 

70 

ceAaM-aeceT 

Siebzigster     „ 

ceAaM-^eceTH,  „ 

80 

ocaM-^eceT 

Achtzigster     „ 

ocaM-4ecerH,    „ 

90 

Aeße-^ecex 

Neunzigster    „ 

4eBe-4eceTH,    n 

100 

CTO    (CTÖTHHa) 

Hundertster    „ 

(ctöthhhth),     „ 

101  . 

cto  h  je^aH 

Hundert  und  erster 

cto  npBH 

200 

4Be-CTa 

Zweihundertster,e  es 

ABe-(CTOTHHflTH    SL   0) 

300 

rpn-CTa 

Drei            „           „ 

TpH                 „ 

n 

400 

qeTHpa  ctöthhg 

Vier            „           „ 

lerapn       „ 

n 

500 

neT  CTOTHHä 

Fünf           „           „ 

neT             „ 

» 

600 

ineci  cTOTÖHa 

Sechs          „           „ 

niecT          „ 

D 

700 

ce^aM  CTOTHHa 

Sieben         „          „ 

ce4aM         „ 

n 

800 

OCaM   CTOTHHa 

Acht            „           n 

ocaia           n 

n 

900 

4eceT  CTOTHHa 

Neun            „           „ 

AeßeT         „ 

n 

1000 

Tiicyha  (xn^.a4a) 

Tausendster           „ 

(TncyiiHfi)    n 

r> 

100,000 

cto  racyLä 

Hunderttausendster 

(cto  THcyhHH  a 

o) 

1.000,000 

TäcyKa  racyLä 

(MH^HJyH) 

Millionster 
1 

(MHÄBJyHCKH) 

(Wortgetreu.) 


fl,  b  a  h  t  p  h,  to  cy  neT. 

IleT  uyTa  neT,  to  cy  ABa^eceT 
h  n  e  t. 

,3,  e  b  e  t  oa  ce4aMHaecr,  ocTaje 
ocau. 

Ce4aM  y  ne4eceT  h  mecT,  H4e 
ocaw  nyia. 

ÄyKa  ByKaAOBnh  HMame  ieTy  H3- 
najnpe  04  cbojhx  TpH  ctothhc 
4pyr0Ba,  a  nocae  ce  OBa  yamoatH- 
aa  40  4  b  e  x  h  jl  a4  e  (racyhe). 

K04  nac  ce  4pjEH  pe40BHe  Bojcue 

y  MHpHO   406a   OKO   4Be    CTOTHHe 

t  h  c  y  h  a  (xn^a4a.) 

Koahko  th  je  ro4HHa?  Ha  npo- 
aete  6nhe  ynpaßo  4Ba4eceT  h  ve- 

THpH. 

Obo  je  4  e  c  e  t  a  ^ecT  noBecHnne 
CBera  CBeTa. 


Zwei  und  drei,  das  sind  fünf. 
Fünf  mahl  fünf,  das  sind  zwanzig 
und  fünf. 
Neun  von  siebzehn,  bleiben  acht. 

Sieben  in  fünfzig  und  sechs,  geht 
acht  mahl. 

LukaVukalovic  hatte  einen  Cor- 
pus anfänglich  von  deren  300  Ka- 
meraden, und  später  dieses  hat 
sich  vermehrt  bis  2,000. 

Bei  uns  hält  man  reguläres  Mili- 
tär in  friedlicher  (Friedens-)Zeit 
gegen  200,000. 

Wie  viel  dir  ist  Jahre  ?  Am 
Frühjahre  wird  sein  eben  24. 


Dies  ist  der  zehnte   Theil 
Geschichte  der  Welt. 

5* 


der 


—     68 


II  p  b  o  h  nocaeA&e,  to  cy  yßeK. 
K.innaßa  MecTa. 

Jyne  ce  aaBame  KC-MaA  »Xaj- 
Ayn,Hu  paHaecTH  nyT. 

^  K0J°J  Je  roAHHa  Tßoja  cedpa? 
y  ceAasinaecTOJ;  a  Main ?  y 
TpH4eceT  OCMOJ. 


Der  erste  und  der  letzte,  das 
sind  immer  schlüpfrige  Plätze. 

Gestern  gab  man  das  Stück 
„Uajduken"  (das)  12-tc  mahl. 

In  welchem  ist  Jahre  deine 
Schwester  ?  im  17-ten  ;  und  die 
Mutter  ?  im  30  und  8-ten. 


§  42.  Declination  der  Zahlwörter  ßBa,  Tpn,  neTnpn. 


männl.  1.  4.  5.  Aßä 
2.  Aßäjy 
3.  6.  7.  ABewa  (südl.  ABJeMa) 
m.  n.  f.  1.  4.  5.  Tpn 
2.  Tpjny 
3.  6.  7.  TpÄMa 


weibl.  Aße  (südl.  iije) 
ABejy  (südl.  njy) 
ABe>ia  (südl.  Jena). 
m.  n.  f.  icTHpn 
qeTHpnjy 
geTHpjia. 


2.  Haben  diese  Zahlwörter  keine  Präposition  vor  sieb, 
so  stimmen  sie  mit  dem  Beiworte  und  Hauptworte  in  Genere 
und  Numero  überein ;  im  Gegentheile  aber  stehen  sie  mit  ihnen 
im  Acc.  PI. 

Z.  B.  /J,BeMa  ateHaiwa,  (zweien  Weibern) ;  Tpnjy  cpiiCKHx  BOJBOAa, 
(dreier  serbischen  Wojwoden.) 


Aber  man  sagt :  y  Tpn  Kyhe  (in  dreien  Häusern) 
o6e  cecTpe  (bei  den  beiden  Schwestern)  u.  s.  w. 


koa 


(Wortgetreu.) 

Ha  4Be   KapTe    na  ce  Beh  He 
ciaaey  jeAiia  ncia  Mecia. 


Obo  cy  xajLHiie  o  6  e  j  y  c  e- 
dapa. 

IIoTyu,ajy  ce  oa  jeAnora  ce^a  ao 
Apyrora,  aok  jcahom  He  nanfyy  na 
one  Tpn  nyOTanje. 

Ja  HMa>i  koa  Kyhe  joiu  a  b  e 
c  ecTpe  h  Tpn  ciyre. 

Beh  je  npemao  nenpnjaTeA  n  p  e- 
ko  o6e  boac 

Fope  cy  TonoBH  noHaMcraTaHH  na 
cße  Tpn  CTpaHe. 

Oa  o  6  a  a  b  e   acbojkc   aoöho 

CaM    IIOK.AOH. 

Dora  mii,  :>,.io  HAe  cenjia  m  o- 
t  ii  p  m  a  c  t  p  a  h  ua  m  a. 


An  zAveien  Mappen  (Karten)  und 
sich  schon  nicht  räumen,  ein  und 
dieselben  Stellen. 

Diess  sind  Kleiderbeider  Schwe- 
stern. 

Sie  schlagen  sich  herum  von  ei- 
nem Dorf  zum  andern,  bis  einmal 
nicht  sie  ankommen  an  jene  drei 
Strassenraüber. 

Ich  hab  zu  Hause  noch  2  Schwe- 
stern und  3  Diener. 

Schon  hat  überschritten  der 
Feind  (über)  beide  Gewässer 
(Flüsse). 

Oben  sind  die  Kanonen  aufge- 
stellt nach  allen  drei  Seiten. 

Von  beiden  Mädchen  hab  ich  er- 
halten ein  Geschenk. 

Bei  Gott,  schlecht  geht's  allen 
vier  Parteien. 
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§  43.  Construction  der  declinirbaren  und  undeclinirbaren 
Zahlen. 

Mit  ßßa,  Tpn,  lerapii,  stehen  die  subst.  adj.  und  pronom. 
in  einem  besondern  Casus  auf  a  (m.  n.)  oder  e,  n  (f.),  z.  B. 

4Ba  ^ioBeKa  ABe  aene  A»e  kocth 

Tpa  HOBeKa  Tpn  jKeHe  Tpa  kocth 

nexapH  ^OBeKa  ^eTapn  ateHe  neTHpn  kocth. 

Dagegen  mit  neT,  mecT  etc.  stehen  sie  in  gen.  pl.  als  : 
neT  jbjar,  neT  ateHä,  neT  KÖcrHJy,  u.  s.  w. 

(Wortgetreu.) 

3a  iio  laca  je  oömiiao  Tpn  c  o-  Für  (in)    einer  halben    Stunde 

k  a  k  a  (y.iHHe.)  durchgegangen  hat  er  3  Gassen. 

4aHac    caM    cnao    (5am    Ha    opa  Heute  bin  ich   gefallen  eben  auf 

A  b  a  HOBu,a.  diese  zwei  Geldstücke. 

Ilpoinao    je    ynpaBO     *l  e  t  h  p  h  Durchzogen  hat  er  gerade  vier 

KpyHOBHHe.  Kronländer. 

yxBaTnme   ra  y   .aasan    Ha    neT  Sie  fingen  ihn  in  der  Lüge  an  5 

mecia.  Stellen    (Örtern.) 

Jyr  Boi'AaH  normiy   caaBHO  yaje-  Jug  Bogdan  fiel  ruhmvoll  zu- 

Aho  ca  cbojhx  a  e  b  e  t  CRHOBa.  sanimen  mit  seinen  9  Söhnen. 

Bo3H  cena   mecT    KÖH>ä  Kao  Er  fahrt  (sich)  an  6  Pferden  wie 

n,ap.  der  Kaiser. 

CpeKaH  je  ca  c  b  o  j  e  a  b  e  kL  e-  Glücklich  ist  er  mit  seinen  zwei 

pan  cbojhx  c  e  a  a  m  cHHOBa.  Töchtern  und  seinen  7  Söhnen. 

§  44.  Declinirbar  werden  gebraucht,   Zahlwörter   die  b e- 

l  ebt  e  Wes  en  anzeigen,  und  "zwar  nur  männlichen  Geschlechts 

und  ohne  Präposition.    Diese    Zahlwörter   werden    dann   zu 

Substantiven : 

Z.  B.  Nom.  ABOJHua  (die  Zweien)  —  gen.  ABOJnue  -  dat.  abojh- 
hh    —    acc.    abojhhv    —    voc.    ABOJHue    —    instr.      abojhhom    —    loc. 

ABOJHHH. 

Eben  so  gehen :  Tpojuna  (die  Dreien),  ieTBOpima  (die 
Vieren),  neTopun,a  (die  Fünfen),  bis  exclusive  100  (cto)  mit 
folgendem  Gen.  PI. 

(Wortgetreu.) 

^o^ome    AB0JHH,a    1}  a  k  a   no  Es  kamen  die  Zweien  der  Schü- 

xapTHJy.  1er,  um  das  Papier. 

To  cy  CTBapn  h>  h  x  t  p  o  j  h  h  e.  Diess  sind  Sachen  ihrer  Dreien. 

ÄeßeTopHHH     xaJAy^a  Den  Neun  der  Hajduken  schnit- 

oceKome  raaBe.  ten  sie  ab  die  Köpfe. 
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IIo3aTBoparae    h>hx  KojenaR-  Man   sperrte   ein  ihrer  irgend- 

bjix  leTpAeceTopnuy.  welcher  vierzig. 

IIIeiacMO  cenacneTHaecTO-  Wir  spazirten  (sich)  unser  fünf- 

p  h  n;  a  CBe  caainx  Cp6a.  zehn,  alles  lauter  Serben. 

2.  Declinirbar  sind  auch  Zahlwörter  sächlichen  Ge- 
schlechts die  ebenfalls  belebte  Wesen  anzeigen.  Auch  diese 
werden,  ohne  Präposition  stehend,  als  Substantiva  gebraucht, 
mit  folgendem  Gen.  PL 

Neut.  Sing.  Neut.  Sing.  Neut.  Sing. 

1.  4.  5.  AB^je  (die  Zweien)  rpoje  (Die  Dreien)  ^eiBopo  (Die  Vieren) 

2.  4BÖ-ra  ipö-ra  yeiBÖp-ra 

3.  6.  7.  ABÖ-Ma  ipö-Ma  'jeißöp-Ma. 

Eben  so  gehen  auch  die  übrigen  Zahlwörter  bis  exclusiv 
100.  —  Hieher  gehören  auch  oöoje  und  oöa^ßoje,  (beide.) 

Auch  haben  diese  eiuen  Plural  für  alle  drei  Geschlechter. 

Z.  B.  ABOjn,  ABC-je,  Aßoja  u.  s.  w.  die  wie  die  Fürwörter  caMH 
oder  Hama  declinirt  werden. 

(Wortgetreu.) 

IloAaj  ca»io  Tpoiaa  a  e  ne.  Gib  nur  dreien  der  Kinder. 

To  cy  KOftn  ABora  i  e  .£  a  a  h.  Diess  sind   Pferde  zweier  Haus- 

genossen. 

Ebao   je  cyßHrae  ABoje  npacaAH.  Gewesen  ist  zu  viel  zwei  Ferkel. 

CTBrome  hx  .ioiiobh  tc  oöona  Es  erreichten   sie   die   Raüber, 

A  e  u  e  OAyaenie  HOBi;e.  und  beiden  der  Kinder  nahmen  sie 

weg  die  Gelder. 

Steht  vor  solchen  Neutra  eine  Präposition,  so  sind  sie 
undeclinirbar:  C  ^Boje  4en;e  (mit  zweien  Kindern.) 

Solche  Neutra  können  auch  die  Summe  aller  drei  Ge- 
schlechter vorstellen.  HaMa  TpoMa  (uns  dreien,)  ohne  Unter- 
schied des  Geschlechtes.  Hac  ßBOJe  bedeutet  Mann  und  Frau 
oder  Kind.  —  Dagegen  nac  £ßa  oder  ^Bojuna,  wir  Zwei  Män- 
ner ;  Hac  Äße,  wir  zwei  Frauen. 

Die  Mehrzahl  ^Bojn  e,  a,  wird  construirt:  a)mit  pluralia 
tantum :  ^Boje  nMe,  Tpoja  BpaTa,  HeTBopa  KÖ\ia;  —  b)  mit 
Wörtern  die  in  der  Mehrzahl  ein  Ganzes  bedeuten  :  ^bojh 
onaHu.ii  (zwei  Paar  Sandalen),  wr-Bope  pyKaBBije. 

NB.  domHa  und  TiicyLa  (xn^Ba^a)  werden  declinirt  wie 
aceHa. 
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§  45.  Bemerkungen  zu  den  Zahkvörtern. 

1.  Man  sagt:  je#aH  nyT  (je^HOM)  (einmal)  -  ^BanyT 
(zweimal)  etc. 

2.  Eben  so  :  npBOM  (zum  1-ten  mal)  —  ßpyroM  (zum 
2-ten  mal)  etc. 

3.  Eben  so  :  ^bojhhom  (zweimal  mehr)  —  tpojhhom  (drei- 
mal mehr)  etc. 

4.  Eben  so  :  jeßHOCTpyK,  a,  o,  je^Horyö/a,  o,  (einfach)  — 
ABOCTpyie,  ^Boryö  (zweifach)  etc. 

5.  Eben  so  :  ^Bojaie  (zweierlei),  TpojaK  (dreierlei). 

6.  Eben  so  :  je^HO^ieTaH,  THa  o,  (einjährig)  —  ^BOleTaH, 
THa  o,  (zweijährig)  etc. 

7.  Ferner :  noiaK  =  V2.  -  wtbpt  (f.)  =  */4.  —  neTima 
(f.)  =  l/5.  —  mecT-nHa  (f.)  =  Yg.etc.1)  —  Dann  :  ^Be  Tpehirae 
=  2/3.  —  ^Be  neTHHe  ==  2/5.  —  Tpn  neTBpTHHe  =  z/v  —  ^erapn 
ce^MHHe  ==  4/7.  —  Aber :  neT  öcMÜHä  ==  5/8.  —  mecT  ^eßeTHHa 
=  6/9  etc. 

8.  Eben  so  :  niecTaK  (m.)  Sechser  —  ^eceTaK  (m.)  Zeh- 
ner ä  10  kr.)  ^BaecTaK  (m.)  (Zwanziger  =  20  kr.) 

9.  Eben  so  :  je^HHHn,a  (f.).  (Eiuser  ==  Einheit)  —  &Be  je- 
^HHHn,e  (Zweier)  -  neTHn,a  (f.)  (Fünfer)  —  ^eceTHija  (f.)  (Zeh- 
ner) —  CTOTHHapKa(f-)  (Hunderter)  -  xn.z&aAapKa(f.)  (Tausender.) 

10.  Ferner  :  2)  AKOB^e  (m.)  (Eimer-F.)  —  no^OBa^e  (m.) 
=  (V2  Eimer-F.)  -  ^BOJKa  (f.)  (2  Eimer-F.)  -  Tpojna  (f.) 
(3  Eimer-F.)  -  wrßopKa  (f.)  (4  Eimer-F.)  -  Aber  neTa^Ka 
(f.)  (5  Eimer-F.)  —  ^eceTa^Ka  (f.)  (10  Eimer-Fass.) 

NB.  Man  merke  noch  ein  Zahlwort  dazu :  Wenn  es  etwas 
nicht  mehr  als  bis  inclusive  4  bezeichnet,  so  hat  es  fürs  mas- 
culinum  und  neutrum  das  undeclinirbare:  HeKOAHKa.  — 
z.  B.  HeKo^iHKa  ^OBeica,  ^exeTa ,  (einige  Männer,  Kinder)  und 
für  das  femininum  HeKO^HKe,  —  z.  B.  HeKOAHKe  meiie  (einige 
Weiber.) 

Bezeichnet  es  aber  etwas  über  4 ;  so  hat  es  für  alle  3 
Geschlechter  ebenfalls  das  undeclinirbare  :  hckoahko  mit 
gen.  pl.  —  z.  B.  HeKOAHKO  JbyAn  (einige  Männer,)  ^eu,e  (Kinder). 

§46.  Beispiele  zu  den  Zahlwörtern. 
(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 
1.  Wir  leben  nun  im   Jahre    1870  seit  Christi  Geburt. 
—  2.  Seit  dem  das  serbische   Eeich  zu  Grunde   ging,   sind 

*)  CeA-ain  und  oc-aM  werfen  bei  j  eder  Bildung  vorerst  das  ° 
2)  Eimer  =aKOB  (m.) 


-     72     - 

bereits  481  Jahre.  —  3.  Seit  dem  sich  erst  der  fünfte  Theil 
von  der  serbischen  Nation  befreite,  gibt  es  heutzutage  55  Jahre. 
—  4.  Die  gesarnmte  serbische  Nation  zählt  nach  Schaifariks 
Angabe  bis  6  Millionen  Seelen. 

(Worterklärung.) 

1.  Wir  leben,  mh  jkhbhmo  —  nun  3.  Erst,  Ten  —  Theil  4eo,  4eaa 
caa,  —  Jahr  ro4HHa  f.  —  1870.  —  (m.)  —  ganz  i;e^0KynaH,  iwa,  o  — 
Seit  04  —  Geburt  Christi,  po^eae  Nation  Hapo4(m.)  —  befreite,  ocio- 
(n.)  Xphctobo.  604H. 

2.  Seit  dem,  04  04a  —  serbisch, 

cpiiCKn  a,  0.  —  Reich,  uapeBjma  —  4.  Zählt  6pojn  —  nach  no  (loc.) 

zu  Grunde  ging,  npona4e, —  bereits  Angabe^  Wort,  pei  (f.)  (in  pl.)  — 
sind,  Beh  (cy)  HMa.  bis,  40  —  Seele  4yuia  (f.) 

(Wortgetreu  für  Ueb  er  Setzung.) 

1.  Er  entwendete  die  Blumen  jener  zweien  Mädchen.  — 
2.  Ich  begegnete  ihn  im  Spaziergange  mit  seinen  zwei  Kin- 
dern. —  3.  Es  kamen  an  schon  alle  drei  Burschen.  —  4.  Er 
durchwühlte  mein  Haus  mit  7  Soldaten.  —  5.  Im  Walde  traf 
ich  an  auf  8  Hasen.  —  6.  Es  waren  2  junge  schön  angeklei- 
dete Menschen.  —  7.  Ihrer  10  verabredeten  sich  zur  Heraus- 
gabe des  kritischen  Blattes.  —  8.  Dreien  der  Kinder  durchfuhr 
der  Wagen  die  Füsse.  —  9.  Er  führt  die  Frucht  an  3  Wagen 
und  5  Karren  etc. 

(Worterklärung.) 

1.  Entwendete,  Kpa40M  y3e  —  6.  Es  waren,  6ejaxy  —  schön 
Blumen  uBehe  (n.)  —  jener  ohhx.  .ieno  —  angekleidet  04eBen  (3.) 

2.  Begegnete  ihn  cycpeie  ra  —  7.  Ihrer,  h>hx,  —  verabredeten 
Spaziergang,  uiema  (f.)  —  seinem  sich  4oroBopHme  ce  —  zur  H  :  um 
cßoje.  herauszugeben,   4a   H34ajy  —  kri- 

3.  Kamen  an,  4ol>oine  —  schon  tisch ,  kphthikh  ,  a,  0.  —  Blatt, 
Beh  —  Bursch  M0»iaK  (f.)  ähct  (m.) 

4.  Durchwühlte,  paenpewera  —  8.  Durchfuhr  npe^ome  —  Wa- 
mein  mh  —  Haus  Kyha  (f.)  —  Soldat  gen  maa  (f.)  pl.  tant.  —  über  npeno 
bojhhk  (m.)  (gen.) 

5.  Wald,  uiysia  (f.)  —  traf  an,  9.  Führt  ein  yB03H  —  Frucht, 
nan^ox  —  auf  na  —  Hase  3ei;  xpaHa  (f.)  —  Karren  ,  Ko.iHi;a 
(m.)  n.  pl. 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  Kommen  wird  einmal  die  Zeit,  wann  du  es  bereuen 
wirst.  -  2.  Schon  fünfmal  hab  ich  ihn  gesucht.  —  3..  Es  kam 
die  Zeit,  wo  ieh  ihn  auch  zum  drittenmale  bitten  musstc.  — 
4.  Das  türkische  Heer  unterhalb  Montenegro,  war  zehnmal 
(mehr)  grösser  als  das  serbische  in  Montenegro.  -  Als  er  ihn 
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band,   schlug  er  ihn  noch   dazu  mit  dreifacher   Peitsche.  — 

6.  Der  Deckel  ist  einfach,  aber  der  Trichter  selbst  zweifach.  — 

7.  Bei  uns  ist  das  Obst  sowol  verschiedenerlei,  als  auch  wol- 
feil. —  8.  Kaum  war  er  siebenjährig,  als  er  anfing  den  Säbel 
zu  tragen.  —  9.  Erst  zwei  Sechstel  von  der  ganzen  Erblas- 
senschaft erhielt  er;  einen  Dritttheil  erhielt  seine  Schwester 
und  den  letzten  Theil  seine  Mutter.  —  10.  Er  theilte  die  Geld- 
masse in  drei  Gruppen,  in  der  einen  waren  nur  Sechser,  in  der 
zweiten  Zehner,  in  der  dritten  Zwanziger.  —  11.  Von  einer 
Tausendbanknote  gibt  es  keine  grössere  ;  dann  kommt  der 
Hunderter,  Fünfziger,  Zehner,  Fünfer,  Zweier  und  Einser.  — 
12.  Alle  Fässer  sind  seit  der  Weinlese  voll,  die  von  10 — 5 — 
4 — 3 — 2—1  Eimer,  und  sogar  die  Y2  Eimer,  —  13.  Ich  hab 
wol  einige  Hasen  gesehen ,  aber  plötzlich  stellten  sich  vor 
meiner  einige  Schlangen,  und  so  war's  weg  mit  den  Hasen. 
—  14.  Es  waren  ihrer  einige,  so  gegen  sieben  Personen. 

(Worterklärimg.) 


1.  Kommen  wird,  aoKh  ke  _ 
Zeit,  Bpeaie  n.  —  wan.i  Kaa  —  be- 
reuen wirst,  hem  ce  KajaTH  —  es 
3a  to  (für  das). 

2.  Hab  gesucht,  Tpaatno  caai  — 
ihn  ra. 

3.  Es  kam,  aol/e  —  wo  ihn,  r^e 
ra  —  musste  bitten,  uopa^e  mo- 
ähth. 

4.  Türk.  Heer,  TypcKa  KojcKa  f. 
—  unterhalb,  hciioa  (gen.)  —  als 
04  —  Mont.  lljraa  ropa  (f.) 

5.  Band,  Be3a  —  dazu  schlug, 
HCTyie  —  Peitsche,  dwi  (m.) 

6.  Der  Deckel,  noKAonan,  (m.)  — 
Trichter,  aeßaK  m.  —  aber,  aan. 

7.  Uns,  Hac  —  Obst  Bohe  n.  — 
sowol,  als  auch,  h— h.  —  wolfeil 
je$THH  (3.) 

8.  Kaum  war,  TeK  öejaine  —  Sä- 
bel, ca6.&a  (f.)  —  anfing  noie  — 
trag  bockte. 

9.  Ganz,  ueo,  aa,  ao  —  Erblas. 
nadeacTBO  (n.)   —  erhielt,  aoöh  — 


er,  oh,  —  Schwester  cecipa  (f.)  — 
Theil,  Aeo  (m.) 

10.  Erth eilte,  no^e^n  —  Gel  dm. 
HOBau,  (m.)  Gruppe,  roMH-ia  (f.)  — 
waren  öejaxy. 

11.  Ein  Tausendb.  xn^a^apRa 
(f.)  —  nicht  gibt  es  (keine,  hh  jeA- 
He)  neiia  —  dann  kommt  ,  OH^a 
Aoaa3H. 

12.  Fass,   6ype  n.  pl.   öypaa  (f-) 

—  seit  04  —  Weinlese  6ep6a 
(f.)  —  voll  nyn,  —  die  von,  (bleibt 
weg)  —  sogar  und,  mxa  BBine  u. 

13.  Wol  ich  h.  ges.  Hcrana  ja 
ca»i  BH^eo,  —  plötzlich  Ha  Max,  — 
stellten  CTaBnme  ce  —  vor  meiner, 
iipea  ueee  —   Schlange,  3MHJa  (f.) 

—  so,  TaKO  —  wars  weg  yTeKonie 
(c.  Nom.)  d.  i.  liefen  weg. 

14.  Es  w.  ihrer,  öejame  hx  —  so 
gegen,  raKo  oko  —  Person,  oco- 
6a  (f.) 

(Schlüssel  dazu  Cap.  V1H.) 
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Die  Fürwörter. 
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(Wortgetreu.) 


CyTpa  Ky  Te  oneT  bhacth. 


He  heie  .an  h  bh  koa  E>e  AaHac 
pyiaTH  ? 

^a  cy  h  a  m  jaBHAH,  6eae  öhcmo 
3ajeAHO  nyfOBajiH. 

Obo  no^aj  E>oj,  a  oho  aeMy. 

T  e  6  e  cy  3Ba.iH  a  m  e  h  e  HHcy. 

BH^eo  caM  ra  öani  KaA  ce  meiao 
no  BpTy  (6amTH). 

üomhciho  can  y  ceön  na  h 
ytyTao. 

Oh  je  AoatHBeo  oho  lewy  ce  HDJe 
Ha^ao,  h  dito  HHJe  3acayjKH0*. 

KoMe  ch  npe^ao  HOBH,e? 

Th  Kein  caA  ociaTH  c  h  a  m  a,  4a 
0  c  e  6  h  roßopHMO. 


Morgen  werde  ich  dich  wieder 
sehen. 

Nicht  werdet  auch  ihr  (sie)  bei 
ihr  heute  Mittagmahl  essen  ? 

Dass  sie  uns  gesagt  hätten,  wä- 
ren wir  zusammen  gereist. 

Dieses  gib  ihr,  und  jenes  ihm. 

Dich  haben  sie  gerufen ,  und 
mich  nicht  (haben  sie.) 

Ich  hab  ihn  gesehen  eben  als 
sich  er  spazierte  im  Garten. 

Gedacht  hab  ich  in  (bei)  sich, 
und  auch  (hab  ich)  geschwiegen. 

Er  hat  erlebt  jenes,  was  er  (sich) 
nicht  hat  gehofft,  und  was  nicht  hat 
er  verdient. 

Wem  du  hast  übergeben  das 
Geld? 

Du  wirst  jetzt  bleiben  mit  uns, 
dass  von  sich  (uns)  wir  sprechen. 


§48.    Von  der  grösseren  und  kleineren  Form. 

1.  In  der  grösseren  Form  werden  die  Pronomina  ge- 
braucht, wenn  der  Nachdruck  darauf  liegt,  und  im  Anfange 
des  Satzes : 

(Wortgetreu.) 


CaM  je  c  e  6  e  ynponacTHO. 

H>  e  m  y  He  Moatera   HHiyja  40cra 

HajaMHTH. 

Hah   t  h  ,    t  e  6  e  cy  zb&ae.  a  He 
m  e  He. 

H>  e  r  a  caM  caMor  BHAeo. 
M  e  h  h  je  upe^ao  cTBapn. 


Allein  hat  er  sich  zu  Grunde  ge- 
richtet. 

Ihm  nicht  kannst  du  nie  genug 
anschaffen. 

Gehe  du,  dich  haben  sie  gerufen 
und  nicht  mich. 

Ihn  hab  ich  allein  gesehen. 

Mir  hat  er  übergeben  die  Sachen. 


2.  Eben  so  nach  Präpositionen. 

(Wortgetreu.) 

OaÖho  ra  je  ca  cbhm   oa  c  e  6  e.  Abgeschlagen  ihn  hat  er  völlig 

von  sich. 
IIol>e    k  h>  h  m  a  na  ce  oneT  hu-  Er  ging  (machte  sich  fertig  zu 

Tpar  BpaTHO.  gehen)  zu  ihnen,   und  sich  wieder 

zurück  hat  gekehrt. 
'Ihm  je  oraniao    04    m  e  h  e,  oa-  Sobald  er  ist  weggegangen  von 

Max  je  noinao  k  h>  0  j.  mir,  sogleich  hat  er  (sich)  begeben 

zu  ihr. 
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3.  Sonst  kommen  sie  vor  in  der  kleineren  Form ;  auch 
Dach  Präpositionen  3a,  y,  npeßa,  im  Acc. 


(Wortgetreu.) 


GiaTKo  jäue,  xohem  jia  noLn  3a 
we? 

Ako  ce  He  y3Aain  y  ce,  ue  npo- 

CH    MC 

CaM    je    OTau    asaaiao    npe^a 
Me,  na  aie  je  naipar  BpaTHO. 

TjieAaj  npe^a  ce,  na  He  Lern 

IiaCTH. 


Süsses  Rehkalb  (zum  Mädchen), 
willst  du  gehen  (heiraihen  mich) 
für  mich  ? 

Wenn  sich  nicht  du  stützest 
(nicht  Vertrauen  hast)  in  sich, 
nicht  verlange  mich. 

Selbst  ist  der  Vater  ausgegan- 
gen vor  mich,  und  mich  hat  er 
zurückgekehrt. 

Schaue  vor  sich,  und  nicht  wirst 
du  fallen. 


4.  Der  alterthümliche  Acc.  lautet  h>  (h-jd,  h-j'). 

(Wortgetreu). 

Baui    caM     n  p  e  4  a    h.    Memyo  Eben  hab  ich  vor  ihn  gelegt  die 

ciBapn.  Sachen. 

PacnnTyje,  nciHHa,  aaH  miau  He  Sie   fragt  nach,   (in   der  That) 

he  iiohn  3  a    h>.  wahrlich,  aber  dennoch  nicht  wird 

sie  gehen  (ihn  heirathen)  für  ihn. 


§49.  Declination  der  Fürwörter  mit  drei  Geschlechtern. 
Je^HHHa,  Einzahl. 


,. 

m. 
cä»i  (selbst)  ') 

n. 

CÄM-0 

f. 

Ä  a 

2. 

cäM-oTa,  or 

cäsi-ora,  or 

cäM-o 

:;. 

caMOMy,  om 

cäM-OMy,  OM 

cäM-6j 

4. 

cäM  (für  leb,  cäMora) 

cäM-o 

cäM-y 

5. 

cäM ! 

CHM-0  ! 

cäM-a ! 

(i. 

CHM-HM  (sÜdl.  -BJeM) 

CHM-BM    (-BJeM) 

cAm-öm 

7. 

cAm-obi,  e 

Cr'lM-OM,   e 

cäfii-oj 

('hm,  in  der   Bedeutung    allein,    kann  auch  als  Beiwort  in 

I    ki  .  I      1    i   1  .  .   .  .  .  t    ,   .  I  .  ll\kl*CTl  /  I  .  .  /.  1  ,   ,  1  I  ,-*  11      ,  ,  ../  ]   .  ,  ,  ,         -  1  AQU  O  ,'itwtv 


/      )    ~ »->      —---.—  ,      

der     unbestimmten     Form     aechnirt     werden 
;5.  cawy  etc. 


1.    cAm  ,     2.    cafiia, 
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MHOJKHHa,  Mehrzahl. 


m. 

n. 

f. 

1. 

C&M-H 

caM-a 

cäM-e 

2. 

cäM-Hx  (südl.  njex) 

cäM-Hx  (-njex) 

cäM-Hx  (-njex) 

3. 

cäM-HM  (südl.  HjeM),  a 

cäia-HM  (-HjeM),  a 

cäM-HM  (-HJeivi),  a 

4. 

cäai-e                    t       -. 

cäM-a 

cäM-e 

5. 

CäM-H  ! 

cäM-a 

cäii-e  ! 

6. 

cäM-HM  (südl.  HjeM),  a 

cäM-HM  (-Bjeii),  a 

cäw-HM  (-HJem),  a 

7. 

cäM-HM  (südl.  ujein),  a 

cäia-HM  (-ajeivi),  a 

cäM-HM  (-HjeM),  a 

Eben  so  werden  declinirt:  T-aj,  T-a,  t-o;  —  QB-aj,  OB-a, 
OB-o ;  OH-aj,  a,  o ;  —  HeK-n,  a,  o ;  —  ncT-n,  a,  o ;  OBaic-n,  TaK-n, 

OHaK-H,  KaK-H",  CBaK-H;  —  OBaKOB-H,  TaKOB-H,  OHaiCOB-  11,  KaKOB-H, 

—  KanaB,  KBa,  kbo  ;  HeKaKaB,  HHKauaB. 
Je^HnHa,  Einzahl. 


m. 

n. 

f. 

1. 

Hain 

Ha-rae 

Ham-a 

2. 

näm-era,  er 

Hara-era,  er 

Hain-e 

3. 

Ham-eMy,  eM 

Hain-eMy,  eM 

Hani-oj 

4. 

Hain  (für  leb.  Hauiera) 

näui-e 

Harn-  y 

5. 

Häni! 

u':in-e  ! 

Ham-a ! 

6. 

uäm-HM 

Ha  in- hm 

Häni- 6m 

7. 

Hain-eM 

näni-eM 

Hani-6j 

MHOJKHHa,  Mehrzahl. 


m. 

„. 

f. 

1. 

Ham-H 

Häm-a 

Ham-e 

2. 

Hain-fix 

Hain-fix 

näm-fix 

3. 

Ham-HM,  a 

Ham-HM,  a 

Häm  hm,  a 

4. 

Hain-e 

Ham-a 

Ham-e 

5. 

nära-H ! 

Häm-a  ! 

Ham-e  ! 

6. 

Ham-HM,  a 

Ham-HM,  a 

Ham-HM,  a 

7. 

Ham-HM,  a 

näm-HM, a 

Ham-HM,  a 

-     78     - 

So  wird  declinirt:  uain;  —  moj,  tboj,  cboj  ;  — Koj-n, 
qnj-n. 

NB.  Die  Fürwörter  moj,  tboj,  cboj  und  kojh,  können  im 
mäunl.  und  sächl.  Geschlechte  folgende  Doppel-Formen  ha- 
ben :  gen.  Mojera  und  Mora  (d.  i.  Mo'era,  Moora,  MÖra,)  dat.  mo- 
jejry  und  Moary,  MOJeM  und  mom,  loc.  TBOJear,  tbom,  und  tbomc 
—  Eben  so  :  Kojera  und  Kora  etc. 

§50.  Zueignende  Pronomina. 

Es  sind  :  moj,  a,  e  (mein)  für  die    I.  Person  Hain,  a,e  (unser) 

TBOj,a,e  (dein)  „     „    IL  Person  Bani,a,e   (euer) 

n.eroB,a,e  (sein  m.  u.  neut.)      „     „  III.  Person  H>HxoB-a-o(auch 
Ben  und  ite3nn,a,o  (ihr  f.)  BHxaH,  xHa,  o)   ihr  (eorum). 

*rajii-a-e  (wessen.) 
cboj,  a,  e  (sein  eigen)  =suus. 

NB.  Man  sagt:  ja-cßoj,  th-cboj,  oh-cboj,  Mn-cßoje,  bh- 
cßoje,  OHn-CBOJe  (ich-meinen,  du-deinen,  er-seinen,  wir-unsern, 
ihr-euern,  sie-ihren)  wenn  sich  das  zueignende  moj,  tboj, 
ReroB  etc.  an  das  Subject  bezieht,  —  so  wie  man  allein  richtig 
sagt :  ja  ce  6ojnM,  th  ce  öojnni,  oh  ce  6ojn,  6ojhmo  ce,  öojnTe 
ce,  öoje  ce  (ich  fürchte  mich,  du  fürchtest  dich,  er  fürchtet  sich, 
wir  fürchten  uns,  ihr  fürchtet  euch,  sie  fürchten  sich). 

(Wortgetreu.) 

Pa3Beo  ce  pa3roßop    o   mojhm  Es  entspann   sich  die  Rede  von 

nocaoBHMa,  h  nHxOBy  yenexy.  meinen  Geschäften,  und  deren  Er- 

folg. 
tLesHH   oTan,    h    Moja  MaTH  to  Ihr  Vater  und  meine  Mutter  das 

cy  po^eHH  6paT  n  cecipa.  sind  leibliche   Bruder  und  Schwe- 

ster (Geschwister.) 
CßaKH     II,nraHHH     CBora    (suus)  Jeder  Zigeuner  sein  Pferd  lobt. 

KOH,a    XBaAH. 

^nja  je   obo  6pHTBa?  ne  SHaif !  Wessen  ist  dieses  Federmesser? 

Bajta4a  h>  e  r  o  b  a,  (ejus).  ich  weiss  nicht !  vielleicht  sein. 
Ja  noryönx  CBora  enna.  Ich  brachte  um  meinen  Sohn. 

Bp30  cßoje  Koae  onpeMajie.  Schnell  euere  Pferde  macht  reise- 

fertig. 
C  boj  o  j  Majun  ^aAome.  Ihrer  eigenen  Mutter  gaben  sie. 

H>hxoboj  Majun.  Der  Mutter  anderer  Personen. 


§  51.   Anzeigende  Pronomina. 

Ee  sind  :  ößäj,  a,  o  (dieser   hier)   —  Täj,  a,  o  (dieser  da)  —  ÖHäj, 
a,  o,  (jener). 
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(Wortgetreu.) 
o  h  e    KyTHj'e 


Ü3BaAH      MH 

iK&HBa. 

Kora  ro^  3airaTani,    t  a  j    re    ne 
ynyTH,  Ky^a  Tpeöa. 

Oflora  ch  4aea  6ho  1104  aera  ? 

Bam  My  je  Tora    flaHa    ^omao 
OTau  c  nyia. 


Nimm  heraus  mir  aus  jener 
Schachtel  Zwetschken. 

Welchen  immer  du  fragst,  dieser 
(der)  dich  nicht  zurechtstellt,  wo- 
hin es  nöthig  ist. 

Jenes  du  bist  Tages  gewesen 
bei  ihm  ? 

Eben  ihm  ist  dieses  Tages  ge- 
kommen der  Vater  von  der  Reise. 


§  52.   Qualitative  Pronomina. 


Es  sind  :  OBaKH,  a,  0,  oder  OBaKOBH,  a,  0  (solcher  wie  dieser.) 
TaKH  *„       TaKOBH  (solcher.) 

OHaKH  n      onaKOBH      (solcher  wie  jener;  so  beschaffen.) 

KaKH  »      KaKOBH  (was  für  ein  ;  wie  beschaffen.) 

oder  KaKaß,  oa,  kbo. 

(Worterklärung.) 


K  a  k  a  b  boI;,  0  h  a  k  a  h  Bojcua. 
0*  b  a  k  h  x    p^aßux    ./ty^n ,    jom 

HHCH    BH^eO. 

To  cy   th    raKOBa    CTBOpe&a, 
Aa  nx  ce  CBaKH  apaiocn^a. 

0  h  a  k  n  m  aenoTHuaMa,  na  hhch 
6ho  Bpe^aH  y^HHura  yoayry. 


Was  für  ein  Heerführer,  solch 
auch  das  Heer. 

Solcher  schlechter  Leute  noch 
nicht  hast  du  gesehen. 

Das  sind  dir  solche  Geschöpfe, 
dass  sie  sich  jeder  zum  Teufel 
wünscht. 

Solchen  Schönchen  (für  Mäd- 
chen) und  nicht  bist  du  gewesen 
würdig  zu  machen  einen  Dienst. 


§  53.   Quantitative  Pronomina. 

Ohoahkh  (so  gross    wie  jenes)  —  oboahkh,  a,  0    (so  gross  wie 
dieser  hier)  —  toähkh  (so  gross  wie  dieses  da)  —  kojhkh  (wie  gross.) 

NB.  In  der  Mehrzahl  bedeuten  diese   Worte :  so  grosse ,  und  : 
so  viele. 


(Wortgetreu.) 


To^HKa  rocnofla  öejaxy  ^aHac 
y  upKBH  Ha  caaBH. 

KojiHKa  cy   4en,a  xrepaaia,  He 
MOJKe  hx  ^oBeu,  nosnaTH. 


3a    OBOüHKy    ^eBOJKy, 
Maao  CBHae  sa  xaj&HHy. 


to    je 


So  viele  Herren  waren  heute  in 
der  Kirche  am  Ruhme  (Kirchen- 
patrone.) 

Wie  gross  sind  die  Kinder  aus- 
gewachsen, nicht  kann  sie  der 
Mensch  erkennen. 

Für  ein  so  grosses  Mädchen 
(wie  das),  das  ist  wenig  Seide  für 
ein  Kleid. 


§  54.  Zusammengesetzte  Pronomina. 


Diese  gehen  eben  so  wie  die  einfachen  : 


HeKH  (ein   gewisser) 
HeKaicaB  (irgend  einer) 
Ueno  (jemand) 
Hhko  (niemand) 
CnaKO  (jedermann) 
Koro^  (wer  immer) 
KojeKo  (welch  immer) 
HeinTO  (etwas) 


Hnima  (nichts) 

CBanna  (alles  mögl.) 

HeHHJH  (eines  Gewissen,  jemands) 

Hhihj'h  (niemands) 

CßaMHJH  (jedermanns) 

KojemTa  (allerlei) 

r4eniT0  (hie  u.  da) 

IÜToroA  (was  immer) 

KojeiHJn  (wessen  immer.) 


(Wortgetreu). 

To  caM  400110  04  h  e  k  o  r  a  CBor 
npnjaTexa. 

^ofye  h  e  k  a  k  b  a  ^yAHHa  ,  4a 
npoen,  a  ja  ra  oiepax. 


Hnje  cy  to  emapn  ?  n  e  k  o  r 
fyaita  ;  aan  th  Ty  niua  c  b  a  ui  t  a  h 
c  b  a  q  II  j  e  r. 

j\o\)e  neinJH  nac,  Te  uze^e 
Meco. 

Cße  pa4ii  k  o  j  e  ra  t  a  ,  na  he 
6hth  ua  nocaeray  h  n  ui  t  a. 

Hera  ce  ro4  Maiun,  y  c  b  a  i  e  m 
je  iiecpehau. 

K  o  r  a  r  o  4  ßaninara  3a  itera, 
CBaKH  Bean  4a  je  hhko  h 
n  ii  ra  t  a. 


Diess  hab  ich  bekommen  von  ei- 
nem gewissen  meinem  Freunde. 

Es  kam  (irgend)  ein  ungeheurer 
Mensch  dass  er  bettelt,  und  ich 
ihn  trieb  fort. 

Wessen  sind  diese  Sachen  ? 
eines  gewissen  Studenten  ■  aber 
dir  hier  gibt  es  alles  mögliche,  und 
jedermanns. 

Es  kam  jemandens  Hund  und 
ass  7Aisammen  das  Fleisch. 

Lauter  arbeitet  er  allerlei,  und 
es  wird  sein  auf  letzt  nichts. 

Wessen  sich  immer  er  angreift 
(was  er  immer  anfangen  mag)  in 
allem  möglichen  ist  er  unglücklich. 

Wen  immer  du  anfragst  für  ihn, 
jeder  sagt ,  dass  er  ist  niemand 
und  nichts. 


§  55.  Die  mit  hh  zusammengesetzten  Pronomina  sind   trenn- 
bar,  und  stellen   die  vorkommenden  Präpositionen  immer    in 

ihre  Mitte. 


Z.  B.  hh  y  qen  (in  nichts.) 


(Wortgetreu. 


'.)&   iiito  ce  nocBafyame  ?    HH3a 

UITO. 

Aa  je  6ap  nGor  qera,  aan  nn 
3  u  or  qera. 

Taj  tu  ce  He  4a  yxßaTHTH  hh 
y  q  e  m. 

HncaM  6ho  hh  k  0  4  Kora. 


Wesshalb  geriethen  sie  in  Streit? 
für  (nichts). 

Dass  (es)  ist  wenigstens  wegen 
was,  aber  wegen  (nichts). 

Dieser  (dir)  sich  nicht  gibt  zu 
fangen  (lässt  s.  n.  fangen)  in 
nichts. 

Nicht  bin  ich  gewesen  bei  nie- 
mand. 
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Ausgenommen  wenn  solche  Fürwörter  nicht  bloss  eine 
Verneinung ,  sondern  mehr  etwas  selbständiges  bezeigen, 
z.  B.  Oß  HfluiTa  HHinra  öhth  He  MOJKe,  von  nichts  kann  nichts 
werden. 

NB.  3a  KOJeniTa  (um  geringes  Ding),  Koje  3a  hito  (für 
allerlei  Dinge). 

§  56.  Beziehende-  und  Fragende-Pronomina. 

HIto  ?  oder  una  ?  (was  ?)  Ko  ?  (wer  ?)  kojh  ?  (welcher) 
—  wjn  a,  e?  (wessen?)  —  KaKOBH,  ko.ihkh? 

(Wortgetreu.) 

Bh^h  to   OHaj ,   k  o  j  h  Be4pn  h         Es  sieht  diess  jener,  der  heitert 
oöyiaiH.  und  umwölkt. 

Ko  3ao  ihhh,   hgk   ce   ^oöpy  ne  Der  böses  thut,   soll   sich  dem 

Haaa.  Guten  nicht  hoffen  (auf  das  Gute.) 

Kora  Bor  MHayje,  onora  h  Kapa.  Den  Gott  lieb  hat ,   den  auch 

schilt  er  (dem  zürnt  er.) 
H  h  j  a  je  Kpaßa,    OHora  h  Te.ae.  Wessen  ist  die  Kuh,  dessen  auch 

das  Kalb. 
ÜIto  BHme  to  6ojbe.  Je  mehr  desto  besser. 

Kojh  th  je  6paT  norHHyo  ?  Welcher   dir  ist  Bruder  umge- 

kommen (d.  i.  im  Kriege.) 

3a  in  t  o  ch  6ho  3aTBopeH  ?  Wesshalb  du  bist  gewesen  ein- 

gesperrt ? 

III  t  a  TpaJKHiii  Ty  no  MpaKy  ?  Was  suchst  du  hier  im  Finstern  ? 

Ko  th  je  Ty  6an,HO  Kany  ?  Wer  dir  hat  hier  geworfen  die 

Mütze  ? 


§57.  Beziehendes  Fürwort  bito. 

Anstatt  kojh,  a,  e  wird  das  Beziehende  mro  unabänder- 
lich gebraucht  : 

a)  Allein,  z.  B. 

^OBeK ,    ni  t  o    (kojh)    je  6ho  y  Der  Mensch,  welcher  ist  gewe- 

nac.  sen  bei  uns. 

üo^aj  ohoj  4enH,  dito  (Koja)  Gib  jenen  Kindern,  welche  stehen 
CTOje  na  noj>y.  draussen. 

b)  Mit  einem  persönlichen  Fürwort  im  Acc.  oder  Instr. 
z.  B. 

3KeHa,    dito   cmo  je  (Kojy  cmo)  Die   Frau,   die  wir  haben   ge- 

BHßeaH.  sehen. 

Serb.  Grammatik.  6 
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ÄeTe,    in  t  o    cmo   ra  (Koje  cmo)  Das  Kind,  welches  wir  haben 

4anac  BHAejiH.  liente  gesehen. 

ITepo,  m  t  o  ce  h>  n  m  (kojum  ce)  Die  Feder,  mit  der  man  schreibt. 

iiHiue. 

c)  Mit  einer  Präposition,  welche  das  persönliche  Fürwort 
regiert,  als : 

^OBen,    in t o    cmo    K04    ra. e  r a  Der  Mensel«,  bei  dem  wir  haben 

(koa  Kojera  cmo)  hoLh^h.  übernachtet. 

^oseK,  ui  t  o  cmo  aoumh  c  n>  h  m  Der  Mann,  mit  welchem  wir  sind 

(c  kojhm  cmo).  gekommen. 

Kanra  ,  ui  t  o  ce  h  :j  h>  e  (bs  Das  Buch,  woraus  wird  gelernt. 
k  o  j  e  ce)  yra. 

NB.  Bezieht  sich  das  utt  o  auf  leblose  Wesen,  und  steht 
es  ohue  Präposition,  so  kann  der  Acc.  oder  Instr.  des  persön- 
lichen Fürwortes  auch  wegfallen,  z.  B. 

Hojk,  dito  cmo  AaHac  Kynn^H.  Das  Messer,  welches  wir  haben 

heute  gekauft. 
Aoöpa   je    OHa    nyuiKa,  ui  t  o  cn  Gut  ist  jenes  Gewehr,  welches 

nu  jiooohho.  du  mir  geschenkt  hast. 

ÄonaTa,  in  t  o  ce  ;khto  Beje.  Die  Schaufel,  mit  der  man  den 

Weitzenkorn  worfelt. 
Bpyc,  uno  ce  öpHTBa  ouiTpn.  Der  Schleifstein,   mit   dem  man 

das  Federmesser  schleift. 


§  58.  Beispiele  zu  sämmtlichen  Pronomina, 
(Persönliche  und  Unpersönliche.) 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  Wir  sind  ja  alle  drei  Brüder,  ich,  du  und  er,  wozu 
also  der  Streit  ?  —  2.  Zwar  sie  haben  uns  gesagt,  aber  ihnen 
wir  nicht  glauben.  —  3.  Von  ihm  selbst  wirst  du  es  bekom- 
men können.  —  4.  Komm  heute  u  mir.  —  5.  Es  drang  das 
Volk  auf  mich,  dass  ich  kaum  lebendig  entschlüpfte.  —  6.  Sie 
liefen  viel  Vertrauen  in  sich.  —  7.  Stelle  es  eben  vor  ihn.  — 
8.  Er  bestürzte  sie  mit  Scheltworten  bis  sie  nicht  anfing 
zu  weinen.  —  9.  Es  ist  nicht  rathsam  sich  mit  ihm  zu  mes- 
sen. —  10.  Mit  wem  sie  sich  tractirten  weiss  ich  nicht,  aber 
genug  an  dem,  dass  er  sich  im  Trünke  stark  am  Kopfe  be- 
schädigte. 
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(Worterklärung.) 


1.  Sind,  cmo  —  ja,  th  (an  die 
Spitze  des  Satzes)  — Brüder  öpaha 
coli.  —  wozu,  Ha  niTO  (c.  gen.)  — 
Streit,  CBalja,  f. 

2.  Zwar,  Hcrana  —  haben  ge- 
sagt, cy  peoH  —  aber  ihnen  wir 
nicht  glauben,  He  Bepyjeaio. 

3.  Selbst,  caM,  a,  o  —  wirst  kön- 
nen, moKh  heni  —  bekommen,  40- 
6hth. 

4.  Komm,  äoIjh. 

5.  Es  drang,  HacpHy  —  Volk,  Ha- 
po^,  m.  od.  CBeT,  m.  —  kaum  dass, 
je4Ba  ihto  —  entschlüpfte,  H3Maitox 
—  lebendig,  jkhb,  a,  o. 


6.  Sie  vertrauen  (d.  i.  in  sich) 
y34ajy  ce  y  (c.  acc.) 

7.  Stell  es,  Meinn  —  eben,  6aiu. 

8.  Er  bestürzte  (auf),  HaBaan  Ha 

—  mit  (unüb ersetzt.)  —  Schelt- 
worte ncoßKa  f.  nicht  anfing,  He 
noie  —  weinen,  iuaKaTH. 

9.  Nicht  ist  rathsam,  Hnje  caßeT- 
ho  —  zu  messen  (sich  zu  erheben 
auf)  4H3axH  ce  na. 

10.  Tractirten,  ^acTHtne  —  nicht 
weiss  ich,  He  3HaM  —  genug,  ^oora 

—  Trünke,  nnhe,  gen.  -ha  (n.)  — 
stark,  jaKo  —  beschädigte,  ocaitaTH 

—  am  (durch  acc.) 


Andere  Pronomina. 


(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  Dieses  Haus  ist  meines  Onkels  und  unser  ist  etwas 
weiter,  eben  hinter  diesem  seinen  Garten.  —  2.  Ihre  Pferde 
sind  viel  schöner  als  die  eurigeu.  —  3.  Ich  weiss  nicht  wem 
dieses  Federmesser  gehört,  ich  hab  es  in  seinem  Hofe  gefun- 
den. —  4.  Ihr  ist  (gehört)  es,  meiner  Schwester.  —  5.  Jener 
dort  hat  meiner  gespottet,  nicht  dieser  da.  —  6.  Solch  ein 
Mann  wie  es  ist  jener,  wird  sich  nie  emporheben.  —  7.  Was 
ist  er  aber  für  ein  Mann  ?  Ein  Leichtsinniger.  —  8.  Wie  gross 
ist  euer  Sohn  ?  So  gross  wie  das  Mädchen  da.  —  9.  Wen  hast 
du  daselbst  gefragt?  und  was  gab  er  dir  zur  Antwort?  — 
10.  Ich  weiss  nicht  was  icn  schon  mit  diesem  Spitzbuben 
machen,  und  an  wen  ich  ihn  überlassen  soll. 


(Wortei 

1.  Onkel ,  yjaK,  m.  —  weiter, 
4a&e  —  hinter,  3a  (c.  instr.)  —  Gar- 
ten, BpT,  m. 

2.  Schön,  Jien. 

3.  Wem  gehört  (wessen  ist)  — 
Federmesser,  öpnTBa,  f.  —  hab. 
gef.,  Haraao  can  —  Hof,  ^BopninTe 
n.,  aß^HJa  f. 

4.  Schwester,  cecrpa. 

5.  Hat  gespr.,  ce  pyrao  (c.  dat.) 

6.  Wie  es  ist,  Kao  dito  je  —  nicht 


klärung.) 

wird  sich  nie  -~   emporheb.,  no- 
4Hhn. 

7.  Aber  (an  die  Spitze)  aan  — 
Leichts.,  jiaitoyMaH  (3). 

8.  Wie  gross,  koahkh  —  so  gross , 

TOAHKH. 

9.  Hast  gefr.,  ch  mrrao  —  was 
dir  er  zur  Antwort  gegeben,  (ant- 
wortete), OAroBopno  je. 

10.  Was  ich  soll,  nrra  4a  —  ma- 
chen, pa^HM  —  Spitzbube,  y^a  (f.) 
—   soll  ihn,   4a  ra  —  überlassen, 

OCTaBHM. 

6* 


-     84 


Zusammeng.  Pronom. 

(Wortgetreu  für  Übersetzung.) 

1.  Gib  mir  was  immer  für  ein  Buch  zum  Lesen.  — 
2.  Mau  sagt  mir  es  hat  mich  mein  gewisser  Freuud  gesucht. 
—  3.  Es  ist  jemand  im  Zimmer?  Nein.  —  4.  Hat  mich  Je- 
mand gesucht  ?  Ja !  —  5.  Man  soll  nicht  Jedermann  dienstfer- 
tig empfangen.  —  6.  Etwas  doch  konnte  er  vollenden,  er  hat 
aber  diess  nicht  einmal  angetastet.  —  7.  Du  weisst  alles  und 
sagst  mir  nichts  davon.  —  8.  Wie  oft  wird  mancher  ein  Opfer 
seines  Patriotismus.  —  9.  Man  darf  nicht  einem  jeden  Glauben 
schenken. 

(Worterklärung.) 


1.  Gib,  4aj  —  was  immer  f.  e. 

—  Kaicai?  (3)  rOA  —  KB>nra  f.  Buch 

—  dass  ich  lese,  4a  ^HTaM. 

2.  Man  sagt,  Kascy  —  mir,  mh  — 
gesucht  (mich)  hat,  TpaiKiro  ue  je. 

3.  Zimmer,  coöa,  f.  —  nein,  hhjc 

—  nicht  ist. 

4.  Hat  mich  gesucht,  je  .an  we 
TpaauTO  — ja,  es  hat,  jecie. 

5.  Nicht  soll  man,  ne  Tpeöa  — 
dienstfertig,  yc;iyjKHo  —  empfan- 
gen, lipmiaTH. 


6.  Doch,  nnaK  (an   die   Spitze) 

—  konnte,  Morauie  —  voll,  cupum- 
th  —  aber  er  nicht  hat  diess  (Hnje) 

—  einmal  anget.,  hh  404HPH70. 

7.  Und,  a  —  nichts  mir  sagst, 
ue  BeJiniu  —  davon,  0  tom. 

8.  Oft,  ^ecTO  —  wird,  öniia  — 
Opfer,  aKpTBa,  f.  Patr.  po40^y6n- 
boct,  f. 

9.  Nicht  darf  sich  (man)  ne  CMe 
ce  —  Glauben  schenken  =;  glau- 
ben, BepoßaTH. 

Schlüssel  dazu  Cap.  VIII. 


VI.  Capitel. 
Das  Zeitwort. 


A.  Das  Hilfs-Zeitwort. 
§  59.   Conjugation  des  Zeitwortes  6  H  T  n,  se  i  n. 

(Einfache  Formen.) 

1 .  Als  Imperfectivum  (dauernd)  wird  6hth,  sein,  fol- 
gender Weise  abgewandelt : 

Gegenwärtige  Zeit. 
Pers.  (Ich  bin.) 

Einz.  1.  jec-a-M  oder  caM    Mehrz.  1.  jec-MO  oder  cmo 

2.  je-CH  ch  2.  jec-Te  de 

3.  jec-T  je  3.  jec-y  cy. 

2.  In  perfectiver  Bedeutung  (vollendete  Handlung)  ist 
folgende  Abwandlung : 

Gegenwärtige  Zeit. 
(Ich  werde,  ich  soll  sein.) 

Einz.  1.  6yA-eM  Mehrzahl  1.  ÖyA-eMO 

2.  6y4-era  2.  6yA-eTe 

3.  6jA-e  3.  6fA-y 

Aorist.  (I.  verg.  Zeit,   erzählend). 
(Ich  war.) 

Einz.  1.  6h-x  Mehrz.  6hc-mo 

2.  6%.  öfic-Te 

3.  6h  ÖHin-e. 
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Imperfect  (II.  verg.  Zeit,  beschreibend). 

(Ich  war.) 

Einz.  1.  6-ejäx  oder  6-ex      Mehrz.  6-ejäcRio  oder  6-(?cmo 

2,  6-ejame  6-erae  6-ej  CTe  6-ecre, 

3.  6-ejäuie  6-eme  6-ejäxy  6-exy 

südlich  : 
1.  6-HJäx  oder  6-jex  6-HJäcuo  oder  6-jeciwo. 

Imperativ. 

(Sei.) 

Einz.  1.  —  Mehrz.  ÖyA-H&io 

2.  6yA-H        6yA-HTe 

3.  (Hena  6yAe)    (HeKa  6yAy). 

Gerundium, 

(seiend,  indem  ;  —  nachdem  er  gewesen  ist.) 

Präsentis  6yA-ytn,  Präteriti  6h-biiih,  6h-b. 

Participium  perf. 

(gewesen.) 
Activae  6h- o,  Ön-jia,  ao,  Passivae  — 

(Zusammengesetzte  Formen.) 

Perfectum  (I.  verg.  zusammengesetzte  Zeit) 
(ich  bin  gewesen.) 

Einz.  1.  oho  caM  Mehrz.  6h-.ih  cmo 

2.  6äo  ch  Öhäh  CTe 

3.  6ho  je  6hjih  cy. 

Futurum  (künftige  Zeit), 
(ich  werde  sein.) 

Einz.  1.  ÖH-hy  Mehrz.  ÖH-teMO 

2.  ÖH-hein  6H-here 

3.  6ä-he  6ä-he 

Conditionalis  (bedingende  Art.) 
(ich  würde  sein.) 

Einz.   1.  6rio  6hx  Mehrz.  6bar  öhcmo 

2.  6iio  Cm  öbuh  öhctc 

.'}.  6ho  6h  6hjih  6h 
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(Verneinend.) 

Gegenwärtige    Zeit, 
(ich  bin  nicht.) 

Östl.  Westl.  Südl. 

Einz.  1.  HecaM  nncaM  Hnjecaii 

2.  Hecn  nncn  HHJecn 

3.  (h§)  He-je  (nfi),  mi-je  mije 


.  1. 

HeCMO 

HHCMO 

HHJeCMO 

2. 

Heere 

HHCTe 

HHJecTe 

3. 

Hecy 

HHCy 

HHJecy. 

Die  übrigen  Formen  lauten :  He  6nx,  He  6ex,  He  öejaine, 
He  6y^H,  HecaM  6ho,  He  ky  6hth,  He  6hx  6no. 

NB.  Die  Conjunctiv-Zeiten  werden  gebildet  durch  Vor- 
setzung der  Partikel  —  ßa  (dass)  —  manchmal  auch  durch  — 
aKO,  wenn  —  vor  die  entsprechende  Zeit  des  Indicativs. 

Z.  B.  4a  je  (dass  er  sei).  —  ßa  öy^eni  (dass  du  seist) 
—  £a  6ejacM0  (wären  wir)  —  ^a  6eme  (wäre  er)  —  ßa  öejax 
6ho  (wäre  ich  gewesen.)  u.  s.  w. 


Präsens. 

(Wortgetreu.) 


Jede  .i h CBpmHAH  cboj  nocao? 
Jeciio. 

Ka4  öy^em  y  jeßpejcKOJ  6oro- 
äioah,  He  cKH^aj  Kane. 

Th  c  h  cyBHme  Bpeo,  nyßaj  ce  4a 
He  Hace^Hein. 


Habt  ihr  beendigt  ihre  Arbeit  ? 
wir  haben  =  ja. 

Wann  du  sein  wirst  im  hebräi- 
schen Bethause,  nicht  nimm  herab 
die  Mütze. 

Du  bist  zu  sehr  hitzig,  hüte  dich 
dass  du  nicht  ansitzest. 


Aor.  und  Imperf. 

(Wortgetreu). 


,ZI,aHac  6  h  cn^iaH  cßeT  y  caöopHoj 

H.PKBH. 

Oh  6  e  m  e  Ba^aH  qoßeK,  a.an  my 
6paha  öejaxy  ptjaßa. 

ß  h  c  t  e  jih  y  BHHorpaAy  ?  Bh- 
cmo. 


Heute  war  ein  ungeheures  Volk 
(Menge  V.)  in  der  Kathedral-  (d.  i. 
Bischofs-  oder  Haupt-)  Kirche. 

Er  war  ein  braver  Mann,  aber 
(ihm)  seine  Brüder  waren  schlecht. 

Wäret  ihr  im  Weingarten  ?  wir 
waren. 
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Imperat.  Part.  Gerund. 


(Wortgetreu.) 

Ba^aH    6  y  a  y  t  h  ,    He 
upOKoncaTH. 

ByAHiio  jeAHOM  avah ! 

ByAH   h   th    c  ftHMe   Aa 
cAm. 

KaA  HHJe  ApyR'iHJe,  a  oho  h  e  k 
6yAe  jeAaH  nyT  h  raRO. 

E  ii  b  ni  n    y    myMH,    oÖh^ocmo  h 
Bn-iHHy  BOAHuy. 


Moraine 


HHje 


Jecie  ar  6  HAH  jyqe  y  noao- 
pnmTy ?  önjia  c y  mh  Aeu,a. 


Brav  seiend ,  nicht  konnte  er 
vorwärts  kommen. 

Seien  wir  einmal  Menschen  ! 

Sei  auch  du  mit  ihm,  dass  er 
nicht  ist  allein. 

Wenn  es  nicht  ist  anders,  also  es 
sei  einmal  auch  so. 

(Indem  wir  gewesen  sind  oder 
waren)  im  Walde,  umgingen  (d.  i. 
besuchten)  wir  auch  das  Wasser- 
chen der  Vila.  (Quelle  der  Nym- 
phe.) 

Seid  ihr  (sind  Sie)  gewesen 
gestern  im  Theater  ?  es  sind  ge- 
wesen (mir)  meine  Kinder. 


Futura. 


(Wortgetreu). 

Mh  he mo   6hth  cbh  cKyna,  a 
6  h  h  e  Ta>io  jom    aoboaho  h  jkch- 

CRHX. 

KaA  6  y  a  e  t  e  Ha  Kpaj  ce.ia  OHAa 
TeK  noi  npaiiiHTe  Hymne. 


Mh    h  e  m  o 
bhho. 


ce     nodapaiH    3a 


Wir  werden  sein  alle  zusammen, 
aber  es  wird  sein  dort  noch  genug 
auch  Aveibliche  Personen. 

Wann  ihr  werdet  sein  am  Ende 
des  Dorfes,  dann  erst  staubt  an, 
(d.  i.  zündet  an,  feuert  ab)  die  Ge- 
wehre. 

Wir  werden  (sich  veralten)  Sor- 
ge tragen  für  den  Wein. 


Präteritum. 


(Wortgetreu.) 


CaA  c  m  o  oam   6hjh  Ha  Bamapy. 

0,  a.ia  c  y  Bani  Aeu,a  y  upkbh 
6  h  a  a  HccTamua. 

^.aBHo  Beh  He  6  n  j  a  c  m  o  raMO, 
a  jy^e  Hac  je  Jeana  na  to  oiio- 
MeHy^a. 


Jetzt  waren  wir  eben  gewesen 
am  Markte. 

0,  wie  sind  ihre  Kinder  in  der 
Kirche  gewesen  unruhig. 

Längst  schon  nicht  waren  wir 
dort,  und  gestern  hat  uns  Jelka 
daran  erinnert. 


Conjunctiv  und  Conditional. 


JRe.iHM    Aa    6  y  a  e  ui 
noimeH  iobck. 


(Wortgetreu.) 
necTHT,  h  Ich 


wünsche;  dass  du  werdest 
ein  glücklicher  und  ehrlicher 
Mensch. 
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A  k  o  je  sao,  caM  ceön  DIK04H.  Wenn  er  bös  sei  (ist),  sich  selbst 

schadet  er. 

4omao    6h x,    am   Me  ÖoiecT  Ich  wäre  gekommen,  aber  mich 

nanonaAe.  überfiel  eine  Krankheit. 

B  h  c  x  e    .ih    niTO   jean  ?~  Jean  Möchtet  ihr  etwas  essen  ?  Essen 

öhcmo.  möchten  wir  (d.  i.  wir  möchten  es.) 

4ao  6hx   th,  KaA  6hx  HMao  Geben  möchte  ich  dir,  wenn  ich 

(hah  :  4a  HMaia).  hätte. 

4a    6  e  j  a  c  m  o    ^y4H,  CBpmH.ra  Wenn  wir  Männer  wären,  wir 

öhcmo  nocao.  hätten  beendigt  die  Arbeit. 

4a    TaMO    6  e  j  a  x  y    namn  ncn,  Wenn  dort  wären  unsere  Hunde, 

cße  dhcmo  hx  noxBaiajiH.  alle  würden  wir  sie  nehmen  ge- 
fangen. 

Caaio  aEOCQ  Tpy^oAyÖHB, moKh  Nur  wenn  du  arbeitsam    seist, 

kern  ce  onopaBHTH.  wirst  du  dich  erhohlen  können. 

§.60.  Abgekürzte  Formen. 

Diese  Formen  werden  gebraucht : 

1.  Die  3.  Person  der  gegenwärtigen  Zeit  immer  zu  An- 
fange in  Fragesätzen :  Je  ah  Taieo  ?  (Ist  es  so  ?) 

2.  Alle  Person.  Präsent,  immer  nach  Particip.  Perf. 
activae :  Bho  caar,  ch,  je,  6h\ih  cmo,  CTe,  cy. 

3.  Den  übrigen  Gebrauch  des  abgekürzten  Präsens 
muss  der  Praxis  überlassen  werden.  Tn  ch  (du  bist)  —  4a  ch 
(seist  du)  —  ko  ch  ?  (wer  bis  du  ?)  yßeie  ch  (immer  bist 
du)  u.  s.  w. 

4.  Das  Futurum  wird  abgekürzt,  wenn  man  es  mit  dem 
Infinitiv  zusammenzieht,  wo  dann  das  Suffix  th  immer  weg- 
fällt :  önhy,  (ich  werde  sein)  —  man  sagt  aber  auch  gut  xohy 
6hth  (werde  (d.  i.  will)  sein.)  —  Aber  pehn  fcy  (werde  sagen) 
40I1H  hy  (werde  kommen.) 

NB.  Die  Formen :  HncaM,  hiich,  hhcmo,  HHCTe,  HHcy,  sind 
aus  dem  westlichen  Dialekt  auch  in  den  östlichen  übergan- 
gen (statt :  Hecan,  Hecn,  HecMo,  HecTe,  Hecy,  —  nicht  bin  ich 
etc.)  —  die  Form  Hiije  aber  (statt  Heje)  sowol  aus  dem  westli- 
chen als  auch  aus  dem  südlichen  Sprachgebrauche. 

(Wortgetreu.) 

Ca4  c  a  m    th    peKao  cße,  n  a  je  Nun   hab  ich   dir   gesagt  alles 

An  TaKO  ?  und  ist  es  so  ? 

CaMO  c  a  m  r  a  sanniao,  je    jh  Nur  hab  ich  ihn   angefragt,  hat 

npHMHO    HOBije  ?   a    oh  ce  npo4epe  er  empfangen   das  Geld  ?  aber  er 

Ha  MeHe.  schrie  auf  mich. 
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To  Aa  c  y  TaJHe !  ne  !  Höje  Tano. 


Diess  sollen  sein  Geheimnisse 
nein  !  es  ist  nicht  so. 


E  h  h  e  »in  OBa  pyatnua  Kao  3HaK 
MH.ie  ycnoweHe. 

P  e  K  h  hy  &iy,  ua  RyA   nyoo  4a 
nyiuo. 


Es  wird  mir  sein  dieses  Rös- 
chen als  Zeichen  der  lieben  Erin- 
nerung. 

Sagen  werde  ich's  ihm  und  (wo- 
hin es  bersten  mag  soll  es  bers- 
ten d.  i.)  mag  die  Sache  ausfallen 
wie  immer. 


JipHÄHKOM. 


*y 


tr    y    rode    npBOM 


Kommen  werde  ich  dir  (in  die 
Gäste  d.  i.)  zur  Gastfreundschaft, 
mit  der  ersten  Gelegenheit. 
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B.  Die  Zeitwörter  überhaupt. 

§.  61.  Die  serbische  Sprache  hat  keine  unregelmässigen  Zeit- 

wörter,  dafür  aber  theilt  sie  alle   ihre    Verba  in  folgende  VI 

Klassen  (und  12  Abtheilungen)  ein. 


H       »      s 

£    sa   H   S   s  * 

S  S  «  w  3     #R 


§  S 


P 


CP 


Ol 


£  .,¥ 


Hill  gl     ^ 


'©    ÖO 

a  ..  ^^  °  w  §  g  hh  o 

c    M H    pq    «  -; 

•■     H     |S     IS     S]     ^-j-jW  jr- 

p>-»viioMt<a  ^ 

Hao3Öe3°  d    g 

II I II I  ll 

|  ts 

3  <D  CD 

^  ^^ 

03 


c 

CD  03  "^ 

ro  'S   d 


a 


B 

Das  serbische  Zeitwort  wird  also  vollkommen  bestimmt 
durch  Angabe  des  Infinitivs  und  des  Präsens. 

Zur  bessern  Richtschnur  wie  auch  zum  deutlichem 
Ueberblicke  der  nachfolgenden  Conjugationen  wird  der  Un- 
terschied dieser  VI  Klassen  in  folgenden  Tabellen  voraus- 
geschickt. 
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§.  02.  Allgemeine  Regeln  für  Conjugationen  überhaupt. 

1.  Nur  die  einfachen  3  Zeiten  (Präs.  —  Aor.  —  Impf.) 
und  die  4  Arten  der  serbischen  Verba  (Infin.,  Gerund.  präs. 
und  präter.,  Imperat,  und  Particip.  prät.  act.  und  passiv) 
weichen  wesentlich  von  einander  ab ;  alle  übrigen  Arten  und 
Zeiten  gehen  nach  einer  allgemeinen  Regel. 

2.  Die  6  Klassen  der  serb.  Zeitwörter  unterscheiden  sich 
von  einander  durch  ihre  Stammsuffixe  ;  (d.  i.  durch  jene 
Einschaltungssylben  die  zwischen  dem  Wurzelworte  und  dem 
ConjugatioDssuffixe  zu  stehen  kommen.) 
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3.  Die  7  Abtheilungen  der  I.  Klasse,  unterscheiden  sich 
von  einander  durch  ihre  Endbuchstaben  in  der  Wurzel. — 
Die  übrigen  5  Abtheilungen  aber  der  III.  und  V.  Klasse  theilt 
man  nach  ihrem  Staniinsuffixe,  je  nachdem  dasselbe 
entweder  unverändert  bleibt,  in  einen  andern  Vocal  übergeht, 
oder  gänzlich  wegfällt. 

4.  Vom  Präsens  und  Infinitiv  werden  alle  Arten  und 
Zeiten  abgeleitet. 

A)  Vom  Präsens  werden  abgeleitet: 

a)  Das  Gerund.  Präs  entis,  bei  allen  Verba  ohne 
Ausnahme,  von  der  3.  Person  Plur.,  wo  an  die  Präsensform  ein 
-hu  angehängt  wird. 

b)  Der  Im  per ativ,  wo  an  den  reinen  Präsenstamm, 
wenn  er  auf  einen  Consonanten  ausgeht,  ein  -n  angehängt 
wird ;  das  in  gewissen  Fällen  auch  den  Umlaut  nach  sich  zieht. 
Geht  der  Präs.  Stamm  aber  auf  einen  Vocal  aus,  so  hängt  man 
das  Imperativ- Suffix  -j,  an  das  Thema  an. 

B)  Vom  Infinitiv  werden  abgeleitet: 

a)  Der  Aorist,  wo  an  den  consonantischen  Stamm 
ein  ox,  an  einen  vocalisch  auslautenden  aber  eiu  blosses  x  an- 
gehängt wird. 

b)  Das  Imperfect,  wo  an  den  Stamm  ein  (eja-x,  jax) 
ax  oder  x  angehängt  wird. 

c)  Gerundium  Präteriti,  wo  an  das  Thema  ein 
-aBnra,  oder  -buih  angesetzt  wird. 

d)  Das  Parti cip.  präter.  activä.  Es  hat  nach 
einem  Vocale  und  nach  t-  und  ß-  Stämmen  eiu  blosses  o  (jl), 
.la,  äo  ;  aber  nach  einem  Consonanten  ao  (a-Ä),  \ia,  \io. 

e)  Particip.  präter.  passivä.  Die  consonantisch 
auslautenden  Stämme  haben  gewöhnlich  das  Suffix  eH;  die 
vocalischen  dagegen  ein  t,  eH  oder  h  zum  Auslaute. 

NB.  Verba  Perfectiva  (d.  i.  solche  die  eine  plötzliche 
oder  vollendete  Handlung  anzeigen.)  z.  B. :  cccth  (sich  plötz- 
lich setzen)  haben  : 

a)  Kein  Imperfectum. 

b)  Kein  Gerund.  Präsentis. 

2.  Verba  Imperfectiva  und  Iterativa  haben  alle  Zeiten 
z.  B.  ra3HTH,  (treten) ;  ce^aTn  (sitzen  pflegen).  Erstere  zeigen 

Serb.  Grammatik.  7 
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eine   dauernde   Handlung,   letztere  eine  Handlung  die  öfters 
nach  einander  geschieht. 

3.  Verba  Intransitiva  haben  kein  Particip.  prät.  passivä 
—  z.  B.  ce^eTH  (sitzen.) 

4.  Ferner  gibt  es  noch  : 

Verba  Transitiva  :  Z.  B.  j&vöhth  Kora  (lieben  jemanden.) 
Verba  Reflexiva :  Z.  B.  xBaAHTH  ce  (sich  loben). 
Verba   Reciproca :   Z.  B.  Ayönrn   ce   (sich   gegenseitig 
lieben). 

Verba  Passiva,  (davon  später  die  Rede). 


I.  KLASSE.  , 
Yerba  ohne  Stammsuffix. 

I.  AbtheiluQg.  Wurzel-Endbuchstabe  t  oder  #. 


§.  63.  Allgemeine  Form  der  Conjugation  überhaupt. 
A)  Einfache  Zeiten. 


OCHOBA  =  STAMM      naei. 
HEOÄPE^EHH  HAHHH  =  INFINITIV  naec-TB  (flechten,  stricken.) 
HACTABAK  -  SUFFIX  (-th,  e>i,  em,  e,  etc.) 

OAPETSEHH  H.  = 

1NDICATIVITS  MJJIMPERATIV.M.3AnOBEAHII  H- 
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Plusquam  perf. 
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norO^BEHH  HA<1HH  - 

CONDITIONALIS  MOD. 

Per. 

1. 
2. 
3. 

n^eo  6nx 
n^eo  6h 
naeo  6h 

ich  würde  flechten,  wenn  ich 
flöchte. 

1. 
2. 
3. 

nae.iH  öhcmo 
naejiH  ÖHde 
ii.ie.iH  6h 

wir  würden  flechten  ,  wenn 
wir  flöchten. 

§.   64.  Allgemeine  Regeln  für  zusammengesetzte  "Zeiten. 

1.  Das  Perfect  wird  gebildet,  wenn  man  dem  pari 
prät.  activ.  das  abgekürzte  Präsens  (caM  etc.)  des  Hilfszeit- 
wortes (6hth)  anhängt. 

2.  Das  Plusquamperfect  aber,  wenn  man  zu  dem  b  e- 
nannten  Particip  ein  Imperfect  (öejax  oder  6ex  etc.) oder 
auch  ein  Perfect  (6ho  caM  etc.)  desselben  Hilfszeitwortes 
hinzugibt. 

3.  Das  Futurum  I.  wird  gebildet ,  wenn  man  an  den 
Infinitivstamm  (d.  i.  nach  Weglassung  des  Infinitivsuffixes  th) 
das  abgekürzte  Präsens  (hy,  etc.)  des  Zeitwortes  xoTeni 
(wollen)  unmittelbar  anschliesst.  1) 

NB.  Infinitive  auf  -hn,  erhalten  das  (hy  etc.)  ohne 
Weglassung  des  -hn ;  auch  kann  man  verbinden  den  vollen 
Infinitiv  mit  dem  vollen  Präsens  des  Hilfszeitwortes  xohy, 
z.  B.  Pehn  hy,  (sagen  werde  ich)  —  xohy  naecTn  (ich  werde 
(d.  i.  will)  flechten.) 

4.  Das  Futurum  Exactum  ( seltener  bei  den  Serben)  wird 
gebildet,  wenn  man  zum  oben  benannten  Particip, 
das  Präsens  historicum  oder  perfcctivum  (öv^en  etc.)  oder  das 
Futurum  des  Hilfszeitwortes  ansetzt,  z.  B.  6nhe  nornHyo. 


J)  Nicht  selten    geschieht    dabei  ein  Umlaut    mit  dem  Wurzel- 
Endbuchstaben  nach  schon  benannten  Fällen. 
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5.  Der  Conditionalis  (bedingende  Art.)  entsteht,  wenn 
man  zu  demselben  Particip  den  Aorist  (6nx,  6n,  6h, 
6hcmo,  ÖHCTe  und  6h  statt  6nme)  ansetzt. 

6.  Der  Conjunctiv  ist  im  Serbischen  gleich  dem  Indi- 
cativ,  nur  dass  ihm  die  Partikel  #a,  hie  und  da  auch  die 
Partikel  aico   und  Ka#,  vorgestellt  werden. 

§.  65.  Die  passive  Form. 

Das  Passivum  wird  ausgedrückt : 

a)  Durch  Verbindung  des  Fürwortes  ce  mit  dem  Acti- 
vum  :  roBopn  ce  (es  wird  gesprochen) ; 

b)  Durch  Verbindung  des  Part.  prät.  pass.  mit  dem 
Verbum  6hth  oder  6nßaTH :  6ho  caM  KapaH  (ich  wurde  ausge- 
scholten), 6eme  HanncaHO  (es  war  geschrieben). 
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Inf.,  Präs.,  Imperat.,  Ger.  Präs.  (und  Conjunctiv). 

(Wortgetreu.) 


0  6  o  4  e  m  o  Koite  na  o  4  e  m  0 
ynpaßo  y  inyMy. 

Bh  j  e  4  e  t  e  Bnnie  Hero  dito 
Tpeöa. 

H  a  b  e  4  e  mg  yBeK  oh,  4a  c  mume 
k  p  a  4  e  m. 

Hy4H   Me   4a   j  e  4  e  m  ,  a  ja  He 

MOL'y. 

noTpy4HheMo  ce ,  4a  onpe- 
4  e  m  0  n,eo  aaH. 

Hhbh  mh  ce  6ain  ca4  4a  c  e  4  e 
Ha  CTOABHy. 

^,patH  ce  caMO  Tor  nyia,  na  ra 
Mopani  cycpecTH. 


Wir  spornen  an  die  Pferde,  und 
gehen  direct  in  den  Wald. 

Ihr  isst  mehr  als  nöthig  (ge- 
nug) ist. 

Es  verführt  mich  immer  er,  dass 
ich  mit  ihm  stehle. 

Er  trägt  mir  an,  dass  ich  esse, 
und  ich  nicht  kann. 

Wir  werden  sich  beneissen,  dass 
wir  ausspinnen   den  ganzen  Lein. 

Es  scheint  mir  (sich)  eben  jetzt 
dass  er  (sich)  setze  am  Stuhl. 

Halte  dich  nur  dieses  Weges 
und  ihn  musst  du  begegnen. 
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Ctoj'h  roAoraaB  Ha  khiuh  ,  4a 
Beha  n  0  päd  e. 

IIoAaj  My  Heß  j  e  a  e. 
J  e  4  n  m  0  ,    öonie  ,    40K    hmemo 
nua. 

OcMa  3anoßecT  öo^nja  Bean,  He 
k,  p  a  4  h. 

Ilo^aj  joj  joiu  u,Beha  Heita  4  0- 
n  ä  e  t  e  Beime. 

Peuja    hm  HeK    OBajio    4  0  b  e  4  y 

KOFfcC 

J  e  4  y  h  h  Mopßy  caß  ce  ncncin- 
Bao. 

C  e  4  a  b  m  h  pa3Me4ao  je  H0Bii,e, 
na  0H4a  ycia4e  h  04c 

H  .1  e  t  y  h  h  3aMKe  4pyrnMa  oh 
ce  y  h>hx  sanaeo  caai. 


Er  steht  (entblössten  Hauptes) 
am  Regen,  damit  er  grösser  an- 
siehst. 

Gib  ihm  er  soll  essen. 

Essen  wir,  wahrlich,  so  lange 
wir  haben  etwas. 

Das  8.  Gebot  Gottes  sagt,  nicht 
stehle. 

Gib  ihr  noch  Blumen  ,  sie  soll 
(zu  Ende)  winden  die  Kränze. 

Sag  ihnen,  sie  sollen  hieher  füh- 
ren die  Pferde. 

Essend  die  Suppe,  ganz  hat  er 
sich  angeschüttet. 

Indem  er  sich  setzte,  hat  er 
durchgesehen  das  Geld,  und  dann 
stand  er  auf  und  ging  fort. 

Flechtend  die  Fallen  andern,  er 
hat  sich  in  dieselben  verflochten 
selbst. 


Aor.,  Imperf.,  Ger.  prät.  (et  Conjunctiv.) 


(Wortgetreu.) 


J  e  4  0  in  e  aaoBHTo  40ivie,  40K,ae 
ce  He  0  6  j  e  4  0  in  e, 

CycpeTOCMo  ce  6aui  K04  bh- 
Horpa4a. 

A  KOH.aHmi.H  ce  6  0  4  a  x  y  Tpn 
nyiia  iaca. 

A  40JeTe  pacTHJaaie,  h  ja^auie 
y  4yxy,  h  nyaaiiie  ce  npeMy4po- 
cth,  h  6^aro4aT  öojKHj'a  ojeme  na 
H>eMy. 

Baui  na4  ce^ocino  Ha  oyny 
npe4  BpaTHMa,  40^e  nncMOHoiiia  n 
40Hece  »iy  iihcmo. 

Ako  ra  4  o  b  e  4  e  mojoj  Kyhn, 
joiu  ra  ne  y  Kpa  40X. 

Ka4  mh  pe'ie  4a  Myicpa4a- 
c  »i  0  H0Bii,e,  a  weiiH  ce  cMp'ie  npe4 

O'IHMa. 

Ako  »iy  noje4  0CMO  eße  neiie- 
H>e,  He  11  0  11  h  c  m  0  My  cbc  bhiio. 


IIaue4aBiuH    B&uta  na  rpo- 
man,   THMe  je  ca'iyßao   cboj  HOBan. 


Sie  assen  (gierig)  so  lange,  bis 
sie  sich  nicht  (krank  assen.) 

Wir  begegneten  uns  eben  beim 
Weingarten. 

Und  die  Reiter  durchstachen 
sich  3  volle  Stunden. 

Aber  das  Kind  wuchs  und  ward 
stark  im  Geist,  voller  Weisheit, 
und  Gottes  Gnade  war  bei  ihm. 

Eben  als  wir  uns  setzten  auf  die 
Bank  vor  der  Thür,  kam  der  Brief- 
träger und  brachte  ihm  einen 
Brief. 

Wenn  er  ihn  herführte  (zu) 
meinem  Hause  ,  noch  ihn  nicht 
stahl  ich. 

(Und)  als  er  mir  sagte,  dass  wir 
ihm  stahlen  Geld,  mir  sich  ver- 
finsterte vor  den  Augen. 

Wenn  wir  ihm  zusammen  assen 
den  ganzen  Braten,  nicht  tranken 
wir  zusammen  ihm  den  ganzen 
Wein. 

Indem  er  verführte  den  Veljko 
auf  Unkosten,  dadurch  hat  er  auf- 
bewahrt sein  Geld. 
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CycpeTaBmH  ra  Ha  nyiy, 
4aAOx  My  KOTapnii,y  BoKa,  4a  raje 
fiytH  noaece. 

üoje^aBfflH  n,e.ao  nnie,  ocra- 
bhx  My  maae  pa^n  kocth. 


Indem  ich  ihm  begegnete  am 
Wege,  gab  ich  ihm  einen  Korb 
Obstes  dass  er  dir  sie  (nach)  Hause 
bringt. 

Nachdem  ich  zusammen  ass  das 
ganze  Junge,  Hess  ich  zurück  ihm 
scherzweise  die  Beine. 


Part.  präf.  act.,  und  pass.,  Perf.,  Plusquamp.  (und  Conjunctiv.) 

(Wortgetreu.) 


Beh.  mh  je  M03aK  0  m  e  0  ,  tum 
«.eroBHM  pasroßopoM. 

Hajnpe  6eme  c  e  0  ,  aan  je  oneT 
oramao. 

H  c  n  jbl  e  0  My  je  BeHau,  04  Haj- 
jieiiniera  n,Beha. 

H3Hajnpe  6ejanie  k  p  a  0  caMO 
Ma^eHe  CTBapa,  a  nocae  ce  octpbh 
h  Ha  Bete. 


Bh  avl  dito  j  e  0  ? 

C  e  0  6hx  a^H  th  je  coöa  x.ia- 
4Ha. 

Bn^ex  npocjaKa  y  coöh,  4a  Heje 
iBTO  y  k  p  a  0,  noMe^aj  6p30 ! 

flfl,  ch  jora  BehH  HapacTao, 
He  öh  6ho  TaKo  Aeno  nspaciao. 

Obo  mh  je  MaTH;  a  obo  Maa^a 
npe  4Be  He^e^e  ^OBe^eHa. 

CaB  My  je  npcr  r  3  6  04  e  h,  dito 
HeßeniTO  pa^H  hmom. 

Cße  dito  BH^Hiu  Ha  roMHan,  cße 
je  to  0  n  p  e  a  e  h  0  3a  4Ba  Be^iepa. 


Schon  hat  er  mir  das  Gehirn  an- 
geführt mit  dieser  seiner  Rede. 

Zuerst  hatte  er  sich  gesetzt, 
aber  er  ist  wieder  weggegangen. 

Ausgeflochten  ihm  hat  er  den 
Kranz  von  den  schönsten  Blumen. 

Anfänglich  hatte  er  gestohlen 
nur  kleine  Dinge,  aber  später  be- 
kam er  Lust  (gleichsam  wie  der 
Hund  auf  ein  Aas)  auch  auf  grös- 
sere. 

Möchtest  du  denn  etwas  essen  ? 

Ich  würde  mich  ein  wenig  setzen, 
aber  dein  Zimmer  ist  kalt. 

Ich  sah  den  Bettler  im  Zimmer, 
dass  er  nicht  hat  etwas  gestohlen, 
schau  an  geschwind. 

Wenn  du  noch  grösser  heran- 
gewachsen wärest,  du  würdest 
nicht  so  schön  ausgewachsen  sein. 

Diess  ist  meine  Mutter;  und  diess 
die  Braut,  vor  2  Wochen  hieher 
geführt  (d.  i.  verheirathet.) 

Sein  Finger  ist  ganz  ausge- 
stochen, weil  er  ungeschickt  arbei- 
tet mir  der  Nadel. 

Alles  was  du  siehst  am  Haufen, 
alles  diess  ist  fertig  gesponnen,  in 
2  Abenden. 


To  je  H3e.flHn,a, 
th  3a  Tpn  qoBeKa. 

Ca4  join  He  hy ; 
aocaAH,  a  ja  hy 
OTHhn. 


Fut.  und  Futurum  Exact, 

(Wortgetreu). 

Mope,  j  e  in  k  e  Diess  ist   ein  Vielfrass   (hörst), 

er  wird  dir  essen  für  3  Menschen. 

aaH  KaA  mh  ce  Jetzt   will  ich  noch  nicht ;  aber 

3  6  0  c  t  h    na      wenn  es  mir  lästig  wird,  so  werde 

ich  mich   zusammen    fassen    und 

davon  gehen. 


ins    _ 


C  e  m  h  y  meuo,  a^n  co  ne  »iory 
Ayro  :'.a,ipH;anaTü. 

To  Tn  je  TaKH  .ionoB,  4a  he  tu 
y  k  p  a  c  t  n  h  maJKC  öoiKuje  fyep- 
4aH. 

BaJta^a  My  ne  Le  6hth  upHno, 
aKO  ra  6  y  4  y  OBaMO  4  0  b  e  a  h. 


Haje    My40,    iiito    je    uopaciao, 
önhe  6oA>e  j  e  0  h  n  n  0. 


Ich  werde  mich  ein  wenig  setzen, 
aber  ich    kann    mich   nicht   lange 

aufhalten. 

Das  ist  dir  ein  solcher  Dieb, 
dass  er  wird  (dir)  stehlen  auch 
selbst  das  Halsband  von  der  Mut- 
ter Gottes. 

Vielleicht  wird  ihm  nicht  un- 
recht sein,  wenn  es  sich  heraus- 
stellen sollte,  dass  sie  ihn  hieher 
geführt  haben. 

Es  ist  kein  Wunder,  dass  er  ge- 
wachsen ist ,  er  wird  vielleicht 
besser  gegessen  und  getrunken 
haben. 


Conditional. 

(Wortgetreu.) 


,4a  HHcaM  obo  Maao  caitpHO,  n  0- 
jean  6  h  caB  cnp. 


lipo  6  6 
046paHno. 


oh  ra,  4a  ra  ja  iincaM 


IIoBeo    6  h  x   ra  pa40,  a.iH  ra 
hc  6hx  pa40  Haipar  4  0  b  e  0. 


Wenn  ich  nicht  dieses  wenige 
verborgen  hätte,  würden  zusam- 
mengegessen haben  den  ganzen 
Käse. 

Er  würde  ihn  durchstochen  ha- 
ben, wenn  ich  ihn  nicht  abgewehrt 
hätte. 

Mitnehmen  würde  ich  ihn  gern, 
aber  ich  möchte  ihn  nicht  gerne 
zurück  bringen. 


NB.  Man  merke  aber  no.ch  folgendes  zu  dieser  Abtheilunng : 

Von  pacTH  (st.  pacc-TH)  (wachsen) ;  (Stamm  paci),  part.  pft.  act.  pacrao, 

cia,  cao. 
„      nacTH  (fallen)  5  (und  naHyTH)  präs.  naa-H-eM  etc. ;  Imparativ  na4HH 

Ger.  prät.  na4-H-y-Buin. 
„      cpecTii  (begegnen) ;  präs.  neben  cpeieM,  auch  cpeT-n-eM  etc.  (pari 

südl.  cpiio,  epeaa. 
„      cccth  (sich  setzen)  (und  ce4nyTH)  präs.  neben  ce4eM  auch  ce4iieM  etc. 
„      rpeciH  (gehen)  ;  präs.  neben  rpe/U'M,  auch  rpeü  etc.  (jedoch  rpea-^.) 
n     jecTii  (essen);  präs.  neben  je4CM,je4y,  auch  jcm  etc.  je\vy  (südl.  ajeM, 

etc.  Sjy.)  imperf.  je4ax  und  je^ax,  part.  jeo,  je^ia  (südl.  no,  je-ia.) 

(Wortgetreu.) 


Ona  je  AyAB,  Tauo    Jana,  4a  n  a- 
4  h  e  Ha  yesiAy  na    <e   ne  paaÖHJe. 

li*yi;y])y:;n  cy  4o6po    uopacin: 
40  H:;na4  caMHx  pa.MCHa. 

Ajia  tu  je  cHinnh  11  a  p  a  c  t  a  0  ! 


C  y  c  p  e  t  11  y 
H0J4pai;c. 


ce    na  ce  cc  n  ne 


Diese  Pfeife  ist  so  stark,  dass 
sie  lallt  auf  die  Erde  und  sich  nicht 
zerschlägt. 

Der  Mais  (für  pl.)  ist  gut  heran- 
gewachsen :  Itis  oberhalb  selbst 
der  Schultern. 

Wie  ist  dein  Söncheo  (der 
Kleine)  herangewachsen ! 

Sie  begegnen  sich,  und  sich  auch 
nicht  grüssen  sie. 
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KaMO  r  p  e  t  e  Taito  nario  ?  Wohin  geht  ihr  so  eilig  ? 

IÜTa  j  e  m  ?  cp^mte.    Ose  ce  ja-  Was  isst   du  ?   die  Srcika  (d.  i. 

öyue  Hajöo^e  je^y.  Aepfel.)   Diese   Aepfel  essen  sich 

(sind  zum  essen)  am  besten. 


§.  67.  Beispiele  zu  dieser  Abiheilung. 

Pass.  Arten  und  Zeiten. 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  Er  wird  nach  Hause  gebracht,  und  wenig  nachher 
schlief  er  ein.  —  2.  Solche  Sachen  werden  öfters  gestohlen.  — 

3.  Bis  zum   Abende   sollen  7  Kränze   geflochten   werden.  — 

4.  Nachdem  ich  so  oftmals  mitgeführt  worden  bin,  merkte  ich 
mir  nicht   allein  den  Weg,   sondern  auch  die  Umgebung.  — 

5.  Alle  Sachen   würden  uns  gestohlen  worden,  hättest  du  den 
Zimmerschlüssel  zu  Hause  vergessen. 

(Worterklärung.) 

1.  Er  wird   (mit  präs.  perfecti-  sich  merkte,  3ana?viTHx  —  n.  allein 

vum  von  6hth)  —  nach  Hause  (c.  sond.  auch  ,   ne   caaio    Hero  n   — 

dat.)  —  naher,  no. tom  —  schlief  ein,  Weg  nyr  (m.)  —  Umgebung  oko- 

sacnao.  jiHHa  (f.) 

2. 

o   t>-  ,i      .  5.  Stehlen    (hier    noKpacra)    — 

3.  Bis  zum  Abende,  40  ^e  _      ^^  _  ^  ^  ^^  P_  g^ 

m-anz,  seHan,  {m.)  gel  ^Qm  Zimmer)  Myq  (m>)  __  zu> 

4.  So  oftmals  ,   Tano  lecro  —      ko^  —  vergessen,  3a6opaBHO. 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  Sie  wurden  am  Markte  ganz  bestohlen.  -  2.  Wir 
wurden  begegnet  den  ganzen  Weg  entlang  von  Blinden  als 
wir  auf  das  Kirchfest  ins  Kloster  gingen.  —  3.  Noch  als  die 
Fäden  gesponnen  worden  sind,  waren  sie  schwach.  —  4.  Wür- 
den wir  nicht  durchtrieben  (übersponnen)  gewesen  (so)  möch- 
ten wir  nichts  verkauft  haben.  —  5.  Wie  oftmals  bin  ich  ge- 
stochen worden  ?  —  6.  In  der  Rechnung  irregeführt  zu  werden, 
ist  eine  sehr  leichte  Sache. 

(Worterklärung.) 

1.  Wurden  (imperfectivum  von  m.  (gen.  ima,)  —  als  wir  gin- 
6hth)  —  Markt,  Baiuap  (m.)  —  ganz,  gen,  Ka#  nl^acMO  —  Kirchenfest, 
ca  cbhm  --  bestohlen  iioKpacxH.  ciaBa  f. 

2.  Begegnet,  cycpecra  —  überall  3.  Schwach,  caaö,  a,  0  —  Faden, 
am  Wege,  CRy^a  —  Blinder,  caenaii,  Koiiaii;,  (gen.  ima)  (m.) 
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4.  Überspinnen  ,  npenpecra  — 
möchten  nichts  —  nicht  möchte 
nichts  —  verkaufen,  np04a.n1. 


5.  Wie   bin  ich  oftmals  worden 
gestochen,  yöocra. 

6.  Rechnen,   paiyH  (m.)  —  irre- 
geführt, noMecTH  —  sehr  ist. 


Alle  activen  Arten  und  Zeiten. 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  Essen  ist  leicht  aber  schwer  ist  es  zu  arbeiten.  — 
2.  Nicht  wahr,  sie  spinnen  ?  —  3.  Lass  zu,  der  Teig  soll  noch 
anwachsen.  —  4.  Immer  Fleisch  essend  musste  er  sich  endlich 
erhohlen.  —  5.  Er  stahl  es  mir  von  den  Augen.  —  6.  Schon 
dreimal  begegneten  wir  uns  heute.  —  7.  Und  nachdem  sie 
ihn  durchgestochen  haben,  nahmen  sie  ihm  das  ganze  Geld 
weg.  —  8.  Eben  hab  ich  mich  in  den  Lehnstuhl  gesetzt,  als  er 
hereintratt.  —  9.  Ich  hatte  ihn  nach  Hause  gebracht,  aber 
trotz  dessen  nahm  die  Krankheit  zu.  —  10.  Er  wird  schon 
anwachsen ;  wie  alt  ist  er  denn  ?  —  11.  Wenn  er  dir  bis  an  die 
Schultern  herangewachsen  sein  wird,  dann  erst  lass  ihn  hei- 
rathen.  —  12.  Hätte  ich  dich  nicht  angehalten,  du  wärest  ge- 
fallen. —  13.  Ich  würde  mich  eben  an  seinen  Hut  gesetzt  ha- 
ben, wenn  du  mich  darauf  nicht  aufmerksam  machtest. 


(Worterklärung.) 


1.  Leicht,  .iaK0  —  schwer,  TeniKO 
—  arbeiten,  paAHTH. 

2.  Nicht  wahr  —  je  au  a&- 

3.  Teig,  Tedo  —  lass,  ocraBH  — 
anwachsen,  HapädH. 

4.  Erhohlen  ,  nonpaBHTH  — 
musste,  (Mopaae). 

5.  Vor,  HcnpeA  (gen.) 

6.  Uns  (ce). 

7.  Nahinen  weg,  0Ay3enie. 

8.  Eben  hab  ich  mich  gesetzt  — 
Lehnsessel  Hac^0H>aia  (f.)  er  —  he- 
reintrat, y^e. 

9.  Nach  Hause  (dat.)  —  aber, 
a^H  —  trotz  dessen  npn   cbcm  tom 


—  nahm  die  Krankheit  zu,  BehMa 
My  no3^H  (d.  i.  stark  ihm  schlechter 
war.) 

10.  Anwachsen  schon,  jom  — 
wie  viel  ihm  ist  Jahre  ? 

11.  Schulter,  pasie  (Mena)  (n)  — 
dass  er  heirathet,  Aa  ce  aieHH. 

12.  Angehalten,  npHApatao. 

13.  Eben  würde  ich  mich  gesetzt 
haben  —  Hut,  iueuinp  (m.)  —  dass 
mich  —  nicht  machtest,  ne  yimm 

—  auf  das  aufmerksam,  naJKAHB, 
a,  o  —  (instr.) 

(Schlüssel  dazu  Cap.  VIH.) 
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II.  Abtheilung.  Wurzel-Endbuchstabe  c  oder  3. 

§.  68.    Verba  dieser  Abtheilung  werden  conjugirt  nach  der  all- 
gemeinen Form.  —  Jedoch  das  Part.  prät.  aet.  geht  (nicht  auf 
'o  sondern)  -ao>  '.aa,  \a.o. 

Infin.  b£c-th  (zieren.) 

Part,  prät  act.    BeVao  (ße3-.aa,  ao)  (geziert.) 

Part.  prät.  pass.  Bes-eH,  (Ha,  ho)  (etwas  das  gez.  ist.) 

Präs.  Be3-§M      etc.  (ich  etc.  ziere.) 

Ger.  präs.  BeVyhn  (zierend) 

Imper.  böVh        etc.  (ziere  etc.) 

Aor.  Be3-ox(ße3-e,e,(Be3-ocMO  ich  etc.  zierte.) 

Imper.  Be3-äx(äme  etc.)(ich  etc.  zierte  dauernd)  (-njäx) 

Ger.  prät.  Be3-äBnra,  (nachdem  ich  geziert  habe.) 


rpncTH  -rpM3eM  (ich  beisse) 
MycTH  -My3§w  (ich  melke) 
yaecTH  -yae3eM  (ich  gehe  hinein) 

pa3BpciH  -pa3Bp3§M  (loswickeln) 


HecTH  -HeceM  (ich  trage)  und  Hera 

(HHJeTH) 

näcTH  -näceM  (ich  weide) 
cnädH  -cnäceM  (ich  rette)  etc. 
Tpecra  -TpeceM  (ich  schüttele) 

(Eben  so  die  Zusammeng.) 


Wortgetreu 

Temso  je  r  p  h  c  t  h  Ka#  lOBeita 
6oAe  3y6a. 

Hajnpe  Ba^a  Kpaßy  HaxpaenTH, 
na  OH^a  je  no  MycTH. 


IÜTa  pa^HTe  y  Bpiy ?  Tpeceiwo 
opaxe. 

A  ohh  HaM  4  o  h  e  c  y  cnpa  h 
rpojd)a. 

OA-ia3H  ,    4a    6p30    h  a  n  a  c  e  in 

KOH>e. 

^yBaj  ce,  Aa  Te  He  y  r  p  h  3  e. 

yseaa  caM  niAOKe,  #a  th  h  3  b  e- 
3  e  m  AysaHKecy. 

üacyliH  t  p  a  b  y  no  myaiu,  Han- 
ijome  Ha  ßy*rajy  Äoray, 


Schwer  ist  zu  beissen,  wenn  den 
Menschen  weh  thun  die  Zähne. 

Vorerst  ist  nöthig  der  Kuh  (zu 
ernähren)  fressen  zu  geben,  und 
dann  sie  zu  melken. 

Was  macht  ihr  im  Garten  ?  wir 
schütteln  herab  die  Nüsse. 

Und  sie  brachten  (bringen)  uns 
Käse  und  Trauben. 

Packe  dich,  damit  du  schnell  an- 
weidest die  Pferde. 

Hüte  dich  dass  er  dich  nicht 
beisst. 

Ich  hab  (genommen)  gekauft  die 
Flitter,  dass  ich  dir  verziere  den 
Tabakbeutel. 

Weidend  das  Gras  im  Walde, 
trafen  sie  an  (an)  die  wolfige  La- 
gerstätte (Wolfsnest.) 


—     112     - 

My3HTe  Hx,40oe  ce  ro^  ^ajy.  Melket   (zieht  aus)  sie,   solange 

sie  sich  lassen. 
He  k  n  0He  ce  aiyra  3a  mhom.  Es   soll   mitnehmen   der  Diener 

hinter  mir. 


(Wortgetreu.) 


JeAHa  pen  na  n  ö  t  p  e  c  e  iie^y 
n,apeßHHy. 

(C  t  p  e  c  a  x  y  ce)  04  nopasa,  iiaa 
Hyine  hcthbt. 

Hanacorae  Kpaße  h  Bek  hx 
AOTeparae. 

03Becoie  th  npe^a  it 
x.ieöa  n  paKHje,  a  oh  (ce  c  t  p  e- 
c  a  m  e)  0,4  Tora  y  rp03BHn,H. 

Ako  th  ei  a  h  e  c  e  KH>nry,  4  0- 
h  ehe  th  je  HaTpar. 

Bara  Ka4  n  0  m  y  3  e  11037,  OHa 
My  npocy  M.ieRO. 

Ako  ce  toihko  (0  t  p  e  c  a  m  e), 
aAH  h  öejame  äofcm&ho  3aßejaH. 

H3HecaBniH  nyniKy  h  nnniTO- 
&e  cTpnanie  hx  y  KO^a. 


Ein  Wort  und  es  erschütterte 
das  ganze  Reich. 

Sie  erbebten  (sich)  von  Be- 
stürzung, als  sie  hörten  die  Wahr- 
heit. 

Sie  weideten  an  die  Kühe,  und 
schon  trieben  sie  sie  her. 

Sie  (oder  man)  brachten  (dir) 
vor  ihn  Brod  und  Brandwein,  al- 
lein er  erbebte  davon  im  Fieber. 

Wenn  er  wegtrug  dein  Buch, 
wird  er  dir  es  zurück  bringen. 

Eben  als  er  (zu  Ende)  melkte 
die  Ziege,  dann  verschüttete  sie 
ihm  die  Milch. 

Wenn  er  sich  solauge  abschüt- 
telte, aber  er  war  auch  genug  (von 
Schnee)  angeschüttet. 

Nachdem  sie  heraustrugen  das 
Gewehr  und  die  Pistolen,  warfen 
sie  sie  zusammen  in  den  Wagen. 


§.    69.    Beispiele  dazu  : 

Zusammengesetzte  Zeiten. 

Wortgetreu  für  Uebersetzung. 

1.  Sogar  die  Ketten  verbissen  hat  er  vor  Wuth.  -— 
2.  Sie  hatten  geweidet  mehr  als  genug.  —  3.  Hätte  ich  Seide 
genug,  ich  möchte  dir  als  Schwester  den  Beutel  verzieren.  — 
4.  Hüte  dich  vor  ihm,  er  wird  dich  verführen,  (ans  dünne  Eis 
führen).  —  5.  Nachdem  du  dich  wirst  angeschifft  haben  ans 
Meer,  lass  das  Kreuzchen  immer  an  der  Brust  liegen.  — 
6.  Wenn  ihr  das  Korn  nach  Hause  gebracht  haben  werdet, 
(so)  stellt  es  unter  das  Dach,  damit  es  nicht  vom  Regen  nass 
werde. 


Worterklärung. 
verbi  2.  Als  es  ist,  Hero  iiito  je. 


I.  Sogar,    iura  imme 
RBrpHCTB    •    Wuth,  AyTinia  (f)  voi 
—  in. 


3.  Seide,  cBH.ia  (f.) 

B3BeCTH. 


verzieren. 
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4.  Vor  ihm  (bloss  acc.)  —  ver- 
führen, HaßecTH  Ha  —  dünn,  TaHaK, 
(mta-o)  —  Eis,  Ae&  (m.) 

5.  Anschiffen,  HaßecTH  —  lass 
dir,  hck.  th  —  liegen ,  ctojh  — 
Kreutzch.  icpcrah  (m.) 


6.  Bringen,  ^OHera  —  Kopn  jkhto 
(n.)  —  stellt  es,  Memme  ra  —  Dach, 
KpOB  (m.)  —  (es)  nicht  werde  — 
nicht  möchte,  —  vom  Regen  nass, 
noKHcao.. 

(Schlüssel  dazu  Cap.  VIH.) 


NB.  ^ÖHeTH  (südl,  ^OHHJeTn,  bringen) 

Aor.    ^ÖHex   (ßöiiece,  e)  ßÖHecMO,  HecTe,  Herne  (südl. 

ÄO-Hnjex  etc.) 
Part.  act.  #ÖHeo;  Heaa,  (südl.  äohho,  Hnje^a). 
Part,  pass.  ^öneT  (südl.  ßOHnjeT). 
Neben :  ^OHecTn,  ^OHecox,  ^.ÖHecao,  Heaia,  o,  ^OHeceH. 


III.  Abtheilung,  Wurzel-Endbuckstabe  n,  6  (b). 

§.  70.    Verba   dieser  Klasse   werden  conjugirt   auch  nach  der 
allgemeinen  Form.  —  Das  Part,  prät.  act.  geht  ebenfalls  auf 

-a-o  aus. 


Inf.  rpen-c-Tn 

Part.  prät.  act.    rpeöao,  rpe6ia,  o 

Part.  prät.  pass.  rpeöeH  rpeöena,  o 


Präs. 

Geruud.  präs. 
Iraperf. 
Aor. 
Imper. 
Gerund.  prät. 


rpe6-en 

rpe6-ytn 

rpe6-n 

rpe6-ox  (rpe6e,  e) 

rpe6-äx  (aine) 

rpe6-äßnin 


(kratzen.) 

(gekratzt.) 

(einer  der  gekratzt  ist.) 

(ich  kratze.) 
(kratzend.) 
(kratze.) 
(ich  kratzte.) 
(njäx).  (ich  kratzte) 
(nachdem  ich  gekr.  habe.) 


3encTH-  3e6eM  (ich  friere.) 
4yncTH-  AyöeM  (ich  höhle  aus.) 
CKyncra-  CKyöeM  (ich  rupfe.) 
n,pncTH-  njpneM  (ich  schöpfe.) 


TencTH  ce-Tenew    ce    (ich  schweife 

herum) 

ycy'-TH  :     ycn-?M      (hineingiessen, 

schütten). 


Eben  so  :  Hacy'-Tn  :  Hacn-eM  (auschütten),  npocyTH  (ver 
schütten),  nocyTn  (überschütten)  etc. 


(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  Hüte   dich  vor  Kälte   damit  du  nicht  einkratzest  in 
die  Felder  (d.  i.  damit  du  nicht  stirbst.)  —   2.  Du  hast  die 

Serb.  Grammatik.  8 
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Spitzen  vom  Halstuche  wieder  ausgerupft!  —  3.  Er  verschlägt 
sieb  in  alle  Welt  herum.  —  4.  Es  wurde  geschöpft  eben  an 
der  Quelle. 

(Worterklärung.) 


1.  Kälte,  3Qjia  (f)  —  ankratzest, 
3arpencTH  —  Feld,  aeAHHa  (f.) 

2.  Ausrupft,  nocKyncTH  —  Spitze, 
Bpx,  a  (m)  —  Halstuch,  Mapaiua  3a 
BpaT. 


3.   Verschlägt ,      herumschweift 
—  in,  no  —  alle,  CBv^a  —  (no) 

4.  Quelle,  H3Bop,  (m.) 


(Wortgetreu.) 


UnraHH  ce  xpaHe    amoro    OTy^a, 
niTO  A  y  6  y  Kopma  na  hx  npo^ajy. 

Baui  je  CKpos  npo3e6ao,  a  to 
CBe  xc-AehH  no  3hmh. 

CaBHj'a  ce  no  Koay  04  MyKe,   na 
My  3yÖMa  c  r  y  6  e  rpnßy. 

Hhko  He  3Ha  3a  a,  Ky^a  ce  t  e- 
n  e  no  CßeTy. 

Maao  njießy,  a  Maao   ce  oneT 
04>iapajy. 


Die  Zigeuner  nähren  sich  viel 
davon,  dass  sie  die  Troge  aushöh- 
len und  sie  verkaufen. 

Eben  durch  und  durch  hat  er 
sich  verkühlt,  und  diess  immer  ge- 
hend in  der  Kälte. 

Er  beugt  sich  zusammen  am 
Pferde  vor  Qual,  und  mit  Zähnen 
rupft  ihm  die  Mähne. 

Niemand  nicht  weiss  (für  ihn) 
von  ihm,  wohin  er  sich  verschlug 
in  der  Welt. 

Ein  wenig  gäten  sie,  und  ein 
wenig  wieder  ruhen  sie  (sich)  aus 


IV.  Abtheilung.  Wurzel-Endbuchstabe  k,  r,  x. 

§.  71.    Verba  dieser  Klasse  gehen  ebenfalls  nach  der  allgemei- 
nen Form.  —  Das  Part.  prät.  act.  ebenfalls  auf  a-0. 

Diese   Verba   erleiden   daneben   noch   einen    Umlaut ; 
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Moräx)  (ich  kann,  ich  helfe.) 
rrlin:  re'KiM  (ich  erwerbe,  fliehe.) 
iyliu  :  ßj"ieM  (ich  ziehe.) 


celiH  (cjcKe);  ce'ie.M  (cnje'i-CM)  (ich 
schneide  ) 
ryliji :  Ty'icM  (ich  schlafe.) 
pehH  :  i>e'ie\i  und  peiun-M  (ich  sage). 
j  0Bphn :  oitpiiieM  (trete  aus.)  etc. 

(Eben  so  die  Composita.) 
upcoojlin  :  ooj'jcm  (umkleiden) 


, 
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NB.  Einige  Verba  der  IL  Klasse  auf  ray-Tn  und  KHyTn, 
haben  einige  Doppel- Formen  (nach  der  IL  Kl.  und  nach  der 
I.  4.  Abth.)  je  nachdem  sie  das  Stammsuffix  Hy  behalten  oder 
auslassen,  z.  B.  ^nrHy-TH  und  ^uhu  (d.  i.  ^iir'-Tii),  ^nr-ox  und 
^nrHy-x,  ßur-ao  und  Anrayo ;  dagegen  nur :  ^.nrHeM,  ^nrnn, 
^umyT. 
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(Wortgetreu.) 


Kokoui  yiitK  .1  e  ;k  e  caMO  no  je- 
Aho  jaje. 

II3  jajeia  ce  h  3 .1  e  r  a  0   ryui'ie. 

BojiiHK  npHdeme  lecro  n  na 
ca»iy  x^a^ny  3eMA>y ,  KaA  je  y 
paTy. 

III  ra  th  pa4H  iviajita ?  CTpase 
Byiiy !  A  jcin  koaheo  HacTpn- 
r  ä  a  ?  Aa  yMe  jaiie  ^a  ce^e,  h  bh- 
ine  6h. 

J\,a,o  ce  Beh  nocTpnhH  0,4 
B^a^HKe,  jom  aiaAO  na  he  ce  h  3a- 
^aKOHHTH,  na   HacKopo  h  3anonHTH. 


II  0  b  y  u,  h  6oA>e,  a.in  Myßaj  Aa 
He  n  y  k  h  e. 

TocnoAapy  !  nceniia  je  paöy 
Ha  chtho,  na  ßeh  xohe  Aa  je  ne^e. 

Hajnpe  h.c  n  e  it  h  ,  na  OH^a 
p  eu,  h. 

0  6  p  e  1  e  Aa  he  um  Aohn  Ha 
pyian,    aKO  ce  He   3aAP5KU  i'AeroA- 

T  e  h  n  he  BOAa  kva  je  t  e  k  Aa, 
kKh  je  cpucKa  AaßHO  peicia. 

H  c  t  y  u,  h  ra  6oA»e,  na  he  6arn 
6oa>u  ;  öaAaßa  je  cße,  u  c  t  y  k  a  0 
ca.M  ra  6110  na  aipTBO  Haie,  h  oner 
He  6ii  60-BH. 

To  je  ra3Aa  urro  b  p  in  e  Ha  Aßa- 
naecT  köh.§  ;  p»y  je  xpany  OBpxao 
na  rpii  Aana. 


Die  Henne  immer  legt  nur  je 
ein  Ei. 

Aus  dem  Ei  brütete  sich  aus  ein 
junges  Gänschen. 

Der  Krieger  legt  sich  öfters  auch 
selbst  auf  die  kalte  Erde  an,  wenn 
er  im  Kriege  ist. 

Was  macht  deine  Mutter  ?  sie 
scheert  ab  die  Wolle !  Und  hat  sie 
wie  viel  abgeschoren  ?  Wenn  sie 
verstände  stärker  zu  schneiden, 
würde  sie  noch  mehr. 

Er  hat  gegeben  sich  schon  be- 
scheeren  vom  Bischöfe,  noch  ein 
wenig  und  er  wird  auch  zum  Dia- 
kon geweiht  (gemacht),  und  bald 
darauf  auch  zum  Priester. 

Zieh  besser  an,  aber  hüte  (es), 
dass  es  nicht  berstet. 

Herr,'sie  hat  ausgeschnitten  den 
Fisch  auf  klein,  und  schon  will  sie 
ihn  braten. 

Zuerst  brate  es  aus,  und  dann 
sag  es. 

Er  versprach  dass  er  uns  körn- 
en wird  zu  Mittagn 
sich  nicht  aufhält  wo. 

Fliessen  wird  das  Wasser  wohin 
es  geflossen  ist ,  die  serbische 
Tochter  hat  es  schon  längst  gesagt. 

Schlag  ihn  besser  aus,  und  er 
wird  sein  besser  ;  alles  ist  umsonst, 
ich  hatte  ihn  ausgeschlagen  auf 
todten  Namen  (zum  Sterben)  und 
dennoch  war  er  nicht  besser. 

Das  ist  ein  Gutsbesitzer,  der 
(das  Getreide)  austritt  mit  12  Pfer- 
den ;  das  ganze  Getreide  hat  er 
ausgetreten  in  3  Tagen. 


(Wortgetreu.) 


Ja  uy  p  e  k  11  e  m  Oßatio  je,  a  oh 
im  11  o  p  c'ie,  Bancia  hckua  caM 
My  Morao  h  aockomhi  11 ,  a.nt  caA 
Biiuie  iie  Mory ;  ne  Mory  Aa  ßpaiiHM 

CBOJHX    pe'IH;    a.lH    HliaK,    aKO     (»MO 

y  :  m  0  r  n  e  m  ,   jom  hy  jcaiiom    110- 

huinmi. 


Ich  sagte  ihm  so  ist  es,  allein  er 
sprach  mir  es  ab,  und  in  der  That 
einstens  habe  ich  können  ihn  ein- 
holen, aber  nun  mehr  kann  ich 
nicht ;  nicht  einmal  kann  ich  weh- 
ren meine  (eigenen)  Worte  ;  aber 
•  loch,  wenn  es  mir  nur  möglich  sein 
wird,  werde  ich  noch  einmal  pro- 
bieren. 
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Hbnx    ce4MopHu,a   na  He  iory 
MeHe  je4eor  AaHa^ByKy  onnKa. 


Iura    ra    toahko    CAymam 
Aarae,  b  p  3  n>  ra  Ha  3eMA>y. 
Ky4a  Lein  ?    xhthm    4a 


r^e 

hx    40- 
c  t  h  r  h  e  m. 
KieKBH  na  to  6o^e  npHTerHH. 

JI,ok  MaAO  0  4  m  a  k  h  e  HacMejahe 
tk  ce  y  o^h. 

K,  a  h  k  h  h,  öpaie,  Kao  inio  ^hhh 
coko,  na  OH4a  nenn  ^amy,  HeKa  th 
3acy3H  OKO. 


Ihrer  7  und  sie  können  nicht 
von  mir  einen,  dass  sie  an  sich  zie- 
hen den  Holzprügel  (im  Spiele.) 

Warum  ihn  solange  hörst  lügen, 
stelle  (wirf)  ihn  auf  die  Erde. 

Wohin  ?  (d.  i.  wirst  du  gehen) 
ich  eile  dass  ich  sie  einhohle. 

Knie  nieder  und  spanne  es  bes- 
ser an. 

Bis  er  ein  wenig  davon  ist,  lachen 
wird  er  dir  in  die  Augen. 

Ruf  laut  auf,  Bruder,  wie  es  thut 
der  Falke,  und  dann  trink  aus  das 
Glas,  dass  dir  das  Auge  Thränen 
bekommt. 


i  V.  Abtheilung.  Wurzel-Endbuchstabe  h  und  m. 

§.  72.    Verba    dieser  Äbtheilung  gehen  auch  regelmässig ;  sie 
haben  jedoch  zivei  Stämme  :  (oh  =)  K  y  H  und  K  A  e. 

Infin.  KAe-TH  (beschwören) 

eben  so  y  3  m  und  y  3  e  —  y3§TH  (nehmen) 
Part.  prät.  act.     KAe-o,  oe-Aa,  ao  (beschworen)  y3e-o,  yse-Aa,  ao 

(genommen.) 
Part.  prät.  pass.  kaSt,  a,  0  (einer  der  beschworen  ist)y3-§T,  a,  0  (einer  der 

genommen  ist.) 

Präs.  (KAH-eJi)  =  KyH-ew  KyH-eMO  ,  eTe,  KyHy  ich  beschwöre) ; 

ysM-eM  (ich  nehme.) 
Gerund.  präs.      KyHyhn  (beschwörend).  — 
Imper.  Kyn-n  (beschwöre) ;  y3M-H  (nimm.) 


Aor.  mie-x,  e,  e,  oe-CMO  (ich  beschwor) ;  y3e-x,   y3§,  ysecMO 

etc.  (nahm.) 
Imperf.  Kynväx,  ame  etc.  (njäx  ;)  (ich  beschwor). 

Gerund  prät.        KAe-Binn   (nachdem    ich  besclrworen    habe)  ;    y3§-BmH 

(nachdem  ich  genommen  habe.) 

«ä^ie-TH     3aieeM  (bin  im  Keime) 

Häie-TH     Ha^H-eM  (schneide  an) 

nÖHe-TK     noHH-eM  (fange  an) 

3äne-TH     sanH-eM  (stocken) 

s&g-ir       jkm-cm  (neAHM,  ich  drücke  zusammen,  seihe) 

öt§-th      OTM-eM  ich  nehme  weg) 

Hä4y-TH  ce  Ha4M-eM  ce  (ich  blas  mich  stolz  auf) 

npiine-TH  ce  npHim-eM  ce  (steige  hinauf)  etc. 

(So  auch  die  Comp.) 
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NB.  jkc-tii  (ernten) :  jkh>-  (aber  auch  mme-Tii) 
Präs.  ätit-ew,  etc.  eaio  aber  auch  isäa-eM  etc.  (ich  ernte.) 


Gerund  präs.  fta-fin 
[mperat.          aub-ii  etc. 

n 

n 

„     3Kan>-yhH 
„     ataa-n  etc. 

(erntend.) 
(ernte  du.) 

Aor.                 ate-x  etc. 

r> 

„       äKEbe-X 

Impcrf.            JKif>-äx  etc. 

ii 

„     iitäft-äx 

(ich  erntete.) 

Part,  prät  act.  aie-o,  aa,  ao 

J> 

„     as.H.e-0 

(geerntet.) 

Part,  prät.pass.  aoib-eBeii,  a, 
Gerund  prät.     ace-ßiun 

0         „ 

„     a.er 

„     asae-Bran 

(etwas  das   gecrn 

tet  ist.) 
(nachdem    ich   ge- 
erntet habe.) 

(Wortgetreu). 

Kynesi  th  ce  jkhbhm  BoroM. 

3  a  k  a  e  o  ce  cbojom  KpB&y ;  a/±n 
ce  aa»iaH  n.ie  Ka4  My  Typu,a  ne 
Bepoßauie,  Te  xaKO  je  ca4  Haceo. 

CpÖHH  kojh  je  ,  cßaKH  je  3  a- 
k  a  e  t  n  4yumaH  TypiHHy. 

Ba^aßa  ce  syaaxy  cßojnM 
EMeilOM,   Ka^  hm  h  obo    He  nOMOJKC. 


II    TO   MH  je   rOBOpHHK,     IHM 

i  e  öeceAuiu  o^wax  3  a  n  e. 


II  o- 


Ha'iHH,  6ora  th,  OHy  Bpyhy 
iiora'iy,  aan    4eiin    He   4aj   04  H>e. 

K&a  ce  u  a  4  y  0  Kao  jera,  (a 
TaKO  ce  11  a  4  m  e  yBCK  Ka4  nnje,) 
opaha  ra  y  3  e  ui  e  3a  uore  h  3a 
pyKe  na  ra  yiienic  y  coöy ,  4a  ce 
ucuaßa. 

IIpnniiH  ce  moabm  Te,  Te  mh 
,;oxi:aTH  ony  KO'rapimy  c  boKcm. 

'Jap  je  Tßoje  jkuto  bcK  ii  0- 
s  ii,  e  b  e  h  ti  ?  4a  itaito ;  a  uaito  to  ? 
E  sajnpe  je  e  c  m  0  ua  «lerupn  i;oji,a, 
na  0114a  ce  BOTpyAHCMO  tc  wtiLac- 
M  0  ca  n,iix  4ecer. 

Mope   sa&B  joui    oue  ne4CAe, 

jep   JiC   04   JIC41VLC   ÖHTH   KHOie. 


Ich  schwöre  dir  bei  lebendigen 
Gotte ! 

Geschworen  hat  er  bei  seinem 
Blute  ,  aber  umsonst  schwur  er 
wenn  ihm  die  Türken  nicht  glaub- 
ten, und  so  ist  er  nun  angesessen. 
Ein  Serbe  welcher  ist,  der  ist 
jeder  ein  geschworner  Feind  dem 
Türken. 

Umsonst  schwuren  sie  mit  ihrem 
Namen  ,  wenn  ihnen  auch  dieses 
nicht  half. 

Auch  das  ist  mir  ein  Redner, 
sobald  er  anfing  vorzutragen,  also- 
gleich stockte  er. 

Schneid  an,  wahrlich,  jenen  war- 
men Kuchen,  aber  den  Kindern 
gib  nicht  von  ihm. 

Als  er  sich  stolz  aufgeblasen  hat 
wie  der  Igel,  (und  so  blast  er  sich 
immer  wenn  er  trinkt,)  so  nahmen 
ihn  die  Brüder  bei  Füssen  und 
Händen  und  trugen  ihn  ins  Zimmer 
hinein,  damit  er  sich  ausschlafe. 

Steig  hinauf  bitte  dich ,  und 
reiche  mir  jenen  Korb  mit  Obst. 

Ist  denn  dein  Korn  schon  zu 
ende  geerntet  ?  ja  wol  5  aber  wie 
so  ?  Ja  anfänglich  ernteten  wir  mit 
4  Pferden,  und  hernach  bemühten 
wir  uns  und  ernteten  mit  deren  10. 
Ernte  du  wol  noch  diese  Woche, 
denn  es  wird  von  der  andern 
(Woche)  Regen  sein  (geben.) 
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VI.  Abtheilung.  Wurzel -Endbuchstabe :  ein  Vocal  (ausser  p.) 

§.  73.    Verla    dieser  Abtheilung  gehen    regelmässig  nach   der 
allgemeinen  Form.  —  Part.  prät.  act.  auf  -o. 

Iufin.  iiy-TH  (hören.) 

Part.  prät.  act.    iiy-o,  ah,  äo  (gehört.) 
Part.  prät.  pass.  nj-B-eH,  eHa,  ho  (einer  der  gehört  ist.) 

(-T,  a,  o) 

Präs.  ny-jeM  etc.  (ich  höre.) 

Gerund  präs.        47-jyhii  (hörend.) 

Iniperat.  .  *iy-j  etc.  (höre  etc.) 

Aor.  qy-x,  iy,  qy  etc.  (ich  hörte.) 

Imperf.  ny-j-äx  etc.        (ich  hörte.) 

Gerund.  prät.       *ry-Binn  (nachdem  ich  gehört  habe.) 


6h-th  jeM  (ich  schlage.) 
bh-th  je»i  (ich  wickele  um.) 
Kpi-TH  jeM  (ich  verheimliche.) 
.ih-th  Jen  (ich  giesse.) 
mh-tu  jeM  ce  (ich  wasche  mich.) 
i)3y-TH  jeM  (ich  ziehe  aus.) 
Ay-Tn  :  je  UyxaTH,  blasen.) 
4e-TH  (4je)  (legen.) 


CMe-ra  (cMJe-)  (wagen.) 
4Öcne-TH  (nje)  (zu  recht  kommen. 
iih-th  jeM  (ich  trinke.) 
pft-TH  jeM  (ich  wühle.) 
iiih-th  jeM  (ich  nähe.) 
AOÖH-TiijeM  (ich  erhalte.) 
3uä-TA  (wissen). 
CTa-TH  (stehen  bleiben.) 

Et  composita. 


(Wortgetreu 
ra  m  y  t  h  ; 


Oß^e    CTann  ua  Lein 
3  y  j  e  ju  an  ra  ? 

Hyoio  ra  jyne ;  aaa  je  KpacHO 
nenao  ! 

K  p  h  j  a  x  y  ce  cbojhx  4eßeT  4aHa, 
aan  ce  oneT  ne  Moruxy  ca  k  p  n  t  h. 

H  3  y  b  in  h   ce  Aemeu  y  lioc'rey&y 
h  o^Max  saciiHM. 


To  je  Bpao  n  y  b  e  h  a  jK.eHa  ;  40- 
6üaü  je  11a  .lyTpfrjn  cto  xn.&a4a 
o»opHHaTa. 

üo^HBao  je  4Pyre  40i7ie,  40K 
He  4ol;e  Kyhu  n  caM  n  0  äh  t  ;  —  ima 
n  0  ji  h  b  e  h  je  4oniao  ?  4a  i«aKO, 
MOKap  Kao  Mona. 


Hieher  stell  dich  und  du  wirst 
ihn  hören  ;  hörst  du  denn  ihn? 

Wir  hörten  ihn  gestern  :  wie  hat 
er  ausgezeichnet  gesungen ! 

Sie  versteckten  sich  einige  (sei- 
ner) 9  Tage,  aber  dennoch  konnten 
sie  sich  nicht  verheimlichen. 

Nachdem  ich  mich  ausgezogen 
habe  (d.  i.  die  Fussbedeckung) 
legte  ich  mich  ins  Bett  und  sogleich 
schlief  ich  ein. 

Diess  ist  sehr  ein  berichtigtes 
Weib  ;  bekommen  hat  sie  auf  der 
Lotterie  100,000  Gulden. 

Begossen  hat  er  andere  so  lange, 
bis  er  nicht  kam  (nach)  Hause  auch 
selbst  begossen  ;  was  begossen  ist 
er  gekommen  ?  freilich,  nass  wie 
ein  geweichtes  Brod. 
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< 

Oße    Kiihanne    Hiicy    b  fi  t  e  ,  hh  Diese   Quasten,   sind  nicht  ge- 

lennheM    6  fi  t  e  ,  110  y  M-ienmia  y      wickelt  (geflochten),  noch  mit  dem 
Kajyne  c  a  h  t  e.  Hammer  geschlagen  (geschmiedet), 

sondern  in  Venedig  in  Leisten  ge- 
gossen. 
Tboj  je  cdh  ^aHac   6ho  önjen.  Dein  Sohn   ist  heute  geprügelt 

gewesen. 
3a^e     na     Kyhy    p  a  3  b  h  j  e  h  y  Er   steckte  aus  ans  Haus  eine 

HapoAny  3acTaßy.  auseinandergefaltene       nationeile 

Fahne. 
ß,oi)e  th  Kyhn  o  ii  h  b  e  h  Jbyö&B-  Er  kam  dir  nach  Hause  betrun- 

j&y,  na  cä4  jiyayje.  ken  von  der  Liebe,  und  nun  macht 

(er)  Thorheiten. 
Moj    6paTe,  c   MyKOM  je  to  40-  Mein  Bruder  (Freund),  mit  Mühe 

6  n  t  0,  (oder  4  0  6  h  b  e  h  0.)  ist  diess  bekommen  worden. 

NB.  1.  Die  Verba  auf  a  : 

3Ha-TH  wird  so  abgeändert :  3hom,  am,  ä,  3HaM0,  3H&re, 
3Hä-jy,  und  3Hä^-eM  (dagegen  zusammges.  no3Ha-jeM) ;  Aor. 
3Hä,zi,-ox,  e ;  Impf.  3Ha-x,  nie,  cmo  etc.  3Hä£-njäx  und  3Hät>-äx  ; 
Imperat.  3Ha-j  und  3Hä,4-ii ;  Part.  pass.  3Hä-T  und  3Hä-H. 

CTa-TH  :  CTa-H-eM ;  Imperat.  CTa-H-n  ;  Aor.  CTa-x  und 
CTa^-ox,  e  etc. 

2.  Die  Verba  auf  e  (je)  : 

^e-TH  und  ^ec-TH  :  4e-H-eM  und  ^e^-eM  ;  ße-H-n ;  ße-x 
und  A^A-ox ;  Ae-Bnra ;  ße-o,  .aa  (äii-o,  Aje-.ia). 

CMe-TH :  cne-M,  CMe-jy  (cMH-j-eM,  cMii-j-y);  CMejynn ; 
CMejax  (cMnjynn,CM[ijax) ;  CMe-Bmn;  —  und  cMeß-ox,  CMeA-njax, 
CMe^-aBüin. 

npucne-TH :  npncnejy  (-cnnjy) ;  npncnej,  ejTe  (npncnnj, 
-nJTe). 

3.  Die  Verba  auf  11 : 

H-Tfl  (ii-nii,  hc-th):  n^-eM,  TiAykn,  »An,  1140X,  fi^äx 
und  fi^äx,  11  -  m  a  0,  m\ia,  0 ;  nmaBuiH  und  n,a,aBinii. 

Die  Composita  desselben  wie  :  Hä-nn  (statt  na-jxn,  finden, 
3änn  (sich  verirren),  ntfliii  (zu  gehen  beginnen),  npenn  (npn- 
jenn,  herüber  gehen),  npöhii  (vorbei  gehen),  ynn  (hinein  gehen), 
MHMÖnn  (vorbei  gehen),  ii3ähn  (ausgehen),  cähn  (herabkommen), 
gehen  wie :  AÖhn,  aö^cm,  a<51>ox,  ^ö^n. 

Dagegen  :  n3-ii-nn,  o6-nnn,  (umgehen,  besuchen),  c-iinn, 
y-H-uhn,  haben  :  ii3-ö"AeM,  113-iiAox,  U3 -hau, aber  auch:  öönt/eM, 
oönfyox,  oönfyi.  —  Othth  (oTiihn  und  ötüLh  weggehen)  hat 
OTii^eM  und  oAeai,  othaox  und  oaox  etc. 
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Die  Conjugation  des  Zeitwortes  ohth,  jecaM  (sein,  ich 
bin) sieh  §  59.  —  Zusammgesetzt  geht  es  regelmässig,  z.  B.  ^o- 
6hth  :  ^oönjeM,  3aAo6nJTe. 

Part.  pass.  auf  t  :  6h-t,  bht,  KpnT,  .iht,  uht,  äoöht  ;  — 
auf  eH,  z.  B.  6u-j-eH,  BH-j-eH,  nn-j-eH  oder  wie  ^y-B-eH:  ooy- 
B-eH,  Ha^y-ß-eH,  o^e-B-eH,  ^ocne-B-eH,  Kpn-B-eH,  ähbch,  mh- 
BeH,  pHBeH,  niHBeH ;  —  ^oÖHBeH  und  ßoÖHJeH ;  ühbch,  nnjeH 
und  hht. 

§.  74.  Beispiele  für  diese  Abtheilung. 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1«  Sie  sagte  mir  dass  ich  mich  reiben*)  gebe ;  ich  bin 
auch  gerieben  worden,  aber  alles  umsonst.  Nun  gut!  so  will 
ich  dich  ausreiben-.  —  2.  Stehe  nur  einmal  ab  (höre  auf)  von 
solcheD  bissigen  Ausdrücken.  —  3.  Dieser  Herbst  zog  uns  aus  dem 
Schlamme  und  wir  sind  nun  wenigstens  mit  Kleidern  gut  ver- 
sehen. —  4.  Wir  zogen  uns  warm  an,    und  gingen  dann  jagen. 

—  5.  Wohin  kamen  die  Schätze  der  Nemanjiden  ?  Man  ver- 
wendete sie  auf  Waffen  und  die  vielen  serbischen  Klöster.  — 
6.  Wohin  bist  du  im  Begriff  zu  gehen  ?  Ich  gehe  um  wieder  zu 
kommen.  —  7.  Gehe  und  besuche  die  Weingärten,  und  wenn 
zum  Flusse  ankommst,  so  steige  in  einen  Kahn  hinein,  und 
nachdem  du  den  Fluss  übersetzt  hast,  komm  direct  nach  Hause. 

—  8.  Du  wirst  wol  hinein  kommen  aber  nicht  mehr  heraus 
kommen.  —  9.  Sobald  er  vom  Wagen  herunter  kam,  ging  er 
alsogleich  den  Weg  dahinter,  (schlug  fehl).  —  10.  Gib  Acht 
die  Pistole  ist  angeschüttet  (d.  i.  an  der  Capselöffnung).  — 

11.  Wir  schüteten   ihm   ein   einen  vollen   Teller   Suppe.  — 

12.  Nachdem  er  das  Glas  mit  Wein  überschüttete,  beschüt- 
tete er  sich  ganz  damit. 

(Worterklärung.) 

1.  Sagen,  peKu  (peKHew)  —  ge-  H3ßyhn  —  Schlamm,  6.iaTO  (n.)  nun 
ben,  ,4aTH,  reiben,  ipTn,  ipBeu  —  wenigst.,  ca^  6apeM  —  mit  Kleidern 
umsonst,  öa^aßa  —  gut  nun,  (^aime)  versehen  zu  sein,  o^era  (passiv.) 

—  ausreiben,  ncrpiu. 

2.  Abstehen  ,  OAycTaiH  —  nun  4.  Sich  anziehen,  HaByhn  ce  — 
einmal,  Beh  je^aH  iiyT  —  bissig,  3a-  warm  toijao  —  gehen,  othKij  — 
je,M>0B  (3)  —  Ausdruck,  aapa3  (m.)  dann,   no  tom  —  dass  wir,  —  jag. 

3.  Herbst,  jeceH  (f.)  ausziehen,  aobhmo. 


*)  Als  Rückenkur  bei  Verkühlung. 
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.">.  Wohin,  k)-,i  —  wohin  kommen, 
AeiH  ce  —  Schätze,  oaaro  (n.)  Nem. 
HeMaH.uK  (m.)  —  es  wurde  ver- 
wendet,   noTpomn,io  ce,  —  auf,  ua 

—  Waffe,  opyaje  (u)  —  viel,  mhoth 
(3)  —  Kloster,  (:saAy%6uua)  (f.) 

Im  Begriff  zu  gehen,  (mit  prät.) 
nohH  —  kommen,  a°Kh  —  um  zu 
=  dass. 

7.  Besuchen,  oönhn  —  zum,  40 

—  Fluss,  BO^a  (f.)  ankommen,  40- 
ciieTH — hineinsteigen,  yhn  —  Kahn, 
MaMaii,  (m.)  —  übersetzen,  npehn 
(ger.  prät.)  —  dann,  110  tom  —  di- 
rect,  yupaßo  —  (nach)  dat. 

8.  Hinein  kommen,  yhu  —  aber 
nicht  wirst  du  mehr  —  herauskom- 
men, H3HhlI. 


0.  »Sobald,   ick  inio  —  herunter 
kommen,  cüJiu  —  vom  —  c  —   \V;i 
gen,  KOja(n.  pl.tant.)  —  alsogleich, 
o^jiax  —  dahinter  gehen,  aahii  — 
(C.  gen.) 

10.  Gib  acht,  ua:;ii  —  Pistole, 
»la.ia  nyiijua  (f.)  (iihuitoa)  (m.)  —  an- 
schütten, uo^acyTH. 


11.  Einschütten,   ycyTH 


volb 


nyH  (3)    —   Teller,   TaFLHp    —  (m.) 
Suppe,  'iop6a  (f.) 

12.  Glas,  Mama  (f.)  —  überschüt- 
ten, npecyrn  —  sich  beschütten, 
nocyin  ce  —  damit  -  mit  ihm  — 
ganz ,   ca   cbiim  ,   (Schlüssel    dazn 

Cap.  vm.) 


VII.  Abtheilung.  Wurzel-Endbuchstabe  Vocal  p. 

§.  75.    Verba  dieser  Abtheilung  haben  zwei  Stämme  : 

Mp  und  Mpe  (npiije).  —  Part.  pr.  act.  i,o. 

Intin.  Mpe-TH  (fitpnje-)  (sterben.) 

Part.  prät.  act.  aip-no,  Mp-Aa,  äo  (gestorben.) 

Part.  prät.  pass.  (sacrp-T,  a,  0) 

Präs.  aip-en,  cmo  (ich  sterbe.) 

Gerund.  präs.  Mp-yhn  (sterbend.) 

Imperat;  Mp-ü  etc.  (stirb.) 

Aor.  Mpe-x  (Mpiije-)  (ich  starb.) 

Mpe-cMO  (mpHJecMo) 

Imperf.  Mp-äx  etc.  (ich  starb.) 

Gerund.  prät.  »lp-nmn  (nachd.ichgestorb.war.) 


Stamm  ap  :  apcth  (reissen)  sa  - 

nä  -  ö  iipö  ; 


Stamm  isp  :  näßpeTH  (mit  Gewalt 
durchwollen)   no^y   — ,  yä  —  ce, 

y  ~  cc '  .  ,  .  Stamm   :\;,\\)  ■.    npöacApeTn  (ver 

Stamm  np :  ynpeTH  (anstemmen)      S(.|ili.r>-rn) . 

:)ä  --  OA-'i.  °      '  ' 

Stamm  ctp :  sacTpeTB  (bebreiten)  Stamm  Tp:   nur  'rp-iu  (reiben) 

npö.  aber  caip-Tii  und  ca'rpDJe-Tii. 

NB.   1.    Das     Verbuni    ^pern    (reissen)    hat    im  Präs. 
Imperat.  und   Ger.  präs.  zwischen  den  Wurzelconsonanten  ein 
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e  z.  B.  Äep-eM,  #ep-n,  ßep-ybn,  in  der  Zusammensetzung  aber : 
ii 3 a & p e m  und  n3ä#epeM. 

2.  TpTn  bat :  TpeM  (und  TapeM),  Tpn  (und  Tapn),  Tpyhu 
und  Tapybn ;  —  Tp-x,  Tp,  Tp,  Tp-cmo,  CTe,  nie ;  —  Tp-Lax, 
TpLame  ;  —  tpbieh  ;  —  Tpto ;  —  Tp-B-en. 

3.  Einige  Verba  der  III.  Klasse  (2.  Abth.)  haben  gewisse 
Formen  nach  der  I.  Klasse  (7.  Abth.)?  z.  B. 


hat    wie    Mp-eM    nur    folgende  zwei 


nach    dieser  Klasse  np-ein    etc., 


b  p  e-T  h  :  Bpn-M    (sieden), 
Formen  :  Bp-y,  b  p  v  h  h. 

spe-TH:  3pnm  (reifen),  hat  3p-ew,  em,  e,  ewo,  eie,  und  in  der 
3  Pers.  pl.  nur  sp-y,  ebenso  3p-yhn. 

n  p  e-m  (anklagen)    hat    nur 
np-yhn.  Ebenso 

spe-TH  (schauen)  in  der  Zusammensetzung  mit  3ä,  Ha,  o6a  : 
3  ä  3  p-e  m  (scheu  blicken),  h  ä  3  p-e  m  (undeutlich  anblicken),  Ö6a3p-§M 
ce  (umblicken). 

(Wortgetreu.) 


TIIto  ro4  hx  öejame  y  Kyhn,  cbh 
mh  ce  o  4  a  n  p  e  m  e  ,  na  oneT  ne 
Morome  MeJAaH  04pjKaTH. 


Mope  nainhe  th  crpexa,  n  o  4  y- 
n  p  h  je  6ojbe  4Hpen,HMa. 

IIIto  ro4  HMaxy,  Cße  p  a  3  a- 
c  t  p  e  in  e  no^a  ce,  caivio  4a  ue  aeate 
Ha  roAüj  3ew^>n. 

3  a  c  t  p  h  ,  öora  th  ,  npo3ope, 
4a  CBaKO  He  3aBHpyje  ynyipa. 

ÄaKO  ce  H,eMy  raaJiHTH,  Ka4  je  oh 
AOboaho  n  0  4  y  n  p  t  HOBn;eM. 

B  p  h  My  bhho  npe  BpeMeHa.  Obh 
aoiiirn  Bpy. 

/l.epH  AOKie  HManr,  a  04  ce 
cht  h  a  4  e  p  e  m,  na  HecTane  HOBija, 
KyMHheni  Kyry  4a  Te  yivropa. 


IIoKHcao  bhhom  ,   na   n  0  4  e  p  a  0 
cne  HOB^aHe  xapTnje. 


So¥iel  deren  waren  im  Hause, 
alle  stammte  i  sich  mir  dagegen, 
und  dennoch  konnten  sie  nicht 
den  Siegesplatz  behalten  (ge- 
winnen.) 

Hörst  du,  es  wird  fallen  dein 
Dachvorsprung  ,  unterstütze  ihn 
besser  mit  Pflöcken. 

Was  sie  nur  hatten,  alles  brei- 
teten sie  auseinander  unter  sich, 
nur  damit  sie  nicht  liegen  auf  nack- 
ter Erde. 

Bebreite,  wahrlich,  die  Fenster, 
damit  nicht  jeder  hinein  guckt. 

Leicht  ist  es  ihm  zu  scherzen, 
wenn  er  genug  unterstützt  ist  mit 
Geld. 

Es  ist  ihm  in  Gehrung  gerathen 
der  Wein  vor  der  Zeit.  Diese 
Töpfe  sieden. 

Keiss  bis  du  hast,  und  wenn  du 
dich  satt  angerissen  hast,  und  das 
Geld  verschwindet ,  du  wirst  (als 
Pathen  rufen)  betheuern  die  Pest 
dass  sie  dich  zu  Grunde  rich- 
tet. 

Er  ist  nass  geworden  vom  Wein, 
und  hat  zerissen  alle  (geldlichen) 
Werth-Papiere. 
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HeK  ce  npe  kojh  je  kphb,  a  ja 
hy  4a  hyTHM. 

CanpeBfflH  ra  AOKa3HMa  6am 
npea  oueu,  ac-Beo  caM  ra  40  ca- 
Mora  naaia. 

Obh  KOEbH  xohe  4a  3  a  3  p  y. 

C  a  n  p  e  t  je,  na  ca4  hyTH, 

0  6  a  3  p  e  x  ce  je^HOM  n  ne  bh- 
4ex  HHKor ,  a  oöa3peBniH  ce 
4pyrn  nyT,  ona3HM  Tpa  weHe  y  öcao 
aaBHJeHe. 


Es  soll  sich  vertheidigen,  der 
schuldig  ist ,  und  ich  werde 
schweigen. 

Nachdem  ich  ihn  mit  Beweisen 
fest  gehalten  habe  eben  vor  dem 
Vater,  hab  ich  ihn  gebracht  selbst 
bis  zum  Weinen. 

Diese  Pferde  pflegen  scheu  zu 
blicken. 

Er  ist  (vor  Gericht)  gewonnen, 
und  nun  ist  er  still. 

Ich  schaute  mich  einmal  um  und 
sah  niemanden,  als  ich  mich  aber 
zum  zweiten  mal  umsah,  erblickte 
ich  3  Weiber  (Frauen)  weiss  ange- 
zogen. 


IL  KLASSE. 

Verba  deren  Stamm- Suffix  -Hy-  ist. 

§.  76.  Diese  Verba  weichen  von  der  bisherigen  Form  ab  : 

1.  Dass  das  y  des  Stammes  vor  Yocalen  wegfällt. 

2.  Das  Suffix  des  Imperfects  ist  jax. 

Infin.  TÖHy-TH  (taueben.) 

Part.  prät.  act.    töhv-o,  Aa,  ao,     (getaucht.) 
Part.  prät.  pass.  (3aTerHy-T,  a,  o) 

Präs.  töh-§m  (ich  tauche.) 

Gerund.  präs.      TÖH-yhn  (tauchend.) 

Imper,  töh-h  (tauche  du.) 

Aor.  TÖHy-x,  TÖH-y,  ?, 

töhv-cmo    (tauchte). 
Imperf.  töe>  äx  etc.  (tauchte.) 

Gerund.  prät.      TÖH-y-Bmn  (nachdem  ich  etc.  getaucht  habe.) 

CBaHyTH :  cßane  (es  wird  hell,  Tag.) 

KaoHyTH:  ooHeM  (sinke.) 

ycaxHyra :  ycaxHe  (es  troknet  aus.) 

CHHyTH :  CHHeM  (erglänze.) 

KpeHyTH  :  KpeHeM  (bewege  von  der  Stelle.) 

cyHyTH  :  cyHeM  (giesse  ein  wenig). 

rpyHyTH :  rpyHeM  (schlage  mit  Krachen.) 

MHHyTH :  MHHeM  (gehe  vorüber.) 

rHHyTH :  rHHeM  (umkoninien.) 

So  auch  die  Composita. 
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(Wortgetreu.) 

^yßaj  ce  4a  He  KüOHe  in. 
Baur  y  neT  iiacoiia  KpeHycMO 
ce  na  nyT. 


C  ua  n  y  a  0  je,  a  cynna  jom  neiua. 

II  r  h  n>  a  x  y  bojhhilh  04  Kyre 
Kao  euer. 

Cyiine  c  n  11  y  b  m  11  sacra^e  iiac 
Reh  y  myirtH. 

Heim  je  AaH  k  p  e  n  y  t  6ho  ca 
CBora  inna,  h  Beh  je  OTnymTeH 


Hena  caMO  rpyny,  mii  heuo  nx 
AO^ieKaTH. 

KaA  ce  k  p  e  h  e  111 ,  0Ö3npH  ce 
4o6po  na  noBiie. 

^.ecnOT  rB  y  p  a  h  h  naTpirjapax 
Apcen  öejaxy,  koj'h  n  0  k  p  e  h  y  m  e 
naMücao-  4a  nccie  Hapc-4  cpncKu  y 
3eM^te  yrapcKe. 

Beine    c  b  a  h  y  ä  0  ,    a   j&yöa  My 


^eatame  wpTBa 
n  0  m  p  1  e  4an. 


Y    napyijy,  n  fteaiy 


Jom   npe  ßHTKe 
saMopenn  nyTeM. 


luonyine  MHoru, 


A  CBem  naipnjapax  Kae^e,  y  3- 
4  a  x  n  y  n  noMO^n  ce  Bory,  4a  6h 
He  c  b  a  n  y  0  BHine  kocobckh  4aH 
CpönMa. 


Bor    h    4yma  xohe  My  aal^a  11  0- 
t  0  n  y  t  11 ,  krko  jy  je  npeTOBapno. 


Hüte  dich  damit  du  nicht  sinkst. 

Eben  um  5  Uhr  (setzten  wir 
uns  in  Bewegung)  auf  (die  Reise) 
den  Weg. 

Es  ist  Tag  geworden,,  und  der 
Sonne  noch  gibt  es  nicht. 

Und  es  vergingen  (starben)  die 
Krieger  von  Pest  wie  der  Schnee. 

Nachdem  die  Sonne  erglänzt 
hatte,  traf  sie  uns  schon  im  Walde. 

Eines  gewissen  Tages  (d.  i.  vor 
einigen  Tagen)  ist  er  in  Bewegung 
gesetzt  worden  (d.  i.  enthoben 
worden)  seines  Amtes,  und  schon 
ist  er  entlassen. 

Nur  sollen  sie  losbrechen,  wir 
werden  sie  erwarten. 

Wann  du  angefangen  hast  fort 
zu  gehen,  schau  dich  gut  um  aufs 
Geld. 

Der  Despot  Georg  und  der  Pa- 
triarch Arsenius  waren  es,  die  auf- 
brachten die  Idee,  um  auszuwan- 
dern die  Nation  (mit  der  Nation) 
in  ungarische  Länder. 

Es  wurde  schon  Morgen,  und 
(sein)  Weib  lag  ihm  todt  in   den 


Schlacht   sanken 
durch   die  Reise 


Ta^ 

Noch  vor  der 
viele,  ermüdet 
(Weg.) 

Und  der  heilige  Patriarch  kniete 
nieder,  athmete  tief  und  betete 
(sich  zu)  Gott,  dass  es  nicht  möchte 
erhellen  mehr  der  kosovski  Tag 
(15.  Juni  1389  nach  alt.  Kai.  Tag 
des  Unterganges  des  serbischen 
Kaiserreichs)  den  Serben. 

(Bei)  Gott  und  Seele,  es  wird 
ihm  das  Schiff  untertauchen,  wie 
er  es  hat  überladen. 


§.  77.    Viele  Verba  dieser  Klasse  haben  den  Aorist  und  das 

Pari.  prät.  act.  (nach  Abwerfung  des  Hy)  häufiger  noch  nach  der 

I.  Klasse  (4.  Abth.)  auf  ox  und  ao. 

1.  Wurzel-Endbuchstabe  K  oder  r  : 
uaniiKuy-Tii  (angewöhnen);  uamiic-ox  (neben  uamiKHy-x) 
und  namiK-ao  (neben  naBnicuy-o) ; 
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cththv-th  (einhohlen) :  ctht-ox,  cTHr-ao ; 
HarHy-TH  (neigen)  :  Har-ox,  Har-ao ; 

2.  Wurzel-Endbuchstabe  c  oder  3  : 
KHcuy-TH  (nass  werden  v.  Regen) :  khc-ox,  KHc-ao  ; 
orpe3Hy-TH  (untergehen  im  Wasser) :  orpe3-ox,  orpe3-ao ; 

Wenn  der  Wurzel-Endbuchstabe  vor  Hy  wegfällt,  so  wird 
er  in  solchen  Formen  restituirt :   . 

a)  Wurzel-Endbuchstabe  k  : 

npc'Hy-TH  (spritzen) :  npcK-ox,  npinT-e  (neben  npcHy-x) ; 
npcK-ao,  npc'-^a  (neben  npcHy-o) ; 

OTHCHy-ra  (abstossen)  :  othce-ox,  oraniT-e;   OTHCK-ao 

OTEC-Ä3L. 

b)  Wurzel-Endbuchstabe  t  und  #  : 

Kpe'Hy- th  (rücken) :  KpeT-ox  (neben  KpeHy-x),  und  nur 
KpeHy-o ; 

otkh'hv-tu  (abreissen) :  otkh^-ox  (neben  OTKHHy-x),  aber 
nur  OTKHHy-o. 

NB.  norn'Hy-TH  (umkommen)  hat  nornö-ox,  nornHy-o  ; 

—  ycaxHy-TH  (austrocknen) :  ycaxaa ;  —  yße'Hy-TH  (-Beß-  ver- 
welken) :  yße-o ;  —  HCTpyHyTH  (verfaulen)  und  nOÄÖyHy-TH 
(aufdunsen) :  ncTpy-o,  no^öy-o. 

Die  Infinitive :  nanym,  3ana^HyTH  (fallen),  ce^HyTii  (sich 
setzen)  und  ßocTaHyTH  (hinreichen)  werden  nur  poetisch 
gebraucht. 

Man  sagt :  aKO  Mor-He,  AaA-ne ,  XTe-He  und  XTe^-He, 
CMe^-He,  um  die  Perfective  Bedeutung  genauer  anzuzeigen. 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  Wie  bist  du  nass  geworden  bis  an  die  nackte  Haut. 

—  2.  Er  floh  vom  Heere  wie  ein  Weib.  —  3.  Es  erkrachte  ein 
Gewehr  oberhalb  Belgrad,  und  brachte  den  Serben  ein  gutes 
Zeichen.  -  4.  Ich  bespritzte  sie  mit  Rosenwasser,  aber  sie 
spritzte  mich  an  mit  einer  vollen  Flasche.  —  5.  Als  er  diess 
vernahm,  brachte  er  die  Hand  nahe  an  den  Säbel,  aber  auch 
seine  Freunde  zogen  die  Kaipaks  zornig  über  die  Stirne  an.  — 
6.  Als  man  mich  weiter  rückte,  zog  ich  zufällig  mit  der  Hand 
aus,  und  zerbrach   das  Fenster.    —  7.  Wenn  du  zum  Flusse 

Serb.  Grammatik.  9 
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kommst,  so  nimm  den  Weg  nicht  an  der  Ueberfahrt,  sondern 
über  die  Brücke,  denn  bei  der  Ueberfahrt  ist  der  Fluss  stark 
ausgetrocknet,  und  bei  regnerischem  Wetter  ist  es  sehr  schlecht 
daselbst  zu  fahren.  —  8.  Du  meine  Zierde,  (zum  Mädchen) 
vertrocknet  sind  die  Blumen  die  du  mir  schenktest.  —  9.  Selbst 
die  Gebeine  von  ihm  sind  vielleicht  bis  heutzutage  vermodert. 
—  10.  Entfallen  ist  ihm  der  Zügel  aus  den  Händen,  sobald  er 
am  Pferde  einschlief,  aber  da  bestand  er  auch  wirklich  Furcht 
als  er  wach  wurde. 

(Worterklärung.) 


1.  Wie,  aaa  (an  die  Spitze,)  — 
nass  werden,  noKHCHyTH  —  nackt 
ro,  rc-aa,  o  —  Haut,  Koaca  (f.)  —  bis 
an,  40. 

2.  Wegfliehen,  noöernyTH  —  Herr, 

BOJCKa. 

3.  Erkrachen,  nyKHyra  (I.Klasse) 

—  oberhalb,  Bnme  (c.  gen.)  —  Bel- 
grad, Eeorpa4,  (m.) 

4.  Bespritzen,  nonpcHyrn  (n.  Kl.) 

—  Rosenwasser,  B04a  (f.)  04  pyace 

—  anspritzen,  ncnpcKa  —  Flasche, 
daoo,  (n.) 

5.  Vernähmen  ,  ^yra  —  nahe 
bringen,  npHMaKnyra  —  an  k  (c. 
dat.)  —  Säbel,  caö^a  (f.)  —  aber 
(voran)  —  anziehen,  HaMaKHyiH  — 
Kaipak,  Ka^naK,  m.  —  Stirn,  ie;io,  n. 

—  über,  Ha  (acc.) 

6.  Weiter  rücken  ,  noTHCHym 
(II.  Klas.)  —  ausziehen  die  Hand, 
MaKHyTH  pyKOM  —  zufällig,  HexoTHne 

—  zerbrach,   pa36nx   —  Fenster, 
npo3op,  m. 


7.  Nicht  sollst  du  nehmen  den 
Weg,  Heaioj  yjapHTH  —Ueberfahrt, 
CKeaa  —  f.  Brücke,  moct,  n.  hynpnja, 
f.  —  stark  ausgetrocknet,  jaKO  y- 
caxHTTH  —  bei,  regnerischem  Wet- 
ter, npn,  khuiobht  (3)  Bpeiwe,  n.  loc. 

—  daselbst,  Ty^a  —  fahren,   B03H- 
th  ce. 

8.  Zierde,  A^aa,  f  —  vertrock- 
net, yBeHyra  —  Blumen,   n,Behe,  n. 

—  schenktest,  iiokaohh. 

9.  Selbst,  h  canf,  (3)  —  Geb : 
eoct,  f.  —  vielleicht,  Moace  6hth  4a, 

—  von  ihm  ==  ihm  vermodert,  hc- 
ipyHyTH. 

10.  Entfallen,  nauyTH  —  Zügel, 
y3AHu,e  (pl.  f.)  sobald,  KaKO  —  ein- 
schlief, 3acna  —  da  =  dir,  th  — 
hat  bestanden,  4onaHyin  —  wirk- 
lich, 3aHcxa  —  Furcht,  crpax,  m. 
wachgeworden,  upo6y4Ho  ce. 

(Schlüssel  dazu  Cap.  VIII.) 


III.  KLASSE. 

Verba  deren  Stammsuffix  ein  e  (je),  oder  e  (je)  und  h  ist. 

§.   78.  I.  Abtheilung  Stammsuffix  e  (je)/#r  alle  Formen. 
(3.  Pers.  pl  -e-jy.)  l) 


Stamm :  yMe  (yMJe). 

Infin.  yMe-TH  (können,  verstehen.)  (yMJe-Tfl) 

Prat.  prät.  act.    yMe-o,  Äa,  äo  (gekonnt.) 
Part.  prät.  pass.  (vmh-o,  yMJe-ia)  (-h,  t) 

Präs.  )Me-M  (ich  kann)  3  P.  pl.  -e-jy  (yMH-j-eai) 

Gerund.  präs.       yMe-j-yhn  (könnend)  yMH-j-ytn 
Imper.  yMe-j-  pl.  yMeJTe  (könne)  yMH-j 

Aor.  yMe-x  (konnte)  yMJe-x 

Imperf.  yne-j-äx  (konnte)  yain-j-ax 

Gerund.  präs.       yMe-Bnra  (nachd.  ich  gekonnt  habe)yMJe-Binn. 

pa3yMeTH,  eM  (ich  verstehe.)        yrößeTH,eM  (thue  nach  Wunsch.) 

(Wortgetreu.) 

He  CMejy   ohh  TaKO  nrro  yna-  Nicht  dürfen  jene  so  etwas  ma- 

hhth  3a  atHBy  MaBy.  chen  für  das  lebendige  Haupt  (d. 

i.  bei  ihrem  Leben), 
y  m  e  j  h  th  na  Lern  HMara,  3Hani  Verstehe  (könne)  auch  du,  und 

4a  je  6o.&e  y  m  e  th  nero  üh  HMara.      du  wirst  haben,  —  du  weist  es  dass 

es  besser  ist  zu  verstehen,  als  zu 
haben. 


*)  Verba  dieser  Abth.  (HI.  Kl.)  von  jenen  6-er  Abth.  (I.  Kl.) 
auf  e  (je)  wie  :  cmc-th,  ^e-TH  etc.  unterscheiden  sich  dadurch,  dass 
dort  das  e  (je;  Wurzel- Vocal  ist,  hier  aber  ein  Suffix  zur  Bildung  des 
Stammes. 

9* 


132     - 


He  c  m  e  c  m  o  (c  m  e  a  o  c  m  o)  ra 
AHpaTH  oa  cy^BJcite  B.iacTH,  a  mh 
6hcmo  My  cyAH^H,  ad,  My  ne  6h 
Tpeöao  y  Kytn  Ka.ieHAap. 

Tojeko  wy  r  o  b  e  j  y,  na  ouct  hm 
He  he  HHinra  oeraBHTH. 

Pa3yMej  Me  ibto  th  cpncKH 
naaieM  !  Jecn  ah  Me  p  a  3  y  m  e  o  ?  — 
P  a  3  y  m  e  o  caM. 

HpHcneBran  pano  y  iipKBy, 
oaocmo  Ha  Kyjy  Aa  bbohhmo. 

BaAaßa  je  Ba.&aH0  roßopao,  KaA 
ra  .fcyAH  ue  p  a  3  y  m  e  ra  e. 


Nicht  durften  wir  ihn  an)  rühren 
von  der  amtlichen  Gewalt,  wir 
aber  möchten  ihm  (ihn)  richten, 
dass  er  nicht  möchte  brauchen  im 
Hause  einen  Kalender. 

So  viel  thun  sie  ihm  nach  Wunsch 
und  dennoch  wird  er  ihnen  nichts 
(zurück)  lassen. 

Verstehe  mich  was  ich  dir  ser- 
bisch sage!  Hast  du  denn  mich 
verstanden  ?  Ja  (d.  i.  ich  hab  es 
verstanden.) 

Indem  wir  anlangten  früh  in  die 
Kirche,  begaben  wir  uns  auf  den 
Thurm  zu  leiten. 

Umsonst  hat  er  trefflich  gespro- 
chen ,  wenn  ihn  die  Leute  nicht 
verstanden. 


§.  79.  IL  Abiheilung.  Stammsuffix    e  (je)  das  im  Fräs,  in  -H- 

übergeht.  l) 

Stamm  :  Bn^e  (ßH^je)  und  bh^h. 

Infin.    BÖAe-Tü  Bnaje-Tn     (sehen.) 

Part,  pr'ät.  act.     BH^e-o,  aa,  ao,  bhah-o,  BH^je-^ia    (gesehen.) 
Part.  prät.  pass.     BÖ^-eH,  Ha,  ho  (bhäh  =  bh^j-)     (einer  der 
gesehen  ist.) 


Präs.  biUh-m 

Gerund  präs.    BÖße-hu 
Imperat.  bö^h 


(ich  sehe.) 

(sehend.) 

(sieh.) 


Aor.  BH^e-x,  Bn^je-x       (ich  sah.) 

Imperf.  Bfi^äx  (ich  sah.) 

Gerund  prät.    BH^e-Bmn,BH^je-Bnin   (nachdem    ich   gesehen 
nahe.) 


*)  Nach  Gaumenlauten  (j ,  i ,  jr  ,  im  —  statt  rai  —  und  jka 
—  statt  tkjk)  geht  das  e  (je)  in  a  über  :  tfoj-a-Tn  ce  :  6oj'-h-m  ce  : 
Tpqa-Tii  :  tp^h-m,  6eaia-TH  :  6e/KH-M,    BpHuna-TH  :  bphmth-m,  3BHJKAa-TH  : 

3BHSAH-M. 
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CBp6e-in  -h  (es  kitzelt) 
atHBe-TH  -bm  (ich  lebe) 
o6y4Öße-TH-  hm  (ich  werde  Witwe) 
Aorp4-c-TH  -h   (es  kommt  zu  arg) 
3aBHÄ-e-TH  -hm  (ich  beneide) 
pyA-eTH  -h  (es  röth.  der  Morgen) 
noaväe-ra  -hm  (ich  werde  Narr) 
ce^e-TH  -hm  (ich  sitze) 


ce^e-TH  -hm  (ich  greise). 
CMpAe-TH  -hm  (ich  stinke) 
CTH^e-TH  ce  -hm  ce  (ich  schäme  mich) 
nrreAe-TH  -hm  (ich  spare) 
öoae-TH  -h  (es  thut  weh) 
BO^e-TH  -hm  (ich  will  lieber) 
ateae-TH  -hm  (ich  wünsche) 
HBHjie-TH  -hm  (ich  jammere). 

Et  Composita. 


NB.  1.  Im  Imperf.  und  Part.  pass.  gehen  die  Consonan- 
ten- Gruppen  ah,  pn,  hh  (=  aj,  pj,  nj)  in  jl,  p,  h,  über.  z.  B. 
Stamm  mein:  ate-ZB-ax,  ate^B-eH;  ropn:  rop-ax;  ace^Hn: 
ate^a-ax.  —  Die  Consonanten-Gruppen  th,  ^h  in  h,  t>,  als  : 
Stamm  b p t h  :  Bph-ax,  BpheH ;  BHp:  Bnt)-ax, Bni}-eB\  —  Die 
Consonanten-Gruppen  nn,  611,  bh,  mh  in  n^&,  6x>,  b.z&,  MJb  über, 
z.  B.  Stamm  t  p  n  n :  Tpn^-ax,  Tpn^B-eH  ;  cb  p  6  h  :  CBp6^B-ax  ; 
b  p  b  h  :  BpB^&-ax ;  r  p  m  h  :  rpM^&-ax. 

2.  Man  merke :  npe-TH  (anklagen),  np-§M,  np-yhn,  da- 
gegen npe-x,  npä-x,  npn7  npe-o,  npe-Binn,  npevr ;  —  ebenso 
3ä3pe-Tn  (scheu  blicken),  3a3p-§M;  3a3pe-x,  3a3pe-o,  3a3pe- 
buth.  —  3  p  e-T  h  (reifen)  hat  3pn-M  und  3peM  jedoch  nur  3py 
und  3pyhn ;  dagegen  3pe-x ,  3pa-x ,  3pn ,  3pe-o ,  3pe-Bmn.  — 
BpeTH  (sieden)  hat  regelmässig  Bpn-M,  Bpn-m,  Bpn,  Bpn-MO, 
Bpn-Te  jedoch  Bpy  und  Bpyhn ;  dagegen  Bpe-x ,  Bpä-x ,  Bpi, 

Bpe-O,  Bpe-BDIH. 

3.  Verbum  M^ie-TH  (südl.  M^&eTH ,  mahlen)  hat  folgende 
Formen  nach  der  I.  Klasse :  Me\fc-eM,  Me.fc-yhH,  Me^B-n,  Me\z&-äx, 
M-ie-B-eH  (südl.  M.£eBeH) ;  die  übrigen  dagegen  nach  dieser  : 
M.ie-x,  Mie-BinH,  Mie-o  (südl.  M^&ex,  M^&eBDiH,  mäh-o,  M^B-e-^a). 


(Wortgetreu.) 


C  e  4  h  in  jih  aoöpo  ?  c  e  a  h  6at&- 
ate  OßaMO. 

H  He  sapyMeHeBfflH  ce 
HHBrra,  ce^eo  je  y  Haaaoaam 

H  niBiaxy  cpehHO  nyHnx 
4BaHaecT  ro^HHa,  AOiwe  hx  He  pa- 
CTaBH  caMa  CMpT. 

Aaa  je  4aHac  3acTy/iejiOj  Kao 
Aa  te  6hth  CHera. 

II  o  at  h  b  e  leipaeceT  h  neT  ro- 
AHHa  y  öe^HOM  j&HBOTy. 


Sitzest  dir  denn  gut  ?  setze  dich 
näher  hieher. 

Und  ohne  zu  (indem  er  nicht 
einmal)  erröthen,  ist  er  gesessen 
im  Lehnstuhle. 

Und  sie  lebten  glücklich  volle 
12  Jahre,  bis  sie  nicht  trennte  der 
Tod  selbst. 

Wie  ist  heute  kühl  gewor- 
den, als  wenn  es  Schnee  geben 
wird. 

Er  lebte  40  und  5  Jahre  im 
elendlichen  Leben. 
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H  y  t  e  t  h  h  pa^eLn  a  npn 
tom  joni  m  t  e  a  e  h  h  ,  ao^e  40  Be- 
^HKor  HOBn,a. 

Ako  h  jede  yK,onHe.ia,  nnaK 
je  Kao  oyM^a  CBHiia  MHaa. 

OaaeTeme    Aßa    6e^a  roAyöa. 
3an^aMTeine  aeBojite  y  annj, 
*jhm  nyine  OBauy  npnnoBecT. 

H,  b  h  £  a  x  y  o6e  cecrpHne,  Kao 
4Be  CHn,e  KyKaBHDie. 


Cße    x  h  t  e  b  m  h    oko.io    pyiKa, 
n  3  r  0  p  e,  KysaBima,  xa-kimy. " 


spy 


Iüia   TO    b  p  h   Ha  BaTpn  ? 
KpoMnnpH  (KpTo^ie). 

Tae  KaKo  3py  jaöyKe,  na  Beh 
no^nae  h  rpo;Kt>e  3  p  e  t  h. 

B  0  ,1  n  ne  rjaßa.  —  3ap  Te  He 
6  0  a  e  Höre  ? 

Ha  kcihko  KaMeaa  Metern?— 
4o  ca4  m  e  ä>  a  x  Ha  Tpn,  h  cKopo 
te  6hth  cße  caMjeßeHO.  Ate? 
—  Ja  m  a  e  x  caiio  Ha  jeaaH,  a.iH 
KaKo  je  Ma.ao  atma,  Bet  ca>i  ra 
c  a  m  a  e  0. 


Still  seiend  und  arbeitend,  und 
anbei  noch  sparend,  kam  er  zum 
vielen  (grossen)  Gelde. 

Wenn  sie  auch  ist  verwelkt,  den- 
noch ist  sie  als  Schauspielerin  al- 
len beliebt. 

Es  flogen  weg  die  2  Tauben. 

Es  entbrannten  die  Mädchen  im 
Gesichte,  sobald  sie  hörten  solch 
eine  Erzählung. 

Es  jammerten  beide  Schwes- 
terchen wie  zwei  graue  Kukuk- 
vögel. 

Indem  sie  sich  fortwährend  be- 
eilte um  das  Mittagmahl,  verbrannte 
(sie  ein  Kukuk)  die  Arme  das 
Kleid. 

Was  siedet  das  am  Feuer  ?  es 
sieden  die  Kartoffeln. 

Sieh  wie  die  Aepfel  reifen,  und 
schon  fängt  an  auch  die  Traube  zu 
reifen. 

Ich  habe  Kopfweh.  —  Thun  dir 
nicht  die  Füsse  weh  ? 

Auf  wie  viel  Steine  mahlst  du  ? 
—  Bis  nun  mahlte  ich  auf  3,  und 
alsbald  wird  alles  gemahlen  sein. 
Und  du  ?  —  Ich  mahlte  nur  auf 
einen,  aber  da  ich  wenig  Korn  ha- 
be, habe  ich  es  schon  fertig  ge- 
mahlen. 


§.  80.   Conjugation  von  x  ö  t  e  t  n  oder  x  t  e  t  h  (icollen.) 
(südl.  xoTJeTn  oder  XTJeTH.) 

Präs.  Xöty,  xonem,  xöte,  xöteno,  xöteTe,  xöte  (xöt§) 
oder  ty,  kern,  te,  teMO,  teTe,  te  (Te). 
Geruad,  präs.  xÖTctn. 

Aor.  xÖTex,  XTex  oder  xtc^ox  (xoTJex,  XTJex,  XTJe^ox). 
Imperf.  xöhäx,  mtäx,  mtaAnjäx  (aber  auch  x  Tnjäx  und 

XTLijäx). 

Gerund.  prät.  xÖTeBinn  (xÖTJeBnra.) 
Part.  prät.  act.  xÖTeo  oder   XTeo  (xötho,  xÖTJeaa   oder 
xti:o,  xTJe^a.) 

Futuruni  xTety ;  —  negativ  He  ty  xtcth,  h§  tem  xtcth, 
He  te  xTerrn,  He  teaio,  He  teTe,  He  te. 
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NB.  Nur  Präs.  und  Imperf.  haben  folgende  zwei  Verba  : 
Bednar,  Be\ftäx  (sagen)  und  mhhm,  araäx,  MHH^HJäx  (oder  mahm, 
au&ax,  (Min^njax)  und  MHnjax  (meinen.) 


(Wortgetreu.) 


X  t  e  c  m  o  ce  paifflje  onpocraTH, 
a,m  HaM  He  4a4ome. 

Hl  fc.  a  x  y  ra  AOBecTH ,  aan  oh 
can  He  x  x  e  4  e. 

Äa  He  AO^e  6p3a  nc-Moh  xokaxy 
ra  ^OHCTa  noryÖHTH. 

XoTehn  4o6pa  ^hhhth,  oöpHy 
My  ce  cpeha  Ha  sao. 

Je4HH  caMO  m  b  a  x  y,  a  Apyrn  h 
b  e  Jb  a  x  y,  4a  je  norHHyo. 


Wir  wollten  uns  früher  verab- 
schieden, aber  (sie  gestatteten)  uns 
nicht. 

Sie  wollten  ihn  hieher  führen, 
aber  er  selbst  wollte  es  nicht. 

Wenn  nicht  gekommen  wäre  eine 
schnelle  Hilfe ,  sie  wollten  ihn 
wirklich  umbringen. 

Wollend  Gutes  thun,  kehrte  sich 
sein  Glück  zum  Unglück. 

Einige  nur  meinten,  aber  an- 
dere auch  sagten,  dass  er  umge- 
kommen ist. 


§.  81.  Beispiele  zu  dieser  Klasse. 

(Wortgetreu  für  Übersetzung.) 

1.  Heldenmässig  ist  er  gestorben,  mit  7  "Wunden  und 
noch  am  Pferde  sitzend.  —  2.  Nachdem  sie  die  Vorhänge  an 
den  Fenstern  ausbreiteten,  fingen  sie  an  Karten  zu  spielen. 
—  3.  Ich  stammte  die  Thür  mit  dem  Knie,  allein  sie  öffneten 
sie  doch.  —  4.  Das  sind  erst  wahre  Salon-Leute,  nicht  einmal 
verstehen  sie  den  Scherz.  —  5.  Eben  zu  rechter  Zeit  kommend 
schickte  ich  gleich  um  einen  Arzt.  —  6.  Wo  leben  sie  nun  ? 
ich  meine  doch  zu  Hause  !  —  7.  Ist  der  aber  greis  geworden, 
wie  ein  Lamm.  —  8.  Nicht  nur  wünschten  sie  es,  sondern  sie 
wollten  es  sogar  schon  durchführen,  als  eben  ein  Nervenfieber 
sie  beide  befiel. 


1.  Held.  jyHa^EH  —  Wunde,  pa- 
Ha,  f. 

2.  Vorhang,  3aBeca,  f.  —  Fenster, 
npo3op,  m.  — •  ausbreiten,  pa3a- 
CTpeTH  —  Karten  spielen,  Kapia- 
th  ce. 

3.  Stämmen,  nc-ÄyripeiH  (npeia)  — 
Thür,  Bpaia,  n.  pl.— Knie,  KoaeHO,n. 
ööneten,  OTBoparae  —  sie,  hx  — 
doch,  HiiaK. 


(Worterklärung.) 


4.  Wahrer,  npaBH  (3)  —  Salon- 
mann, caaoHCKH  ^OBeK,  m.  —  nicht 
einmal,  hh  —  Scherz,  ma,ia,  f.  — 
nicht  verstehen,  He  pa3yueTH. 

5.  Zur  rechten  Zeit  kommen, 
Äoöpo  npncneTH  (cneM)  —  schickte, 
nooaax  —  gleich,  c-AMax  —  um,  no 
—  Arzt,  aeitap,  m. 

6.  Meine,  mhcahm  —  doch,   6ap. 

7.  Wie  der  ist  —  Lamm, 
jarae. 
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8.  Nicht  nur  das,  He  casio  4a  — 
sondern,  Hero  iirra  BHme,  (sogar)  — 
durchführen  schon,  Beh  npOApeTH 


(inst,  damit,  Taj  Ta  to)  —  dass  sie 
beide  ein  Fieber  nicht  befiel,  — 
Nervenfieber,  BpyhHii,a,  f.  —  befiel, 
yxßaTH. 


§.  82.  Zweites  Beispiel.  Stamm  ^pata  und  ßpacn. 


Infin.  ApjKa-Tn 

Part.  prät.  act.  ^pata-o,  Aa,  .10 
Part.  prät.  pass.  ^pata-H,  a,  0,  (t) 


(halten.) 

(gehalten). 

(einer  der  gehalten  ist.) 


Präs. 
Ger.  präs. 
Imperat. 

Aor. 
Imperf. 
Ger.  prät. 


ÄPJKH-M,  nr, mo,  Te,  ^pjKe  (ich  halte.). 
Äpme-hn  (haltend.) 

Äpatn  (halte  du.) 


Äpaca-x. 
Äpata-x 
.a.paia-BfflH 


a,  a 
ame, 


(hielt.) 
ame  (hielt.) 

(nachd.  ich  gehalten  habe.) 


oeaeaiH  -hm  (fliehe) 

6ojaTH  ce  -hm,  ce  (fürchte  mich) 

6,iejaTH  -hm  (gaffe) 

aiBHJKAaTH  -hm  (pfeife) 

3yjaTH  -hm  (brause) 

lueiaTH  -hm  (knie) 


Kpe^aTH  -ihm  (krechze) 

aeataTH  -hm  (liegen) 

cjajaTH  ce  -hm  ce  (glänze) 

TajaTH  -hm  (verheimliche)  (TaJHTH) 

TpqaTH  -hm  (laufe.) 

(3acnaTH  -hm)  (schlafe)  etc. 

Sammt  Compositis. 


NB.  Von  6ojaTH  ce,  Imper.  60 j  ce. 

Von  cTajaTH  (stehen) :  ctojhm,  CTOJehn,  ctoj,  dagegen 
CTajax,  cTajaBmH^cTajao. 


(Wortgetreu). 


H3Hajnpe  cbh  Bpiaine,  na  oh- 
Aa  h  y  h  y  t  a  in  e. 

J\,  p  at  a  x  y  ce  Bor  Te  nHTa  Rano 
bhcoko,    aok    He  .aynHme  0  aeAHHy. 


Beh  mh  je  h  caM  »hbot  a  0  t  y- 

lao. 

B  0  j  ce  Bora,   tboph   npaBO,  na 
ce  ne  6oj  HHKora. 


Anfanglich  knurrten  alle,  und 
hernach  wurden  sie  still. 

Sie  hielten  sich  Gott  weiss  wie 
hoch,  bis  sie  nicht  (sich)  schlugen 
an  das  ungeackerte  Land  (nicht 
herabsanken.) 

Mir  ist  schon  auch  das  Leben 
selbst  völlig  zuwider  gewor- 
den. 

Fürchte  (sich)  Gott,  thue  recht 
und  fürchte  niemanden. 
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He  c  t  o  j  Ty,  th  mh  c  t  o  j  h  m 
Ha  nyiy. 

A^a  caM  floco  a  h,  nao  4a  caM 
6o^iecTaH. 

Bain  ce  Haayxao  h  Ha3yjao 
t  a  j  npoKaeTH  BeTap. 

H  p  0  n  h  m  t  a  a  0  mh  je  to  4eie 
Bet  y  Mosry. 

lÜTa  sa  b  h  jk  a  h  ni  jeAHaKO  ny- 
TeM,  Kao  npod  ^OBeit. 

Ca4. RüeiH  (oHa)  npe^  MaJKOM 
öoaiHJOM  Kao  anijeo,  a  nocie  no 
iaca  oneT  te  4a  Bapa  CBeT. 


Stehe  nicht  hier,  du  stehst  mir 
hier  am  (im)  Weg. 

Bin  ich  aber  (einer  der  geschla- 
fen hat)  schläfrig,  wie  wenn  ich 
krank  (sei)  wäre. 

Wol  hat  sich  satt  geblasen  und 
satt  gesaust  dieser  verfluchte 
Wind. 

Wehgezischt  (wehgeklagt)  hat 
mir  dieses  Kind  schon  im  Gehirn. 

Was  pfeifst  immerwährend  am 
Wege,  wie  ein  gemeiner  Mensch 
(Bauer). 

Nun  kniet  sie  vor  der  Mutter 
Gottes,  wie  ein  Engel,  und  nach 
(noaie)  einer  */a  Stunde  wird  sie 
wieder  die  Welt  betrügen. 


IV.  KLASSE. 

Verba  deren  Stammsuffix  ein  h  ist. 

§.  83.    Verba  dieser  Klasse  weichen  von  der  allgemeinen  Form 

dadurch  ab,  dass  das  H  nur  anscheinlich  nicht  vorhanden  ist  in 

einigen  Formen. 


Infin.  höch-th 

Part.  prät.  act.    h  ch-o,  .aa,  ao 
Part.  prät.  pass.  nöm-eH,  eHa,  eHO 


(tragen.) 

(getragen) 

(einer  der  getragen  ist.) 


Präs.  höc-öm,  m,  mo,  Te,  Hoce  (ich  trage  etc.) 

Gerund  Präs.       HÖce-hn  (tragend.) 

Tmper.  hoch  (trag.) 

Aor.  höch-x,  HÖcfi,  höcö,  hoch-cmo,  CTe,  nie  (ich  trug.) 

Imperf.  HÖin-äx,  äme  etc.  äxy  (ich  trug.) 

Gerund  prät.        HÖcü-Bnra  (nachd.  ich  getragen  habe.) 


boahth  -n.M  ich  führe)    . 

BOinTHTH  -hm  (ich  wichse  mit  Wachs) 

bo3iith  -hm  (ich  fahre) 

cmojkahth  -hh  (ich  zertrümmere) 

mochte  -hm  (ich  bitte.) 

ciaBHTH  -hm  (ich  feiere) 

xpaHHTH  -hm  (ich  ernähre) 

.iomhth  -hm  (icli  breche) 

mytiith  -hm  (ich  rühre  um) 

KynHTH  -hm  (ich  kaufe) 

MHC.1HTH    -HM    (idl   (Idlke) 

öpoJHTH  -hm  (ich  zähle) 

^)76hth  -hm  (ich  liebe) 

40JHTH  -hm  (ich  sauge)  etc. 

Sammt  Compositis. 
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NB.  Auch  hier  werden  im  Imperfect  und  Part.  pass.  die 
bekannten  Umlaute  durch  das  h  (oder  j)  bewirkt : 

Mojh  :  MO^b-ax,  MOA-eH ;  TBopn :  TBop'-ax,  TBop'-eH ;  xpaHn: 
xpaa-ax,  xpaa-eH. 

Mncan  :  MHm^b-ax,  Mani^B-eH  ;  Ka3HH :  Kaaca-ax,  Kaata-eH. 

MyTH :  Myhax ,    MyheH ;  boah  :   Boi>ax ,   BO^eH ;  nycTH : 
nymT-eH  (statt  nymh-eH). 

Eynn :  Kyn^b-ax  Kyn^B-eH ;  Jbj6n :  .z&yöiBax,  •fcyo'.fceH  ;  aia- 
bh  :  -B^Bax,  -B^BeH ;  .zlomh  :  -M^Bax,  -M^beH. 

BomTH  :  BonrreH ;  CMoac^n  :  CM03K,a,en\ 

Ilpocn :  -niax,  -meH ;  bo3h  :  —  max,  aseH ;  6an,H :  6a^-eH. 

^ojh  :  -jax,  -jeH  ;  y&H :  -.fcax,  -.zsen- ;  Taau :  -E>ax,  H>eH ; 
öpohn  :  -tax,  heH  ;  ebenso :  Tponra,  aojkh,  ym 

Verba  die  auf  -ojhth  ausgehen,  haben  im  Imperativ  oj, 
z.  B.  6pojn-TH :  opoj ;  —  dagegen  Tajn-TH  hat  Tajn. 


(Wortgetreu.) 

KaMO  heie  ?   Hochmo  khto  y  Wohin   werdet  ihr   (d.   i.  geht 

Baponr.  ihr  ?)  wir  tragen  das  Korn  (Wei- 

tzen)  in  die  Stadt. 


T^e  ch   ce,   6ora    th,  TaKO  h 


Wo  hast  du  dich  in  der  That  so 


TKy-fcBO  ? 

inyaiy. 


b  o  3  e  h  h     ce    y      angedrückt  ?    fahrend     in     den 
Wald. 


Pen,H  My,   4auac  HeK  h  a  a  o  jk  h  Sag  ihm,  heute  soll  er  anheitzen 

paHHj'e  neh.  früher  den  Ofen. 


Hokac  HaM  äoiiobh  6  a  11  h  m  e 
aiHBy  TpyA  y  ciaMy,  aan  aao  Bor 
Te  ce  He  3  a  n  a  a  h. 


Heute  Nachts  warfen  uns  die 
Diebe  einen  lebendigen  (brennen- 
den) Feuer  schwamm  in  den  Stroh, 
allein  es  gab  Gott  (wollte  Gott)  es 
zündete  sich  nicht  an. 


XBaaa   Bory  Te    je    iiyniTeuo  Dank   Gott,    dass    freigelassen 

ToaHK.o    po6&e ,    Ta   h   to   cy    Kp-  sind  so  viele  Gefangene,  das  sind 

in  t  e  h  e  4yine.  (ja  =  ra)  auch  getaufte  Seelen. 

Kao    4a    je    04    iBoadja    Tano  Als   wäre  er  von  Eisen,  so  ar- 

p  a  4  h.  beitet  er. 
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Obo    HeKoauRO    Aänä    ÄyHaB   je  Diese   einige  Tage    die  Donau 

TaKo  3  a  m  y  h  e  h  ,   aa  ce  He  MOJKe      ist  so  trüb,  dass  man  (sie)  nicht 
iihth.  kann  trinken. 

Y3mh   oho   HcnpaataeHO  (04  Nimmjenes  ausgeleerteFass,und 

Hcnpa3HHTH)    6ype,    Te   ra    h  a  a  h      fülle  es  an  mit  Essig. 

(CHpteTOM)    OH.TOM. 

y  m  0  Jb  e  h  iecTO  n  0  n  y  m  t  a.  Einer  der  gebeten  ist,  lässt  öfter 

nach. 

Kaa  n  p  h  m  h  m  HOBue,  AOÖpo  hx  Wann    du    erhalten    hast    das 

H36poj.  Geld,  zähle  es  gut  aus. 

O^oj    obo    cnpo^e,  6nhe  th  3a  Sauge  (bis  es  gross  wird)  dieses 

Aymy.  Waislein,  es  wird  dier  sein  für  die 

Seele. 

Jörn     joj     jiHn.e     Hnje    0  6  &  y-  Ihr  Gesicht  ist  noch  nicht  völlig 

6*eH0.  geliebt,   (hat  noch  nicht  Liebes- 

küsse erhalten.) 


9k 


V.  KLASSE. 
Verba  deren  Stammsuffix  ein  a  ist. 


§.  84.  I.  Äbtheilung.    Stammsuffix  -a-,  das  durchwegs  bleibt ; 

(Imperat.  j.) 

Infin.  ^Ba-TH  (hüten.) 

Part.  prät.  act.   qyBa-o,.ia,  .10  (gehütet.) 

Part.  prät.  pass.^yßäH,  auchqjBä-T,a,a,(einer  d.  gehütet  ist.) 

Präs. 

Gerund  präs. 
Imperat. 

Aor. 
Imperf. 
Gerund  prät. 


iyBä-M,  ni,  mo,  ie,  nyßajy  (ich  hütete.) 
^yBa-jy-hn  (hütend.) 

(hüte  du.) 


qyßa-j 

qyßa-x,  a,  a 
q^Bä-x,  me,  nie 
qyBä-Bmn 


Ayxaxn  -aM  (blase) 
3eBaTH  -aM  (gähne) 
rpyxaTH  -aM  (schlage  fest) 
apeMaTH  -aM  (schlummere) 
nHTaTH  -aM  (frage) 


3aAHHBa-TH  (bödmen) 
3aKHBa-TH  (anschmieden) 
yMHBa-rH  (waschen) 
ocHHBa-TH  (gründen) 


Eben  so  : 


(hütete.) 
(hütete.) 
(nachdem  ich  gehütet  habe.) 

ceßaTH  -a  unpers.  (es  blitzt) 
Tenain  -aM  (stammele) 
CHcain  -aM  (sauge) 
jieMaTH  -aM  (schlage) 
HMara  -aM  (habe)  etc. 

(Sammt  Composit.) 


naHBa-TH  (schwimmen) 
noKpHBa-TH  (bedecken) 
CHHBa-ra  (träumen). 


NB.  Man  merke  HMaTH,  welches  Präs.  Aor.  und  Imperf. 
doppelt  hat : 

HMaTH  (haben)  Präs.  HMaM,  und  HMä^-eM,  Aor.  HMax  und  HMa-flOx. 
Imperf.  HMa-x  und  HMaA-njäx  oder  HMafcäx. 
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Verbum  AaTn  (geben),  Stamm  .w,  hat  im  Präs.  Aä-M 
(statt  AaA_M)  Aä-m,  a&,  a^-mo,  A^Te,  A&ß-y  oder  a^A-Sm  etc.  Aor. 
Aäx  und  A^A-ox.  Impf.  AaA-njax,  Imp.  Aäj ;  —  (Aajytm)  AäßmH ; 
—  Aao,  A^t  und  A&H. 


Te    He    rpyxaj 


Mo^hm 
THJia. 

IÜTa  3 e b  a n,  Ba/&a  4a  6h  cd a- 
b  ao. 

Ha    no.&y   4  y  x  a    Beiap  ,    xohe 
KyLe  4a  cßaan. 

CBe    casio  nHTajytn,  na  Mo- 
sern aKO  hem  y  JepycaAHM. 


(Wortgetreu.) 
Bpa 


IÜTa  t  e  n  a  t  e  cse, 
4a  4a  pa3Ma3HTe  4eTe. 


xoheie  Ba^a- 


Aaa  Hotac 
ny&e. 


dpaxoTa    c  e  b  a  x  y 


KaKO  4a  ne  3eßa,  Ka4  je  ne.ay 
Höh  Ha  do^y  npeApewao. 

Aa  mh  4  ä  4  y  caMO  Ha  Tpa  4aHa 
B^a4y,  ja  6hx  3Hao  KaKO  6hx  b  a  a- 
4ao. 

Xaj4e  4a  My  4  a  m  o  ,  4a  ce  ^o- 
BeK  nosiorHe. 

A  a  4  0  m  e  we  Ha  nmo-ie  ,  jom 
npe  mojhx  ce4a>i  ro4HHa. 

H  m  a  ni  o  Ma^o  4yxana. 

3  h a m  ah,  Mope,  Ka4  h  e'  m  a 4  e 
hh  nape  3a  je«io,  a  r-ie  iiasaß  ch 
4aHac. 

X  a  j  4  e  m  0  ,  aAH  x  ä  j  4  e  t  e  h 
bh,  HeK  3  h  a  j  y  4a  cmo  cbh  CKyna 
Ha  ce^y  6a.itf. 


Ich  bitte  dich,  nicht  schlage  fest 
zu  mit  den  Thüren. 

Was  gähnst,  vielleicht,  möchtest 
du  schlafen  ? 

Draus  sen  bläst  der  Wind,  will 
die  Haus  er  nieder  werfen  (um- 
stürzen.) 

Alles  nur  fragend  und  du  kannst 
wenn  du  willst  in  (nach)  Jerusalem 
(d.  i.  kommen.) 

Was  stammelt  immer  (cße  d.  i. 
je4HaKo),  wollt  ihr  vielleicht  ver- 
zärteln das  Kind. 

Aber  heute  Nachts  fürchterlich 
blitzten  (oder  erglänzten)  die 
Blitze. 

Wie  soll  er  nicht  gähnen,  wenn 
er  die  ganze  Nacht  am  Tische  ver- 
schlummerte. 

Wenn  sie  mir  gäben  nur  auf  3 
Tage  die  Regierung,  ich  würde 
wissen,  wie  ich  herrschen  würde. 

Komm  dass  wir  ihm  geben,  dass 
sich  der  Mensch  behilft. 

Sie  gaben  mich  in  (auf)  die  Schu- 
len noch  vor  meinen  7  Jahren. 

Hast  du  ein  wenig  Tabak. 

Weist  du  denn  —  hörst  du, 
wann  du  nicht  hattest  nicht  einmal 
einen  Heller  fürs  Essen,  und  schau 
wie  beschaffen  du  bist  heute. 

Kommen  wir,  aber  kommt  auch 
ihr,  sie  sollen  wissen,  dass  wir  alle 
zusammen  am  Lande  gewesen 
sind. 


§.  85.   IL  Abtheilung.  Stammsuffix  a  in  Präs.  n  (Suffix  eaf) 
mit  Umlaut  der  Stammconsonanten. 


c  und  x  =  iu 

a  =  a     n  =  ÜA\ 

3     „     r   =  jk 

CA    =   DIA 

p  =  p     6  =  6a 

T  —  L       B  =  BJb 

II       „       K    =    1 

Ji>  =  Jb 

XT  —  mh 

A=})       H  —  1M> 

H>   =    H> 

ni  =  m 

CK    =    (C9,  Dil)   IUT 
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Stamm  nnca  und  hhch  (===  nncj  =  num  +  gm) 


Infin.  nHca-TH 

Part,  prät.  act.   nnca-o,  aa,  ao 
Part.  prät.  pass.  nöcä-H,  a,  o, 


Präs. 

Gerund.  präs. 
Imperat. 

Aor. 
Imperf. 
Gerund.  prät. 


nnm-eM 

nnm-jtiH 

nnm-n 

nnca-x,  a,  a, 
nncä-x,  me,  me 
nncä-BniH 


(schreiben.) 

(geschrieben.) 

(etw.  das  geschrieben  ist.) 

(schreibe.) 
(schreibend.) 
(schreibe  du.) 

(schrieb.) 
(schrieb.) 
(nachd.  ich  geschrieb.  habe.) 


.lara-TH  :  aas-eM  (lüge) 
r.i04a-TH  :  oo^-eM  (nage) 
4H3a-TH :  Ä22t-eai  (hebe) 
üwiaKa-TH :  naa^-eM  (weine) 
ciära :  nij!&-eM  und  ma^-eM  (sende) 
yiinpa-TH  :  eai  (sterbe  ab) 
^ema-TH :  eM  (reibe) 
wa^aKca-TH :  Ma^aKm-eM  (werde  ent- 
nervt) 


Mera-TH :  uek-eM  (lege) 
iiaxa-ra :   Mam-eM    (mache    Bewe- 
gung mit  der  Hand) 
MHna-TH :  MOT-eM  (bewege) 
ncKa-TH  :  HinT-eM  (verlangen) 
4axTa-TE:  AamkeM  (schnaufen) 
4pKTaTH  :  Kte»i 
ApxTa-in :  mteM 

(etc.  sammt  Composit.) 


(zittern) 


(Wortgetreu.) 


Iura  rüo|ei  kocth,  je  ah  60- 
x>e  iieco. 

II  e  a  y  h.  h  ce  Ha  CTeneHHne, 
npon^yBao  je  KpB. 

HeK  y  m  h  p  y,  h  crnanc-  Hncy  BHine 
Bpe^HH  #a  sEHBe. 

Ky4  ra  la^ei  Ha  KOAHna ? 
xokem  oneT  4a  th  roh.h  m  a- 
a  a  k  ni  y. 

y  3  j  a  m  h  ,  6ora  th,  Koaa  (acc.) 
Te  a  0  b  h  j  a  j  napsy  Kytn. 

Jecy  an  kobh  Ha3o6aHH? 


II  ji  a  k  a  in  e  ja^Hana    3a  Myateai 
nyHHx  med  HeACfcä. 

Maao   no   Majio   na   mh   ce    Bek 

H3AH3axy   H   ^OHOBH. 

TeK  dito  je  y  3  j  a  x  a  0  , 
ra  He  c  t  a  4  e. 

Ha 

nax 

Was  nagst  die  Beine,  iss  lieber 
das  Fleisch. 

Aufsteigend  auf  den  Stiegen, 
hat  er  angefangen  zu  spucken  Blut. 

Sie  sollen  absterben,  sie  sind 
auch  ohnehin  nicht  mehr  werth 
dass  sie  leben. 

Wohin  sendest  du  ihn  (auf)  mit 
dem  Wagen  ?  willst  du  wieder 
dass  dir  die  Pferde  kraftlos  werden. 

Setze  dich  (fürwahr)  ans  Pferd, 
und  treib  das  Vieh  nach  Hause. 

Sind  die  Pferde  versehen  mit 
Hafer. 

Sie  weinte  die  Armselige  um 
den  Mann  volle  6  Wochen. 

Nach  und  nach  und  mir  wetzen 
sich  schon  auch  die  Sohlen  aus. 

Kaum  dass  er  (sich  das  Pferd) 
beritten  hat,  flugs  war  er  nicht  da 
(d.  i.  verschwand.) 
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He  3Ha  aa  j  a  m  e,  a  opax  My  je  Er  kann  nicht  reiten,  aber  sein 

Aomao  j  amyk  h.  Bruder  ist  gekommen  reitend. 

NB.  1.  Kia-TH  (schlachten)  hat  KOJL-eM,  ko.z&h,  KOwkyiiH, 
oax  und  KO^bax.  —  ßpKTaTH  hat  neben  ^pKteM  auch  äpkthm, 
ÄPKTekn. 

2.  ^äßa-Tn  (Stamm  ^aßa  und  ,a,aJH)  hat  ^äj-eM,  ^aj-^kn, 
^aj-n.  Ebenso  no3HäßaTH  (kennen) :  nÖ3Häj-eM,  H03HäjyhH. 

3.  Einige  Yerba  der  1.  Abtheilung  können  auch  nach 
dieser  2.  Abtheilung  gehen,  -z.  B.  leTaTH  ce  (spazieren) 
meTä-M  ce  und  meh-eM  ce  ,  3  h  &  a  t  h  (bauen) :  3H^aM  und 
3H^en ;  c  n  n  a  t  h  (schütten) :  cnnaM  und  cnn^beM ,  r  n  6  a  t  h 
(bewegen,  schwenken):  rnöan  und  rnö^eM,  Ha3HBaTH  (nen- 
nen) :  Ha3HBaM  und  Ha3HB.&eM,  h  a  h  m  a  t  n  (aufnehmen,  miethen) : 
HanMaM  und  HanM^seM ;ni.ecKaTH  (plätschern, applaudiren) : 
n^becKäM  und  n.fc  nrreM,  ^yxaTH  (blasen):  AyxaM  und  ^ymear; 
c n c a t n  (saugen) :  cncaM  und  cnnieM.  —  ÜOMäraTH  (helfen) 
hat  nÖMäateM,  noMäatn, noMäat^hn,  aber  nÖMäräJTe  ruft  man, 
wenn  grosse  Noth  ist.  Eben  so  statt  ßajeM,  no3HajeM  sagt  man 
in  den  westlichen  Gegenden  auch  ÄaBaM,  no3HaBaM. 

§.  86.  III  Abiheilung.  Stammsuffix  a,  das  im  Präsens  wegfällt. 

Hier  sind  zwei  Fälle  möglich  : 

a)  Das  Stammsuffix  fällt  einfach  weg,  z.  B.  Stamm :  Kaja 
und  Ka ; 

b)  Das  Stammsuffix  fällt  weg  und  der  Stamm  wird  er- 
weitert, z.  B.  Stamm  :  6pa  und  6p  =  6ep,  Stamm :  3Ba  und 

3B  =  30B. 

§.  87.  Erstes  Beispiel.  Stamm  :  Kaja  und  Ka  (Imperat.  j). 

Infin.  Käja-TH  (rächen) 

Part.  act.  Käja-o,  aa,  äo         (gerächt) 

Part.  pass.  Käjä-H,  Ha,  ho         (einer  d.  gerächt  wurde) 

Präs.  Ka-j-§M  (ich  räche) 

Gerund.  präs.     Rä-j-\kn  (rächend) 

Imperat.  Kä-j  (räche  du) 
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Aor.  Käja-x,  (rächte) 

Impf.  Käjä-x,  me,  nie        (rächte) 

Gerund  prät.      Käjä-Binn  (nachdem  ich  gerächt  habe.) 

So  werden  conjugirt  folgende  Stämme  : 

a)  6a  :  öäjaTH  (zaubern)  Be :  BejaTH  (Bajara,  worfeln) 

aa :  öäjaTH  (bellen)  rpe  :  rpejara  (rpüjaiH  wärmen) 

da  :  cräj  ausstehen  bleiben)  ciue  :  c&iejaTn  ce  (cMiijaTH  ce,  lachen) 

ia :  räjaTH  (sintern)  ce  :  cejaTH  (ciVjaTH,  säen) 

Tpa :  Tpäjaxü  (dauern)  6pn  :  öpnjaTH  (barbieren) 

xa :  xäjaTH  (sich  kümmern)  bh  :  BÖjara  (heulen) 

^a  :  xäjaTH  (warten)  no  :      nojaTH  (singen  in  der  Kirche). 

b)  ojlj  :  ö^yBarn    (speien) ,  kjbj  :    K,;&yBaTH    (hacken),  lu&y  :    n^yBarH 

(spucken). 

c)  E,y  :  KÖRara  (schmieden),  cht:  CHÖBaTH  (anzetteln),  rpy  :  TpÖBaffl 

(vergiften). 

NB.  Man  merke :  Kyjen  und  KOBeM,  KOBaH  und  robet. 
§.  88.  Zioeites  Beispiel.  Stamm :  6pa  und  6ep  {Imperat.  n). 


Infin. 
Part.  act. 
Part.  pass. 

Präs. 

Gerund.  präs. 
Imperat. 

Aor. 
Imperf. 
Gerund.  prät. 


6pä-TH  (Obst  lesen,  pflücken) 

6pä-o,  6pä-.ia,  ao  (gelesen) 
6pä-H,  Ha,  ho         (das  Gelesene ) 


6ep-eM 

öep-yhn 

6ep-H 


(ich  lese) 

(lesend) 

(lies) 


6pä-x, ich  las 

6pä-x,  nie,  nie        (ich  las 

6pä-BinH  (nachdem  ich  gelesen  habe 


Ebenso :  npära     waschen    :   nep-eM,  rnäTH    (verfolgen 
ateH-eM  x)  (statt  reH-eM)aber  auch  rHa-M, 3ßaTn  (rufen):  bob-cm. 

Dagegen :  psaTH  ce  (ringen)  hat  bloss  pB-eM  ce ; 
peßaTH  (seitwärts  gehen) :  peB-esi ; 
cäTH  (statt  ccaxn  ==  cncara,  saugen) :  c-en. 
TKäTn  (weben) :  qeM,  ^enr,  *ie,  *ieMO,  ^eTe,  TKy  und  ^y  (statt 
T^-en),  aber  auch  TKaM  etc. 


*)  Statt  jaen-eM  etc.  sagt  man  auch  peH-eM,  npopen-ew,  —  und 
;KAeH-eM,  paa^^e  a  -eM,  anstatt  HJKKeneM  (—  HsjKeHCM).  paajJKeHeM  (==  pa3- 
seHeM). 

Serb.  Grammatik.  10 
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NB.  Das  Imperfect  lautet  hie  und  da  auch  alterthümlich 
6ep-njax  (6ep-ax)  und  30ßnjax  anstatt  6päx,  3ßäx  etc. 

(Wortgetreu). 


He  ii  Ji>  y  j  Ha  1104  (naioc)  BeK  y 
nj&yBaoHHnj. 

He  4  a  j  h  wy,  Ka4  ra  40opo  no- 
3uajera  Kaaaß  je  p^aß  Ha  n^aKaay. 

HeK  ca4  ^ajy  h  ohh  Ma.10. 

Ja  ty  04  HeAe&e  4a  6  e  p  e  m, 
40I7H  mh  y  6ep6y. 

IlycTHx  rode  y  BpT  (öanrry),  Te 
mh  CBe  HBehe  0  6  p  a  m  e. 

C&A  ra  aeno  3  0  b  e  m,  a  noaie 
he  MopaTH. 

^aHac  k  0  jb  e  m  0  cBH&e,  a  40- 
Be^e  keno  4paiaTH  ^acT  (ro3Öy.) 

CyTpa  Te  He  te  moKh  ^eBOJKe 
c^yraaTH  ;  jep  4aHac  n  e  p  y ,  na  cy 
y  noaay. 

Pa^H ,  KaKO  te  Hapo4  4a  ra 
h  at  4  e  h  e  (auch  h  3  r  h  a)  H3  OTan- 
6hhc 

Taj  MO/Ke  4a  ce  p  b  e  ca  Tpojn- 
h,om  je4H0  H3a  4pyro,  na  ce  jom  He 
yMOpn. 

II  0  m  a  r  a  j  öpaie,  ocaKain  aie 
Type. 

Beh  Hiia  4Ba  4aHa,  KaKO  cy  (auch 
cncajy). 


Nicht  spucke  auf  den  Boden 
sondern  in  den  Spuckkasten. 

Nicht  pflege  ihm  zu  geben,  wenn 
du  ihn  gut  kennst,  wie  er  ist 
schlecht  auf  Bezahlung. 

Es  sollen  nun  geben  auch  jene 
ein  wenig. 

Ich  werde  von  der  (d.  i.  künf- 
tige) Woche  lesen,  komme  in  meine 
Weinlese. 

Ich  Hess  die  Gäste  in  den  Gar- 
ten, und  sie  pflückten  mir  alle 
Blumen  ab. 

Nun  rufe  ich  ihn  schön,  und  spa- 
ter wird  er  müssen. 

Heute  schlachten  wir  die  Schwei- 
ne und  Abends  werden  wir  halten 
die  Tafel  (Bewirthung.) 

Morgen  werden  öüch  die  Mäd- 
chen nicht  bedienen  können,  den 
heute  waschen  sie,  und  sind  in  der 
Arbeit. 

Er  handelt  (so),  dass  ihn  das 
Volk  verbannen  wird  aus  dem  Va- 
terlande. 

Dieser  kann  sich  ringen  mit 
Dreien  nacheinander  ,  und  wird 
noch  nicht  müde. 

Hilf  Bruder,  es  lähmte  mich  ein 
(junger)  Türke. 

Schon  gibt  es  2  Tage,  wie  sie 
saugen. 


§.   89.    Beispiele  zu  dieser  Klasse. 

(Wortgetreu  für  Uebersetzung.) 

1.  Wen  fürchtest  du,  wenn  du  dich  nicht  traust  in  der 
Finsterniss  zu  bleiben  ?  —  2.  Mir  wenigstens  wirst  du  es  doch 
nicht  verheimlichen.  —  3.  Steh  nicht  umsonst,  sondern  ar- 
beite. —  4.  Sterbend  empfahl  er  mir  noch,  meine  persönliche 
Unabhängigkeit  über  alles  zu  wahren,  denn  das  ist  das  höchste 
Gut  eines  Menschen.  —  5.  Du  rufst  ihn  nun,  und  warum 
weint  er  noch?  —  6.  Und  der  unsinnige  Pöbel  applaudirte 
laut,  als  man  das  Urtheil  vorlas  um  ihn  zu  verbannen.  — 
7.  Spucke  nicht  überall  im   Zimmer,    wenn  du  einen   Spuck- 
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kästen  hast.  —  8.  Säe  es  sparsamer  !  Und  du  fragst  noch  wa- 
rum ?  —  9.  Gib  dem  Kinde  zu  saugen,  damit  es  nicht  weint. 

(Worterklärung.) 


1.  Sich  trauen,  CMeTH  ein  —  Fin- 
ster, MpaK,  (m.)  —  zu  =  dass  — 
bleib  eu,  ocTara. 

2.  Wenn,  (SapeM  —  nicht  wirst 
du  —  verheimlichen,  yTajuTH. 

3.  Umsonst,  öa^aßa  —  arbeiten, 

pa^HTH   HM. 

4.  Sterbend t  yMapara  eM  —  em- 
pfehlen ,  npenopy<raTH-HM  —  per- 
sönlich, .annaH,  qHa,  o  —  Unab- 
hängigkeit, He3aBHCHOCT  (f.)  —  aber, 
—  npeKO  (gen.)  zu  =  dass  — 
wahren,  HyBara-aM. 


5.  —  und,  Ta. 

6.  Unsinniger,  HecMHcaen  (3)  — 
Pöbel,  nyK,  (m.)  =  HapoA  =  cbct 
(m.  m.)  —  man,  ce  —  Urtheü, 
npecy4a,  (f.)  —  vorlas,  npo^HTara 
aM  (perf.  I.)  um  zu  =  dass  — 
laut,  raacHO  (adverb.) 

7.  —  im,  no. 

8.  Sparsam,  pe^aK,  TKa,  o. 

9.  Geben,  noaaTH,  aM  —  zu  = 
dass  —  damit  =  ^a. 


10* 


VI.  KLASSE. 

Verba  (meist  iterativa)  deren  Stauimsuffiix  —  OBa  (oder  eßa) 

und  n  b  a  ist. 

§.  90.    Verba  dieser  letzten  Klasse  haben  das  gemeinschaftlich, 
dass  bei  allen  der  Präsensstamm  auf  y  endet. 

Der  Infinitivstamm  endet  bei  den  einen  auf  OBa  bei  den 
andern  auf  HBa.  Nur  zwei  Zeitwörter  baben  das  Suffix  eßa  statt 
OBa  nach  den  Gaumenlauten  j  und  Jb  :  ßojeßaTH  (kriegen),  Kpa- 
.foeBaTfl  (König  sein). 

Stamm :  Kyny  und  KynoBa  (statt  Kynya.) 

Infin.  KynÖBa-Tn     (kaufen  pflegen.) 
Par.  prät.  act.  Kynoßa-o,  Kynoßä-.ia,  .10  (gekauft.) 
Par.  prät.  pass.  Kynoßä-Ha,Ha,  ho  (oder  T,Ta,  to)  (etwas  das 

gekauft  ist.) 

Präs.     Kyny-j-eM;  jeui,  je,  -jeMO,  jeie,  jy  (ich  kaufe.) 
Gerund.  präs.  Kyny-j-yhn  (kaufend). 
Impeiat.  Kyny-j  (kaufe). 

Aor.     Kynößa-x,  Kynoßä,  ä ;  Kynößa-csio  (kaufte). 
Imperf.  KyuoBä-x-(äme  etc.)  (kaufte.) 
.  Ger.  prät.  Kynößä-ßuin  (nachdem  ich  gekauft  habe.) 


149     - 


öoa-ÖBaiH-yjeM  (liege -krank). 
BeKÖBaTH-yjeM  (ewige.) 
BepoBaTH-yjeM  (glaube.) 
rjia^ÖBaTir-yjeM  (hungere.) 
KHe3ÖBaTH-yjeM  (bin  Fürst.) 


Boj-eBaTH-yjeM  (bin  Krieger.) 
ÄOBHK-HBaTH-yjeM  (rufe  zu.) 
AOKasHBara-yjeM  (beweise.) 
ÄOnncMBaTH-yjeM   (correspondire.) 
AOÖauHBaTH-yjeM  (werfe  zu.) 


4eBÖBaTH-yjeM   (bin  ein  Mädchen.) !  3a6paH>HBaTH-yjeM  (verbiete.) 
6ösHLoBaTH-yjeM    (bringe    zu    die   ^oca^HBaxn-yjeM  (falle  zur  Last.) 
noniTOBaTH-yjeM  (achte.)  (etc.  sammt  Composit. 


NB.  Verba  dieser  Klasse  auf  HBaTH,  unterscheiden  sich 
von  einigen  V.  Kl.  (1.  Abth.)  ebenfalls  auf  HBaTH  dadurch,  dass 
dort  das  Stammsuffix  a  unverändert  bleibt  (z.  B.  3a,a,HHBa ; 
3a^HHßa-TH,  3a^HHBa-M ;  ebenso  :  yMHBa-TH,  CHHBa-TH,  niHBa-TH 
etc.),  hier  dagegen  das  Stammsuffix  y  oder  HBa  (btatt  ya)  lautet 
(z.  B.  £0Ka3y :  ßOKa3y-jeM,  ^0Ka3HBa-TH). 


(Wortgetreu.) 


T^e  kern  aa  öojKHkyjeiii?  — 
Koa  Mora  yjaita. 

Eo.aoBao  je,  6ora  mh,  cbojhx 
ÄeBeT  HeAe^a. 

ÜOBepoBacMO,    aan    ce    h 

BpeBapncMO. 

^pyroBaBinH  c  H.HMe,  HaBH- 
kox  ce  Ha  Ha^BH  aeroBa  pa3ro- 
Bopa. 

ÜoinTOBaHa  rocnoljo  ! 

H,  a  p  o  b  a  o  je  caiio  ce^aii  ro- 
4HHa. 

Äeno  Me  je  c  b  e  t  o  b  a  a  a  Maj- 
Ka,  aAH  je  HncaM  noc./iyina.aa. 

IUra  HaM  3a6paH>yje,  KaA  ra 
Hec^ymawo  ! 

,3,  a  h»  y  j  e  koa  neHe,  a  Hotyje 
koa  öpaia. 


Wo  wirst  du  die  Weihnachten 
zubringen  ?  —  Bei  meinem  Onkel. 

Er  ist  krank  gelegen,  (seine) 
einige  9  Wochen. 

Wir  trauten  zu,  allein  wir  betro- 
gen uns  auch. 

Indem  ich  umging  mit  ihm^  ge- 
wöhnte ich  mich  auf  die  Art  seines 
Gespräches. 

Geehrte  Frau ! 

Er  ist  Kaiser  gewesen  nur  7 
Jahre. 

Schön  mir  hat  Rath  gegeben  die 
Mutter,  aber  ihr  hab  ich  nicht  Fol- 
ge geleistet. 

Was  verbietet  er  uns,  wenn  wir 
ihm  nicht  gehorchen. 

Er  bringt  den  Tag  zu  bei  mir 
und  die  Nacht  bringt  er  zu  bei  dem 
Bruder. 
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P  o  6  y  j  e  m  My  Beh  toahko  ro- 
AHHa,  na  HHKaA  ne  aoöhx  oa  H>era 
hh  je^ee  oöyhe  (gen.). 


B°jyj»  6paie,  pa^o, 

CBOJy   KOpHCT. 


a^n  caivio  3a 


ÄeByj  ,  Mope,  na  ce  He  yaaJH, 
jep  KaA  yAaay,  Ayönra  He  AaAy, 
Beh  jeAHora  na  ao  rpoöa  CBora. 


II  o  in  t  y  j   ceAy  raaBy ,  aan  He 
npHMaj   HHinTa  oa  ae  6e3   pa3.iora. 


Ich  bin  sein  Sclave  schon  so- 
viele  Jahre,  und  niemals  erhielt 
ich  von  ihm,  nicht  einmal  einen 
Fussanzug. 

Werde  ein  Krieger ,  Bruder 
(Freund),  gerne,  aber  nur  für  ei- 
genen Nutzen. 

Sei  ein  Mädchen,  wol  (Mope),und 
verheirathe  dich  nicht,  denn  wenn 
sie  (dich)  verheirathen,  zu  lieben 
nicht  geben  sie,  sondern  nur  einen 
und  bis  zu  deinem  Grabe. 

Achte  ein  greises  Haupt,  aber 
nimm  nichts  an  von  ihm  ohne  Be- 
weisgründe. 


VII.  KAPITEL. 
Undeclinirbare  Wörter. 

(Vor-,  Um  Stands-,  Binde-  und  Empfindungswörter. 


Die  Präpositionen  =  Vorwörter  ==  HpeÄA03n. 

§.  91.  Präpositionen  die  die  2.  Endung  oder  den  Genitiv 

verlangen : 


6e3  =  ohne 


6äe3j  =  nahe 


BHine  =  mehr 


Bpx  (cßpx)  =  über 


ßo  =  bis 


H3  (nsa)  =  aus 


H3BaH   (ßaH)  =  aus- 
serhalb 


^onrao  caM  Kyhn  6  e  3  H0Ban,a.  —  ge- 
kommen   bin   ich   nach   Hause   ohne 

Geld. 

Ce^e  6^H3y  MeHe,  na  Ty  n  3acna.  — 

Er  setzte  sich  nahe  meiner,  und  hier 

auch  schlief  er  ein. 

HeMa  b  nnie  Koiä^iä.  —  Nicht  gibt  es 

mehr  Kuchen. 

npH3HaHHu,a  c  b  p  x  20  $opnHaTa.   — 

Quittung  über  20  Gulden. 

rpninhe  ra  caBecT  &o  rpoöa.  —  Beis- 
sen  (d.  i.  peinigen)  wird  ihn  das  Ge- 
wissen bis  zum  Grabe. 
3Khbum  th  H3  ,a,aHa  y  #aH.  —  Ich  lebe 
dir  aus  dem  Tage  in  den  Tag  (d.  i.  von 
einen  auf  den  andern.) 
Eho  ra  r^e  lernn  h  3  b  a  h  Kyhe.  —  Sie 
dort  ihn  wo  er  liegt   ausserhalb   des 

Hauses. 
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H3Me^y  =  zwischen 

H3Ha4  =  oberhalb 

hchoa  =  unterhalb 
koa  —  bei 
Kpaj  =  neben 

HaKpaj  =  am  Ende 

noKpaj  =  nebenbei 
yKpaj  =  nebenan 

Mecxo  —  anstatt 

HaicoH  (m)  =  nach 

Hacpe^] 

nocpeAf  ~  mitten  in 

ycpe^  I 

Hnace  —  niedriger 

oa  =  von,    in    der 
Compar.  als 

oko  (o-kojlo)  =  um 
ochm  =  ausser 

nopeA  =  (da)nebon 


Ha  nöyiaHii  n  3  m  e  %  y  ona  2  ceia.  — 
Auf  der  Ebene  zwischen  jenen  2  Dör- 
fern. 
H3HaA  opMaHa  yKyj  Taj  ohh.  — 
Oberhalb  des  Kastens  schlage  diesen 

Nagel  hinein. 
McnoA  MHpe  3  ^aBoaa  Bnpe.  -  Unter- 
halb eines  Buhigen  3  Teufel  gucken. 
Boa  o^njy,  na  oneT  je  cien.  —  Bei 
den  Augen,  und  wieder  ist  er  blind. 
Oho  My  je  Kyna  Kp  aj  Te  öaniTe  —  Je- 
nes ist  ihm   das  Haus    neben   diesem 

Garten. 
HaKpaj  ce.aa  OAMax  ce  bhah  no^te.— 
Am  Ende  des  Dorfes  sogleich  sieht  man 

das  Feld. 

Ciajao  caai  6am  n  o  k  p  a  j  aera.  —  Bin 

gestanden  eben  nebenbei  (seiner.) 

YKpaj  nyTOBa  pacxe  no  jeHAeKy.  — 

Nebenan   den   Wegen   wächst   es   am 

Graben. 

By^u  mh  m  e  c  t  o   cima.  -  Werde  mir 

anstatt  des  Sohnes. 

HaKOH  cmpth  ocTann  Tpoje  Aen,e.  — 

Nach  dem  Tode  hinterliess  er  3  Kinder. 

OcTaBHX  je  Hacpe.4   ABopane.  —  Ich 
liess  sie  mitten  im  Saale. 

Ha  ce#e  Hnae  nene.  —  Und  er  setzte 

sich  neben  mich. 

Oa  nnna  He  Moace  öhth  HnniTa.  —  Von 

etwas  nicht  kann  sein  nichts. 

Oh  je  Behn  oa  H>e.  -  Er  ist  grösser  als 

sie. 

Oönia3n  oko  Kyne.  —  Er  geht  herum 

um  das  Haus. 

Cße  öejaxy  AeBCJKe  ocnji  ae.  —  Alle 

waren  Mädchen  ausser  ihr. 

MeTHn  Ty  nopeA  3nAa.   —    Stelle  es 

hier  neben  die  Mauer. 
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nocie  =  (her)nacli 
np.eKO  =  (her)über 
npe  =  vor(her) 


u 


pa^n 

3apa^n  >   =  wegen 

nopain) 

y  oih  =  Tag  bevor 


qeao  =  zu 


fZI,oi>H  naM  nocie  py^Ka.  —  Komm 
uns  nach  dem  Essen. 
üpei)H  npeKO,  nna  CTOJnm*  Tano ?  — 
Komm  herüber,  was  stehst  du  dort? 
/l,ot)eM  y  nipKBy  jom  npe  3B0Ha.  —  Ich 
kam  in  die  Kirche  noch  vor  der  Glocke 
(d.  i.  vor  dem  Lauten.) 

^onrao  caM  p  a  ä  h  ohhx  KBnra.  —  Ich 
bin  gekommen   wegen  jenen  Büchern. 

y  o  ^  h  öornnha  He  yrojn  npaceTa.  ~ 

Tag   bevor   (vor)   Weihnachten   nicht 

machst  du  fett  das  Ferkel. 

Ctojh  My  6am  ^  e  Ji.  o  r.iaße.  —  Es  steht 

ihm  eben  zu  Kopfe,  (ad  verticem.) 


§.  92.  Präposition  die  die  3.  Endung  oder  den  Dativ  verlangt 


K(fta)  =  zu 


,4ot)H  k  MeHH,  na  hem  OH^a  ^ocTa^o- 

6hth.  —  Komm  zu  mir,  und  du  wirst 

dann  genug  erhalten. 


§.  93.  Präpositionen  die  die  4.  Endung  oder  den  Acc.  verlangen' 


Epo3  =  durch 
mhmo  =  neben(an) 

HH3  =  abwärts 


ys 


=  aufwärts,    (ne- 
ben), (an  Seite.) 


TemKO  ce.iy  Kpo3  Koje  BOJCKa  npot>e. 
Wehe  dem  Dorfe,  durch  welches  das 
Heer  durchzieht. 
Hpolje  memo  rocno^y,  na  hm  He  cKH^e 
hh  Kane.  —  Er  ging  vorbei  an  die  Her- 
ren, und  er  nahm  vor  ihnen  herab  nicht 
einmal  die  Mütze, 
nycrao  ce  Ha  la^n  h  h  3  Bo^y.  -  Er 
Hess   sich  am   Schiffe    den  Fluss   ab- 
wärts. 
Oh  je  y  3  MeHe :  Er  ist  an  meiner  Seite. 
—  äomao  je  y  3  Bo^y  n^HBarn  na  ne 
Mome ;  Er  ist  gegen   das  Wasser  ge- 
schw.  d.  i.  fing  das  Wasser  aufwärts  zu 
schwimmen  und  nicht  konnte  er.  j 
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§.  94.  Präpositionen    welche  die   7.   Endung  oder  den  Locol. 

verlangen. 


npeiia  =  imVergleich 


npn  =  gerade  bei 


Iura  je  6^aro  npena  Ba^BaHoj  jkchh? 
—  Was  ist  der  Schatz  .  im  Vergleich  zu 
einem  braven  Weibe. 
IIo3inÄO  My  6am  npn  py^Ky.  —  Es  ist 
ihm  schlecht  geworden  eben  beim  Mit- 
tagessen. 


§.  95.  Präpositionen  die  einen  Genit.  und  Instr.  verlangen. 


c(ca,  cy) 


mit    (c. 

instr.) 


c(ca,  cy)  =  durch  (c. 
gen.J  von 


F^aBno  ce  saje^Ho  c  6paTOM.  —  Er  ist 
ertrunken  zusammen  mit  dem  Bruder. 

Hponao  je  ca  cßoje  aaKoyMHOCTH.  — 
Er  ist  zu  Grunde  gegangen  durch  sei- 
nen Leichtsinn, 
üo^nrao  je  c  a  3eM.£e.  —  Er  hob  es  von 

der  Erde. 


§.  96.  Präpositionen,  die  einen  Acc.  und  Instr.  verlangen. 


3a  =  hinter  (c.  acc.) 


3a  =  hinter  (c.  instr.) 


Mei)y  =  zwischen  (c. 
acc.) 

Me^y  ='  zwischen  (c. 

instr.) 

Haa  =  über  (c.  acc.) 


EpeKpn  ce  3a  3H^,  Te  ra  He  BnAeme.— 

Er  verbarg  sich   hinter  die  Wand,  und 

ihn  nicht  sahen  sie. 

IÜTa  n^enr  cße  3  a  mhom  Kao  Te.ie  3a 

KpaBOM  ?  Was  gehst  immer  hinter  mir, 

wie  das  Kalb  hinter  der  Kuh. 

fl,o%e  6am  m  e  %  y  OHaKe,  Kao  hito  je  n 

caM.  —  Er  kam  eben  zwischen   solche, 

wie  beschaffen  ist  auch  er  selbst. 

Obo  HeK  ocxaHe  m  e  %  y  HaMa.  —  Diess 

soll  bleiben  zwischen  uns  (sei  gesagt.) 

Harnyo   ce   na  £   BO^y,   Kaico   he   && 

yna^ne.  —  Er  hat   sich  gebeugt  über 

das  Wasser,  (wie  er  wird  dass)  damit 

er  hinein  fällt. 
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naß  =  über  (c.  instr.) 

iioä  =  unter  (c.  acc.) 
no£  =  unter  (c.  instr.) 

npeß  =  vor  (c.  acc.) 

npeß  =  vor  (c.  instr.) 


Ha#  3  e  m  .£  o  m  je  Ba3#yx, a  HaA  obhm 

3paK.  —  Ueber  der  Erde  ist  die  Luft, 

und  über  dieser  der  Aether. 

IIa  ra  CTaBH  n  o  a  CTpaaty.  —  Und  ihn 

stelle  unter  die  Sperre. 

A  noA  ropoM  6ejaxy  KpacHn  BHHorpa- 

AH.  —  Und  unter  dem  Gebirge  waren 

herrliche  Weingärten. 

H3Hecoine  npe^  rocTe  HaJAenme  bhho. 

—   Sie   trugen    heraus  vor  die  Gäste 

(d.  i.  stellten)  den  schönsten  "Wein. 

Ctojh  6am  n  p  e  fl,  anne  a  oh  je  He  bh- 

#h.  —  Sie  steht  eben  vor  ihm,  und  er 

sieht  sie  nicht. 


§.  97.  Präpositionen,  die  einen  Acc.  und  Locol  verlangen  : 


Ha 

=  auf    (c.    acc.) 

MeTHH  caMO  Ha  ctö.  —  Lege  es  nur  auf 

(am) 

den  Tisch. 

Ha 

=  auf  (c.   loc.) 

Töpe  h  a  6p^y  HMa   Tpn   KOÄHÖe.  — 

(am) 

Oben  auf  dem  Berge  gibt  es  3  Hütten. 

0  = 

=  an  (c.  acc.) 

CKH^e  h  oöecH  o  kähh.  —  Zog  aus  und 
hängte  es  an  den  Nagel. 

0  = 

=  an  (c.  local.) 

0  menrapy  Bnce  My  Tpoöojmi  TpaKOBH. 
—  Am   Hute  hängen  ihm  dreifarbige 

Bänder. 

HO  : 

=  um  (c.  acc.) 

^o^e  no  AeßOJKy.  —  Er  kam  um  das 

Mädchen. 

HO 

=  auf  (c.  loc.) 

na  npocy  n  o  CBeM  o^eiy.  —  Und  ver- 

nach. 

schüttete  die  ganze  Kleidung. 

§.  98.  Präpositionen  die  drei  Endungen  verlangen: 


3a  ==  für,  hinter,  auf, 
in  (c.  acc.) 


IHra  ch  Kynno  3  a  py^aK  ?  —  Was  hast 
du  eingekauft  fürs  Mittagmahl  ? 


3a  =  hinter,  am  (c. 
instr.) 

3a  =  während  (c.  gen.) 


c  =  von  (c.  acc.)  (ne- 
ben Gen.   und  Instr. 
.  siehe  §.  95.) 


y  =  bei  (c.  gen.) 
y  =  in  (c.  acc.) 
y  =  in  (c.  loc.) 


lo6 


üoöerao  3a  neh.  —  Er  ist  geflohen  hin- 
ter den  Ofen, 
yjeio  ra  nceTO  3a  Hory.  —  Es  hat  ihn 
gebissen  der  Hund  in  den  Euss. 
3a#eo  je  pyjKHijy  3a  memnp.  —  Er  hat 
gesteckt  das  Höschen  auf  den  Hut. 
3a  KyhoM  je  öanrra  n  Bohaann.  — Hin- 
ter dem  Hause  ist  der  Garten  und  die 

Obstgärten. 
3a  napa.ZLa3apanaÄe  cpncKa  ijapemraa. 
—  Während  des  Kaisers  Lazar  fiel  das 
serbische  Kaiserreich. 
C  OHy  CTpaHy  BO#e  CaBe  jkhbc  Cp6n, 
Bomsann  n  Cp6n  myMa,a,HHii,H  hah  Cp- 
önjaHrjH.  —  Von  jener  Seite  (d.  i.  jen- 
seit)  des  Wassers  (Elusses)  Save  leben 
die  Serben  Bosnier  und  die  Serben  von 
Schumadia  oder  Serbianer. 
y  Bora  cy  nyHe  pyice.  —  Bei  Gott  sind 
(d.  i.  Gott  hat)  voll  die  Hände. 
H^eM   ,a,aHac  y   n,pKBy.   —   Ich  gehe 
heute  in  die  Kirche. 
BejacTe  ae  y  n03opnnrry  chhoL  —  Wa- 
ren sie  im  Theater  gestern  Abends. 


NB.  (npoTHB  und  cynpoT  —  gegen,  wird  von  einigen  mit 
Gen.  von  andern  mit  Dat.  gebraucht.) 


II.  Umstandswörter  l)  =  Adverbia  =  HpnA03H. 
§.   99.    Einige    Orihestimmende    Umstandswörter  : 


xIaK  =  weithin 
CBv^a  *=  überall 


To  je  MecTO  ^  a  k  koa  Mopa.  —  Dieser 

Ort  ist  weithin  beim  Meer. 

CByßa  je   ian3aB0.  —  Überall  ist  es 

schlüpfrig. 


*)  Siehe  §.  38,  4  NB. 
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ocTpar  =  hinten 
03ro  —  von  oben 
03^0  =  von  unten 

röpe  =a  hinauf,  oben 

Hanpeß  =  vorwärts 

HaTpar  =  zurück 

BäH  =  Ha  HO^se  = 
draussen,  heraus,  etc. 


IIa  MeTHe  ocTpar  Ha  Ko.aa.  —  Und  er 
legte  hinten  auf  den  Wngen. 
H#eni  äe  03 ro?  ,4a  KaKO.  —  Kommst 
du  denn  von  oben  her  ?  ja ! 
üo.a.ynpH  o  3A  o,  ßa  ne  na#He  cto.  — 
Stämme  es  von  unten,  dass  nicht  fällt 

der  Tisch. 
CyTpa  hy  r  o  p  e,  xohem  ah  h  th  ?  — 
Morgen  werde  ich  hinauf !   willst  denn 

auch  du  ? 
H  a  n  p  e  p, !  kojh  je  jynaK.  —  Vorwärts ! 
der  ein  Held  ist. 
H^y  3a  HaMa  HaTpar.  —  Sie  gehen  hin- 
ter uns  zurück. 
Je^Ba  ao%ox  BaH  (Ha  no.&e.)  Kaum  kam 
ich  heraus  (draussen.) 


§.100.  Einige 

Zeitbestimmende  Umstandswörter. 

^,aHac  =  heute 

Bn^ehy  jom  4  aH  a  c.  —  Ich  werde  se- 

hen noch  heute. 

cyTpa  =  morgen 

CyTpa   Mn  äo^h.  —  Morgen  mir  kom- 
me. 

npeKOcyTpa  =  über- 

üpeKcyTpa ty  0Ma3HTH.—  Ueber- 

morgen 

morgen  werde  ich  wegreisen. 

jy^e  (p)  =  gestern 

H  jy^e  cmo  Te  TpajKnAe  h  npeKJyne, 

a  Te6e  HeMa.  —  Sowol  gestern    haben 

npeKJy^e  =    vorges- 

wir dich  gesucht,  als  auch  vorgestern, 

tern 

aber  dich  nicht  gibt  es. 

hctom  =  eben  erst 

Hctom  htto  je  ,4oniao.  —  Eben  erst 

dass  er  gekommen  ist. 

Häaiax  =  plötzlich 

A  KpoB  ce  h  a  m  a  x  cpymn.  —  Und  das 

Dach  (sich)  stürtzte  plötzlich. 

oßMax  =  sogleich 

O^Max   ty  ÄokH. —   Sogleich  werde 

ich  kommen. 

A3leq  =  vorigen  Jahrs 

To  je  6tlao  iaHe.  —  Dieses  war  vori- 

gen Jahrs. 

.aeT0c==  diesen  Som- 

A.ia cmo  ce  leTOc  KynaAH !  Wie  haben 

mer 

wir  uns  diesen  Sommer  gebadet. 

-     158     - 


3HMjc  —  diesen  Win 
ter 
jeceHac  =  diesen 

Herbst 

npojeTOC  =a  vorigen 

Frühjahrs 

Hohac  =  diese  Nacht 

cnHoh  =  gestern 

Abends. 

npe  ===  vor  (vormals) 

OH,a,a  =  damals 

3hmh  =  zu  Winters- 
zeit 
aera  =  zu  Sommers- 
zeit 
Aaay  =  während 

des  Tags 

Hohy  =  während  der 

Nacht 

CBe  (cße^,   yßeK)  = 

immer 


3nMyc  je  je^uaKO  Kam^bao.  —  Diesen 
Winter  fortwährend  hat  er  gehustet. 
J  e  c  e  h  a  c  je  MHoro  Haöpao.  —  Diesen 
Herbst  hat  er  viel  Trauben  gelesen. 
npo.ieTOc  6ejaxy   ABa  YcKpca   3a- 
je^HO.    —   Vorigen   Frühjahrs    waren 
zwei  Ostern  zusammen. 
IIoKpanihe  Bac  Hohac.   —  Er  wird 
euch  bestehlen  diese  Nacht. 
^oinao  je  y  3opy,  a  He  c  h  h  o  t.  —  Ge- 
kommen  ist  er  in  der  Früh  und  nicht 
gestern  Abends. 
npe  je   6h.io   TaKO.  —  Vormals  war 

es  so. 
TaKO  ce  oh  o  h  a  a  ^oce^n.  —  So  zog 
er  damals  ein,  (d.  i.  in  die  Wohnung). 
3hmh  cynie  Ha  nenn,  a  jl ein  Ha  cyH- 
nj.  —  Zu  Winterszeit  troknen  sie  am 
Ofen  ,    und   zu   Sommerszeit   an   der 

Sonne. 
Pa^no  je  a  a  a  y  h  o  k  y,  AOK-ie  Aolje  ao 
HemTO  HOBan,a.  —  Er  hat  gearbeitet 
Tag  und  Nacht,  bis  er  kam  zu  etwas 

Geld. 
Cße  caMO  pa^n.  —  Immer  nur  arbei- 
tet er. 


§.  101.  Einige  Art  und  Weise  bestimmende  Umstandswörter. 


Han3MeHne     =    ab- 
wechselnd 
CKyna  =   zusammen 


4a  =ja 

Aa  KaKO  =  allerdings 

AoncTa,  3ancTa  =  ge- 
wiss (wirklich) 
e  Aä!  so?  (sie?) 
e  Aii,  warum  nicht  gar? 


^yßaheMO  Ha  H3MeHD,  e.  —  Wir  wer- 
den es  hüten  abwechselnd. 
Ebnx  CKyna   HMa   CTOTHHa.  —  Deren 
zusammen  gibt  es  100. 
,4a,  TaKO  je  to.  —  Ja,  so  ist's. 
,4a  KaKO  Aahe  npoAaTn.  —  Allerdings 
dass  er  es  wird  verkaufen. 
3ancTa   je    Taico.    —    Wirklich   es 

ist  so. 
E  Aa,  A^K-ie   TaKO.  —  Nicht  möglich, 

also  so. 
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je^Ba  =  kaum 

^aime  =  also 

eHO  =  dort  ist 

eßo  (ecce)  =  hier  ist 

naic  =  und 

HHa?e  =  anders 
noceönne  =  einzeln 


ochm  =  ausser 

6a,a,aBa  J 

umsonst 

JwfÄ) 

HaxBaAnue 

=   mit 

Fleiss 

xoTHMHn;e 

=   vor- 
sätzlich 

HexoTnn;e  = 

=s  unwill- 
kürlich 

HeMeAyma 

==  unge* 
sehen 

TeK  ==  eben  (kaum) 

CTpaMnyTHn;e  ==  auf 
einem  Seitenwege 
cyHOBpaT  =  über 
Hals  und  Kopf. 


Bo-ZLecTaH  je,  j  e  ^  b  a  n#e.   —   Krank 

ist  er,  kaum  geht  er. 

fi  a  k  ä  e  xohe  ae  6hth  niTa  ?  —  Also 

wird's  denn  sein  etwas. 

Eho  ra  r  #  e  n^e. —  Dort  (ist  er  wo) 

geht  er. 
E  b  o  th  obh  hobhu.  —  Hier  hast  du 

dieses  Geld. 
H  a  k,   niTa   pe^ie   oh  ?   —   Und,   was 

sagte  er? 
Hnje  HHa^e.  —  Es  ist  nicht  anders. 
EoceÖHije  Mnje  H36pojno.  —  Ein- 
zeln hat  er  mir  ausgezählt. 
Ochm  H>era,  hhko  BHine.  — Ausser 
ihm,  niemand  mehr. 
B  a  ,4  a  b  a  3Haae  Ka#  je  pt>aB.  —  Um- 
sonst ist  das  Wissen,  wenn  er  schlecht 

ist. 
HaxBa.mii,e  je  to   y^HHHO.  — Mit 
Fleiss  hat  er  es  gethan. 
XoTHMHH,e  noce^e  ra.  —  Vorsätzlich 
schnitt  er  ihn. 
HexoTEDie  y4apn  Me  y  oko.  —  Un- 
willkürlich schlug  er  mich  in's  Aug. 
nora^a  Her.ie.zi.ynia.    —  Er  erräth 

ungesehen. 
TeK  dito  He  na^e.  —  Kaum   dass  er 

nicht  fiel. 

,4o^h  MacTpaMnyTHne.  —  Komm 

wenn  auch  durch  Schleichwege. 

npeMehe   ce   cy  hob  paT,  na  je  oneT 

34paB.  —  Er  purzelt   (sich)  Kopfüber, 

und  doch  ist  er  gesund. 
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III.  Conjunctionen  (Bindewörter)  =  CaBe3H. 
§.  102.  1.,  Conjunctionen  bindender  Art : 


n  ~  und 
joni  =  noch 

oa.  (a),  Tai.  (a)  = 
wann,  dann 

ne  caMO-aero  (o  d.  Beh) 
(nicht  nur  sondern) 
Hero  (Heo),  ho  =  son- 
dern in  der  Compar. 
als 


Kao  =  wie 


Ja  H  th.  —  Ich  und  du  ? 
3ap  hhch  joni  äohco?  —  Hast  du 
denn  noch  nicht  gebracht  ? 
KaA.  ao^e,   Taß   heMO  ra  BHieTH.  — 
Wann  er  kommt,  dann  werden  wir  ihn 

sehen. 
He  caMO  to,  Hero  joni  HeniTO.  — 
Nicht  nur  diess,  sondern  noch  etwas. 
To  HHJe  ncTHHa,  ho  je  6am  obo  y 
CTBapn.  —  Das  ist  nicht  wahr,  sondern 
es  ist  eben  diess  in  (an)  der  Sache. 
OHa  je  Beta  Hero  oh.  —  Sie  ist  grösser 

als  er. 
Th  ch  Kao  h  oh.  —  Du   bist  so  wie  er. 


2.   Conjunctionen  trennender  Art : 


aAn 


aber 


6ap  (eai)  =   wenig 
stens 
üäe  =  oder 

hhth-hhth  | weder 

HH-mi         |     "   noch 
hah- Hin  =  entweder 
odei 
npe>iAa  =  wie  wo  1 


Bek  =  (verum)   son- 
dern 


Peie  mh  a  a  h  Hnje  OHaKO.  —  Er  sagte 

es  mir,  aber  es  ist  nicht  so. 

^,aj  öapeM  MeHH.  —  Gib  wenigstens 

mir. 
Aexo  hah  TäKO.  —  Unpaar  od.  paar. 
Hhth  je#e  hhth  nnje  iuTa.  —  Weder 
ist  er  noch  trinkt  er  was. 
HapaBHO  :  hah-hah.  —  Natürlich  :  ent- 
weder oder. 
X  a  j  #  e  Ae,  n  p  e  m  £  a  Hnje  6ani  TaKO. 
—  Nun   denn,    wiewol   es   nicht  eben 

so  ist. 
He  Le  Aa  ciynia,  b  e  h  OATOBapa.  — 
Er  will  nicht  gehorchen,  sondern  wider- 
spricht. 
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S.   Conjunctionen  bedingender  Art : 


1 
aKO  =  wenn 

,4o6po,  aKO   H3ßAy-    — Gut  wenn  sie 

herauskommen. 

A  k  o  He  6h  xTeo,   Bemn  ra.  —  Wofern 

er  nicht  wollte,  binde  ihn. 

6am  =  gerade 

B  a  hi  ^a  xohe,   He,a,aM   My.  —  Selbst 

wenn  er  es  wollte,  nicht  gib  ich's  ihm. 

Äooe  =  bis 

J\  o  kjl  e  ycTpaje.  —  So  lange  es  fort- 

dauert. 

aH(enklitisch)=denn, 

Bh  An  h  th  MaAKO.  —  Möchtest  denn 

wol,  etc. 

auch  du  ein  wenig. 

4.  Conjunctionen  entgegengesetzter  Art 


a.iH  (äMa)  =  aber 

e.ie  —  halt  einmal 

nnaK  =  dennoch 
oneT  =  dennoch  etc 


Aih  He  roßopH,  Ka#  je  .laat.  —  Aber 

nicht  sprich's,  wenn  es  Lüge  ist. 

Eie  aeMy  je  Ao6po.  —  Doch  ihm  ist's 

gut. 

Hn  aK  je  TaKO.  —  Dennoch  ist's  so. 

TygeM  ra,  na  o  n  e  t  He  he  #a  aiyma. 

—  Ich  schlage   ihn,  und   dennoch  will 

er  nicht  gehorchen. 


5.   Conjunctionen  zugestehender  Art  : 


#o  Aynie  =  zwar 

HCTHHa  =  wahrlich 

äohctu,  3aHcra  —  ge- 
wiss, etc. 


J\  o  A  y  m  e  TaKO  h  jecTe.  —  Zwar  so 

ist's  auch. 
HcTHHa  TeacaK  nocao  !  —  wahrlich 
eine  schwere  Arbeit ! 
,3,  o  n  c  t  a  je  tö  Ba^BaH  ^obck.  —  Ge- 
wiss ist  diess  ein  braver  Mensch. 


Serb.  Grammatik. 
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6.  Conjunctionen  Ursache  anzeigender  Art : 


öyayhn  =  weil 

Aao.e  =  also 

jep  =  (denn) 

noniTO,  noi?eM=wei] 
(nachdem) 
EaKO  =  da  (weil) 

etc. 


OnponrreHO  My  je,  6  yA  Y  k  H  Je  cy^YÄ- 
—  Verziehen  ist's,  weil  er  närrisch  ist. 
4  a  k  a  e  je  oneT   Tano  ?  —  Also  ist's 

wieder  so  ? 

He  he,  j  ep  ne   cmc    —  Er  will  nicht, 

weil  er  nicht  darf. 

üönycTH,  nomTO  ra  je  yßepno.  —  Er 

Hess  nach,  weil  er  ihn  überwies. 

KaEo  je  Aeno  BpeMe,  Moateaio.  —  Da 

es  schönes  Wetter  ist ,  können  wir's. 


7.  Conjunctionen  folgernder  Art : 


.Aaiue 

=  folglich 

^aicie  je  oneT  ^oöpo.  — Folglich  ist's 

wieder  gut. 

c  Tora 

==  dadurch 

C  t  o  r  a  caM,  ja^na,  o^h  B3ry6n.ia.  — 
Dadurch,  ich  Elende,  hab  die  Augen 

verloren. 

3a  OTO 

—  daher 

3a  o  t  o  hyTH,   na   rpnn.  —  Daher  sei 

still,  und  erdulde  es. 

8.   Conjunctionen  ordnender  Art : 


A&Jbz  —  weiter 
k  Tony  —  dazu 
nocae  —  sodann 
npe  —  vorerst  etc. 


y^pn   caMO    Aa.&e.    _   Schlag   nur 

weiter. 

K  t  o  m  y  ßolje  jom   6o.aecT.  —  Dazu 

kam  noch  die  Krankheit. 

Ilocie  ra  MaxHyme.  —  Sodann  Hessen 

sie  ihn  in  Ruhe. 

II  p  e  ncnen,n,  na  OH^a  pen,n.  —  Vorerst 

brate  es  aus,  und  dann  sag'  es. 
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IV.  Interjectionen  (Empfindungswörter).  YciciHnn. 
§.  103.  1.  Interj.  deren  man  sich  hei  Menschen  bedient  : 


Xon(a)  H,yn(a) — beim 
Tanze 


ax !  —  ach ! 

KyKyi 

jaoj  jbeim  Schmerz 

HyTO  !  —  sie  da 
tag  !  —  sie  da 
ej  —  he 

^e^ep  —  wol  an 
a !  —  nun 
6pe  —  warte 
Ae  —  geh 
Mope  =  höre 

Ha  —  na  fda  hast) 


Xona  n,  y  h  a,  Hora  .aaKa,  a  Ha  BpaTy 
^eBOJaKa.  —  Hop  zup  der  Fuss  ist  leicht, 
und  am  Halse   (sind)   Mädchen  (beim 

Volkstanz.) 
Ax  3a Bora !  Ach'bei  Gott ! 
KyKy  oder  Ae.ie,    oder  jaoj  Memi ! 

Wehe  mir  ! 

HyTO  oder  r.i  e !  niTa  ^hhh.  —  Sie  das 

was  er  macht. 

Ej,  neicaj  Maao !  He;  wart  ein  wenig. 

^e^ep  #  a  j  mh  naTpe !  -  Wolan  gib 

mir  Feuer. 
IÜTa  bcihih,  a?  -  Was  sagst  du  nun? 
Bpe  ,   HHJe  TaKO.    -    Warte ,    es  ist 

nicht  so. 
Bh^hhi  ar  ne,   m  o  p  e !  —  Siehst  du 
mich  denn,  höre  f 
Ha,  eBO  th.  —  Na,  da  hast  es. 


2.  Interj.  deren  man  sich  bei  Thieren  bedient : 


bht— fürTaube  Lock- 

Bht, 6e.iH  roiyöe  !  —  (Komm)  weisse 

wort. 

Taube ! 

Hin  —  Scheuwort. 

Hm,  Tyt>a !  —  (Weg)  fremde  (Henne) ! 

a>ok  —  für  Käller  Ab- 

.Zböice,  Te^e  !  —  Fort  Kalb ! 

treibswort 

CTy  —  für  Ochsen,für 

dy !   BO^nhy   —   (zurück)   du  Ochs- 

Zurückkehren 

chen). 

etc.  etc.  etc. 
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VIII.  CAPITEL. 

Schlüssel  zu  den  Beispielen  die  ins  Serbische  über- 
setzt werden  sollen. 


I.    Für   die   Declinati  onen. 

I.   Declinatiou. 

(Ad.  §.  7.)  —  1.  0#  jaicor  Kam^a  ßoÖRJa  ce  6o^>a  y 
npcniia.  —  2.  Y6ho  je  Benpa.  —  3.  TeK  xpenHHa  cpncKora 
Hapo^a  ocio6oI>eHa  je  o&  TypcKora  japMa.  —  4.  IJphhäo  kotaü 
ctojh  HaoKOiio.  —  5.  Meco  OBHyjcKO  !  (OBHOBa)je^e  ee,  a  Meco 
^BopKOB^e 2  (qßopaKa)  He  je^e  ce.  —  6.  HcKpa  oraa  Moace  #a 
3ana.m  ii,edo  ce^io.  —  7.  y  obom  MecTy  HMa  BHine  ^eßojaKa 
Hero  MOMaKa.  —  8.  CyTpa  teMO  KyxaTn  rpaniKa.  —  9.  HeMa 
hh  toähko  HMaaa  koahko  je  hjdho  hchoä  HOKTa.  —  10.  liofl, 
MHornx  CBeTana  o^y^n  ce  ^OBeK  oa  pa#E,e.  —  IL  IIch  cy  Ky- 
heBHe  3KHBOTnae.  — 12.  CaMO  o&  CHa  He  Aoönja  ce  TA&BOÖoJba. 
—  13.  HMa  MHoro  oco6a,  Koje  3KHBe  cano  0,4  CBoraniBa. 

(NB.)  —  1.  y  aßaHy  ce  Tyicy  pa3He  CTBapn.  —  2.  ^PY" 
rone  bh^h  TpyH  y  OKy,  a  ce6n  He  onaaca  CBora  6aj.BaHa.  — 

3.  KyKaBnno  je,a,Ha  !  TaKO  ak  ce  nonrryje  HMe  ^ymaHOBO  ? 3  — 

4.  ^yßaj  ce  Aoöpo  #a  ce  He  3aMepnni  ^OMHHiJbaHy.  —  5.  üpn- 
noBeAa  ce  ßa  je  cpe^HHa  TaöaHa  o^rpnateHa  apxaHt>e.ay  o# 
IjaBOia.  —  6.  Jy^ie  caai  npo^ao  Ha  caJMy  (ßamapy)  Tpn  cto- 
THHe  BaraHa  3o6n.  —  7.  Oä  ina<i>paHa  je  ^op6a  myticacTa.  — 
8.  0^  6pniibaHa  BeHaii,  BaatH  jaao  3HaK  aaaBe. 

(Ad.  §.  8,  3.)  —  1.  Bora  th  OaHKO  !  Je  ae  HCTHHa  4a  ch 
H3ry6no  caB  cboj  HOBan  V  —  2.  /I^paroJAO,  Aaj  mh  HaTpar  Mojy 
najLHny.  —  3.  Je  au  MnpKO  Bet  Aomao  ?  —  4.  ^parn  moj  Jbj- 
öhhko  !  xßaaa  6ory  ihto  ce  oneT  bh^hmo.  —  5.  Beatn,  Ctojko, 

aKO  TH  je  MIIO  JKHBOT  ! 


2  3  Adject.iv  possessiv  statt  Genitiv  anderer  Sprachen. 
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(Ad.  §.  10,  3.)  —  1.  CTapn  cy  ^ann  TaKH  Kao  h  crapn 
Bynn.  —  2.  Xaj^yKe  ßpasKUTH  Hnje  caßeTHO.  —  3.  FZI,aHac  HMa 
Bp^o  MHOro  ^>yAH,  kojh  ce  30By  ^hhobhhii;h.  —  4.  ^ecn  cy 
MHoroöpoJHHJH  y  AycTpnjn  Hero  PyMyHH  (BiacH.)  —  5.  Tpn 
^aKa  AOCTa  cy,  ^a  noöyHe  y  ocBeTHHHHMa  3.ae  Ayxoße.  — 
6.  Opacn  cy  ropKH  Ka^  ce  He  o^syniTe.  —  7.  JyHann  cy  OH#a 
TeK  mephh,  Ka^  ce  c  BHMa  npaBe^HO  nociyna. 

(Ad  §.  14.)  —  1.  yiHTe-ZbHMa  Tpeöa  tojlhko  totobo  ,a,a 
3axBa^HM0,  kojihko  po,a,HTe.ZbHMa.  —  2.  OcTaBH  CTpamy  caMO 
Ha  ^peMa^iy  !  na  ce  He  öpnHH  3a  #a.zbe.  —  3.  flp,  cy  mh  onn  Kao 
y  coKOia.  —  4.  OncOBa^iH  cy  mh  apxaH^e^ia  ,  Mora  CBeua.  — 
5.  Hojk  My  je  omTap  c  oöe  CTpaHe  Kao  Ma*i  CBeTora  apxan^e^ia. 

—  6.  IIoKa3ao  caM  My  h  AaryM,  h  Taj  My  ce  .aaryM  Hajöo^be  #onao. 

1.  Oßna  je  caaTKa  Ka,4  je  neneHa  Ha  paatay.  —  2.  Ilepa 
ce  oa  opia  Hoce  3a  Ka.anaKOM.  —  3.  To  je  BO#a  0,4  hcthph  py- 
mwm&  nyno^bKa.  —  4.  .ZLhct  o#  6pm^baHa  He  BeHe  HHKa#.  — 
5.  H3ByK0Hie  My  TaHe  H3  Taöana.  —  6.  Bo#h  ca  coöom  yßeK 
,pa  npaTHona.  —  7.  OceKome  My  ^Ba  na.ma  je^aH  c  pyKe,  a 
Äpyrn  c  Höre.  —  8.  MHorn  xaj^yK  H3,4axHe  #yniy  Ha  Kony. 

«1.0  rajy,  KaKO  ky  ce  cekaTH  Te6e  !  —  2.  Ce^n  jyHa^e, 
o^Max  te  ce  äohcth  bhho  !  —  3.  H#h  c  6oroM,  EHMe3y,  je^aH ! 

—  4.  CßeTin  n,ape;  caMO  joni  je^Hy  pe*i!  —  5.  .Zby6a3HH  moj 
ÜTaHKO  h  Pa,a,oje !  —  6.  CTpnn  ce  ja,a,HH  ^OBe^e ! 

1.  Il,apeBH  ce  gecTO  30By  Hon,eBH  Häpö^ä.  —  2.  ÜMa  je#aH 
MaHacTnp  y  CTapoj,  jom  Heocioöo^eHOJ  CpönJH,  kojh  ce  30Be 
Xyp^eBH  ÜTyöoBH.  —  3.  TyKao  ra  je  ön^eM.  —  4.  HanoaeoH 
npBH  caM  ce  Ha3Bao  napeM.  —  5.  üocTa^e  .lOBijeM.  —  6.  Epa- 
hho  ce  op,  3MHJe  jemoM.  —  7.  Yqno  ce  3aje^H0  c  Mn^ojeM.  — 
8.  XpnniHaHH  ce  &eAe  Ha  Bnnre  BeponcnoBecTH.  —  9.  Oce*iaHH 
atHBe  Ha  ymky  ^paße.  —  10.  4aHac  CY  ApHoropnn  Hajöo^bH 
jyHann  koä  (auch  y)  Cp6a,  a  MOJKßa  jom  b  ko#  MHornx  Apyrnx 
Hapo^a.  —  11.  TeK  y  cynynHMa  ÖHßajy  opacn  ciaTKH. 

1.  Koahko  je  qacoßa?  —  2.  üponMO  je  ^eßeT  (t.  j.  ^a- 
coßa).  —  3.  Bo^ame  K0E»e  y  ßo.a.y  &o  npcnjy.  —  4.  Hobck  HMa 
Ha  ceöii  CBera  ^Ba^eceT  npcTnjy.  —  5.  OnKon  6ejame  ninpoK 
nerr  xBam  -  6.  IJpnoropnHMa  je  ßoöpo  acnßeTH  h  Ha  toahm 
CTeHaMa,  caMO  Ka#  cy  cioöoahh. —  7.  JI^äo  Cßoje  pyxo  npo^ao 
je  JeßpeJHMa.  —  8.  Aenn  #aHH  npoia3e  Kao  «lenn  chobh. 
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17.  DeclinatioD. 

(Ad  §.  24.)  1.  —  IIo3Haje  My  ce  no  koch  ko^ihko  je  CTap 

—  2.  ÜMaM  je^Hy  Kkep  h  ^Ba  CHHa.  —  3.  Hah  k  B.aaAnu.H,  ua 
ce  npnjaBH.  —  4.  OcTaBH  4eu;y  koä  Kylie.  —  5.  O4  MHoro 
mhciö  He  3Ha  iiiTa  roßopn.  —  6.  0&  Be^inKe  oaäcTH  He  Mory  ce 
totobo  jecTH.  —  7.  MaTepana  Bp.10  TeniKO  na^a  cßoje  cnHOBe 
Aa  riieAajy  Kao  HOBaKe. 

2.  ^aj  mh  MaAO  coah  ?  —  2.  Gie^e  My  Hora  y  npernÖAH. 

—  3.  HenpHjaTe^tH  cy  maTope  pa3ane.an  y  paBHH.  —  4.  Ha  B0.13H 
3KHBe  4aHac  Pycn.  —  5.  y  Myn,n  ce  onoMeHe  MHorn  6e36ojKHHK 
oneT  Ha  6ora.  —  6.  ÜMaM  #a  tu  HeniTO  npimoBeAHM  0  CHacu. 
(t.  j.  ajeHH  TBora  6paTa.)  —  7.  Cano  mh  He  roßopn  0  ohoj  kv3h  ! 

3.  ElTa  je  Teöii  IläBO,  3a  hito  cn  Tano  ata^ocHa  !  —  2.  To- 
cnofyme,  Mory  ak  Bac  nocayatHTn  ?  —  3.  ^OHecn  mh,  CreßO, 
Ma.10  rpoa^a.  —  4.  Je^Ka,  Aymo  Moja,  ^era  th  je  HaJBnme  acao. 

—  5.  Bo#n  Hac,  HOMaBHii.o,  Ha  cynpoT  HenpnjaTeiBy.  —  6.  Ch- 
poTHD;o,  KaKO  ch  ce  pacxAa.4H.aa ! 

4.  C  pa^onity  xßaTaM  nepo,  4a  BaM  ßaHac  no3ÄpaBHM 
KpcHO  hmc  —  2.  CaMOMHa^OM  hhko  He  öejaine  hhth  cpekaH  Hn 
HecpeLaH.  —  3.  Oßa  je  3eM.ZE>a  MHoro  HanojeHa  n  cpncKOM 
KpB^by.  —  4.  AyAO  ce  hohoch  cbojom  oiaöoniliy. 

5.  H3  caMiix  necana  He  Hayqn  jom  hhko  caBpnieHO  je3HEa. 

—  2.  Koahko  ch  Kynno  CMOKaßa?  —  3.  Oh  oön^e  MHoro  3e- 
Ma^Ba.  —  4.  MyaceBH  aiojnx  CBacTHKa  6ejaxy  cbh  y  6ojy.  — 
5.  Ca  CBHJy  y3^a  nocKH^a  (^aHqnte)  Bepnanin,e. 

6.  4°öh  rpo3HHHy  oa  3e.aeHiix  öpecao.  —  7.  Hä3e6e  c 
Hory  Te  ao6h  Kaniaib.  —  8.  IlaTH  cnpoMax  04  owjy.  —  9.  JbyAE 
ycKHx  npcHJy  Hncy  AyroBeHHn.  —  10.  O^jeK  oa  ryca^ia  ,ao6po 
je  ciymaTH  H3  AaAeKa. 

III.  Declination. 

(Ad  §  29.)  IIo  hito  cy  jaja  ?  —  2.  ^ocTa  je  qeTnpn  jaje- 
Ta  3a  TecTo.  —  3.  y  ÄBa  öypeTa  £OHece  CBe  bhho  Kytn.  — 
4.  T^e  th  je  neibaAe  ?  ocraßnx  ra  koa  Kylie.  —  5.  lla^e  My 
rpana  Ha  paMe  h  ocaKaiii  ra. 

1.  3a^,o6no  je  ce^a^ia  oa  HinMinnpoBHHe.  —  2.  Ca  cbo- 
jhx  Kona^a  öanaxy  oceneHe  r.iaBe  HenpHJareJbCKe.  —  3.  Uzte- 
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Hnnie  jaKO  Ha  BHme  Mecra.  —  0  XepKy.iy  noMHH>e  npn^a  Aßa- 
HaecT  ny^eca.  —  5.  0&  nyTaua  Hanpaßn  xaHeTa.  —  6.  H.3  ro- 
jiyÖHBHX  Kpn.iana  ncKH^a  nepje  #a  ceön  okiith  Kaj.naK. 

1.  IIo  Baporan  iiMa  Bpao  Meoro  Kyha  n  MHoro  HpRäßä. 
—  2.  IIo  BohaaipMa  HMa  y  npo^ehe  mhofo  ryceHima.  — 
3.  HacTa^e  ceqa  Mel>y  jyHaunMa.  —  4.  Ty  hera  Bn^em  ^y^eca 
öojKJa,  (xH^sa^e)  TDcyhe  mptbhx  Tcaeca  aeme  roMHJiaMa. 


IL  Für  die  Adjectiva.  (üpH^eBH.) 
A.  Unbestimmte. 

^io1  §.  37.)  He  iuii  6jH3y  Bpyhoj  nehn.  —  2.  Cehanr  au. 
ce  ose  aene  AeBOJKe  y  —  3.  Jecy  au  ciiTa  qe.fr  a^?  —  4.  Ho  crp- 
MeHHM  CTeHaMa  .aaKine  je  öocoHor  Bhn.  —  5.  Oßaj  mh  je  je3HE 
nocße  Tyi).  —  6.  ^aHac  heno  äoöhth  cßejKa  Macia. 

1.  3ß0Ha  Harne  Hpoe  ßpao  cy  jacHa.  —  2.  Ba  HMaTe 
Bp.io  jacaH  oaBnp,  —  3.  Oßa  je  nairma  BpAO  BHTKa.  —  4.  He 
6oJHm  au  ce  OHor  mptboi1  lOBeKa.  —  HaooHOCT  HOBeica  Ba- 
caor,  Bp^io  je  Ha^HK  Ha  HaicioHOCT  lOBeica  3ior.  —  6.  ^OHecn 
mh  lamy  ßo^e  a.a.H  xaa^aHe.  —  7.  Oßa  mh  rocno^nna  #o.aa3H 
Bp^o  CMeniHa.  —  8.  Th  ch  Mope,  fieTe  Moje,  3Hojaßo. 

1.  Je^Hor  Aenor  .aaHa,  Ka,a  ce  (y)  no  BpTy  nieTaxy.  — 
2.  Aia  je  Ta  ^eBOJKa  (ue^a  Kao  cmpt.  —  3.  ^acTHO  Hac  je  y 
BHHorpa^y  6ej.HM  x^ieöoM  h  ran^HM  KpynraaMa.  —  Xa^bHHa  je 
joni  n,e.aa,  caMO  je  Maio  H3MamheHa.  —  4.  ^ama  je  3e.aeHa.  — 
6.  PyMeHa  je  pyata  3HaK  .fryöaBH.  —  7.  Hoßeica  .aööpa  h  ßa^bäHa 
Bjia^aaa  cßara  HMa  pa#o.  —  8.  ^o^aj  mh  one  OKpyrae  KOJaie. 

B.  Bestimmte  Adjectiva. 

1.  To  cy  th  6f)3H  kobh,  o  KOJHMa  th  npHnoße^ax.  — 
2.  ,ZI,OHecH  mh  OHaj  bhcokh  menrap.  —  3.  To  cy  (cße)  caMH 
3^paBH  ^By^H.  —  4.  Jyie  mh  je  nyKao  OHaj  KoniTaHH  A^man  na 
naannH.  —  5.  OHy  .leny  Boaeo  6hx. 

1.  Y3mh  ca  co6om  Tpn  CTOTHne(cBe  oder)  caMHx  xpaöpnx 
BOJHHKa.  —  2.  Hvaho  caM  My  OHaj  KpaTKH  <raöyK.  —  3.  T^e 
Hanin  cTapn  rpemnnie,  oä  Tora  heMo  ce  lyßaTH  mh,  —  4.  To  cy 
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06a  CHHa  OHor  njviyknor  TprOBHa.  —  5.  Pa36n.n1  cy  CBeTaiBHpe 
n  to  CBe  OHe  ÖKpyiMe.  —  6.  Onaca  ce  ohhm  a) ra^KUM  iikuom. 

Steigerung  der  Adjectiva. 

(Ad  §.  39.)  1.  KpHB^bn  je  ^oöpoc.iaß  jep  oh  npBH  3ano^e 
npennpKy.  —  2.  OöojaAnnra  mh  OBy  xa^bHHy  njmo,  aAH  ysam  3a 
H>y  OHy  Hajn,pH>y  6ojy.  —  3.  ÜTBap  je  TeK  OH^a  najcKyn^a,  KaA 
ce  (oHa)  He  nome  ^oöhtii.  —  4.  Ha  ohoj  je  CTpaHn  Hajn^nha 
BOAa.  —  5.  3a  Tpn  je  npCTa  aeroßa  cecrpa  ßnuia  oa  itera.  — 
6.  H3r.ie,fl,a  innpn  Hero  AyJKß-  —  7»  IToAaKine  je  nyTOBaTH  c 
naAQHOM  Hero  6e3  s>e.  — 8.  Y3Mn  OHy  KpyniKy,  ona  je  noAenma. 
—  9.  Eteaöpao  je  noHaJMeKmy  jaöyity. 

1.  Ilo^aj  My  öoKop  CBeiKiija  D;Beta,na  »iy  ra  6o^>e  cbcjkh, 
Aa  dito  nyTear  He  H3ry6n.  —  2.  üpnuoBeAa  ce,  Aa  je  Kpa^L  He- 
MaBa  6ho  HajcTapnjn  y  cbojoj  nopoAnnu.  —  3.  ^aHac  je  iiop6a 
MHoro  ropa  Hero  jyne.  —  4.  Toßopaxy  0  CTBapnaia  MHoro  n.ie- 
MeHHTHJHM  ua  He  Morome  na  TaKO  hito  hh  mhciiith.  -  5.  Oßa 
je  paKnja  rop^a  Hero  oön^Ha,  a  oa  ae  BaM  Aaje,  na  CBaKn 
HaqnH  OHa  ke  6iiTHOAHajrope(Haj.ionnrje)BpcTe.  —  6  HaJBefcji 
je  rpex  npoTHB  npnpoße  (Taj)  yönra  HOBeKa.  —  7.  Ako  ce 
Hecan  B^ia^ao  6o^>e,  aAH  rope  3ancTa  ce  HecaM  BÄa^ao. 


III.  Für  die  Numerali a.  (BpojeBH.) 

(Ad  §.  45.)  Mh  jkhb-hmo  caA  y  toahhh  xn^Ba^y  ocaM  cto- 
THHa  ce^aMAeceTOJ  0,4  po^eaa  XpncTOBa.  —  2.  0,4  Ka^a  npö- 
na^e  napeBHHa  cpncKa  Ben  HMa  qeTnpn  ctothhc  n  ocaM- 
^eceT  n  je^Ha  roAnna  (oder  äcto).  —  3.  Oa  Ka^a  ce  TeK 
neTH  Aeo  (oa)  ue.aoKynHor  HapoAa  cpncKor  ocioöoaho,  HMa  Aa- 
nac  neAeceT  h  neT  roAHHa.  —  4.  II,e.aoKynaH  napoA  cpncKH 
öpojn  no  pe^HMa  IIIa^apHKOBUM  ao  niecr  MHÄHJyHa  Aynia. 

1.  KpaAOM  y3e  HBete  OHnx  Aßejy  AeBojaKa.  —  2.  CycpeTe 
ra  y  uieTan  ca  cßoje  Aße  Khepn.  —  3.  ^o^ome  Bet  CBa  Tpu 
MOMKa.  —  4.  Pacnpeaiera  am  Kyty  ca  ceAan  BOJHHKa.  —  5.  y 
myMH  nant)Ox  MOJKAa  na  ocaM  3eu,0Ba.  —  6.  Bejaxy  Aß0jim,a 
Jieno  OAeBeHnx  rocnoAapa.  —  7.  ^oroBoP111116  ce  h»11*  Äece_ 
Topnu,a  Aa  »3Aajy  kphthhkh  äiict.  —  8.  TpOMa  Aeije  npe^ome 
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Koia  npeKO  Hory.  —  9.  yB03e  xpaHy  na  TpoJHM  KOAHMa  h  ne- 
tophm  KOAPinnMa. 

1 .  ^otH  te  je^HOM  (je,a,aH  ujt)  Bpene  Kaß  Lern  ce  KajaTH 
sa  to.  —  2.  Bet  can  ra  neT  nyTa  Tpaatno.  —  3.  ,40^e  spe-Me 
'4a  ra  h  no  Tpekn  nyT  Mopa^e  mochte.  —  4*.  TypcKa  BOJCKa 
ncnoA  DjpHe  rope  öejame  ßeceTHHOM  Beta  04  cpncEe  y  DjpHOJ 
ropn.  —  5.  Ka,a,  ra  Be3a,  join  ra  je  HCTyKao  TpocTpyKHM  ön^ieM. 
—  6.  nooonan,  je  npocT  (jeßHOCTpyK),  aAH  je  AeBaK  caM  äbo- 
ry6.  —  7.  Koß  Hac  je  Bote  n  pa3HOBpcHO  h  jcbthho.  —  8.  He 
öejame  My  hh  ce,a,aM  ro^HHa,  Ka^  none  hochth  ca6^»y.  —  9.  Ten 
4Be  mecTime  neiiora  HacießCTBa  ,a,o6n  oh,  Tpeinmy  &o6vl  My 
(aeroßa)  cecTpa,  a  nocie,pE>n  #eo  MaTn.  —  10.  n0.4e.iH  HOBan, 
y  Tpn  roMHae,  y  je^HOJ  öejaxy  caMn  mecTan.n,  y  Apyroj  ßece- 
TaniH,  a  y  Tpekoj  .a.BaecTan.H.  —  11.  0&  xHiba^apEe  HeMa  hh 
jeßHe  Bete  6aHKe ;  OH^a  AOAa3H  CTOTHHapKa,  ne.a.eceTHn.a,  ,a,e- 
ceTHu,a,  neTnn,a,  ÄBOJKa  n  je^HHnua.  —  12.  Cßa  cy  6ypa^  oa 
6ep6e  nyHa :  ^eceTa^Ka,  neTa^Ka,  ^eTBopKa,  ipoJKa,  ABojita,  h 
aKOB^ie  ;  mTa  Bnme  h  noiOBa^ieTa.  —  13.  HcTHHaJa  caM  BH^eo 
HeKo^iHKO  3enoBa,  a^n  HaMax  CTaBnme  ce  npe^a  ne  HeKOÄHKe 
3MHJe  h  TaKO  3eii,OBH  yTeKome.  —  14.  Eejame  hx  HeKOAHKO,  TaKO 
oko  ce^aM  ocoöa. 


IV.   Für    die   Pronomina.   (3  a  m  e  h  h  d,  e.) 
Persönl.  und  unpersönl.  Pronomina. 

(Ad  §.  56.)  Ta  mh  cmo  CBa  Tpojnna,  6pana,  ja5  tu  h  oh,  Ha 
dito  ^aKiie  CBatja  ?  —  2.  HcTHHa,  ohh  cy  HaM  peKAH,  slär  mh  hm 
He  BepyjeMO.  —  3.  Oft  aera  caMor  mohh  keni  to  äoöhth.  — 
4.  ,4oi)H  ^aHac  k  MeHH.  ---  5.  HacpHy  cbct  Ha  Me,  je^Ba 
H3MaK0x  jkhb.  —  6.  Y34ajy  ce  MHoro  y  ce.  —  7.  Meran  6am 
npe^a  a. —  8.  HaBa^n  Ha  ay  ncoBKOM,  äok  oHa  He  CTa^e  n.ia- 
KaTH.  —  9.  Hnje  caßeTHO  #H3aTH  ce  Ha  h».  —  10.  C  KHMe  ce  na- 
CTHme  He  3HaM,  aan  ^ocTa  to,  hito  y  nnny  jaKO  ocaKaTH  raaBy. 

Andere  Pronomina. 

1.  Oßa  je  Kyna  Mora  yjaica,  a  iianra  je  HeniTO  (Ma.10) 
Aa^se,  6ani  3a  obhm  aeroBHM  bptom.  —  2.  Bamn  cy  koh»h  MHoro 
aeHnra  Heroen HaniH.  —  3.  He  3HaM  ^nja  je  obo  6pnTßa,ja  caM 
je  Haniao  y  aeroBOM  ÄBopuniTy.  —  4.  H>e3HHa  (H>eHa)  je  (to). — 
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5.  OHaj  am  ce  pyrao,  He  OBaj.  —  6.  TaKOBn  lOBeK,  Kao  uito  je 
Taj,  He  te  ce  nnRa^  ähIht.  —  7.  Ho,  KanaB  je  oh  qoBeK  ?  ^La- 
KoyMaH.  —  8.  Ko^dkh  BaM  je  (je  Barn)  chh  ?  tu/hikd  Kao  Ta 
AeBOJ^una.  —  9.  Kora  cn  nnTao  OH^e  ?  h  mTa  th  je  o^roßopno  ? 
—  10.  He  3HaM»Beii  mTa  #a  pa^HM  ca  obom  y^OM,  n  na  KOMe 
^a  ra  ocTaBHM. 

Zusammeng.  Proromina. 

1.  ^aj  mh  KaKBy  toa  KH>nry  ^a  HBTan.  —  2.  Kamy  Mn,#a 
Me  je  Tpaacno  moj  HeKaKBii  npnjaTe,i>.  —  3.  HeKO  je  y  coöh  ! 
HHj'e.  —  4.  Je  an  Me  Tpaacno  ko  (oder  Koro^,)?  jecT !  —  5.  He 
Tpeöa  CBaKor  yciyacno  npnMaTn.  —  6.  HnaK  Hemxo  Moranie 
CßpinnTH,  a.in  oh  Hnje  Hn  ^o^npHyo.  —  7.  Tn  3Hani  CBe,  na  mh 
He  BCinrn  Hninxa  o  tom.  —  8.  KaKO  *iecTO  6nßa  Mnorn  (oder 
r^eKOJH)  acpTBa  cßoje  Hapo^o^yönBOCTH.  —  9.  He  Bajba  Cßa- 
KOMe  BepoßaTH. 


V.  Für  die  Verba.  (riaro.an.) 
I.  Klasse. 

I.   Abtheilung. 

(Ad  §.  65.)  By^e  KykH  ^OHeceH  n  Maao  no  tom  3acna. — 
2.  TaKOBe  CTBapn  ÖHBajy  qecTO  Kpa^eHe.  —  3.  ^o^OBe^e  HeKa 
6y^y  ce^aM  BeHan,a  on^eTenn.  —  4.  Enßmn  TaKO  noße/i,eH  3a- 
naMTH  He  caMO  nyT  Hero  n  OKO^nny.  —  5.  Cße  6n  Haai  CTBapn 
6n.ae  noßpa/i.eHe,  4a  ch  &zby*i  04  coöe  3a6opaBno  koa  Kylie. 

1.  Bejaxy  Ha  caJMy  (ßamapy)  ca*  cbhm  noKpa^eHH.  — 
2.  BnBacMO  cycpeTaHn  CBy^a  na  nyry  oa  caenan;a,  Kaß  n^acMO 
y  MaHacTnp  na  ciaßy.  —  3.  Jom  Ka^  cy  kohhh  ÖHBa^n  mae- 
TeHH,  öejaxy  caa6n.  —  4.  ^a  He  6ejacMO  npenpe^eHH,  ne  6hcmo 
HnniTa   npo^a^n.  —  5.  Koähko   caM  nyTa  önnao  yöo^eH?  — 

6.  y  panyHy  ÖHBaTH  noMcreH,  Bp.10  je  aaKa  CTBap. 

1.  JecTn  je  .iaK0;  a^n  je  TemKO  pa^nm  —  2.  Je  ah  a& 
npe^y.  —  3.  OcTaBH  HeKa  TecTo  jom  Hapac/re.  —  4.  Ybck  je- 
Aykn  »reco,  Mopa^e  ce  Ha  nocÄerny  nonpaBHTH.  —  5.  YKpa^c 
mh  ncnpe^  oiuijy.  —  6.  Bek  TpnnyT  cycpeTOCMO  ce  ßauac.  — 

7.  H  npo6o,4aBmH  ra  o^y3eme  My  caB  HOßau,.  —  8.  Barn  caM  ceo 
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y  Hacioaany,  saß  oh  yi>e.  —  9.  Eho  caM  ra  KytH  ßOBeo,  släe 
npn  CBeM  tom  BehMa  My  ho3./lh.  —  10.  Jom  te  HapacTH ;  koähko 
My  je  ro^HHa?  —  11.  Ka.4  th  fto  paMeHa  HapacTe,  OH^a  TeK 
ÄonycTH  My  4a  ce  jkchh.  —  12.  $a  Te  HHcaM  npn,4pJKao,  th  6h 
nao.  —  13.  Eam  6hx  My  ceo  oho  Ha  meninp,  #a  Me  Ha  to 
na^j^BHBHM  He  yiiiHH. 

II.  Abtheilung. 
(Ad.  §.67.)  IÜTa  BHme  h  (.laHue)  Bepnre  je  H3rpn3ao  y 
jbyTHHn.  -  2.  Bexy  nacziH  Bsnie,  Hero  hito  öejame  ^obo^bho 
(ßocTa.)  —  3.  ^a  hmüm  ^ocia  CBH^e,  ja  6hx  th,  Kao  cecTpa, 
Kecy  H3Be3Aa,  — -  4.  ^yßaj  ra  ce,  naBemte  Te  Ha  TaHaK  Ae&.  — 
5.  Haße3aBHiH  ce  Ha  Mope,  Heua  th  KpcTnk  yßeK  Ha  npcima 
ctojh.  —  6  Ka^  öy^eTe  jkhto  ^OBe3AH  Kyhn,  MeTHHTe  ra  no# 

KpOB,  4a  He  6h  nOKHC.10. 

9.  III.  Abtheilung. 

(Ad  §.  68.)  ^yBaj  ce  3HMe  ßa  He  sarpeöeni  y  le^HHe.  — 
2.  OneT  ch  nocuyöao  BpxoBe  o&  MapaMe  Ha  BpaT.  —  3.  Tene  ce 
CBy^a  no  CBeTy.   -  4.  IJpneHO  je  6ani  Ha  H3Bopy. 

VI.  Abtheilung. 

(Ad  §.  72.)  Pene  mh  ßa  ce  ^aM  (wum)  Tpra,  6ho  caM 
TpBen  (auch  TpLO  caM  ce)  a^n  cBe  öa^aßa.  ,Zl,o6po  Aa&ie  ja  ty 
Te  hctpth.  —  2.  O^ycTaHH  Beh  je^aH  nyT  (je^HOM)  op,  TaKHX 
3aje4ibHBHx  H3pa3a.  —  3.  Oßa  Hac  jeceH  H3By^e  H3  6^.aTa  h 
ca#  cmo  6apeM  o^eßeHH.  —  4.  HaByKOCMo  ce  tohäo  h  o^ocmo 
ho  tom  ^a  aobhmo.  —  5.  Ky.4  ce  ^e^e  HeMaanta  6^aro  ?  no- 
TponiH^o  ce  Ha  opyjKJe  h  Ha  MHore  (cnAHe)  cpncKe  3aAyat6nHe. 
—  6.  Kyß  ch  nomao  ?  n^eM  ^a  #o!)eM.  —  7.  H^h  Te  oöh^h 
BHHorpa^e,  na  Ka,a,  Aocneni  40  BO^e,  yt)H  y  naMan  h  npemaBHiH 
BO^y  (peny  Strom),  ^o^h  ho  tom  }npaBO  Kytn. —  8.  ^OHcra  yKn 
kein,  aAH  He  Lern  Bnnie  H3a3iH.  —  9.  TeK  hito  ce  cn^e  c  KOAa, 
o^Max  3ai>e.  —  10.  Ha3H,  Majia  je  nymna  no^acyTa.  —  11.  Ycy- 
cmo  My  nyH  Taanp  topfte.  —  12.  IIpecyBmH  ?amyc  bhhom, 
nocy  ce  ca  cbhm  jbhmc. 

II.  Klasse. 

(Ad  §.  74.)  A^a  ch  noKncao  (oder  noKHCHyo)  40  roae 
Koate.  —  2.  Iloöeme  oft  BOJCKe  Kao  aceHa.  —  3.  Ily^e  nymKa 
BHme  Beorpa^a  h  ßOHece  Cp6nMa  ^oöap  3HaK.  —  4.  HonpcHyx 
je  boaom  0,4  pyate,  a  OHa  MeHe  ncnpcKa  hcahm  cTaKAOM.  — 
5.  KaA  oh  *lj  obo,  npHMaqe  pyKy  caö^bn,  a  h  npHJaTe^bn  My 
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HaMaKome  (auch   HaMaKHyme)  KadnaKe  cp^HTO   Ha   hcio.  — 

6.  Ka^  Me  noTHCHynie  HexoTnn,e  MaKOx  pyKOM,  Te  pasönx  npo- 
30p.  —  7.  KaKO  ^o^ein  Ha  so^y,  HeMoj  y^apnTH  Ha  CKcay 
(npeB03)  Hero  Ha  moct  (tynpnjy),  jep  je  koa  npeB03a  nyT  jaKo 
ycaxHyo,  Te  npn  khihobhtom  BpeneHy  Bp^LO  je  pl)aBO  Ty^a  bo- 
3hth  ce.  —  8.  ^hko  Moja,  yße.ao  je  n,Beiie  ihto  (Koje)  mh  no- 
kaohh.  —  9.  H  caMe  kocth  Moase  6hth  4a  cy  My  äo  ^aHac 
ncTpyAe.  —  10.  Hcna^e  My  ys^nije  H3  pyKy,  hhm  3acna  Ha 
KOE>y,  aan  th  je  ^onao  3aHCrra  h  CTpaxa  maß,  ce  npoöyAn. 

IV.  Klasse. 

(Ad  §.  80.)  JyHa^KH  je  yMpLO,  ca  ce,a,aM  paHa,  na  jom  Ha 
KO&y  ce^etiH.  —  2.  Pa3acTpBinn  3aBece  Ha  nposopHMa,  no^eme 
ce  KapTaTH.  —  3.  no^ynpex^BpaTa  koachom,  a.in  hx  ohh  (oneT) 
nnaK  OTBopHme.  —  4.  To  cy  TeK  npaBH  cajLOHCKH  AsyAn,  He  pa- 
3yMejy  hh  maAy.  —  5.  Bani  Aoöpo  npncneBinn,  OAMax  nociaxlft) 
jieKapa.  —  6.  r#e  cai,  jkhbhtc  ?  Mhcahm  6apeM  koä.  Kylie.  — 

7.  Ajia  je  Taj  oceieo  Kao  jarae.  —  8.  He  caMO  ia  meAsaxy, 
Hero  nitaxy  nua  Bnnie  THMe  BeL  h  npo^peTH,  Aa  hx  oöojnny 
Bpyteii,a  He  yxßaTH. 

V.  Klasse. 

(Ad  §.  87.)  1.  Kora  ce  6ojnni,  KaA.  He  CMem  #a  ocTaHem 
y  Mpany.  —  2.  Memi  6apeM  He  kein  yTajnTH.  —  3.  He  ctoj 
öaiaBa,  Hero  paAH.  —  4.  YMHpytn  npenopy^n  mh  jom,  ,4a  qy- 
BaM  .an^ray  He3aBHCHOCT  Ha#a  CBe,  jep  to  je  Hajßeke  Aoöpo 
CBaKora  ^OBeKa.  — .5.  3oBeni  ra  ca4,  na  hito  mia^e  jom.  — 
6.  H  HecMHdeHH  cb6t  n^secKame  rAacHO,  KaA.  ce  npecyAa  npo- 
wfaAa,  Aa  ce  oh  HJKAeHe.  —  7.  He  HAsyj  CByAa  no  coöh,  KaA 
nMam  n^byßaoHHny.  —  8.  Pe^e  cej !  —  Jom  nnTam3amTO  ?  -- 
9.  IIoAaj  AeTeTy  neK  cnca,  Aa  He  nAa^e. 


IX.  CAP1TEL. 
Wörterbuch.  —  Gespräche.  —  Titulaturen. 

Anhang, 

(zur  modernen  Rechtschreibung.) 


I.  Wörterbuch.  (PeHHUK.) 


1.   0  Heöy  n  CTHxnjaMa.  Vom 
Himmel  und  den  Elementen. 

Bor,  m.  Gott. 

TpöJHu;a,  f.  Dreieinigkeit. 

TpojcTBO,  n.  Dreifaltigkeit. 

CßeTH  ,4yx,  m.  Heiliger  Geist. 

CnacHTCfc,  m.  Retter(Erlöser). 

AH^eo,  m.  Engel. 

ApxaH^eo,  m.  -Erzengel. 

CBeTan;,  m.  Heiliger. 

Paj,  m.  Paradies. 

HaKao,  m.  Hölle. 

TäaBO,  Bpar,  m.  Teufel. 

Baxpa,  f.  Feuer, 
Ba3,4yx,  m.  Luft. 
Bo^a,  f.  Wasser. 
3eM^ba,  f.  Erde. 
Mope,  n.  Meer. 

Cymje,  n.  Sonne. 
Mecen,  m.  Mond. 
3Be3#a,  f.  Stern. 


4aHHu;a,  f.  Morgenstern. 
Be^epaa^a,  f.  Abendstern. 

Oö-iait,  m.  Wolke. 
BeTap,  m.  Wind. 
Bnxop,  m.  Wirbelwind. 
Knnia,  f.  Regen. 
TpoM,  m.  Donner. 
Myaa,  f.  Blitz,     l**** 
Ty^a,  f.  rpäß,  m.  Hagel. 
ÜHer,  m.  Schnee. 
Mpa3,  m.  caäHa,  f.  Reif. 
Ae^  m.  Eis. 
Poca,  f.  Thau. 
Maria,  f.  Nebel. 
Tpyc,  m.  Erdbeben. 
noTon,  m.  Sündfluth. 
TonaoTa,  f.  Wärme. 
3anapa,  f.  Hitze. 
XA-ÄHoha,  f.  Kälte. 

2.  BpeMe  h  ^oöa  ro^HHe. 
Von  der  Zeit  und  der  Jahres- 
zeit. 
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Bpeaie,  n.  Zeit. 

CTO-iete,  n.,  BeK,  m.  Jahrhun- 
dert. 
To^HHa,  f.  Jahr. 
,4o6a,  n.  ro^HHe,  f.  Jahreszeit. 
Mecen,,  m.  Monat. 
He^e^a,  f.  Sonntag  (Woche). 
CeÄMima,  f.  Woche. 
/l,aH,  m,  Tag. 

Hctok  ,    hcxoä  ,    m.   (cyHii;a.) 
Sonnenaufgang;. 
JyTpo,  n.  Morgen, 
3opa,  f.  Frühmorgen  (Morgen- 
röthe.) 
üo^He,  n.  Mittag. 
IIoc,ie  no^He,  Nachmittag. 
3axo#,  n.  (cyrnja)  Sonnenun- 
tergang. 
Be^e,  n.  Abend. 
Höh,  f.  Nacht. 
ÜOHohn,  n.  Mitternacht.   • 
Hac,  (caxaT)  m.  Stunde. 
^acoBHHK  (caxaT)  m.  Uhr. 
IIo  naca,  Halbe  Stunde. 
HeTBpT,  f.  ^aca.  Viertel  Stunde. 
TpeHyTaK,  m.  Augenblick. 
Mhhvt,  m.  Minute. 
,4aHac,  heute. 
CyTpa,  morgen. 
npeitocyTpa,  übermorgen. 
Jy^e  (p),  gestern. 
HpeKJyHe,  vorgestern, 
üpo^ehe,  n.  Frühjahr. 
jlexo,  n.  Sommer. 
JeceH,  f.  Herbst. 
3nMa,  f.  Winter. 
Bpeaie,  n.  Witterung. 

3.  0  MeceniHMa.  Von  den  Mo- 
naten. 

JaHyap,  m.  Jänner, 
^eöpyap,  m.  Februar. 


MapaT,  m.  März. 
Anpni,  m.  April. 
Maj,  m.  Maj. 
Jyiinje,  m.  Juni. 
Jy^LHJe,  m.  Juli. 
AßrycT,  m.  August. 
CenTeMÖap,  m.  September. 
OKTOÖap,  m.  October. 
HoBe»i6ap,  m.  November. 
/I,eKeM6ap;  m.  December. 

4.  0  He^e^BHnM  ^aHHMa.  Von 
den  Wochen-Tagen. 

He.4e.fca,  t  (Woche,)  Sonntag. 
HoHe^e^BHHK,  m.  Montag. 
Ytophhk,  m.  Dienstag. 
Cpe^a,  f.  Mittwoch. 
^LeTBpTaK,  m.  Donnerstag. 
HeTaK,  m.  Freitag. 
Cy6oTa,  f.  Samstag. 

5:  0  ro^nniBHM  npa3Hnn,iiMa. 
Von  jährlichen  Feiertagen. 

HoBa  ro^HHa.  f.  Neu;ahrstaff 

HoBoaeTO,  n.     peuJaürstaS- 

BpamaH^ieBO,  n.  Frohnleich- 
namsfest. 

Mecoje^e,f.  pl.  tant.  Faschings- 
zeit. 

Hoct,  f.  Fastenzeit. 

Ba^an  ^aH,m.  Heiliger  Abend. 

Boacnh,  m.  Weihnachten. 

Il^BeTH,  f.  pl.  tant.  Palmsonn- 
tag. 

EaaroBecr,  f.  Maria  Verkün- 
digung. 

BciHKa  He^e^ba,  f.  Charwoche. 

Beamte  qeTBpTaK,  m,  Grün- 
donnerstag. 

BeAHKn  neTan,  m.  Charfreitag. 

BeanKa  cyöoTa,  f.  Charsams- 

tag. 
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YcKpc,  m.  i  Q  te 

BacKpcemrje  n.  I 
CnacoBO  n.  od.  Cna-     Christi 
cob  ^,aH,  m.        ,      Himmel- 
Ba3HeceHHJe,  n.         *   fahrt. 
CßeTH   HHKOAa,   m.   Heiliger 
Nikolaus. 
Hßaa.  ^aH,  m.  Johannisfest. 

'BypfyiBO,  n.         jGeorgifest 
Toyp^eB  ^aH,  m.  )         & 
^yxoira,  m.  |     pl.  tant. 
Tpöjnue  f.     !    Pfingsten. 
Mhxoa  ßaH,  m.  Michaelsfest. 
MnTpoBO,  Mhtpob  ,4aH,  m. 

Demetersfest. 
Eepöa,  f.  6paa>e,  n.  Weinlese. 
5KeTBa,  f.  Ernte. 
Moöa,  f.  Arbeitsgesellschaft. 
Ilpeio,  n.  Spinngesellschatt. 

6.  0  Jeay.  Von  Speisen. 
Jejio,  n.  Speise. 
^opy^aK,  m.  Frühstück. 
PyqaK,  m.  Mittagmahl. 
YacHHa,  f.  Vorabendessen. 
Be^epa,  f.  Abendmahl. 
KaBa,  f.  Kaffee. 
Xje6,  x.ie6an;,  m.  Brot. 
Meco,  n.  Fleisch. 
MaeKO,  n.  Milch, 
^laj,  Tej,  n.  Thee. 
Bhho,  n.  Wein. 
IUekep,  m.  Zucker. 
üeieae,  neuuBO,  n.  Braten, 

(Weinachtsbraten.) 
ÜeieHKa,  (ne^emma)  f.  Bra- 
ten, (Weinachtsbraten). 
IIpnTaHHii.a,  f.  geröstetes 

Fleisch. 
HpaceHnna,  f.  geröstetes  Brot, 
^opöa,  f.  roßelja,  Rindsuppe, 
^opöa,   f.   nrueha,   Händel- 
suppe. 


Hop6a,f.  jaraetia,  Lammsuppe, 
^opöa,  f.  pn6jBa?  Fischsuppe. 
TeAeTHHa,  f.  Kalbsbraten. 
Hu^ie  (pl.  nninhn)  Hühnerbr. 
ToBel)HHa,  Rindfleisch. 
JaraeTUHa,  Lämmernes. 
Pnöa,  f.  Fisch. 

Jaje,   n.    (oöapeHo) ,  gesotte- 
nes Ei. 
Jaje.  n.  Ha  MacTH  Schmalzei. 

f^l*  ™    i  Milchrahm. 
üajMaK,  m.  ) 

EoBphe,  3e^Be  n.  Zuspeis. 

Kynyc,  m.  Kraut. 

Ko.ia^.m.  (le  gateau)  Kuchen. 

U,nnoBKa7  f.  Label. 

Koöacnna,  ßeBeHHua,  f.  Wurst. 

l^nrepE.a^a,  f.  Leberwurst. 

KpBaBHua,  f.  Blutwurst. 

HieTeHnua,  f.  Art  Stritzel. 

CaBujaHa,  f.  Strudel. 

TyjKBaHa,  f.  Strudel, 

Ilora^a,  f.  Kuchen(ungesaüert). 

BlyHKa,  f.  Schinken. 

KpMeTHHa,  CBHH>eTHHa,  f. 

Schweinernes. 
CpHeTHHa,  f.  Rehfleisch. 
3en,  m.  Hase. 
/l,HB^ba^,  f.  Wild. 
Cnp,  m.  Käse. 

3a<raaeH0,  3  cno^taK,  m.  Ein- 
gemachtes. 
Coc,  m.  Sauce. 
CaaaTa,  f.  Salat. 
'Cia^nua,  f.  Senf. 
Co,  f.  Salz. 

Jjbe,  u.  (3enTHH,  m.)  Oel. 
OnaT,  cnphe,  n.  Essig. 
Buöep,  m.  Pfeffer. 
HanpHKa,  Paprika. 
Maaio,  n.  Schmalz,  Butter. 
naTKa*  niOBKa,  Ente. 
TycKa,  Gans. 
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TlypEa,  Truthänne. 
Meco  4e6e^o,  Fettfleisch. 
Meco  MpmaBO,  mageres  Fleisch. 

7.  0  noey^y  3a  cto  h  3a  Ky- 
XHHy.  Vom  Tisch-   und   Kü- 
chen-Geräthe. 
Ilocy^e,  n.   3a  cto,  Tischge- 
schirr. 
CTOABaK,  ^apraaß,  m.  3a  cto, 
Tischtuch. 
Yrapa^i,  m.  Serviette. 
Hojk,  m.  Messer. 
Bn^byrnKa,  Gabel. 
OiKHiia  (KaniHKa),  f.  Löffel. 
(^HHßja)  3Ae\aa,  f.  Schüssel. 
Taanp,  m.  Teller. 
CUaHnK,  m.  Salzfass. 
Bnöepaa^a,  f.  Pfefferbüchse. 
IUehepHnija,  f.  Zuckerbüchse, 
CTaiuo,  Flasche. 
IIIo^ba,f.(ropH)a,^Ofta,)  Scha- 
le, (obere,  untere). 
KoTao,  m.  Kessel. 
TpoHoatan,,  m.  Dreifuss. 
TaBa,  f.  Pfanne. 
TecTHJa,  f.  Wasserkrug. 
AßaH,  m.  Mörser. 
MeT.aa,  f.  Besen, 
lieh,  f.  (<i>ypyHa  f.)  Ofeu. 
HöpnK,  m.  Krug. 
Kyna,  naina,  f.  Glas. 
YIslauao,  n.  naJ.H^pBii,e,  n. 

Zündhölzchen. 
Mpßa,  Brodsamen. 
Manrane,   f.  pl.  tant.   Feuer- 
zange. 
YceKa?,  n.  Lichtscheer. 
HöacHii,e,  (MaKa3e)  f.  pl. 

Scheere. 
CßehaaK,  f.  Leuchter. 
CßcnuHiiK,  Laterne. 
Komap,  KOTapnna,  Korb. 


8.  0  noKyhHHM  cTBapiiMa. 
Von  Hausgeräthen. 

HaMemTaj,  m.  Möbel. 

^HßaH,  m.  Kanape,  (Divan). 

O^ap,  KpeßeT,  m.  Bett. 

HacioH>aqa,  f.  Lehnstuhl. 

CTO-iHija,  f.  Stuhl. 

Cto,  ra.  sa  nncaae.  Schreib- 
tisch. 

^njoKa,  f.  Schublade. 

^eKxMeije,  m.  Schublade. 

OpMaH,  m.  Kasten. 

^acoBHHK  (caxai)  m.  Sack-. 
Wand-,  Thurm-Uhr. 

Or^e^aAO,  n.  Spiegel. 

3aBec,  m.  und  -ca,  f.  Vorhang. 

Cär  (cäroßu),  Lhahm,  m.  Tep- 
pich. 

IIocTeyBa.  f.  Bettgewand. 

CiaMH>a*ia,  f.  Strohsack. 

ÜOKpnBaH,  m.  Decke. 

Cßeha,  f.  Kerze. 

CanyH,  m.  Seife. 

KaH^HAO,  n.  Hängelampe. 

9.  0  KyhHHM  ÄCiOBHMa    Von 
den  Haustheilen. 

Kyha,  f.  Haus. 
Co6a;  f.  Zimmer. 
Co6a  cnaßaha,  Schlafzimmer. 
^BopaHa,  Saal. 

^BÖpnniTe,  n.  Hof,  Hofstätte. 
BpaTa,  f.  pl.  tant.  Thür. 
BpaBa,  f.  Schloss. 
Kfcyq,  m.  Schlüsse). 
Hpo3op,  m.  (nemrep.  m.)  Fen- 
ster. 
Okho,  n.  Scheibe,  (Glas). 
(HaTOc,  m.)  ILo/i,,  m.  we,  f 
pl.  Fussboden. 
CTeneuHn;e,  f.  pl.  (6acaMan,H. 
m.  pl.)  Stiegen, 
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Boj,  m, cnpaT,  m.  Stock  (hoch.) 
Ilpar,  m.  Schwelle. 
Kyxiraa,  f.  Küche. 
TasaH,  m.  Boden. 
TpeM,  m.  Halle. 
KpoB,  m.  Dach. 
^Bop,  m.  Hof. 
Kosynuraiia,  f.  (niTa^a,  f.) 

Stall. 
Ü04pyM,  in.  Keller. 

10.  0  o^eAj  hau  o^ehn. 
Von  der  Kleidung. 

Komy^Ba,  f.  Hemd. 
Tatie,  f.  pl.  Unterhosen. 
HpeoöyKa,  Komy^be,   pyÖHHe, 
f.  pl.  Wäsche. 
Xa^bHHa,  f.  Kleid. 
KanyT,  m.  Kock. 
OrpTa^,  ra.  Mantel. 
Acuama   j  f.(Art)Budaj  kurze 
TEtyp^nja»     v      J  Hange 

Tys»,   m.    ryaan;,    m.    (Art) 

Oberrock. 
HoraBiine,   f.   pl.   (qaKmnpe) 
Hosen. 
IHenrap,  m.  Hut. 
Kana,  f.  Mütze. 
IHyöapa,  f.  Pelzmütze. 
Orpinna,  f.  Kragen. 
Pyöaii,  (Mapaaia)  Ha  BpaT, 

Halstuch  oder  Band. 
Yöpycaii,,   yöpynnnh,  (pyöan,, 
Mapasia  3a  nmarj  Sacktuch. 
nocTaßa,  f.  Futter. 
I^nne^ie,  f.  pl.  Schuhe. 
^HSMe,  f.  pl.  Stiefel. 
r4yinaHKa,  f.  (Art)  männlicher 

Kleidung. 
npciyK,  m.  Weste. 
HpmftaK,  m.  Leibrock. 

Serb.  Grammatik. 


nyne,  UyrMe),  Knopf. 
(IJenJnmar.m.  Sack,  Tasche. 
*Iapane.  f.  pl.  Strümpfe, 
nany^e,  f.  pl.  Pantoffel. 
no,4Be3e,  f.  pl.  Strumpf-  oder 
Hosenband. 

Hojac,  m.  Gürtel. 

Kajnni,  m.  Riemen. 

nopaMeHnn,e;f.pi.  Hosenträger. 

PyKaBHii,e,  f.  pl.  Handschuhe. 

KonpeHa,  f.  (noicpuBaio),  n. 
Kopftuch,  (Voile). 

Kene-z&a,  npera^a,  f.  Fürtuch. 

TpHBHa,  f.  Handbracelet. 

IEtht,  m,  ofl,  Knnre,  Regen- 
schirm. 

Hr^a,  f.  yKOCHa,  Haar-Nadel. 

HäKHT,  m.  Schmuck. 

tJemajb,  m.  Kamm. 

HpcTeH,  m.  Ring. 

(MnH^yine,  f.  pl.)  o6on.ii  (-^a- 
na),  yniaaniH,  Ohrgehänge. 

Keca,  f.  3a  H0Bn,e?  m.  pl.  Geld- 
beutel. 

Keca,  f.  3a  AyxaH,  m.  Tabak- 
beutel. 

.ZLy.aa,  f.  Pfeife. 

Hainiia,  f.  Spazierstock. 

3anncnHn;a,  f.  Schreibbüchel. 


11.  0  Bapomn.  Von  der 
Stadt. 

y.zinu,a,  f.  (coKaK,  m.)  Gasse. 
Baponma  icyha,  f.  Stadt  oder 
Rathhaus 

^Bopan,,  m.  Burg. 
Il,pKBa,  f.  Kirche. 
IHKOÄa,  f.  Schule. 
Cßey^HJiHniTe,  n.  Universität. 
HosopnniTe,  n.  Theater. 
12 
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L>o.annu,a,  f.  Krankenhaus, 

(Spital.) 

CajwnniTe,  Marktplatz. 
Tpr,  na.  TpatiiuiTe,  n.  (nnjaija, 
f.  Platz.) 
MecTO,  n.  Ort. 
3arBop,  m.  Gefängniss. 
Taimima,  f.  Kerker. 
Cboä,  m.  Gewölb. 
Ko^ia,  n.  pl.  Wagen. 
Hhtob,  m.  Herrschafts  wagen. 

1 2    0  KOAemiMa  cpo^CTBa. 
Von  den  Stufen  der  Verwandt- 
schaft. 

MyjK,  m.  Manu. 

w    "  '  Bräutigam. 

,/KeHnK,  m.  '  & 

HteHa,  f.  Weib. 

HeßecTa,  f.  Braut. 

Mjiä^a,  f.  Junges  Weib. 

y.a.OBnii.a,  f.  Witwe. 

ÖTan;j  m.  Vater. 

MaTCT,  f.  (iiäjEä.  f.)  Mutter. 

ß$A,  m.  Grossvater. 

Bäöa,  f.  Grossmutter. 

Chh,  m.  Sohn. 

Kim,  f.  Tochter. 

Opim;,  m.  Vetter. 

3eT,    m.   (der    Mann    meiner 
Schwester  oder   der  Mann 
meiner  Tochter)  Schwieger- 
sohn. 

TacT,  m.  Schwiegervater. 

IIvHnn;a,   TamTa,   f.   Schwie- 
germutter. 

IllypaK,  m.  Schwager  (Bruder 
d.  Frau). 

CßacTnKa,  m.  Schwägerin 

(Schwester  der  Frau  ) 


IHypffcaja,  f.  des  Schwagers 

Frau. 
ITanieHor,  m.  Männer  2  Schwe- 
stern zu  einander. 
Ciiaxa,  f.  des   Bruders   (oder 
des  Sohnes)  Frau. 
CßeKap,  m.  Mannes  Vater. 
CßeKpBa,  f.  MannesMutter. 
/l,eBep,  m.  Brautführer,  Man- 
nes-Bruder. 
3aoßa,  f.  Mannes-Schwester. 
Jexpßa,  f.  Frauen  zweier  Brü- 
der, (einander). 
CnHOBan,,  -BHn,a,m.  f.  Bruders, 
Sohn  (Tochter). 
CecTpnh,  -qnna,  m.  Schwester- 
Sohn  (Tochter). 
HehaKa,  f.  Nichte  (Schwester- 
Tochter). 
Yiivk,  m.  Enkel. 
YHyica,  f.  Enkelin. 
KyM,  m.  (KyMa,  f.)  Gevater 

(Pathe). 
y^OBai^,  m.  Witwer. 
Tyxop,  m.  Tutor. 
CupoTa,  f.  Waise. 
CTapeuiHHa,  in.  Häuptling, 

Aelteste. 

Me3HMan;,  -Mnn;a,  m.  Letztge- 
borner,  (ne). 

no^LuqapKa,  f.  Letztzuverhei- 
rathende. 

Po^önna,  f.  po,4,  m.  Geschlecht, 
Verwandschaft. 
npHJaT&fc  -Anua,m.Freund-in. 
llopo^niiia,  f.  Familie. 

13.  3anaT  n  pa^aa.  Gewerbe 
und  Beschäftigung. 

y^HTCfc,  m.  (upo4>ecop.)Lehrer. 
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y^ennK,  01.  Schüler. 

Hay^eHHK,  m.  absolvirter 

Schüler. 

BacniiTa1!,  m.  Erzieher. 

^eicap,  m.  syÖHn,  Zahnarzt. 

CzuiKap,  m.  Maler. 

Cßnpa1!,  m.   Musiker  (Flöten- 
spieler). 

ÜBEpaii;,  m.  Dudelsakpfeifer. 

lleßa^,  m.  Säuger. 

IleBan,,  m.  Kirchensänger. 

^hhobhek,  m.  Beamte. 

3p,aHHHHEK,  m.  Beamte. 

üncaiii,  cnncaTe^b,  m.  Schrift- 
steller. 

IIpaBHHK,  m.  Jurist 

TexHiraap,  m.  Techniker. 

ÄeKap,  m.  Mediciner. 

nienrnp^nja,  m.  Hutmacher. 

üroiap,  m.  Tischler. 

^,pBap,  m.  Holzhändler. 

,3,pBO^e^ba,  Teca^,  m.  Zimmer- 
mann. 

Mecap ,   m.    (Kacanira  ,   m.) 
Fleischhauer. 

Homap,  m.  Messerschmied. 

TBoaclJap,  m.  Eisler. 

BpaBap,  m.  Schlosser. 

Koaap,  m.  Wagner. 

xIacoBHiraap ,   caxanuja,   m. 
Uhrmacher. 

ÄHMap,  m.  Klempner. 

K^HHap,  m.  (eiccepijHJa)  Na- 
gelschmied. 

Bepöepnn,  m.  Barbier. 

Ka^ap,6aqßap,  m.  Fass-Binder. 

Sn^ap,  m.  Maurer. 

Kanatap,  m.  Buchhändler. 

Ki&HTOBe3aii,,  m.  Buchbinder. 

IÜTaMnap,  m.  Buchdrucker. 

ürpyrap,  m.  Drechsler. 

Koatap,  m.  Gerber. 


MacTMan,  (öojaniija,  m.)  Fär- 
ber. 
Timan,,  m.  Weber. 
,Zl,H3iHimap,  (ona^ap^ni.Rauch- 
fangkehrer. 
Tproßan;,  m.  Handelsmann. 
Heitap,  m.  Bäcker. 
X.ie6ap,  m.  Schwarzbäcker. 
M.iiraap,  m.  Müller. 
Kp^Map,  m.  Wirth. 
Kpoja?,  m.  JKeHCKH,  Frauen - 
Schneider. 
nnBap,  m.  Bierbrauer,  Wirth. 
Il,nne.iap,m.  j  06y-Schulimacher. 
^nsMap,  m.;haP  Stiefelmacher. 

14.  0  ^OKeKy.   Vom  Men- 
schen. 

Teio,  n.  Körper,  Leib. 
T^iaBa,  m.  Haupt,  Kopf. 
.ZLHue,  n.  )  Antlitz,  Ange- 

•ZLhk,  o(uhk,  m.)sicht7  Gesicht. 
H3i7Le#,  Aussicht. 
xIe^o,  n.  Stirn. 
Oko,  n.  (ora  pl.  f.)  Auge. 
06pBe,  f.  pl.  Augenbraunen. 
TpenaBnn,e,  f.  pl.  Augenwim- 
pfen. 
3eHHU,a,  f.  Augapfel. 
Yxo,  n.  (ynra,  pl.  f.)  Ohr. 
CUeno  oko,  Schläfe. 
Koca,  f.  Haar. 
,ZI,.iaKa,  f.  (Haar  einzeln). 
06pa3,  m.  Wange. 
Ja6yHHii,e,  pl.  f.  Wangen, 

Backen. 
Hoc,  m.  Nase. 
Ho3/i,pBa,  f.  Nasenloch. 
Ycia,  f.  Mund. 
YcHa,  f.  Lippen. 
Je3HK,  m.  Zunge. 

12* 
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3y6,  m.  Zahn. 
Heim,e,  n.  Gaumen. 
Bpa^a,  m.  Haarbart. 
Bfi.iHii.a,  f.  Kinnlade. 
BpK,  m.  (6pK0BH,   öpiin),  pl. 
Schnurbart. 
BpaT,  m.  Hals. 
ILiehe,  n.  Schulterblatt. 
Äe\)&,  n.  pl.  tant.  Rücken. 
PaMe,  n.  Schulter. 
AanaT,  m,  Ellenbogen. 
necHnua,  f.  Faust. 
PyKa,  f.  Hand. 
HpcT,  m.  Fiuger. 
Hawaii;,  m.  Daumen. 
HonaT,  m,  Nagel, 
npcn,  pl.  (npca,  pl.  n.)  Brust. 
YTpoöa,  t.  Eingeweide. 
Tpöyx,  m.  Bauch. 
Ko^ieHO,  n.  Knie. 
Koct,  f.  Bein. 
KpB,  f.  Blut. 
Hora,  f.  Fuss. 
rLayha,  f.  6eAdL  iTnrepuii.a, 

Lunge. 
Jerpa,  f.  u,pHa  n~nrepnna ,  Le- 
ber. 
IlynaK,  ni.  Nabel. 
JtKeÄyAan;,  m.  (cTOMaK,  m.) 

Magen. 
Cpu,e,  n.  Herz. 
'iKüBau,  m.  lebendes  Fleisch, 

(Nerv.) 

15.  0  6o.aecTH  n  Manama. 

Von  der  Krankheit   und  den 

Gebrechen. 

Kan.z&a,  f.  Schlag. 
TaK,  m.  Krebs. 
Caenoha,  f.  Blindheit. 
rRopaß,  a,  o,  einäugig. 


dien,  a,  o,  blind  völlig. 
rpo3HHu;a,  f.  Fieber. 
Bpyhnna,  f.  Nervenfieber. 
KpacTa,  f.  Aussatz. 
KocTOÖo^Ba,  f.  Gicht. 
Bo^ena   6o.aecT ,   f.   Wasser- 
sucht. 
HeMoh,  f.  Schwäche,  (Alters- 
schwäche). 
3y6o6o^ba,  f.  Zahnschmerzen. 
r^aBOÖo^Ba,  f.  Kopfschmerzen. 
Ceßaae,  n.  Reissen. 
Y3eT,  a7  o,  gichtbrüchig. 
Kyra,  f.  Pest. 
BecHBMO,  n.  Wuth. 
KnxaBniiia,  f.  Sträuchen. 
Otok,  m.  Geschwulst. 
Boriiite,  f.  pl.  Blattern. 
B^byBaae,  n.  das  Brechen. 
ryKyTnu;a,  f.  Gelbsucht. 
n^aMeHÖK,  m.  n;pBeHH  BeTap, 
Rothlau  f. 
rpnjKa,  Durchfall  (mitReissen.) 
üpo^iiiB,  Durchfall. 
XpoM,  a,  o,  hinkend. 
TypaB,  a,  o,  buckelig. 
Typa,  f.  Buckel. 
HeM,  a,  o,  stumm, 
r^iyx,  a,  o,  taub. 
KpaTK0BU£,  a,  o,  kurzsichtig. 
ro-injaT,  411B,  m.  Riese. 
LloBeqy^baK?  m.  Zwerg. 
Tyma,  f.  Kropf. 


IG.  0  noponnaia.    Von  den 
Lastern. 

TßpAOBaite,  n.  Geitz. 
Ona^aBe,  n.  Verleumdung. 
J&pocT,  f.  nicB,  m.  Zorn. 
Ca6.ia:3aH,  3hh,  f.  Aergerniss. 
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CsepenocT,  f.  Grausamkeit. 

3äo,  n.  Uebcl. 

HenoaiyniHOCT ,  f.  Ungehor- 
sam. 

./Lam,  f.  Lüge. 

Oxoaoct,  f.  Hoffart. 

.ÄeHOCT,  f.  Faulheit. 

OcßeTa,  f.  Eache. 

CaMoatHBOCT ,  ce6e3Ha.iocT,  f. 
Eigennutz. 

3aBHCT,  f.  Neid. 

3.io6a,  f.  Bosheit. 

.ZLyKaBCTBO,  m.  Listigkeit, 

Schlauheit, 

^LacKaae,  n.  Schmeichelei. 

npeTBapaae,  n.  Verstellung. 

He3axBa.mocT,  f.  Undankbar- 
keit. 

06enieH>aK^iyK ,   m.    Spitzbu- 
berei. 

HenpnjaTe^bCTBO ,  n.  Feind- 
schaft. 

«ZbyöaBHa  cyMH>a,  Eifersucht. 

17.  0  Bp^LHHaMa  H  CBOJCTBHMa. 

Von  den  Tugenden   und  den 
Eigenschaften. 

Pa,a,nHOCT,  f.  Arbeitsamkeit. 

Caoöpahaj,  npoMeT,  m.  Ver- 
kehr. 

npnjaTHOCT,  f.  Anmuth. 

IIpHJaTe^BCTBO ,  n.  Freund- 
schaft. 

Tpyß,  m.  Fleiss. 

DajK^BHBOCT,  f.  Achtsamkeit. 

^oöpoTa,  f.  Güte. 

lUarocT,  f.  Milde. 

ÜOBepeae,  n.  Zutrauen,  Ver- 
trauen. 

Caaja^beHe,  n.  Erbarmung. 

Cp^iaHOCT,  f.  Herzhaftigkeit. 


XpaöpocT,  f.  Tapferkeit. 
y^eHOCT,  f.  Gelehrsamkeit. 
lÜTe^HBOCT,  f.  Sparsamkeit. 
Ta^HOCT,  f.  Pünktlichkeit. 
BepHOCT,  f.  Treue. 
Yoöpameae,  n.  MamTa,  f.  Ein- 
bildung. 
Bepa,  f.  Glaube,  (Vertrauen.) 
HcitpeHOCT,  f.  Aufrichtigkeit. 
BeÄHKO^yniHOCT,  f.  Grossmuth. 
ÜAeMeHBTOCT,  f.  Edelsinn. 
Ckpomhoct,  f.  Bescheidenheit. 
y^by^HOCT,  yqTHBOCT,f.Höflich- 

keit. 
^OBe^HOCT,  f.  Menschlichkeit. 
ÜOKopHOCT,  f,  Gehorsam. 
IIohh3hoct,  f.  Demuth. 
Tpn^BHBOCT,  f.  Duldsamkeit, 
My^pocT,  f.  Klugheit,  Weis- 
heit. 
CMOTpeHOCT,  f.  Vorsicht. 
PeBHOCT,  f.  Eifer. 
IÜTe^aa,  f.  Sparsamkeit. 
IIohoc,   Stolz  (der  gerechte). 

18.  0  nay^HHM  noTpeöaMa. 

Von    den    wissenschaftlichen 

Bedürfnissen. 

Co6a,  f.  3a  y^eae,  n.  Studier- 
zimmer. 
Kanra,  f.  Buch,  der  Band. 
,Zl,e./io,  n.  Werk, 
^ac,  m.  Stunde. 
BpeMe,  n.  Zeit. 
CßecKa,  f.  Lieferung. 
?Zl,eo,  m.  Theil. 
BpcTa,  f.  pa3pe^,  m.  Klasse. 
Pa3ßeo,  m.  Abtheilung. 
Yieae,  n.  das  Lernen. 
HayKa,  f.  Wissenschaft. 
3aßaTaK,  m.  Aufgabe. 
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TIpeBOA,  m.  Uebersetzung. 

Mirraae,  n.  das  Lesen. 

XapTnja,  f.  Papier. 

TaöaK,  m.  Bogen. 

Ilepo,  n.  Feder. 

Ilnca^BKa,  f.  (o.iOBKa),  Blei- 
stift. 

K-H>iiatni^a,  f.  Heft,  Brochüre. 

MacTnonnu;a,  f.  (^hbüt)  Tin- 
tenfass. 

MacTH^o,  n.  Tinte. 

üepo  rßoa^eiio,  Stahlfeder. 

Ilepo  KoniTaHO,  Beinfeder. 

Ilepo  rymqnje,  Gansfeder. 

BpnxBa,  f.  Federmesser. 

IIpamaK,  m.  Sand. 

IlncMO,  n.  Brief. 

PyKonnc;  m.  Handschrift. 

lLiaHaK,  m.  HOBHHapcKn,  Ar- 
tikel. 

IJpBeHn  BoeaK,  (rother  Wachs) 
Siegellack. 

He^aT,  m.  Stämpel. 

Tp6,  m.  Wappen. 


19.  0  bojcijh.  Vom  Heere. 

BojcKa,  f.  Ha  cyxy,  Land-Heer. 
BojcKa,  f.   Ha  nopy,   Marine - 
Heer. 
KoBnua,  f.  Reiterei. 
Kobiik,  m.  Reiter. 
Ilenia^nja,  f.  Fussvolk. 
Onca,a,a,  f.  Belagerung. 
BpcTa,  f.  Reihe. 
IIpTjfcar,  m.  Gepäck. 
3äeraBa,  f.  cTcr,  m.  (6apjas) 
Fahne. 
OnKOn,  Schanze. 
Oko,  -jia,  Lager. 


üyniKOMeT,  m.  Schnssweite. 
Ton,  m.  Kanone. 
IIIaTopje,  n.  Gezelt,  Zelt. 
PaT,  m.  Krieg. 
BnTKa,  f.  Schlacht. 
Boj,  m.  Kampf. 
BojeßaH>e,  Kriegzug  (führung.) 
"BenepaA,  m.  BOJCKOBO^a,  Ge- 
neral. 
üyKOBiinK,  m.  Obrist. 
Majop,  m.  Major. 
CiOTUHnic,    m.    (naneTaH,  m.) 
Hauptmann. 
IIopyiiHHK,  m.  Oberlieutenant. 
noTuopy^unK.  m.  Lieutenant. 
,Zl,eceTap,  m.  Feldwebel. 
Kamiap,  m.  Korporal. 
Bojhhk,  m.  Krieger. 
BoJBOßa,  m.  Heerführer,  Her- 
zog. 
KHe3,  m.  Fürst. 
Kpa^b,  m.  König. 
U,ap,  m.  tecap,  m.  Kaiser. 

20.  0  öojaMa.  Von  den  Far- 
ben. 

ILiaBO,  adv.  blau,  blond. 
U,pHO,  adv.  schwarz. 
U,pBeHO,  adv.  roth. 
/Kyto,  adv.  gelb. 
Be.io,  adv.  weiss. 
./byöu'iacTO,  adv.  violett. 
Moflpo,  adv.  bläulich. 
Chbo,  adv.  grau. 
PpaopacTO  ,     adv.   buntsche- 
ckig. 
IleucfcacTO,  adv.  aschenfarbig. 
PyjKu<iacT0,  adv.  rosenfarben. 
Ciei>e,  adv.  brünett. 
MpKO,    adv.   braun,   dunkel- 
färbig. 
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OiBOpeHO,  adv.  lichtfärbig. 
YracHTO,  adv.  dunkelfarbig. 

21.0  HOBii,y  h  Mepn.  Vom 
Gelde  und  dem  Masse. 

3>opnHTa,  f.  Gulden. 
Tainp,  m.  Thaler. 
r/3,BaecTaK,  m.  ( nBaHiijHKa,) 

Zwanziger. 
,4eceTaK,  m.  Zehner. 
IIIecTaK,  m.  Sechser. 
UeTHi],a,  f.  Fünfer  Bauknote, 
^eceraija,  f.  Zehner  Bankn. 
He4eceTHu;a,  f.  Fünfziger  Bank- 
note. 
CTOTEHapKa,  f.  Hunderter 

Banknote. 
$yHTa,  f.  Pfund. 
OKa,  f.  Oka,  Mass,  (2  V4  Pfund.) 
jIot,  m.  Loth. 
I],eHTa,  f.  Zentner. 
Ph$,  (apniHH),  m,  Elle. 
Ila^an;,  m.  Zoll. 
XßaT,  m.  Klafter. 
CTona,  f.  Fuss. 

22.  0  cBupa^KHM  cnpaßaMa. 

Von  den  Musik-Instrumenten. 

K^aBiip,  m.  Klavier. 
BnoÄnHa,  f.  Geige, 
raj^e,  f.  pl.  Dudelsack. 
Tycie,  f.  pl.  Gusle. 
CBupa^ia,  f.  Flöte. 
Por,  m.  Hörn. 
/l^oJHHije,  f.  pl.  Doppelflöte. 
Tpy6a,  f.  Trompette. 
$060111,  m.  Trommel. 
Byöaa,  m.  Grosse  Trommel. 
Tniap,  m.  Guitare. 


23.  H3  jecTacTBeHfliiie.  Aus  der 
Naturbeschreibung. 

a)  ^eTBOpOHomHe    jkhbo- 
Tuae.  Vierfüssige  Thiere. 

»ZLaB,  m.  Löwe. 
KaMn.aa,  f.  Kameel. 
Üäoh,  m.  Elefant. 
Je^Hopor,  m.  Einhorn. 
Phc,  m.  Luchs. 
ByK,  m.  Wolf. 
MeßBeß,  m.  Bär. 
Koa,m.  KOÖHAa,  f.  Pferd,  Stute. 
Bö,  m.  6dbo,  m.  Ochs,  Büffel. 
Marapan,,  m.  Esel. 
CßHEba,  n.  Schwein. 
KpMana,  f.  Sau. 
npace,  n.  Ferkel. 
nac,   m.   nce'ro,   n.   Kep,   m. 
^amKa,  f.  Hund. 
Ma^Ea,  f.  Katze. 
.ZLncima,  f.  Fuchs. 
JeaeH,  m.  Hirsch. 
CpHa,  f.  Keh. 
KomyTa,  f.  Hirschkuh. 
3en,,  m.  Hase. 
Mnni,  m.  Maus. 
nan,0B,  m.  Batte. 
MaJMyH,  m.  Affe. 

b)  HTHD;e.  Die  Vögel. 

Opao,  m.  Adler. 
JacTpeö,  m.  Geier. 
Coro,  m.  Falke. 
PaBpaH,  m.  Rabe. 
BpaHa,  f.  Kräh. 
HaBKa,  f.  Dohle. 
CiaByj,  m.  Nachtigall. 
Koc,  m.  Amsel. 
AacTa,  f.  Schwalbe. 
naTKa,  nAOBKa  f.  Ente. 
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TycKa,  f.  Gans. 
HypKa,  f.  Truthenne. 
Uli  wie,  n.  Huhn. 
IleTao,  m.  Hahn. 
KonyH,  m.  Kapaun, 
daöyß,  m.  Schwan. 
IHeßa,  m.  Lerche. 
Bpaöau,,  m.  Sperling. 
Ilpencu-ma,  m.  Wachtel. 
KyKamma,  f.  Kukuk. 
Hoj,  m.  Strauss. 
Cößa,  coßy^bara,  6yAima ,  f. 
Eule. 

c)  HHceKTii.  Insekten. 

IIlie,ia,  Biene. 
UayK,  m.  Spinne. 
3pHKaßai^?  uBp*iaK,  m.  Grille. 
MpaB,  m.  Ameise. 
3ojb2l,  f.  Wespe. 
Myxa,  f.  Fliege. 
Eyxa,  f.  Floh. 
TyceHHua,  Raupe. 
CKaKaBau,,  f.  Heuschrecke, 
jlenrap,  wienup,  m.  Schmet- 
terling. 
Koaiapan,  m.  Gelse. 
Mymnu.a,  f.  Mücke. 
UpB,  m.  Wurm. 
By6a,f.  CBiueHa,  Seidenraupe. 
06aA.  m.  Bremse. 

(1)  BoAO'3eMUH  n  pn6e.  Am- 
phihien  und  Fische. 

3MHJa,  ryja,  f.  Schlange. 
Vliaöa,  f.  Frosch. 
KpoKO/i,iu,  m.  Krokodill. 
rviirrep,  m.  Eidechse. 
KopEbaia,  m.  Schildkröte. 
Ilyat,  m.  Schnecke. 


IIIapaH,  m.  Karpfen. 
IIlTyKa,  f.  Hecht. 
Jery^ba,  f.  Aal. 
Com,  m.  Wels. 
Tpren,  m.  Flussbörs. 
Apimra,  f.  Häring. 
CMyi>,  m.  Schiel. 
Kirr,  m.  Wallfisch, 
MopyHa,  f.  Hausen. 

e)  llpopanihe.  DiePflanzon. 

Jaöyna,  f.  (ilioä  n  apbo)  Apfel 
und  Apfelbaum. 
KpyniKa,  f.  Bim. 
JH^bHBa,  f.  Pflaume. 
Tpeuma,  f.  Kirsche. 
Kajciija,  f.  Aprikose. 
BpecKBa,  f.  Pfirsich. 
BnmH>a,  f.  Weichsel. 
Opax,  m.  Nuss. 
AeniMK,  m.  Haselnuss. 
MyniMy^a,  m.  Mi e spei. 
OcKopyma,  m.  Ariesbeere. 
Jaro^a,  f.  u,pHa,  ( Erdbeere. 
MaAHHa,  f.  t  Himbeere. 

Tpo3A,  m.  Traube. 
xIokot,  m.  Traubenstock. 
Xpacr,  ,zlj6,  m.  Eichenbaum. 
BpecT,  m.  Ulmbaum. 
Jcia.  f.  naM,  m.  Tanne. 
Bop,  m.  Föhre  (Kiefer). 
JaBop,  m.  Ahornbaum. 
f4yÄ,  m.  Maulbeerbaum. 
Jaö^aH,  m.  Pappelbaum. 
.Anna,  f.  Lindenbaum. 
ToiiOAa,  f.  Weisspappel. 
Barpena,  f.  Akazienbaum. 
l\ior,  m.  Weissdorn. 
Ba^eM,  m.  Mandelbaum. 

PyjKa,  f.  Kose. 
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Masl,  f.  Tulpe. 
EojKyp,m.  (Päonie)  Gichtrose. 
KapaM$HA,  m.  Nelke. 
JbnJb'&K,  KpHH,  m.  Lilie. 
^byÖH^HDia,  f.  Veilchen. 
'ByptjiiD;,  m.  Maiblume. 
CyHijOKpeT,  m.  Sonnenblume. 
Bncnöaöa,  f.  Schneeglöckchen. 
Caca,  f.  Anemone. 
Hleöoj,  m.  Levkoj. 
3yMÖyji,  m.  Hyacinthe. 
CyHOBpaT,  m.  Narciss. 

24.   0  concTBeHHM  HMeHHMa. 
Von  Eigennamen. 

AßpaM,  m.  Abraham. 
BpaHKO,  m.  Alexander. 
CTeßaH,  m.  Stefan. 
CTOJaH,  m.  Stojan. 
CTaHKO,  m.  Stanko. 
CTaHOJe,  m.  Stanoje. 
CTaHHina,  m.  Stanisa. 
<&paBO,  m,  Franz. 
Joch$,  m.  Josef. 
Xoptie,  "BoKa,  "Bypa^,  Eypa, 
Georg. 
^paryTHH,  m.  Karl. 
MMyraH,  m.  Milutin. 
Bojhh,  m.  Vojin. 
^ejaH,  m.  Dejan. 
,4paraH,  m.  Dragan. 
^ymaH,  m.  Dusan. 
MiLZLOje,  m.  Miloje. 
4paroje,  m.  Dragoje. 

^apnHKa,  f.  Darinka. 
AHKa,  f.  Anna. 
Mnj.eBa,  f.  Mileva. 
MiLieHa,  f.  Milena. 
•Zbyönija,  f.  Ljubica. 
PyjKHU,a,  f.  Ruzica. 


BocH^Ka,  f.  Bosiljka. 
r4parnaa,  f.  Draginja. 
Je.iKa,  f.  Jelka. 
CTaHKa,  f.  Stanka. 
An^einja,  Angjelija. 

25.  0  3eM.&aaia  h  Hapo^HMa. 
Von  Ländern  und  Völkern. 

Eßpona,  f.  Europa. 
EBponJ&aHHH,  m.  Europäer. 
Asnja,  f.  Asien. 
A3BJaHan,,  m.  Asianer. 
A^pnKa,  f.  Afrika. 
A^ppiKaHan;,  m.  Afrikaner. 
AycTpranja,  f.  Australien. 
AycTpaian,,  m.  Australier. 
EHMecica,  f.  England. 
EHMe3,  m.  Engländer. 
$paHU,ycKa,  f.  Frankreich. 
$paHuy3,  m.  Fraozose. 
HeMa^Ka,  f.  Deutschland. 
HeMau,,  m.  Deutscher. 
AycTpuja,  f.  Oesterreich. 
AycTpnjaHan; ,   m.    Oesterrei- 
cher. 
ninaaoicKa,  f.  Spanien. 
Illnaaoiai],,  m.  Spanier. 
üopTyraACKa,  f.  Portugal. 
HopTyraÄaii,,  m.  Portugiese. 
Ta^njaHCKa,  f.  Italien. 
TainjaHaii,,  m.  Italiener. 
MaijapcKa,  f.  Magyarenland. 
Maijap,  m.  Magyare. 
YrapcKa,  f.  Ungarn. 
YrpnH,  m.  Ungar. 
Pycnja,  f.  Russland. 
Pyc,  m.  Russ. 
Hpycita,  f.  Preussen. 
Ilpyc,  m.  Preuse. 
üo^bCKa,  f.  Polen. 
IIo^baK,  m.  Pole. 
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^emita,  f.   Cechenland,  (Böh- 
men) 
Mex,  m.  Cechc 
XpBaTcna,  f.  Kroazien. 
XpBaT,  m.  Kroate. 
ByrapcKa,  f.  Bulgarien. 
ByrapaH,  m.  Bulgare. 
Cpönja,  f.  Serbien. 
Cp6nH,  m.  Serbe. 
HpHa  Fopa,  f.  Montenegro. 
I^pHoropan, ,  m.  Montenegri- 
ner. 
Bocua,  f.  Bosnien. 
BoniaaK,  m.  Bosnier. 
TpiiKa,  f.  Griechenland. 
FpK,  na.  Grieche. 
TypcKa,  f.  Türkei. 
Typ^nra,  m.  Türke. 
lHBajii,apCKa,  f.  Schweitz. 
nißaju.ap,  m.  Schweitzer. 
IIlKOTCKa,  f.  Schottland. 
IIIkot,  m.  Schotte. 
,3,aHCKa,  f.  Dänemark, 
^anan,,  Däne. 

26.  0  BaponinMa.  Von  den 
Städten. 

IIapn3,  m.  Paris. 
AonftOR,  m.  London. 
Ma^puT,  m.  Madrid. 
IJeHOBa,  m.  Genua. 
MiiAano,  m.  Mailand. 
Maeun,  Mjcraita,  m.  pl.  Ve- 
nedig. 
Phm,  m.  Rom. 
Hany^B,  n.  Neapel. 
Bot,  m.  Wien. 
Ilenrra,  f.  Pest. 
By^uM,  m.  Ofen. 
BeorpaA,  m.  Belgrad. 


BeorpaA  CTo^iHn,Stuhlweissen- 
burg. 
Hobh  Ca^,  m.  Neusatz. 
OceK,  m.  Essek. 
KoMopaH;  m.  KomorD. 
Bapa^nn,  m.  Peterwardein. 
TeMiiniBap,  m.  Temesvär. 
KiiKnH/i.a.  f.  Kikinda. 
rpa^au;,  m.  Gratz. 
3arpe6,  m.  Agram. 
Be^iKepeK,  m.  Beckerek. 
HaH*ieBO,  n.  Pancevo. 
Jby6JbSi\m,  f.  Laibach. 
3eMyn.  m.  Semlin. 
Baja,  f.  Baja. 
Ky.ia,  f.  Kula. 
ByKOBap,  m.  Vukovär. 
KparyjeBau,,  m.  Kragujevac. 
IloiKapeBaui,  ra.  Pczarevac. 
CMeAepeBO,  n.  Smederevo. 
,4yöpoBHnK,  m.  Ragusa. 

Tpa.4,  m.  Festung  (Stadt.) 
Tpa^nh,  m.  Kleine  Festung. 
3aMaK;  m.  Schloss. 
Tßp^aBa ,  (Befestigung«- Ori), 
Festung. 

TBpJ)aBima,  f.  Fortesse. 

/IjHaB,  m.  Douau. 
Tnca,  f.  Theiss. 
CaBe,  f.  Save. 
r4paBa,  f.  Drave. 

Ciiibc  Mope,  ja^pancKO,  n.  Ad- 
riatisches  Meer. 

Hpno  Mopc ,  q.  Schwarzes 
Meer. 

Baio  Mope,  n.  Marmora-Meer- 

CpeAo:ieMiio  Mope,  n.  Mittel- 
Meer. 
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BeiHKO  Mope,  Ocean. 
Ae^eHO  Mope,  Eis-Meer. 

27.    0  CBeTOBHHM  H  B,pKBeHHM 

HHHOBHMa.  Von  dem  weltlichen 
und  geistlichen  Range. 

CaBeTiiHK,  m.  Eath,  (Rathge- 

ber). 
HaneAHHK,  m.  Vorstand. 
Cy^an;,  m.  Richter. 
BciejKHHK,  m.  Notar. 
KMeT,  m.  Maire. 
BeABKam,  m.  Magnat. 
BiacTe^HH,  m.  Grundadeliger. 


ILieMHh,  m.  Adeliger. 

üaTpHJapax,  rn.  Patriarch. 
MnTpono^iHT,  m.  Metropolit. 
ApxnenncKon,  m.  Erzbischof. 
Bia^HKa,    (enncKon),  m.  Bi- 
schof. 
ApxHMaH^pnT,  m.  Archiman- 
drit,  (Dornherr). 
IIpOTa,  m.  Prior,  (Probst). 
Ilapox,  m.  Pfarrer. 
ITon,  m.  Geistliche. 
rßaKOH,  m.  Diakon. 
D,pKBeiLaK,  in.  Kirchendiener. 
3ßOHap,  m.  Glockenlaüter. 


IL  Gespräche.  Pa3roBopn. 


Allgemeine  Ausdrücke. 

Geben  Sie  mir,  bitte,  dieses 
Buch  ! 

Bringen  Sie  diess  hieher. 

Tragen  Sie  das  zum  Herrn. 

Leihen  Sie  mir  es,  wirklich, 
(d.  i.  bei  Qott.) 

Wie  heisst  das? 

Lassen  Sie's  holen. 

Erzeigen  Sie  mir  diese  Ge- 
fälligkeit, (d.  i.  machen  sie 
mir  diese  Liebe.) 

Mit  Vergnügen  werde  ich  es 
thun  (d.  i.  gern  werde  ich  es 
thun)  befehlen  Sie  nur  (mir). 

Mit  grösstem  Vergnügen, 
(d.  i.  mit  lieben  Willen)  wa- 
rum nicht  ? 

Ich  stehe  zum  Dienste. 

Was  ist  Ihnen  gefällig  (d.  i. 
nach  Willen.) 

Seien  Sie  so  gefällig. 

Ich  bedanke  mich  (d.  i. 
danke),  ich  bin  Ihnen  dafür 
sehr  verbunden. 

Sie  haben  kein  Recht  (d.  i. 
nicht  haben  Recht)  böse  zu  sein 
(dass  Ihr  zürnt.) 

Ja  Sie  scherzen  nur. 


OnniTH  H3pa3u. 

,ZI,aJTe  mh,  moaiim  Bac;   t] 
mnry ! 

/ljOHeCHTe  TO  OBaMO. 

OßHecHTe  to  rocno^iniy. 
Y3aJMHTe  mh  to,  6ora  BaM. 

KaKO  ce  30Be  to  ? 
nonLfoHTe  no  TO. 
y^HEHTe  mh  Ty  .foyÖaB  ! 


Pa^o  hy  y^HiiiiTH,  caMO  mii 
3anoße^HTe. 

(C)  ^pare  BO.fce !  3aniTO  He  ? 


Ja  caM  roTOB  na  ycayry. 
IÜTa  BaM  je  ho  bo^bh? 

ByAHTe  'rano  ^oöpii. 
3axßa^yjeM,  ja  caM  BaM  3a 
to  jaKO  oÖBeaaH. 

HeMaTe  npaBO,   hito  ce  cp- 
Airre. 

Ta  bh  ce  caMO  niaAH're. 
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Ich  glaub  es,  und  dennoch 
ist  es  nicht  so. 

Ich  will  wetten  (hier  dass 
ich  wette,)  um  was  Sie  wollen 
dass  es  so  ist. 

Es  ist  wahr  (es  ist  die  Wahr- 
keit.) 

In  der  That  (gewiss),  so 
ist's. 

Das  ist  eine  Lüge. 

Sie  sagen  nicht  die  Wahr- 
heit. 

Bei  meinem  Leben  (d.  i.  so 
mir  meines  Lebens.) 

Bei  meinem  Namen  und 
meiner  Ehre,  (d.  i.  mir  mein 
Name  und  meine  Ehre). 

Glauben  sie  mir  bei  Gott. 

Ich  soll  sterben,  wenn  ich 
nicht  Kecht  sagte,  (d.  i.  dass 
Gott  gibt,  gestorben  sein  soll 
ich)  wenn  ich  nicht  sagte 
Rechtens. 

Ich  bin  nicht  Schuld  da- 
ran. 

Sie  haben  Recht,  (d.  i.  Rech- 
tens.) 

Ich  kann  Ihnen  nicht  glau- 
ben. 

Ich  kann  sie  Ihnen  nicht 
anvertrauen. 

Seien  Sie  still,  schweigen 
Sie. 

Meinetwegen  (nicht  wehre 
ich  es.) 

Herrein  !  (Es  ist  erlaubt.) 

Ich  bin  nicht  dagegen  (oder 
habe  nichts  dagegen). 

Sehen  Sie  denn  wie  er  (sie, 
es)  ist. 

Geben  Sie  Acht  auf. 

Bedenken  Sie  (sich)  dass. 


BepyjcM,   ani    nnaK  Hnje 

TaKO. 

Ebo  4a  ce  onftAaAHM  0  ihto 
xoheTe,  4a  je  TaKO. 

HcTHHa  je. 

3ancTa,  TaKO  je. 

To  je  .aajK. 

He  roßopHTe  hctiihv. 

TaKO  MH  JKHBOTa  Mor  ! 

TaKO  mh  HMeHa  h  nouiTeaa 
Mora. 

BepyJTe  mh,  60 ra  mh. 
,4a   6or  #a  vmpbo,  aKO  He 
Ka3ax  npaBO. 


Ja  HHCaM  TOMV  KpPIB. 

IlMaTe  npaßo. 

He  Mory  BaM  BepoBaTH. 

He  Mory  BaM  je  noBepHTii, 

TlyTHTe,  My^HTe. 

He  6paHHM. 

Caoöo^ho ! 
HncaM  npoTHBaH. 

Bn^HTe  ah  KaKo  je. 

üa3HTe  Ha. 
npoMHC^HTe  ce  4a. 
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Sie  verdienen  es  gewiss 
nicht. 

Das  kann  ich  nicht. 

Um  Gottes  Namen  quälen 
Sie  mich  nicht  länger,  (mehr) 
(d.  i.  wenn  sie  Gott  wissen.) 

Lassen  Sie  mich  in  Kühe. 

Nicht  wahr,  so  ist's. 

So  ist's,  ohne  Zweifel,  (si- 
cher.) 

Ich  versichere  Sie. 

Er  hält  ihn  zum  Besten  (für 
einen  Narren). 

Es  ist  kein  Scherz  (ich  scher- 
ze nicht),  sondern  Ernst,  (son- 
dern ernsthaft  spreche  ich). 

Es  ist  nicht  möglich. 

Gut  wir  bleiben  dabei. 
Ja,  dann   können   wir   uns 
nicht  einigen. 


3ancTa  He  3aaiyjKyjeTe. 

To  He  Mory. 

He  My^HTe   are   Bnme,  aico 
6ora  3Harre. 

MaxHHTe  mc 

Je  AH,^a  je  TaKO. 

TaKO  je,   6e3  cyMH>e,  ja- 

MaHHO. 

YBepaßaM  Bac. 

,4p»h  ra  3a  6y^a.iy,   (3a 

■W). 

He  ma.iHM  ce,  Beh   036n^ba 

rOBOpHM. 

(Hiije  mojkho,  Moryhe.)  He 
Mome  6hth. 

,4o6po,  ocTajeMO  npn  tom. 
E,  OH/^a  ce  ne  MOJKeMO  oio- 

3KHTH. 


Was  sollen  wir  thun  ? 

Wissen  Sie  was  ? 

Es  wird  besser,  wenn  (dass) 
wir  aufhören  von  diesem  Ge- 
spräche. 

Er  weiss  gar  nichts  ande- 
res, als  immer  eins  und  das- 
selbe. 

Es  ist  gleich  viel  (alles 
eins). 

Wenn  ich  an  Ihrer  Stelle 
wäre. 

Lassen  Sie  mich. 

Warten  Sie  mich  ein  wenig 
(-npu). 

Wäre  es  (denn)  nicht  besser. 

(Du)  Meine  Seele  !  mein 
Engel ! 


IÜTa  ,4a  pa^HMO  ? 
3HaTe  .in  mra  ? 
Buhe  6ojbe  4a  npecTaHeMO  c 
tum  pa3roßopoM. 

HnuiTa  Äpyro  ne  3Ha,  Hero 
CBe  to,  Te  to. 

Cße  je^HO  je. 

,^a  caM  ja  Ha  BaureM  MecTy. 

IlycTHTe  Me. 
üpnieKaJTe  Me. 

He  6n  au  6o^>e  6hao. 
4ymo  Moja !  aHl)eAe  moj  ! 
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(Du)  Meine  Sonne !  mein 
Leben ! 

(Du)  Mein  Liebchen !  mein 
Herz !  meine  Kraft ! 

Ich  empfehle  mich!  ich 
mach  mein  Compliment. 

Adieu  !  (mit  Gott !) 

Ergebener  Diener. 

Ihre  Dienerin. 

Was  machen  Sie  ?  Wie  geht 
es  ?  (wie  geht  es  Urnen  ?) 

Gott  sei  Dank,  gut,  (sehr 
gut).  Und  Sie?  (und  Ihnen?) 
So  so  (d.  i.  langsam). 

Was  ist  neues,  (was  gibt's 
neues  ?) 

Nun  gibt  es  nichts,  es  ist 
(geht)  alles  nach  dem  Alten. 

Ich  freue  mich  (dass  ich  Sie 
gesund  sehe)  Sie  wol  zu  se- 
hen. 

Ebenfalls, 

Wie  befindet  sich  dein  Bru- 
der? (d.  i.  was  macht  dein 
Bruder  ?)  Es  geht  ihm  wol(gut), 
er  arbeitet  nichts,  er  isst  nur 
und  trinkt. 

Schon  lange  hab  ich  Ihre 
Frau  Gemahlin  nicht  gesehen. 

Noch  immer  (beständig)  ist 
ihr  unwol,  fortwährend  ist  sie 
uni  ässlich. 

Was  fehlt  ihr  ?  (was  ist  ihr). 

Es  ist  mir  sehr  leid. 

Grüssen  sie  ihn  meinerseits. 

Ich  danke  schönstens. 

Umsonst  bemühen  Sie  sich, 
nun  ist  schon  zu  spät. 

Leben  Sie  wol,  (bleiben  Sie 
mit  Gott.) 


CyHu,e  Moje !  acnBOTe  moj  ! 

^para  Moja !  cpn;e  Moje !  cna- 
ro  Moja ! 

üpenopyiyjeM  ce  ;  Maaai 
ce. 

(36oroM)  c  öoron! 

CUyra  noKopan  ! 

GiyjK()eHHij,a ! 

lÜTa  pa^HTe  ?  KaKo  CTe  ? 

Xßa.aa  Bory,  4o6po  (b\)äo 
#o6po).  A  Bii?  ITo.iaKo. 

IÜTa  je  hobo  ? 

HeMa  ca#  HnniTa,  CBe  je  uo 

CTapOM. 

Pa^yjeM  ce,  hito  sac  bii^hm 
3^paßa. 

TaKO^ep. 

IÜTa  tu  pa#n  6paT  ?  r4o6po 
My  je,  He  pa^n  HnuiTa,  caMO 
je^e  h  nnje. 


Beh  o^aBHO  HncaM  Bn^eo 
roeno^y  Bamy  menj. 

Jörn  je^HaKO  nnje  joj  #o6po, 
(yßeK  je)  CBe  je  6oAewjbnB2L. 

IÜTa  joj  je  ? 

Bp.ao  mh  je  JKao. 

IIo3^paBHTe  ra  o#  MeHe  (04 
Moje  CTpaHe.) 
Ba^a  aquo. 

3aMaH  ce  TpyAHTe,  ca#  je 
Beh  KacHo(Aon,KaH  oder  ,a,onHe.) 

C  6oroM  ocTaJTe. 


-     192     - 


2. 


Freundschafts-Gespräche. 

Willkommen,  (d.  i,  gut  mir 
gekommen). 

Wie  befinden  Sie  sich  ?  (d.  i. 
wie  leben  Sie  ?) 

Ziemlich  schlecht. 

Das  ist  mir  leid. 

Setzen  Sie  sich,  belieben 
Platz  zu  nehmen. 

Sie  sehen  gut  aus,  wozu 
klagen  Sie  (denn). 

Was  fehlt  Ihnen  ?  Es  ist  mir 
Uebel. 

Ich  habe  Husten,  und  noch 
(dazu)  den  Sträuchen. 

Guten  Morgen!  —  Guten 
Tag !  (Antwort.) 

Guten  Tag !  —  Glück  auf 
die  Arbeit ! 

Sei  gesund ! 

Haben  Sie  schön  geträumt? 

Wie  haben  Sie  heute  ge- 
ruht ?  (geschlafen  ?) 

Dank  der  Frage,  gut. 

Ich  erinnere  mich  nicht 
(kann  mich  nicht  erinnern), 
je  Traume  gehabt  zu  haben, 
(dass  ich  je  geträumt  habe.) 

Ich  halte  nicht  an  die  Trau- 
me (d.  i.  nicht  glaube  ich  au 
die  Traume),  Sie  wissen  es 
wie  man  sagt :  Der  Traum  ist 
eine  Lüge,  der  Höchste  ist  die 
Wahrheit. 

Sie  haben  Recht. 

Wohin?  ich  gehe  frühstü- 
cken (auf  das  Frühstück.) 


npiijaTe^BCKH  pa3roßopir. 
r4o6po  mh  Äom.111. 

KaKO  3KHBHTe  ?  (naKO  je  ?) 

^ocTa  ÄOine. 

To  mh  je  acao. 

Ce^HTe,  H3B0.iHTe  cecni ! 

Ta  Bn  ,a,o6po  H3r.ie,4aTe,  na 
uito  ce  TpcnTe. 

IÜTa  BaM  je  ?  Myica  mh  je. 

Kanr^beM,  a  jom  HMaM  h  Kn- 

XaBHHJ. 

,4o6po  jyrpo  !  Homo3ii  6or  ! 
—  Bor  th  noMorao !  Bor  tk 
4o6po  ,3,ao ! 

Cpehan  ,a,aH  !  —  "CpehHa 
pa^Bba  ! 

3/i,paBO  ! 

JecTe  jIh  Aeno  casaan  ? 

KaKO  CTe  Hohac  cnaBain  ? 

Xßa^ia  Ha  HHTaay,  j\,o6po. 
He  Mory  ce  ceTHTH,  4a  caM 
nica^  carbao. 


Ja  ne  BepyjeM  cnoBHMa, 
.suaTe  Kaico  Kaacy :  caH  je  ^aaca 
a  60 r  je  ncTima. 


üpaßo  nMaTe. 
Ky^a  heui  ?  n^eM  Ha  ^opy- 
MaK. 
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Adieu  nun,  auf  Wiederse- 
hen !  (d,  i.  wir  werden  uns 
sehen.) 


,^aoe  c  6oroM,  BH^eheMO  ce. 


3. 


Ausdr.  für  Gemütsbewegung.       H3pa3H  3a  y3pyjaHO  ^jctbo. 


Dank  dem  Himmlischen 
(dem  höchsten  Gotte). 

Diess  ist  mir  äusserst  lieb. 

Ich  springe  vor  Freude  wenn 
—  (d.  i.  es  tanzt  mir  das  Herz 
vor  Freude  wenn,  — ) 

Es  thut  mir  unendlich  leid, 
dass  —  (es  ist  mir  sehr  leid, 
dass.) 

Für  wahr,  auf  so  grosse 
Freude  war  ich  nicht  gefasst, 
(d.  i.  hah  nicht  gehofft.) 

Es  thut  mir  weh  bis  in  die 
Seele  um  ihn,  (d.  i.  die  Seele 
thut  mir  weh.) 

Das  muss  doch  höchst  ver- 
drüsslich  sein. 

Weh  mir  Unglücklichem  ! 

Welch  ein  Unfall. 

Wohin  magst  du  dich  nun 
wenden,  du  Elender ! 

Es  höhlte  mich  das  Unglück 
ein,  am  sichern  Pfade  (d.  i.  am 
trocknen  Wege.) 

Unschuldig  wie  die  Sonne 
und  muss  doch  leiden,  (d.  i. 
weder  strafbar  noch  schuldig.) 

Die  Macht  der  Verhältnisse 
trat  ihm  entgegen,  (die  Mächte 
banden  ihm)  und  — 


Xßaia  BHniEbeM  6ory  ! 

To  MH  je  BpÄO  MHIO. 

Hrpa  mh  cpu,e  o#  pa^ocrn, 
KaA  — 

Bpio  mh  je  JKao  dito  — 


,4oHCTa,TOAHKoj  ce  pa^OCTH 
HHcaM  Ha^ao ! 

,4yma  Me  6oäh  3a  tbhm  ! 


To  Mopa  #a  je  Bp.io  Heno- 

BO-ZbHO. 

TeuiKO  MeHH  necpehHHKy ! 

KaKBa  Hecpeha ! 

Kyßa  ch  npucneo,  ja^HH^e ! 

ÜHanLia  Me  6e#a  Ha  cyxoM 
nyry ! 

Hh  kphb  hh  4ymaH,  na  oneT 
CTpa,zi,a ! 

Cnae  ra  cane^e,  na  — 


Ausdrücke  für  das  Alter. 
Wie  alt  sind  Sie  ? 

Ich  bin  gerade  24  Jahre  alt, 
(d.  i.  es  gibt  mir  24.  Jahre.) 

Serb.  Grammatik, 


H3pa3H  3a  roAHHe. 

i  Koahko  BaM  je  ro^HHa  ? 
i  Koja  BaM  je  ro^HHa? 
ÜMa  mh  ynpaBO  ^Ba^eceT  h 
neTHpn  ro^HHe. 

13 
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Sie  sehen  wol  nicht  so  alt 
ans,  (nicht  möchte  der  Mensch 
sagen,  dass  es  Ihnen  so  viel 
ist  Jahre). 

Verflossen  ist  jenes  goldene 
Zeitalter,  (d.  i.  weggeflogen 
ist). 

Ihr  seid  ja  jetzt  erst  in  der 
Blüthe  ihres  Lebensalters,  (in 
den  schönsten  Jahren). 

Die  Zeiten  verstreichen, 
doch  die  Handlungen  bleiben 
in  die  Ewigkeit. 

Hätte  ich  doch  die  Zeit 
glücklicher  Weise  besser  be- 
nützt. (Wo  ist  das  Glück  dass 
ich  die  Zeit  hätte...) 

Nun  ist  damit  aus,  (d.  i.  es 
ist  gewesen  und  vergangen). 


He  6h  ^OBeK  penao  aa  naM 
je  toahko  ro^HHa. 


OftJLeTeAO  je  oho    3AaTH0 
406a. 

Ta  bh  CTe  caß  TeK  y  Hajöo- 
a>hm  ro^HHaara. 


BpeMe  npo.ia3H,   a   paiaa 
ocTaje  ao  Bena. 

Kaaio  cpeha  ia  caM  to  Bpe- 
Me Ha  6o.fce  ynoTpeöno ! 


Ehao  je  na  n  npomAo. 


5. 


Frage-Ausdrücke. 

Ist  der  Herr  N.  zu  Hause  ? 

Nein,  eben  jetzt  ist  er  ir- 
gendwo ausgegangen. 

Belieben  hinein  zu  spazie- 
ren. 

Wissen  Sie  nicht  ob  er  heute 
zu  Hause  speist,  (d.  i.  speisen 
wird)?  —  Nein. 

Hat  er  nicht  bestimmt  wann 
er  zurück  kehrt,  (kehren  wird.) 

Vielleicht  gegen  5  Uhr,  wird 
er  zu  Hause  sein. 

Könnte  ich  die  Gnädige 
sprechen,  (d.  i.  mit  der  Gnä- 
digen.) 

Eben  jetzt  hat  sie  einen  Be- 
such. 

Bitte,  melden  Sie  mich  an 
beim  (gnädigen)  Herrn. 


H3pa3H  3a  HHTame. 

Je  ah  koä  Kyhe  rocnoiap  H  ? 
Hnje,   6ani  je   caa,   HeityA 
OTHinao. 
H3B0AHTe  yHVTpa  (yhu). 

He  3HaTe,  xohe  ah  aaHac 
py^aTn  koä  Kyhe  ?  —  He  he. 

Je  ah  penao  Kaa,  he  ce  Bpa- 

THTH  ? 

Oh  he  6hth  koa,  Kyhe  mojk- 
Aa  oko  neT  iiacoBa. 

Bhx  An  Morao  tobophth  c 
rocnofyoM  ? 

Barn  je  caA.  Heno  koa,  H>e 
y  noxoAn. 

MoAnM ,  npnjaBHTe  Me  ro- 

CUOAHHy. 
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Darf  ich  Sie  bitten  (fragen) 
um  ihren  werthen  Namen. 
Ich  heisse.  Mein  Name  ist. 


Cmcm  jle  Bac  ynnraTH  sa 
^acHO  HMe. 
Ja  ce  30BeM.  HMe  mh  je. 


Ausdrücke  beim  Besuch. 

Es  klopft  jemand ! 

Siehe  wer  ist  da. 

Es  ist  niemand,  (ihr)  müsst 
es  überhört  haben. 

Der  Herr  N.  wünscht  Sie  zu 
besuchen. 

Ich  stehe  zu  Diensten,  er 
mag  hereinkommen. 

Schon  eine  halbe  Ewigkeit 
ist  es,  dass  wir  uns  nicht  sa- 
hen. 

Ich  lebte  einige  Monate  auf 
dem  Lande. 

Was  macht  Ihre  Fraülein 
Schwester. 

Sie  ist  wol,auch  hat  sie  Sie 
grüssen  lassen. 

Ich  lass  sie  auch  liebevoll 
grüssen  durch  Sie.  —  (Grüs- 
sen Sie  sie  auch  von  mir). 

Sind  Sie  schon  lange  ange- 
kommen ? 

Vor  zwei  Tagen. 


H3pa3H  npn  noxo^n. 

Kyna  HeKO ! 
T^e^aj  ko  je. 

Hena  HHKora  (Hnje  hhko), 
Mopa  #a  de  npe^yan. 
Tocno^nH  H.  jkcih  b  x  no- 

XOßHTH. 

Caoöoaho  My  je,  Heica  H3- 

B01H  AOhH. 

Ho  BeKa  je  Beh,  KaKO  ce  He 

BH/l,eCM0. 

3KnBeo  caM  Ha  no^by  hcko- 
ähko  Mecen,a. 

IÜTa  pa^n  rocnol>HH,a,  Baina 
cecTpa  ? 

3^paBa  je,  h  no3ßpaBH.ia 
Bac  je. 

Ho3ApaBHTe  je  ,zby6a3H0  h 
bh  o#  MeHe. 

JecTe  ah  o^aBHO  äohlih  ? 

npe  ABa  ^aHa, 


Ausdrücke  für  die  Witterung. 
Wie  ist  es  draussen  ? 

Es  ist  nebelig  und  regne- 
risch. 

Es  is  trüb,  doch  es  heitert 
sich  aus. 

In  der  Stadt  ist  der  Weg 
trocken:  doch  draussen  (am 
Lande)  ist  es  nass  und  kothig. 


H3pa3H  o  BpeaieHy. 

KaKBO  je  BpeMe  Ha  no^y  ? 
(KaKO  je  Ha  no^by  ?) 

MaiVLOBHTO  H  KHDIOBHTO  je. 

MyTHO  je,  ain  ce  Be^pn. 

üo  BaponiH  je  nyT  cyx,  a^n 
je  y  no^by  BaasKHO  h  6.aaTH0. 

13* 
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Es  ist  sehr  schönes  Wetter, 
nur  wenn  es  sich  nicht  auf- 
zieht. 

Es  hat  so  viel  heute  Nachts 
geschneiet,  dass  es  heute  schon 
zum  Schlittenfahren  taugt, 
(dass  es  wird  gehen  können 
mit  dem  Schlittenfahren.) 

Werden  sie  denn  heute  nir- 
gends ausgehen. 

Nein,  denn  ich  hab  noch 
jetzt  ein  Frösteln,  (d.  i.  mir  ist 
ein  gewisses  Frösteln). 

(Das  Wetter)  thauet  auf,  und 
es  ist  nasskalt. 

Etwas  ist  (das  Wetter)  ge- 
linder geworden. 

Es  fängt  an  sehr  warm  zu 
sein  (d.  i.  Hitze.) 

Ich  kann  nicht  vor  der 
Hitze. 

Ich  bin  ganz  nass  vom 
Seh  weiss  ;  ich  schwitze  fürch- 
terlich. 

Aber  ist  das  eine  Dunst- 
hitze. 

Hast  du  auch  (nicht)  am 
Salasch  (eine  Villa)  den  Som- 
mer zugebracht  ? 

Beeilen  wir  uns  nach  Hau- 
se, es  droht  uns  ja,  schau  nur, 
ein  Ungewitter. 

Eilen  wir,  wenn  wir  nicht 
nass  sein  wollen,  (d.  i.  dass  wir 
nicht  angeregnet  werden). 

Es  ist  weder  zu  warm  noch 
zu  kalt. 

Es  hat  sich  aufgezogen,  (d.i. 
die  Wolken).  Es  ist  heiter  ge- 
worden. 

Wie  wenn  es  regnen  möchte. 


Bp.10  je  .aeno  Bpeuie,  caMO 
aKO  ce  He  Haoöaam 

CHer  je  Hohac  toahko  Hana- 
ßao ,  4a  ßaHac  Mory  nhn 
caoHnue. 


3ap  ne  heTe  ßaHac   HnicyA 

H3/ia3nTH  ? 

He  hy,  jep  mh  je  jom  ca^ 
Hena  je3a. 

Kpaßu  ce,  na  je  MO^apHo.* 

HemTO  je  nonycTH.10. 

He  Mory  oa  Bpyhirae. 

Beh  HacTajy  Bpyhime. 

CaB  caM  MOKap  o#  3Hoja ;  ja 
ce  CTpauiHO  3hojhm. 

Aaa  je  3anapa. 

Hhch  au  n  th   aeTOBao  Ha 
ca.iainy  ? 

jKypHMo  ce  KyhH,  bh^hui  4a 
HaM  npeTH  (5ypa  n  OAyja. 

HypnMO   ce,   ßa  He  hokh- 
cneMO. 

Hnje    OÄBHme   Ton.10,  a.m 

HHJe  HH  X-ia^HO. 

Haoo'.iain.io  ce.  PasBe^pH- 
jio  ce. 

Kao  #a  he  Knnie  6hth. 
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Die  ganze  Nacht  hat  es 
fürchterlich  geregnet,  (im  Guss 
sich  ergossen.) 

Es  regnet  fein  (es  tröpfelt), 
und  bald  wird  es  voll  regnen 

üeber  die  Nacht  hat  es  ge- 
froren. 

Es  wird  (erhebt  sich)  ein 
Staub. 

Es  blitzt  und  donnert  und 
hagelt. 


U,e.iy  je   Höh  Kuma  ujbj- 
niTa^a. 

Cunn  (npoMH^e)  KHma,  TeK 
iuto  HHJe  no^cia  na^aTH. 
CMp3io  ce  npeKo  hoL. 

firne  ce  npax. 

Ceßa  n  rpMH  h  na^a  Ty^a 
(rpa£). 


Ausdrücke  für  die  Jahres- 
zeiten. 

Heute  ist  ein  kalter  (warmer) 
und  trüber  Tag. 

Ich  bin  erstarrt  vor  Kälte. 

Erwärmen  Sie  das  Zimmer, 
(d.  i.  machen  sie  Feuer  im 
Ofen.) 

Die  Tage  sind  länger,  — 
kürzer  geworden. 

Heute  ist  ziemlich  finster. 

Man  sieht  es  kaum  mehr. 

Ich  verlor  den  Kopf  und 
Hess  den  "Regenschirm  zu 
Hause. 

Es  ist  ein  schlechtes  (häss- 
liches)  Wetter. 

Die  Tage  nehmen  ab  (gehen 
auf  die  Kürze.) 

Im  Frühjahre  —  Am  Som- 
mer —  Zur  Herbstzeit  —  Im 
Winter. 


Hspa3H  3a  ro^nniaa  BpeneHa 


$aHac  je  x^a^aH  (Tonai)  h 
cyMopaH  4aH. 

Ykohho  caM  ce  04  3HMe. 

HaAOJKHTe  coöy  (t.  j.  Ha.10- 
3KUTe  neh,  bätl  $ypyHy.) 

^aHn  cy  OÄysKaÄH,  —  OKpa- 
ha^n. 

CyMpa^HO  je  ßaHac. 

Je^Ba  ce  bu^u. 

H3Öe3yMHx  ce  Te  ocTaßnx 
ko.4  Kyhe  niTHT  oa  Käme. 

BpAO  je  pyacHo  BpeMe. 

H^y  ^aHH  Ha  MaaaK. 

C  npoieha,  —  Ha  icro  — 
0  jeceHH  —  Ha  3HMy. 


9. 


Ausdrücke   für  die  Uhr   und 
Stunden. 

Wie  viel  Uhr  ist's  ? 


Ü3pa3H  3a  qacoße. 
Koahko  je  ^acoBa  ? 
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Die  wie  violte  Stunde  ist's  ? 

Wie  viel  rstfs  an  der  Zeit. 

Es  ist  halb  zwei  —  viertel 
auf  fünf,,  —  dreiviertel  auf 
Zwölf,  (12  weniger  ein  viertel.) 

Eben  jetzt  hat  neun  geschla- 
gen. 

Gleich  wird  3  Uhr  sein 
(kaum  dass  nicht). 

An  meiner  Uhr  ist  zwei  vor- 
über, (ist  vergangen). 

Wir  sind  nahe  an  Mitter- 
nacht. 

Er  ist  nicht  mehr  als  eine 
Viertelstunde,  dass  er  hier  ist. 

Es  ist  Zeit  nach  Hause  zu 
gehen. 

Heut  ist  mir  die  Zeit  aus- 
gegangen. 

Bleiben  sie  noch  ein  wenig 
da. 

Ich  will  Ihnen  nicht  be- 
schwerlich fallen. 


Kojn  je  ^ac? 

Koje  An  je  Ao6a  ? 

Je^aH  n  no  —  ^erapn  n  ie- 
tbpt  —  je^aHaecT  h  Tpn  ne- 
tbpth  oder  ABaHaecT  Man»e 
^eTBpT. 

Bam  je  caß  m6nAO  AeßeT. 

TeK  ihto  Hnje  Tpn. 

Ha  mom  je  ^acoBHHKy  ^Ba 
nponLio. 
B^H3y  je  Beh  hohoIih. 

Heara  Bnme  ofl,  ^eTBpT  ^aca 
KaKO  je  OB,a,e. 

Bpene  je  ^a  ce  (AOMa)  Kykn 
no^a3H. 

^aHac  mh  je  Bpe.Me  h3hdiao, 
(ncTeKAO.) 

OcraHHTe  jom  MaAKO. 

He  ny  ßa  Bau  ^oca^yjeM. 


10. 


Ausdrücke  für  einen  Morgen- 
besuch. 

(Wünsche)  guten  Morgen. 

Wie  haben  Sie  geschlafen  ? 
(geruht  ?) 

Ich  habe  sehr  gut  geschla- 
fen, (wie  einer  der  sich  geba- 
det hat.) 

Ich  habe  die  ganze  Nacht 
kein  Auge  zugemacht 

Es  ist  mir  gar  nicht  gut. 

Wie  ?  du  bist  noch  im  Bet- 
te, du  Faulenzer! 

Auf!  was  für  ein  herrlicher 
Tag  es  ist. 


H3pa3n  3a  jyTpeay  noxo^y. 


A°6P0  jyTpo  (jkcihm.) 
KaKO  de  cnaßaan  ? 

BpAO  caM  ,a,o6po  '  cnaßao, 
(Kao  OKynaH.) 

IJcay  noh  nncaM  okom  Tpe- 
Hyo  (oKa  3aTBopno.) 

Hnje  Mn  HeniTO  #o6po. 

IÜTa  ?  tu  cn  jom  y  nocTCftn, 
AeHmTüHO  je^Ha ! 

Ycraj  (Ha  Höre !)  KaKaB  je 
KpacaH  #aH ! 
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Ich  warte  ein  wenig,  ziehen 
Sie  sich  nur  schnell  an. 

Gestern  ging  ich  spät  zu 
Bette  und  nun  bin  ich  voll 
Schlaf,  so  dass  ich  gähne. 

In  einem  Nu  bin  ich  fertig. 

Gehen  wir  denn !  Gehen  wir 
(komm),  ich  werde  schon  zu- 
schliessen,hier  ist  der  Schlüssel. 


Ja  hy  npnqeKaTH,  caMO  ce 
6p30  o6yn,HTe. 

Jy*ie  caM  KacHO  .aerao,  na 
caM  ca#  nocnaH,  Te  3eßaM. 

3a  thah  ^ac  6nhy  totob. 
XoheMo  ah!  Xaj^eMO  (xaj^e), 
ja  hy   Beh    3a6paBHTH,    eBO 


11. 


Ausdrücke  beim  Speisen, 


Was  für  Speisen  haben  Sie. 

Bringen  Sie  jedem  von  uns 
einen  Kaffee. 

Mir  bringen  Sie  auch  einen 
Kaffee,  aber  ohne  Milchrahm. 

Beeilen  Sie  sich,  lassen  Sie 
uns  nicht  warten. 

Ich  habe  lieber  eine  Choko- 
lade. 

Wo  wollen  Sie  bedient  zu 
werden? 

He  Wirth,  bring  mir  eini- 
ge Zigarren. 

Kellner,  bring  mir  ein  Glas 
Schljiwowitz. 

Beiche  mir  jene  Zucker- 
büchse. 

Gib  ein  wenig  gepulvertes 
Zucker  über  den  Kuchen. 

Haben  sie  Früchte  ?  Aep fein, 
Birnen, Trauben,  Zwetschken? 

Geben  Sie  her  einige  Schnit- 
te Schinken. 

Bring  uns  die  Kechnung. 

Deck  auf  (d.  i.  den  Tisch.) 

Bring  mir  das  Besteck. 

Wir  brauchen  noch  einen 
Sessel. 


Ü3pa3H  npn  je.ay. 

IUra  HMaTe  3a  je.io  ? 
,4a JTe  HaM  no  je^Hy  KaBy. 

II  MeHH  ßOHecHTe  KaBy,  am 
6e3  cKopyna  (Kajaiana.) 

EoasypuTe  ce,  neMOJTe  #yro 
^a  ^eicaMO. 

Boähm  HOKOJLa^y. 

T^e  heTe  #a  BaM  ^OHeceM? 

Oj  KpgMapy,ÄOHecn  mh  Kojy 
iinrapy. 

^OHecn-^ep  mh,  MOM^e  (Ae- 
bojko),  ^amy  nLkHBOBHiie. 

^o^aj  mh  nrehepHHiiiy. 

Ilocnn  m&ao  KOAm  yTy^e- 
hhm  niehepoM. 

HMaTe  äh  Boha  ?  jatfyKa,  Kpy- 
niaKa,  rposc^a,  nLfcHBa  ? 

^aJTe  kojh  peataa  niyHKe  ? 

^OHecn  HaM  paiyn. 
HocTaBH  CTO. 

^OHeCH  MH  H03K,  BH^yHIKy 
H  KaiHHKy  (OJKHUy). 

Tpeöa  HaM  jom  jeflHa  cto- 
AHn,a.  •     • 


—     2(K) 


Guten  Appetit. 

Sag  ihm,  die  Suppe  ist  schon 
aufgetragen. 

Sag,  das  Fleisch  soll  nicht 
mager  sein. 

Was  taummeist,    vielleicht 
bist  du  noch  nicht  besoffen. 
Wol  gespeist  zu  haben. 
Bring  einige  Semmeln  und 
Kipfel  mehr. 

Er  ass  sich    satt  an,  (mehr 
als  genug.) 

Der  Braten  ist  ein  wenig 
angebrannt. 

Trag  die  Mehlspeise  heraus. 
Zur  Gesundheit !  —  Viele 
Jahre ! 


UpnjaTaH  pyiaK,  (-THa  Be- 
qepa.) 

Peuu   aiy,    a&  je  xiop6a  Ha 

CTOAy. 

Penn,  neKa  ne  öy^e  Meco 
MpmaBO. 

lllxa  noephem,  Ba.£aÄa  jom 
hdch  unjaH. 

Ha  34paBibe  pyiaK,(ße<iepa.) 

^OHecn  jom  Kojy  3ejnnKy 
HAH  KH<iay  Bnme. 

Hajeo  ce  npeKO  mnpu. 

Ile^eae  je  Ma.10  3arope.io. 

H3necn  to  TecTO. 
/^oopo    3ApaB.fce  !    —    Ha 
amora  .aeTa ! 


12. 


Kaufs-  und  Verkaufs- Aus- 
drücke. 


Wie  theuur  ist  ein  Pfund 
Zucker. 

Wie  hoch  kommt  dich  die- 
ses Halstuch. 

Es  ist  mir  zu  viel.  —  Wenn 
Sie  mir  etwas  nachlassen,  so 
nimm  ich's. 

Eine  gute  Kundschaft  wer- 
den Sie  mit  ihm  haben. 

So  viel  kostet  es  mich  selbst, 
wenn  Sie  aber  es  wünschen, 
mit  meinem  eigenen  Schaden  ? 
das  kann  ich  nicht  thun. 

Sie  fordern  zu  viel. 

Es  gibt  für  eine  solcheWaare 
nirgends  einen  billigeren 
Preis. 

Ich  gebe  nichts  auf  Credit. 


H3pa3ii  3a  KynoßaBbc  n  npo- 
^aßaae. 

ilo  dito  (Baai)  je  *yHTa  nie- 
hepa  ? 

JÜTa  Te  ctojh  Taj  pyöaii,  (Ta 
Mapa^ia  na  BpaT)  ? 

Mhofo  mii  je.  —  y3ehy,  a-in 
^a  Mir  Hemro  nonycTHTe. 

,zl,o6po   hexe  c  anne  na3a- 

piITU. 

Toäiiko  Meue  cauor  ctojh  ; 
B&k  aKO  Veline  na  cBOJymTe- 
tv  ^a  b^m   AaM  ?  to  He  Mory 

qiIHHTH. 

Bh  iiiH'reTe  cyBnme. 

JeBTiiiiiije  n,eHe  HeMa  3a 
OBaKu  eenan  (oBany  cTBap) 
nnr^e. 

Ja  ne  A^jeM  HnniTa  Ha  ße- 
py,  (Ha  no^ieK,  Ha  Bepecnjy.) 
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Bei  uns,  (mich)  ist  ein  fest- 
gesetzter Preis. 

Gegen  baare  Bezahlung  (für 
baares  Geld),  werden  Sie  bes- 
tens und  äusserst  wolfeil  be- 
dient. 

Ausdrücke  für  Neuigkeiten. 


Koä  Hac  (MeHe)  je  n,eHa 
yTBp^eHa. 

3a  totob  HOBau,  6nheTe  Haj- 
6ojbe  h  Haj  jeBTHHHJe  nociy- 
jkchh. 


13. 


Was  gibt's  Neues ;  was  ha- 
ben sie  Neues  ? 

Was  hört  man  in  der  Stadt  ? 

Merkwürdiges  weiss  ich 
eben  nichts. 

Ist  es  wahr  ,  es  wird  bald 
einberufen  werden  der  Land- 
tag? 

Von  wem  haben  Sie  es  ge- 
hört ? 

So  spricht  die  Welt.  —-So 
hört  man's  in  der  Stadt. 

Ich  wundere  mich  wie  Sie 
davon  nichts  hörten. 

Man  spricht  das  Haus  N. 
in  Paris  habe  fallirt, 

Das  sind  falsche  Gerüchte. 

Ich  traf  zusammen  mit  Ne- 
tt ad,  der  gestern  zurückgekehrt 
ist. 

Künftige  Woche  wird  es 
eine  Hochzeit  geben  ;  Herr  N. 
wird  sich  mit  Milka  Lepoko- 
sic  verehelichen. 

Wissen  Sie  wen  er  heira- 
thet? 

Hat  sie  wol  welch  Heirats- 
gut? 

Ausdrücke  bei  der  Keise. 

Wie  viele  (Meilen)  sind  noch 
bis  Ofen? 


H3pa3H  3a  H0B0CTH. 


IÜTa  je  hobo  ? 

IÜTa  ce  gyje  no(y)BapomH. 
BaatHO  He  3HaM  6anr  HnniTa, 

Je  ah  ncTHHa  #a  he  ce  Ha 
cKopo  ca3BaTH  3eMa^BCKH  ca- 
6op? 

Oft  Kora  CTe  to  ^y-in  ? 

TaKO  CBeT  roßopu,  —  TaKO 
ce  r^aca  no  Baporan. 

^y^nai  ce,  KaKO  bh  ^a  HHcxe 
HnniTa  ^yAH  0  TOMe. 

Kamy  ^a  je  na^a  Kyha  H. 
y  HapH3y. 

To  cy  AajKHH  nacoBH. 

Hamao  can  ce  ca  HeHa^OM^ 
nno  ce  jy*ie  BpaTno. 

Öp,  He^e^e  6nhe  CBaTOBa ; 
BeH^ahe  ce  rocno^HH  H.  ca 
Mhäkom  AenoKoenheBOM. 

3Haie  au  Kora  y3HMa  ? 

HMa  ak  niTO  Mnpa3a  ? 


14. 


H3pa3H  npn  nyTOBaay. 


Koihko 
By^HMa  ? 


HMa  joui  MH^Ba  ^o 


202 


Es  gibt  noch  volle  2  Meilen. 

Eben  vor  der  Nacht  sind 
wir  zu  Hause. 

In  2  Stunden  sind  wir  dort. 

Es  ist  noch  zu  früh,  und  der 
Weg  ist  schön. 

Gibt  es  auf  der  Hauptstras- 
se auch  Gasthäuser? 

Hierorts  ist  wenigstens  der 
Weg  sicher. 

Was  verlangst  du  für  den 
Weg  ?  (d.  i.  um  mich  zu  füh- 
ren ;  um  zu  fahren.) 

Ist  das  der  Weg  zu  den 
Weingärten  ? 

Halte  dich  nur  rechts,  und 
du  wirst  nicht  irre  geführt. 

Fahre  etwas  schneller  (treib 
die  Pferde  in  Galopp)  siehst  es 
ist  bald  finster. 

Führe  uns  nur  gut,  und  du 
hast  dein  Trinkgeld. 

Aber  ist  hier  steilig. 

Diess  muss  wol  ein  Abgrund 
sein. 

Gehen  wir  ein  wenig  zu 
Fuss. 

Schon  2  Stunden  gehe  ich 
zu  Fuss. 

Gib  Acht,  dort  ist  ja  schlüpf- 
rig- 

Sag  dem  Kutscher,  (Postil- 
lon),  er  soll  den  Koffer  auf  den 
Wagen  stellen. 

He  Fuhrmann,  wie  theuer 
führst  du  uns  ? 


Joni  HMa  ABe  ^oöpe  Mn^.e. 
Bam  heMO  npe^  nene  Kyhn 

CTHhH. 

3a  ÄBa  ^aca  önheMO   TaMO. 
Jörn  je  paHO,  a  nyr  je  ^oöap. 

HMa  ah  Ha  ÄpyMy  n  toctho- 
HHua  ? 

OBße  6ap  HHJe  onacHO  ny- 

TOBaTH. 

Iura  HinTem  ^a  Me  OAne- 
3em? 

Je  ah  obo  (OBy^a)  nyT  y  bh- 
Horpa^e  ? 

^pmH  caMO  ^ecHO,  na  He 
hem  3ahn. 

HoKacaj  c  K0H>Ma,BH^nui  ^a 
je  Beh  totobo  iipaK. 

CaMO  Hac  ßoöpo  B03H,  na 
hem  aoöhth  HanoJHHuy. 
Aaa  je  obva  ctpmo. 
Obo  Mopa  Aß,  je  (5e3ßaHa. 

Xaj^eMO  Ma^o  nenran.e. 

neniaiHM  Bet  ab2l  ^aca. 


^yßaj  ce,  jep  je  OH^e  kah- 
3aBHH,a. 

Pen,n  KO^HJamy,  HeK  MeTHe 
caH^yK  Ha  KOJLa. 

Knpnnnja ,  no  hito  je  kh- 
pnja  ? 


15. 


Ausdrücke  für   ein  Gasthaus. 

Steigen  wir  ab,  —  Steigen 
wir  aus. 


H3pa3H  3a  rocTHOHHuy. 
ChIjhmo  ce,  —  H3al)HM0  Ha 
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Wir  übernachten  daselbst. 

Geben  sie  uns  2  Zimmer. 

Ich  wohne  im  2.  Stock, 
Nr.  9. 

Nimm  den  Karren,  du  wirst 
es  nicht  mit  sich  tragen  kön- 
nen. 


Ty  teMO  npeHohnTH. 
OTBopnTe  HaM  Aße  coöe. 
Ja  caM  y  ßpyroM  Kaiy,  6poj 
^eßeT. 
Y3mh  KO.iHn.a,  He  kern  Mohn 

HOCHTH  COÖOM. 


16, 


Einladungs-  und  Entschuldi- 
gungs-Ausdrücke. 


Möchten  Sie  nicht  morgen 
mein  Gast  sein. 

Meinetwegen,  —  sehr  ger- 
ne, —  nur  wenn  ich  Zeit  ha- 
ben werde. 

Bestelle  jene  Sachen. 

Warum  machen  Sie  immer 
Ausflüchte  bei  mir. 

Machen  Sie  (erweisen  Sie) 
mir  das  Vergnügen,  und  kom- 
men Sie. 

Kommen  Sie  morgen  Abends 
auf  eine  Unterhaltung. 


Hspa3H,  KOJHMa  ce  nosHBa  n 
n3BHH?aBa. 

^o^HTe  cyTpa,  ^a  mh  tfy- 
^eTe  rocT. 

He  6paHHM,  —  apare  BO-fce, 
—  caMO  aKO  ^ocneM. 

Hapern  3a  OHe  CTBapn. 
3a  dito  Me  ce  juohhtc  ? 

y^HHHTe  mh  ^byöaß,  Te  ßo- 
t)HTe. 

,3,o^HTe  cyTpa  Ha  Bene,  Aa 
ce  Bece^HMO. 


17. 

Ausdrücke  bei  einem  Kranken.  H3pa3H  npn  6o.iecHHKy. 


Etwas    leichter    fühle    ich         Maaico  mh  je  .laienie. 
mich. 

Es  wurde  ihm  schlimmer. 

Euf  mir  den  Arzt,  er  soll 
alsogleich  kommen. 

Hier  kommt  er  eben. 


Der  Arme  hat  Brustschmer- 
zen. 

Weder  hab  ich  Lust  zu  es- 
sen noch  zu  trinken. 

Lassen  Sie  mich  die  Zunge 
sehen. 


u03.ih.io  My  je. 

3obh  mh  (h#h  ho)  AeKapa, 
oßMax  Heiea  #o^e. 

Ebo  ra  r^e  n^e,  (r^e  ao- 
Aa3H.) 

HaTH,  cnpoMax,  oa  npcnjy. 


Hhth  mh  ce  je^,e  hh  nnje, 
(hc  je#e  mh  ce,  He  nnje  mh  ce.) 

^a  BaM  BH^HM  je3HK. 
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Fühlen  Sie  nur  den  Puls  bei 
ihm. 

Haben  Sie  keinen  Ekel. 

Sie  haben  Fieber. 

Haben  Sie  einen  bittern 
Mund  ? 

Haben  Sie  öfters  Durst. 

Können  sie  Pulver  einneh- 
men. 

Er  verschrieb  ihm  etwas, 
(eine  Medicin.) 


Onnnajxe    mv    caMO    6eao 
(ujac). 

HeMOJTe  ce  ra^nTH. 
Ba  vre  y  rpo3Hiinn. 
Jecy  ah  BaM  ropsa  ycTa  ? 

3&eAnwre  An  necTO  ? 
MoaceTe^Ln  ysimaTH  npaxoße 
(npaniKe.) 

npenncao  My  je  Hemi  AeK. 


18. 


Ausdrücke  bei  einem  Schnei- 
der. 

Lassen  Sie  «ehen,  was  für 
Kleider  haben  Sie  ? 

Er  steht  mir  nicht  gut,  es 
macht  Falten. 

Die  Aermel  sind  zu  lang, 
kurz,  breit,  eng. 

Ziehen  sie  aus  den  Rock, 
wir  werden  ihn  schon  richten. 

Schauen  sie  bis  morgen, 
dass  ich  bekomme  (fertig  wird) 
sowol  die  Weste,  als  auch  die 
Hosen. 

Nehmen  Sie  Mass  für  den 
Oberrock. 

Wird  sich  wol  der  Mühe 
lohnen,  dieses  Kleid  umzu- 
wenden. 


H3pa3H  ca  KpojaqeM. 


r^a  Bu^nn  KaKBnx  HMaTe  xa- 
£>ima  ? 

He  ctojd  md  Aoöpo,  cße  ce 
caönpa  (upaBii  6ope.) 

PyKaBH  cy  ^yra^KH,  KpaTKn, 
mnpoKn,  ycKH  (Tecmi.) 

Cßynn're  KanyT,  na  teMO  ra 
onpaBHTn. 

rje^aJTe  #a  mh  ro  cyTpa 
6y,a,e  totobo,  h  npcayic  h  ho- 
raßune  (naEnrnpe.) 

Y3MHTe  Mepy  3a  ropay  xa- 
^bnny. 

Je  .in  Bpe^Ho  Aa  mh  npeßp- 
HeTe  OBy  xa-foimy  Ha  Ha^nije? 


19. 


Ausdrücke  beim  Suchen  einer 
Wohnung. 

Wo  ist  Ihre  Wohnung  ? 
Es  ist  ein  Anschlagzettel  am 
Thore,  wir  wollen  (ihn)  sehen. 
Wo  ist  der  Hausmeister? 


H3pa3H  KOJHMä  C6  TpajKH 

CTan. 

T^e  acußnTe?  cxaHyjeTe? 
Hm;i  je,a,Ha  neAy.a>a  Ha  (na- 
riHJn)  BpaTHMa,  ^a  je  Bn^iiMO. 
r^,e  je  BpaTap  ? 
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Was  steht  zu  Diensten,  mei- 
ne Herren  ? 

Ist  da  ein  Zimmer  zu  ver- 
miethen. 

Das  Zimmer  ist  geräumig 
mit  der  Aussicht  auf  die  Gasse. 

Wie  viel  (Zins)  verlangen 
sie  monatlich  ? 

Die  Beleuchtung  (d.  i.  Ker- 
zen), Bedienung  und  die  Hei- 
zung wird  einzeln  (separat) 
genommen. 

Ich  möchte  gern  den  Haus- 
herrn oder  die  Hausfrau  spre- 
chen. 

Sie  werden  sie  treffen  (fin- 
den) oben  im  1.  Stock. 


IHra  je  no  bo^bh,  rocno^o 
Moja. 

HMam  Ty  coöa  3a  ^aBaae 
noA  KHpnjy? 

Co6a  je  BeAima  h  rAe^n  na 
y.mii,y. 

Koihko  nmTeTe  Ha  Mecen;  ? 

Cßehe,  nocayra  h  AOJKeae 
(rpeja&e)  n^e  noceönne. 


Ja  6hx  pa,a,o  roBopno  c  ra- 
3^om  häh  ra3Äapnii;oM. 

H>hx  heTe  Hahn  rope  na 
npBOM  6ojy,  (KaTy.) 


20. 


Ausdrücke  bei  der  Jagd. 


Wie  lauge  haben  wir  bis  in 
den  Wald  ? 

Noch  eine  halbe  Stunde. 

Heute  wird  dort  noch  meh- 
rere Jäger  geben,  denn  die 
Treibjagd  ist  gross. 

Halt  mir  ein  wenig  die  Dop- 
pelflinte. 

Die  Windhunde  sind  uns 
etwas  zurückgeblieben. 

Halt  (schiesse  nicht)  das 
sind  jemands  Jagdhunde. 

Dein  Spürhund  soll  den 
Hasentritt  gefunden  haben. 

Hast  du  dich  gut  versehen 
mit  Schiesspulver,  Schrott  und 
Werg. 

Lad  an  geschwind,  hier  hast 
du  auch  die  Kugel. 

Diese  Pistolen  treffen  nicht 
gut. 


H3pa3H  y  lOBy. 
Koahko  HMa  joni  40  myMe  ? 

Jom  no  *iaca. 

Bnhe  TaMO  ßaHac  jom  BHme 
.lOBana,  jep  je  xajica  Be.anKa. 

HpHÄpjKB  mh  Ma.10  #bo- 
neBKy. 

HemTO  cy  BaM  xptobh  sao- 

CTa^LH. 

He  nynaj,  obo  cy  Hewjn  äo- 
BaHKn  ncn. 

Tboj  Kep  Kao  #a  je  ymao  y 
Tpar  3en,y  (Haaynrno  sena.j 

Jecn  &e  noHeo  #ocTa  öapyTa, 
(nynnaHa  npaxa),    ca^Me  h 

KVHHHe  ? 

HanyHH  je  (nyHH  je)  6p30, 
eßo  th  TaHe. 

Maae  th  nymKe  ne  rafyijy 
Aoöpo. 
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Gib  Pulver  in  die  Zünd- 
pfanne. 

Leg  an,  und  ziele  gut.  — 
Du  zielst  schlecht.  Feuere  ab ! 
Ist  etwas  da?  Ein  Hase. 


Adieu  nun ,   meine  Genos- 
senschaft.) 


üo^acnn  BaAy. 


HaTerHH,  na  y3MH  aoöpo  Ha 
oko,  —  He  HnmaHHin  Aoöpo, 
—  Ilynaj !  —  Je  ah  ihto  na- 
.10?  Je^aH  3en. 

Caß  c  6oroM,  ÄpyatuHO  ! 
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Ausdrücke  mit  einer  Wäsche- 
rin. 


H3paaH  ca  npa^OM. 


Morgen   waschen    wir    die         CyTpa  heMO  KonryAe  npaTH. 


Wäsche. 

Belieben,  Madame,  die  Wä- 
sche heraus  zu  nehmen,  um 
sie  durchzuzählen. 

Männer-  Weiber-  und  Kin- 
der-Hemden, 15. —  Unterhos., 
9.  —  Strümpfe  und  Socken  8 
—  Schlafhauben  3.  —  Sack- 
und  Halstücher  12  (St.)  — 
Fussfetzen  8  Paar. 

Die  Hemdenkragen  möchten 
Sie  nicht  stärken. 

Wir  waschen  immer  in 
Lauge-Wasser. 

Schau  damit  nicht  irgend 
ein  Stück  fehlt,  und  wenn  alles 
an  der  .Zahl  ist,  melde  mir's 
dann. 

Alles  hat  sie  schön  und  rein 
gewaschen. 

Nur  biegele  es  ihm  schön 
aus. 


Tocno^o,  H3HecHTe  Koniy^be 
(pyöirae,  py6.fce)  #a  hx  H3Öpo- 

JHMO. 

MyniKHX,  ffieHCKHX  h  4e*ra- 
jnx  KoniyA>a,  neTHaecT.  Taha 
ÄeßeTopo.  ^apana ,  ^yrnx  h 
KpaTKHx,ocMopo.CnaBaheKane, 
Tpn.  MapaMa  3a  mnar,  (3a  nen) 
h  Ha  BpaT,  ^BaHaecT.  Oöojaica, 
ocMopo. 

Orp^inue  Ha  Komy^asia  He- 

MOJTe  KpyTHTH. 

Mh  nepeno  yßeK  u,ei)eM. 

Bh^h  ^a  Hnje  Koju  KOJia^ 
HecTao ;  aKO  cy  cbh  Ha  6pojy 
OH^a  MH  jubh. 

Cße  je  aeno  n  nncTO  onpajia. 

Aeuo  My  caaio  ucnpeBJiaqH 

yTHJOM. 
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22. 


Ausdrücke  in  einem  Wein- 
garten. 

Für  diess  Jahr  (Sommer) 
dürfen  Sie  beruhigt  sein,  dass 
es  nicht  hageln  wird. 

Gott  gebe  es. 

Siehst,  wie  die  Trauben 
schon  reif  zu  werden  beginnen. 

Das  dort  ist  eine  Frühtraube, 
schneiden  Sie  sie  ab. 

Ich  bin  schon  versorgt  mit 
Weinlese-Leute. 

Jenes  Weinlese  -  Mädchen 
lässt  Nachlesetrauben. 

Das  ist  schon  der  15  Tag, 
seitdem  ich  Weinlese  halte. 

Nicht  immer  ist  die  Wein- 
zeit. 


Ü3pa3H  3a  BHHorpaa. 


3a  obo  CTe  aeTO  6e3  öpnre, 
#a  He  he  6hth  Ty^e. 

^a  6h  Bor  ^ao. 
Bh^hht,   krko  rpoac^e  Bei 
3pn  (oder  3pe). 

Oho  je  paHKa,  y3Öepn  je. 

Ja  caM  Beh  HaJMno  öepa^e. 

OHa  öepa^nna  ocTaB-fca  na- 
önpKe. 

Bepeai,  obo  je  Beh  neTHaecTH 
AaH. 

Hnje  CBaKH  4,aH  6ep6a. 


23. 


Ausdrücke  bei  Schlafengehen. 

Ich  kann  nicht  mehr  die 
Augen  offen  halten,  so  bin  ich 
schläfrig. 

Es  ist  schon  Zeit  zu  Bette  zu 
gehen. 

Vor  12  Uhr  Nachts  kommt 
er  nicht  nach  Hause. 

Bring  mir  eine  Wachs-Un- 
schlitt  -  Milly  -  Kerze ;  sammt 
der  Lichtputze  auf  dem  Leuch- 
ter. 

Lisch  aus ;  —  putze  das 
Licht. 

Hast  du  die  Kerze  schon  an- 
gezündet? 

Macht  das  Bett  zurecht. 
(Bett  auf.) 


H3pa3H  npn  Äerafty. 

He  Mory  Beh  o^HMa  #a  rae- 
#hm,  TaKO  caM  ÄpeMOBaH. 

BpeMe  je  Beh,  #a  ce  Aes&e. 

npe  noHohn  He  ßo.aa3H  Kyhn. 

^OHecH  mh  BOniTaHy,  jlo- 
jaHy,  6e.iy  (mhah-)  CBehy;n 
yceKaq  Ha  CBeraaicy  (^rapafty.) 

Yracn  (vtphh);  —  yceKHH 
CBehy 
JecHAH  Beh  3anaAHO  CBehy? 

HaMecTH  (KpeßeT)  nocTe,&y. 
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Bring  mir  ein  frisches  Was- 
ser, und  weck  mich  morgen 
um  5  Uhr  auf. 


,4oHecn  mh  (cßeme)  x^a^ne 
BO^e,  n  npoöy^n  Me  y  jyTpy  y 
neT  qacoßa. 


24. 
Unveränderliche  Appositionen.        H3pa3H  kojh  ce  iie  Meaajy. 


Weiss  wie  Schnee.-  Schwarz 
wie  die  Kohle. 

Biegsam  wie  der  Tannen- 
baum. 

Er  schaut  wie  ein  Kalb  in 
ein  buntes  Thor,  (d.  i.  ver- 
blüfft.) 

Er  geht  wie  die  Fliege  ohne 
Kopf. 

Er  geht  herum  wie  ein  her- 
renloser Hund. 

Sie  bestürzten  ihn,  wie  eine 
weisse  Krähe. 

Du  wirst  ihn  niemals  sehen. 
(Zur  Unsehezeit.) 

Gesund  wie  ein  Feuerstein. 

Er  ist  so  bekümmert  wie 
wenn  ihm  die  Schiffe  unterge- 
gangen wären,  etc. 


Beo  Kao  CHer.  —  IJpHO  Kao 
yr^seH. 
Bhto  Kao  jeaa. 

r./ie^u  Kao  Te.ie  y  mapeHa 
BpaTa. 

H/i,e  ko  Myxa  6e3  raaBe. 

Xoßa  Kao  nac  6e3  roce. 

Haüaiiii  Ha  h>,  Kao  Ha  6e.ay 
BpaHy. 
Bn^ehem  ra  o#  HeBHßHina. 


3^,paB  je  Kao  KpeMeH. 
3a6pnHyT  je,  Kao  Aa  cy  MY 
e  noTOHy^e.  —  h.  t.  a- 


25. 


Einige  Sprichwörter. 

Der  Wolf  ändert  den  Pelz, 
sein  Naturell  aber  nie. 

Der  ehrlich  will,  der  kann 
es  .nicht  leicht  machen. 

Es  fiel  ihm  der  Hacken  in 
den  Honig.  (Nun  ist  er  Herr 
geworden.) 

Mancher  Taugenichts  fürch- 
tet sich  nicht  vor  Gott,  son- 
dern vor  den  Stockstreichen. 


HeKOÄHKO  nociOBHna. 

ByK  ^aKy  Mes>a,  bau  hy^H 
HHKa^,a. 
Ko   xohe   ^acHO,  ne   Moate 

AaCHO. 

üa^a  My  ceKnpa  y  mefl,. 


He  6ojn  ce  cßaKa  inyma  6o- 
ra,  nero  öaxnHe. 
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Den   eine  Sehlange  beisst,         Kora  cy  3Mnje  Kiajie,  h  ry- 
der  fürchtet  sieh  auch  vor  der     niTepa  ce  6ojn. 
Eidechse. 


Nicht  will  der  Donner  in 
die  Brennessel  (d.  i.  einschla- 
gen; sondern  in  ordentliche 
Oerter.) 


He  he  rpon  y  KonpHBe. 


Wohin  das  Kalb  kam,  mag         Kyß  o#e  jyHe,  HeK  n^e  h 
auch  dessen  Strick,  (d.  i.  wo     yace. 
das    Grössere     hinkam  ,     da 
hohl's   der  Kukuk    auch   das 
Kleinere.) 


Der  Ertrinkende  hascht  auch 
nach  einen  Strohhalm. 


YTon.zbeHHK  ce  xßaTa  h  3a 
ciaaray. 


8erb.  Grammatik. 
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III.  Titulaturen. 
I.   Weltliche  Titulaturen. 


1.)  Mündliche  Titulaturen  an  einen  Regenten  (Regentin),  Thronfolger 
oder  Prinzen. 

CßeT^u  n,ape !  (napnn;e !)  Durchlauchtigster   Kaiser  ! 

(-in  !) 
Cbctah  Kpaj&y !  (KpajBune !)  „  König!  (-in !) 

CßeMH  Keeate !  (KHernao!)  „  Fürst !  (-in  !) 

CßeTAHBOJBO,a,o!(BOJBOTKHao!)  „  Herzog! 

(-in  !)  etc. 
Tocno^apy  !  (rocno^o !)  Regent !  (Regentin  !) 

Maa^n  rocno/iapy  !  Thronfolger  !  Prinz  ! 

2.)  Schriftliche  Titulaturen  an  einen  Regenten  (Regentin),  Thronfolger 

oder  Prinzen. 

Barne  BCiniaHCTBO  !  Euere  Majestät ! 

Bame  anocTOACKO  BCinnaHCTBO !    Euere  apostolische  Majestät ! 

Bama  CBeTAOCTn  !  Euere  Durchlaucht ! 

3.)  Titulaturen  an  einen  Minister,  Reichskanzler. 

Bame  BncoKO  npesacxo^CTBO !      Eure  hohe  Hochgeborenheit ! 
BncoKonpeBacxoAHnrocnoÄHHe!  Hoher  hochgeborner  Herr  ! 
Bama  npey3BHmeHOCTH  (eicc-      Eure  Excellenz  ! 
ue.ieHii,nja ! 

4.)  Titulaturen  an  hohe  (ämtliche)  Würdenträger. 

Bauie  npeBacxoACTBO  !  Eure  Hochwolgeborenheit ! 

IIpeBacxoAun  rocuo^Hiie!  Hochwolgeborner  Herr ! 
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5.)  Titulaturen  für  Magnaten  oder  hohe  Adeligen. 

Banie  bhcoko  oiaropo^CTBO  !       Eure  Erlaucht ! 
Bhcoko  6^aropoAHHrocnoAHHe !    Erlauchtigster  Herr  ! 

6.)  Titulaturen  für  Adelige  überhaupt. 

Barne  ÖAaropoßCTBO  !  Eure  Wolgeborenheit ! 

JBame  MencTBO !  Eure  Edelgeborenheit ! 

EAaropoAHH  roeno,aHHe  !  Wolgeborner  Herr ! 

HaeMeHHTH  rocnoAHHe  I  Edelgeborner  Herr ! 

7.)  Titulaturen  für  Gelehrte  überhaupt. 

Banie  ö^iaropo^cTBO  !  Eure  Wolgeborenheit ! 

Bama  (BHCOKa)  y^eHOCTH !  Eure  Gelehrtheit ! 

B^aropoAHH  ,  Wolgeborner        \ 

(Bhcoko)  y^eHH        i  ,       (Hoch)  gelehrter      Herr ! 

(Bhcoko) nomTOBaHn)    ^  '       (Hoch)  geehrter  J 

8.)  Titulaturen  für  den  Bürgerstand  (gebildete  Herren.) 

HoiHTOBaHH  rocno^apy  !  Geehrter  Herr  ! 

ra3^a !  (Wolhab ender)  Herr  ! 


II.  Geistliche  Titulaturen. 

1.)  Titulaturen  für  einen  Patriarchen. 

Barne  cbctocth  !  Eure  Heiligkeit ! 

CßeTH  naTpnjapnie  !  Heiliger  Patriarch  ! 

CßeTH  o^e  !  Heiliger  Vater. 

2.)  Titulaturen  für  einen  Erzbischof,  Metropoliten,  (Primas.) 

Banie   bhcoko    npeocBeniTeH-  Euer  Hochwürden  ! 

ctbo  ! 

Bhcoko  npeocßeniTeHH  rocno-  Hochwürdigster  Herr. 

ÄHHe !  Eure   Eminenz  !    (Hochfürst- 
Bama  eHHHemiHJa !  (npnMacy)  liehe  Durchlaucht !) 

3.)  Titulaturen  für  Bischöfe. 

Banie  npeocBenrreHCTBO  !  Euer  Hochwürden  ! 

npeocBeniTeHH  rocno^HHe !  Hochwürdigster  Herr  ! 

14* 
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4.)  Titulaturen  für  einen  Archimandriten,  Prior. 

Bama  npeno^oÖHOCTn !  Euer  Hochehrwürden  ! 

üpenoAOÖHH  rocno^HHe !  Hochehrwürdiger  Herr ! 

5.)  Titulatur  für  einen  Priester,  Mönch,  Diakon. 

Baraa  ^acHoern  !  Euer  Ehrwürden ! 

HacHn  rocno^nHe  !  Ehrwürdiger  Herr  ! 

HoniTOBaHn  rocno^nHe  !  Geehrter  Herr  ! 

NB-  Titulaturen  an  Frauenspersonen  gleichen  Standes, 
wie  auch  die  militärischen  Titulaturen  gleichen  Ranges  mit  den 
bürgerlichen,  —  bleiben  gleich  den  Angezeichneten. 

Titulaturen  in  Serbien  sind  ganz  einfach :  Bama  CBeTÄOCTH! 
(zum  Fürsten);  sonst  aber:  rocnoAHHe,  rocno^o,  rocnofyanje, 
(wie  im  Französischen  :  Monsieur ,  Madame ,  Mademoiselle) ; 
ÄpacaBHOMe  caßeTy,  MHHncTapcTBy  npocßeTe  oder  rocnoßHHy  mh- 
HHCTpy  npocßeTe ,  OKpyjKHOMe  cy^y ,  rociioßHHy  BJL&Awm 
yacn^KOM  etc. 


IT.  Anhang. 


Zur  modernen  Orthographie. 

Unter  den  Consonanten  gelten  bei  den  Serben  als  h  a  rt  e 
Buchstaben  :  4,  6,  r,  3,  1),  jk,  n\  —  Dagegen  als  weiche: 
t,  n,  k,  x,  c,  n,,  h,  m,  h.  Daher  : 

a.  Kommt  ein  harter  Buchstabe  vor  einem  weichen 
zu  stehen,  so  assimilirt  er  sich  zum  entsprecheudeu  Letzte- 
ren. Also  : 


Ä  wird  zu  t 
r     „ 


K 


3 


5K 


Cia-T-KO 

^by-n-KO 
Äpy-K-^HJe 

H-C-TOK 


m    Bo-hi-ko 


(süss) 

(lieblich) 

(anders) 

(Sonnenaufgang) 

(Mannsname) 


von  ciaß-aK. 

von  Jby6-&K. 

von  Apyr-n. 

(anderer). 

von  H3-Tehn 

(ausgehen.) 

von  BoJK-H#ap 

("Theodor). 


b.  Kommt  ein  weicher  Buchstabe  vor  einem  harten 
zu  stehen,  so  assimilirt  sich  auch  dieser  zum  entsprechenden 
Letzteren.  Also  : 


t  wirc 

l  zu  a 

n     „ 

.  6 

K      „ 

n    r 

c     „ 

*     3 

m    » 

M      ^ 

meHH-^-6a  (Heirath)         von  sechbt-h  ce. 

TO-6-unja  (Kanonier)                    von  toh. 

HH-r-^a  (niemals)              von  mnc-a^a. 

3-rpa^a  (Gehäuse)        von  c-arpa^HTH. 

3aAy-3K-öHHa  (Seelengut  d.  i.   Kloster)  von 

3a^yni-aH. 

Hapy-n:-6nHa  (Bestellung)      von  Hapy^-HTH. 
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NB.  Man  merke  bloss  die  zwei  Ausnahmswörter :  Von 
M03aK  (Gehirn)  gen.  aio-3-ra  ;  von  •  4pÖ3aK  (Drossel)  genitiv 
Äpo-3-ra. 

c.  Die  Sauselaute  gehen  vor  Gaumenlauten  in  die  ent- 
sprechenden Palatalen  über,  z.  B. 

pa-3K-.i>eBaTH      (ausgiessen)      von  pa3-.anTn 

(ausgiessen). 
3ara-jK-E>a         (Fischernetz)    von  3ara3-HTH 

(einwatenj. 
rBO-ac-^e  (Eisen)  Wurzelwort  rB03ß-eH 

(eisern.) 

no-m-JbeM  (ich  sende)   von  noc-^iaTn  (senden). 

npo-m-aa  (das  Betteln)  von  npoc-HTn  (betteln)* 

1  AH-m-he     (Blätter)  von  ähc-t  (Blatt). 

^a-nr-^nna  (Brettchen)        von  ^ac-Ka  (Brett). 


c  vor 


NB.  x  vor  h  zu  ni :  y  Böm-iiy  (in  Bihac)  von  Buxah  (Orts- 
name. 

2.)  In  ungleicher  Art  assimiliren  sich  die  Consonanten 
auch,  und  zwar : 

3  vor  n  zu  m    n-m-^ynaTH  (ausreissen)  von  D3-nynaTn  =  hc- 

qy  =  nm-ny  (ausreissen.) 

d.  Einige  Consonanten-Buchstaben,  vor  gewissen  andern 
Consonanten-Buchstaben  gestellt,  werden  meisteutheils,  jedoch 
nicht  überall,  ausgelassen.  Also  : 


1.) 

T 

A 


6ara(T)CTBO  (Reichthum)      aber  npoicieTCTBO 

(Fluch). 
rpa^-CKH     (städtlich)  aber  rocnoU)cTBO 

(Herrschaft.) 


2.)       i  ny(T)u,e  (Knopf) ;  o(T)qe  (o  !  Vater) ;  caxa- 

T  )  1  vorn  i  n  (T)™a  (ührmacher)- 

A  (  |  cpU)n;e  (Herz) ;  oWuennin  (herunter  spal- 

vm  ten) ; 

•  )   •   j    immer  vor  a,  n,  6,  .&,  a   und  zugleich  nach  c  und  3 
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Z.  B.  ro36a  (roc(T>6a.)  (die  Gasterei)  Äiac(T)Ho  (fett); 
Hapac(T)io  (es  ist  angewachsen)  ;  Kpnr-saK  (-Kpc(T)aaK) 
(Hauspatron) ;  6o^enr-?bHB  (für  öo^ecT-^bHB  kränklich.) 

4.)  Zwei  gleichartige  Consonanten  können  nicht  neben 
einander  stehen,  sondern  es  wird  das  eine  von  beiden  immer 
ausgelassen.  Also  : 

OU)  äP^th  (aushalten) ;  pa(3)  3HaTH  (auseinander  ken- 
nen.) 

Sonach  wird  auch  immer  ausgelassen : 

a)  #,  vor  t:  OQ^TKaTH  (völlig  ausweben.) 

b)  3,  c,   vor  c,    m,    jk :    Pa(3)cyTH   (zerstreuen) ;  pa(3)mnpHTH 
(auseinanderbreiten.)  —  etc.  l) 


l)  Alle  diese  orthographischen  Kegeln  leuchten  von  selbst  aus 
der  Praxis  ein,  sobald  man  die  frühem  Capitel  mit  etwas  Beachtung 
durchgemacht  habe. 


X.  CAPITEL. 
X.  Lese-Stücke* 

A)  Poesie. 

I.    Volks-Poesie  \  m 

1.  ,4a  je  Menn  Aehn  na  yarpeTH, 
A  ßa  mh  je  CMpi'ii  ne  Bn^era, 
^l,a  ja  bh^üm  ko  te  aie  acaanTH  : 
Staunte  Me  Moja  Miiaa  Majica, 

H  mahnte  Moja  ciaTKa  Aima  ; 
MaJKa  he  Me  3a  roAHHy  ßaHa 
CiaTKa  ^HKa  3a  He^e^>y  Aana  ; 
Bpe^Hnja  je  Ta  He^e^ba  AaHa, 
Her'  MaJKHHa  CBa  roßHHa  ,a,aHa. 

2.  ^ok  can  6nA&  koa,  MaJKe  AeBOJKa, 
^Leno  Me  je  CBeTOBa^ia  MaJKa : 

,4a  He  nnjeM  mpBeHora  BHHu,a, 
,4a  ne  hochm  3ejieHora  Bernja, 
,4a  He  jByÖHM  Tyi>nna  jyHaica ; 
Ka^  ce  ja^Ha  ja  npoMHcanx  caMa : 
HeMa  Äim,a  6e3  pyMCHa  Biraua, 
Hn  pa^ocTii  6e3  3eAena  BCHua, 
Hu  miuocth  6e3  Ty^a  jynaKa. 

3.  CyHije  je  Ha  saxo^y  xote  4a  3afye, 
Hena  je  Ha  noxoßy  xoke  ^a  no^e. 
EpaTau,  joj  Maa^a  Koa>e  ii3Ba^a, 
^.eßaKOM  pyKOM  Apatn  3a  y3ße. 
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,4ecHHijoM  pyKOM  Ha  cyHn,e  Maine : 
jlaKO,  no^aKO  cyHanme  japuo, 
,/I,ok  mh  ce  ceja  onpoarn  c  MaJKOM. 
C  MaJKOM  onpocTH,  c  po^OM  nsK^yön ! 

4.  ßa,  caM  ja^Ha  CTy^eHa  BOßHija, 
Ja  6hx  3Ha^ia  r#e  6nx  H3BHpa.ia ; 
H3BHpaAa  6'  ßparoM  no.4  npo3opoM, 
T^e  ce  Äparn  CB.aa*iH  h  oö-aa^in, 
He  6h  jl'  Me  ce  Äparn  Hanojno, 

He  6h  ah  Me  Ha  cpny  hocho. 

5.  Hcko^h  3Be3^a  H3  Be^pa  He6a, 
H  wiena  HeBa  H3  6eaa  ßßopa, 
H3  6e^a  Aßopa  o#  MHAe  MaJKe  ; 
BpaTH  ce  HaTpar,  hcbo  leBOJKO, 
BpaTH  ce  Haipar,  MaJKa  Te  BH^e, 
MaJKa  Te  BH*ie,  Koniy.z&y  ^aje  ! 
Aah  öece^H  Aena  AeßOJKa : 
BnAa  Me,  MaJKO,  oä  npe^e  3BaTH, 
0£  npe^e  3BaTH,  Komy^by  Aara, 
^,ok  HHcaM  ce.ia  y3  MHAa  KyMa, 
Y3  MH^a  KyMa  h  y3  #eßepa, 
^ok  HHJe  6ho  npcTeH  Ha  pyu,H, 
IIpcTeH  Ha  pynn,  ßeHan,  Ha  iviaBH. 

6.  Cmh^b  ÖMH^baHa  yKpaj  BOAe  6pa.ia, 
Haöpa^a  je  He#pa  h  pyKaße, 
H3BH.aa  je  Tpn  3eaeHa  BeHn,a ; 
JeiHora  je  ce6ß  3aApjKa.aa, 
,4pyrora  je  ApyrapnnH  Aa.ia, 

A  Tpeker  je  hh3  boaj  nycTHAa, 
Ha  je  aeMy  thxo  öeceAiLia  : 
ILlobh,  haobii,  moj  3e^ieHH  BeH^e, 
IIa  aohaobh  ao  ^yp^eßa  Aßopa, 
IIa  3annTaj  ocTapeAy  MaJKy, 
Je  ah  MaJKa  oateHHAa  "Byp^a, 
Ako  CHHa  Hflje  oaceHnia  : 

HeK  He  JKeHH  TyJKHOM  yAOBHH,OM 

Bet  HeK  JKeHH  BeccaoM  acbojkom. 

7.  CyHHe  japKO  He  cnja  jeAHaKO, 
^,parn  MeHe  He  A>y6H  jeAHaKO  ; 
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Kl1  je^HaKO  ha'  neMOJ  HnKaKO  ! 
3Ham,  HeBepo,  KaKO  cn  ce  K^eo  ? 
IIocpeA  ce^a  Kpaj  6pecTa  3e^eHa : 
H  yivipety  Apyry  ^yönT'  He  ty, 
,4pyry  He  ty,  3a  toöom  yMpety ! 
A  ca#;  Mope,  3a  Me  h  He  Mapnin 
/l,pyry  rp^nm,  Ha  Me  n  He  r^e^nni ; 
H.a.'  Me  ^byön  ha7  Me  ce  OKaHH, 
Hin  MeHe  MÄa^aHy  caxpaHH ! 

Kon.  jyHaKa  ocTaßno 
Ha  3Ay  MecTy  y  Kocoßy ; 
JyHaK  Koay  öece^no : 
Oj  koibhhj  .aoöpo  Moje 
3a  ihto  MeHe  th  ocTaBH, 
Ha  3iy  MecTy  y  Kocoßy  ? 
IÜTa  je  Te6n  ^o^nja^o  ? 
Hau  th  je  ^o^nja^o, 

EOJHO  Ce.3,.10  mHMHIHpOBO, 
H^l'  KaMHHJa  HÖpilIHHMa, 

Ha'  y3AHn;e  no3AateHe, 
Rah  nyTH  Ha  A&AeRO  ? 
Koa  jyHaKy  nporoßapa : 
Hnje  MeHH  AOÄHJaao, 

BOJHO  Ce^AO  niHMHIBpOBO, 

Hht1  KaMHHJa  HÖpnniHMa 
Hht1  y3AHn;e  H03aatieHe 
Hhth  nyTn  Ha  ^a^eKO ; 
Bell  je  MeHH  ÄO£HJa.io, 
UIto  th  n^ein  y  MexaHy  ; 
y  MexaHH  Tpn  ^eßoJKe, 
Je^ny  rp^nni,  ßpyry  •fryönin, 
A  TpetoM  ce  nonrpaßam, 
A  ja  koh>hh,  ate^aH,  rAa^aH, 
TpH3eM  Tpaßy  ,ao  KopeHa 
KonaM  3eM^>y  ^0  KoaeHa 
ühjcm  BO^y  ca  KaMeHa. 

(CpncKe  HapoAHe  necMe.) 
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II.  K  u  n  s  t  -  P  o  e  s  i  e. 

1.  3opa  py^n,  MaJKa  tepKy  6y,a,H  : 
YcTaj  cpn,e,  rpaHy^o  je  cymje  ! 
Ka3yj  ME^ia,  niTa  ch  iiajim  cHH^a  ? — 
MaJKO  Miua  Aen  can  canaK  CHiua : 
Cße  OATape  h  CBMeHe  ßape, 

Cße  npcTeae  h  BeHije  3eAeHe, 
Kaaonepa,  py^Hora  ^eßepa, 
MHore  CBa'ie,  r^e  Hac  KykH  npaie, 
MeHe  M^a^y,  MAaÄOJKeay  Pa#y. 
CaA  TyMa^n,  nrra  iaj  caHaK  3Ha^n, 
Mn.aa  MaTH,  th  kein  6oJbe  3HaTH ; 
H  a&  -i'  ÖHBa,  niTO  ce  y  CHy  CHHBa  ? ! 

J.  JOBaHOBHk. 

2.  KaA  caM  chhoIl  OBße  6n.ia, 
H  BO^nne  3axHTHAa, 
^o^e  MOM^e  n,pna  OKa, 

Ha  kokhhj  Jana  CKOKa, 
IIo34paBH  Me,  36opnT'  o^e  : 
^3,aj  ^ep,  ceae,  Maio  BO^e  ! 
Cko^hx  MAa^a,  H>eMy  crnrox ; 
PyKy  anrox,  Kpqar  Anrox  ; 
PyKa  ÄpxTa,  Kp^ar  aojiz 
0&e  Ha  4Be  Ha  Tpn  no.ie ;  . 
Jörn  oa  H»era  .lerne  n,penn, 
Aatl  r^e  je  onaj  Jienn  ? 
Ka^  6h  ca^a  oneT  Aom'o, 
Ma  h  OBaj  ßpyrn  npoin'o. 

BpaHKO  PaAH^eBHt. 

3.  Hnje  oho  cyHHe  rope, 
IIIto  pacnna  3paice  cßoje, 
Bek  y  n^iaBOM  or^e^ajiy 
Or^e^a  ce  .inne  tbojc 

HeMoj  mhcaht'  4a  cy  3Be3^e 
IIIto  Ha  He6y  HO&y  ejajy, 
To  aHi)e.iH  pyne  6yme 
4a  ce  Tetfe  Har^e^ajy. 
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Hnje  oho  M^ia^n  Mecen,, 
Bett  ce  He6o  hoktom  rpeöe, 
IIIto  y  ceön  nara  paja, 

a  y  Paiy HeMa  Te^e- 

J.  JOBaHOBHt. 

4.       0 !  o6^an;n  Myraa  OKa 
IIIto  Ha  hctok  nyryjeTe, 
IIIto  h  MeHe  He  y3MeTe  — 
Ja  caM  ^eTe  ca  HCTOKa ! 

Bh  6emHTe  —  Ky^a  Koje, 
IIo  nygnHH  HjiaBeTHn^a, 
TaKo  öeate  atejbe  Moje 
Oa  He^para  ao  HeMnaa. 

MyTHa  Bama  He^pa  itpnjy 
Bo^y,  A&  aoM  no^ba  po^e, 

Ad.1  B3T0  Moje  O^H  AHJy, 

Oä  Te  Bo^e  ja^n  po^e  ! 

Bama  poca  MaMH  ipete, 
Moja  cano  neaeH  Kpete.  — 
,4ok  Bam  ÖHJec  6ypoM  Tpaje, 
Moj  —  HHKa^a  He  npecTaje ! 

XaJTe  o(kaii;H,  xajxe  oj ! 
3KypH0,  mhah,  aaKa  CKOKa, 
XaJTe,  xaJTe  nyT  HCTOKa 
Ha  ncTOKy  aom  je  moj.  — 

ÜOHec'Te  My  BO^e  nio^He, 
OpocHTe  H>nBe  po^He, 

Ylip^baHO  —  KpB^»y  —  TaMHO 

YMHTe  My  AHii,e,  daß  ho  ; 
Ho  He  noc'Te  rpoMa  CBora, 
nyn;a^Lii  cy  rpoMH  TaMO 
Bek  aaBopa  bh  Tnxora 
IIoHecHTe  H>eMy  caMO, 
H  joni  —  Ta  jom  H03^paB :  oj ! 
3apaBO  ^a  ch  po^e  moj  ! 

Ct.  KaLaHCKH. 
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M.A&A  caM  6ho,  aen  caM  6no, 
Kao  ijBeTaie  CBaKOM  mho, 
,4ok  cy  pyrae  Ha  o6pa3y  n;Ba.ie, 
,ZI,ok  3Be3AHn;e  H3  OHHJy  cja.ie. 
Oko  6qa2l  3^aTa,  ^eßoja^Ka  BpaTa, 
PyKe  bho  h  Ha  cpn,y  cpn;e  rpnj'o. 

Hae  nocy  Moje  BAacn, 

O^HMa  ce  oraffi  3racn : 

Oko  6e.ia  3.aaTa,  ßeBoja^Ka  BpaTa 

Ja  6hx  h  ca^  pyKe  bho 

H  Ha  cpny  CTyßeH  rpnj'o ; 

Aa*  mh  Be^ie :  hhch  Bnme  mho, 

3ap  He  Bff^Hin  ßa  ch  ocTapno  ! 

Ct.  üaBHnieBHii. 

Ha^  ^a^opOM  A6,a,y.a.-xaHa 

Mecen,  CBeTjLH,  3Be3^e  cjajy, 
Te  3aH0ce  MyciOMaHa 

üpopOKOBOM  AHBHOM  pajy. 

IIpopoK  CBeTH  niTo  oöeka 
Ha  OHOMe  CBeTy,  ropn  — 

To  A6ßy.iy  A^Ae  cpeka 
,4a  Ha  3eM.zbH,  cniaH,  ctboph. 

3ro^Ha  HAeHa  e  3a,a,o6H, 

IQto  CTanöo^a  BpeAH  rpa^a, 

Eeae  ^Bope  Kait'  nopoön 
Oö-ia^nta  ja^Hor  Pa#a. 

CßeTJiH  Mecen;,  A6äjä  khhh, 
0#  pa^ocTH  Bac  ce  tohh, 

IIa  Ha  Höre  jyHaK  ^hhh 
Te  ^a#opy  BpaTa  cjulohh. 

Ha  dito  Mecen;,  Ha  dito  3Be3ße, 
KoMe  cnja  cyHn,e  pajcKO  ? 

HeK  MHAHHe  HeöoM  je3,a,e  — 
Mnanje  je  n,Beke  MajcEO  ! 

Cbctäh  Mecen,  —  aa'  He  #yro  — 
IIpHTHDiTe  ra  HokHa  TaMa, 
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Cße  noTairae  —  oeTa  Tyro  !  — 
IJpHa  Hoku,a  ocTa  caaia. 

A  Kpo3  Hotiixy  n,pHy,  MpKy, 
H3  ßaaeKa  TyT&n,  6pyjn, 

Tposi  ce  äomh  y  cbom  TpKy, 
K'o  #a  oraeM  nait'o  CTpyjn. 

H  cße  6jinme  —  (unate  xiito 
Ka  ^a^opy  Aö^y^-xaHa, 

CjaJHOM  MyaoM  ^a  okhth 
3eAeH  ^a^op  MvciOMaHa. 

Xaj  oöiai^H,  ö^nme,  6.iHJKe  ! 

nocBeMH  ,a,ep,  aiyao  cjaJHa !  — ■ 
Ma  ^a^opy  ko  'ho  CTime  ? 

Hnje  a?  CTpaata  to  noTajHa  ? 

Hhuit1  He  xaje  A6#y.i  3a  to, 
JapKO  cyHn,e  aeaiy  cnja ! 

Ha  KOAeHy  Hnxa  3.iaTO, 
Aeume  sa&to  04  xypnja  ! 

IIa  öece^n  A6^,yA  xaHe : 
„CyHne  Moje,  Äymo  noja  ! 

Moj  AHJenn  ^yAncraHe : 
Otkph  MeHH  ifce,4pa  TBOJa!" 

„KasaB  Pa^e?  KaKBO  nceTO  ! 

IIIto  noMHH>eni  KaypnHa  ? 
TaKBO  3-iaTO,  ahbho,  KieTO, 

TaaiaH  3a  are  xaK-Typ<inHa !" 

„Ta  £a  HMaar  ö^iaro  uapa, 
Cße  6nx,  Aymo,  3a  Te  ^ao  ! 

TßOMe  Pa^y,  Bpx  xauuapa  — 
HeK1  Kaypy  Hnjeacao." 

„.Bpx  xaiinapa"*  —  i\iac  3aopn, 
MyBba  3acja  —  xaHuap  CHHy  — 

Ca  AyniOM  ce  A6/ija  6opa, 
Kpo3  cpne  ra  CTpejia  MHHy ! 
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„Kaypime,  3ap  6am  TaKO?" 

„  „TaKO,  ncerro  !K  *  MHKHy  Pa^e ; 

Aö^y^L  TpeHy  HaonaKO, 

H  Ha  n.pHy  3eM.&y  naße.  — 

Ha#  qa^opoM  Aö^y^L-xaHa 
TpoM  3a  rpoMOM  Mysy  cpeia, 

A  Kpos  ^a/i,op  o&  cbhx  CTpaHa 
CTpaniHo  yjn  oac :  OcBeTa ! 

(„OcBeTa."  —  J.  ILihh.) 

7.       KasKH  MeHH,  pyaco  MH.ia, 

Omy^  Teö'i  pyneH  tboj  ? 
MeHe  ßeßa  nor.ie.a.a.ia, 
Ka#  no^byöan,  npßn  ^a^ia, 
OTyA  MeHH  pyMeH  moj  ! 

A  KajKH  mh,  pyato  Mnia, 

Ha  hito  TeÖH  pyMeH  tboj*  ? 
Ka#  ra  ^eßa  MOMKy  ^a^e, 
,4a  ra  .fcyÖH,  thm  ^a  3Ha^e, 
Ha  to  MeHH  pyMeH  moj  ! 

Kaacn  MeHH,  pymo  MHAa, 

OTKy^  Te6n  MHpnc  tboj  ? 
MeHe  ^eßa  3a#axHy.a.a 
KaA  3a  ^parHM  y3ßaxny.aa, 
OTy,4  MeHH  MHpnc  moj  ! 

A  KajKH  mh,  pyato  MH^a, 

Ha  hito  TeÖH  MHpnc  tboj  ?■ 
HeK  3sa  MOMaK  Ka^  Mupnnie, 
3a  h>hm  ^eßa  A&  y3^HHie, 
Ha  to  MeHH  Mnpnc  moj  ! 

KajKH  MeHH,  pymo  Mnia, 

Otkjä  TeÖH  TpHaK  tboj  ? 
MeHe  MaTH  K&epn  $a.ia, 
Ka^,  y  KO.ao  i&y  noc.ia.ia, 
OTy^  MeHH  TpHaK  moj  ? 

A  KaJKH  mh,  pyjKO  Mina, 
Ha  hito  tcöh  TpHaK  tboj  ? 
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fa  oa  pyne  MOMKa  ci\ie.ia 
Ja  oAÖpaHUM  iie,a,pa  6e^a, 
Ha  to  Menn  TpnaK  moj  ! 

(„KaTnxncnc  pyaceu.  —  J.  CyöoTnt. 

Po^hao  ce  cyHije,  k'o  h  ao  ca^  hito  je, 
IIa  no  no^&y  3paice  pacTypnao  cßoje ; 
Aj.'  3e^eHO  noJbQ  npHTHCHyao  poö^e, 
CßeTHHa  ce  caerAa,   k'o  Ha  h>iibh  cnon^e, 
A  pyMenn  3pan,n  oä  qy^a  cy  CTa.au, 
Te  qy^o  rae^a-in. 


Ha  3a6pesKJy  ohom  yKpaj  BO^e  CaBe      2 .) 
TymTa  n  TMa  CBeTa,  CBaKojaKe  r^aBe  : 
Ty  CTapuH,  Ty  Ay^n,  Ty  aeeHe,  Ty  ^eua ; 
Cße  c'  y  .icieK  ahimo,  CBe  n^ia^e  n  Jena, 
A  roße^a  pnqy,  Ko.aa  mKpnne,  Kpie; 
CMeniajia  ce  BHKa  o#  CTOKe  h  JbyAn, 
Je^aH  MaJKy  KyHe,  hito  ra  je  po^naa, 
^pnry  cy^öy  .fcyTy,  hito  ra  3apo6n^a ; 
Je^aH  BpncKy  BpnmTH,  Apyrn  nucKy  nnniTH. 
Je^Hor  ja^H  Tpyjy,  ßpyror  Tyra  thhith  ; 
Je^aH  moah,  KyMH,  4a  ce  cbh  ytyTe, 
flp,  noTepa  ne  6n  Hara3HAa  nyTe : 
^,pyrn  6oropaAH,  A&  ciase  y  Aa^y. 
Jep  KpBHH  ^ymsiaHn  xote  ßa  hx  Hal/y. 

Aa*  je  .lalja  je^Ha  :  ko  te  npe  yHHtn  ?   3) 
Ha  one  ocTaie  noTepa  te  cthLh, 
A  CBaKOM  je  r.iaBa  ochm  CBera  ara.ia 
0,  Ka^a  6h  6apeM  aa^a  Beta  6n.ia ! 
y  tom  KOMeuia&y,  y  toj  Be.£oj  caiyTan, 
H3  AaAeKa  *iy  ce  Kano  3eai^a  Tymn. 
Ebo  n^y  Typnn  !  TyatHa  paja  nncHy 
M  ho^lobiih'  poöjba  y  .la^y  c'  OTHCHy. 
TeniKO  coKOAHHMa,  Ka^  coKO^a  Heftia, 
THHy  .laB^a^  siaia,  Haß  hm  aaBa  Heaia 
Kapa^op^a  iieMa 
A  Typ^HH  ce  cnpeaia  ßa  11  Cpöa  Heaia. . . 
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Tymn  3eM^Ba  np.aa,npax  y  ne6o  c1  A^e,  4.) 
A  H3  Marae  rycTe  Typaßnja  crime. 
Oa^e  je  -ZLynBaßa,  CTa  paje  KyKmaBa. 
IIa  c  o6a.ie  pohh  HeK  je  ryTa  CaBa ; 
,4pyrora  cnaceaa  3a  to  po6jbe  HeMa, 
Ho  ,a,a  ce  yracn  y  MyTHix  TaAacnx. 
SaBpnniTaine  ^e^a  oko  MaJKe  CBOje, 
3anHfflTame  MaJKe  oko  Aei^e  CBOje, 
3aKyKame  Jhyfl,v.  —  cße  je  y  le^eicy  — 
A  KpBaBH  Typnn  caMO  caö^OM  ceKy. 
Oß^e  ^e^o  Ma.10  mofl,  MaJKe  ce  Kpnje: 
0  He  #aj  Me,  MaJKO,  He  ßaj  ,a,a  yönje  ! 
OH^e  CHHaK  6paHH  CBOJy  MaJKy  CTapy, 
Cßojy  pycy  raaßy  no^Me^e  xaHnapy, 
TaMO  ßepHy  .foyöy  MyjK  rpj^HMa  6paHH, 
,4a  y  ser'ßa  npca  CKpnre  c1  jaTaraHH. 
OH,zi,e  öpaTaii;  cejy,  OBße  ceja  6paTa 
Tp3a  ncnoß  nory  KpBHH^Kora  xaTa. 
HeMa  Typ^HH  cpna  —  bczlhko  h  Ma.10  —  5.) 
Cße  je  o#  TypcKora  Homa  nona^a^io. 
IIIto  H36er^.o  ca6^sy,  to  c'  y  bo^ii  ^aßn, 
Hoce  ra  Ta^acn  Myran  n  KpßaBH.  — 
A  K3K0  je  Aa^H  ?  —  Oa  Tepexa  MHora 
Cße  ce  #y6.zbe  cnyniTa  —  Ben  y.ia3n  BOAa. 
Ctojh  ßpncKa  poö^ba,  hito  y  ja^H  öh^lo  ; 
H  Ka#  Ha  cpe^  CaBe  —  a  ja^a  noTOHe  — 
Heaia  BHine  po6.z&a,  #a  ra  Typnn  roHe. 
H  Typn,HMa  JKao  —  .zbyTO  ncyjy  peKy, 
IIIto  hm  otc  pajy,  ^a  je  He  nceKy ! .  . . 


Joni  je  cyHii;e  cja^o,  joniTe  Hnje  naio, 
Bet  HaA  mptbom  pajoM  cy3e  npo.1eBa.10, 
IIa  joni  Ma.10  cja.10,  na  KpßaBO  na.10 . . . 

(„To^HHa  1813/       J.  ^parameBHt.) 

9.       üa^aJTe,  6pano  !  ninHHTe  y  kpbh  ! 
OcTaß'Te  ce.aa,  HeK  ropn  n.iaM ! 
EanaJTe  caMH  y  oraa  ßenj ! 
GrpecHTe  c  ceöe  pohctbo  h  cpaM ! 

Serb.  Grammatik.  ^5 


226 


Timme,  öpalio !  jyHan,n !  £>yiH ! 
3a  nponacT  Bamy  CBeT  ke  4a  3Ha . . . 
He6o  ne  n^aKax1  4yro  n  ropKO, 
Jep  ne  ne  6hth  Cpönna 

Mn  HecMO  6pana,  sin  Cp6n  HecMO ! 
Hah  bh  necie  HeaiaaiiH  cboj  ? 
Ta  4a  cmo  Cp6n,  Ta  ßa  cmo  .fcyAn  — 
Ta  la  cmo  öpaka  —  ox  BojKe  moj  ! . . . 

Ta  3ap  6n  TaKO  c  Aßaae  maße 
r^e^a^iH  ^e^HO  y  oraeH  iiac  ? 
Ta  aap  6h  TaKO  —  ox,  6pako  4para  ! 
Ta  3ap  6n  TaKO  npe3pe.an  Bac  ? . . . 

IIpe3piiTe  po^cTBa,  noKop  h  K^ieTBy ! 
IIIto  He6o  laie,  nora3'Te  bh  ! 
Ta  nnje  a'  rpemHO,  Hnje  ah  rposHO   — 
KpB  leije  Bame  iMeiaaio  mh  !  .  .  .  . 

A  rie  je  noHoiT,  ha1  cy3a  öpaicica  ? 
Ri'  :  „jypHm  poie,  3a  öpaTa  cßor?" 
y  BCfcoj  öe^n,  cmpth  h  KpBn 
,4aHac  Bac  cane  ocTaB^a  Bor !..... 

Aa*  oneT  rpemaH,  rpemHO  can  neß'o  — 
PameHO  cpn;e  napo^acßor! 
Ta  Cp6rm  khiih  —  Kann  n  neKa  — 
Aa'  He^a  t>aßo  ....  ha'  He^a  Bor ! 

(T>.  JaKuinL) 

10.     O^öhah  Te  oi,  Maj^iHHnx  rpy^n, 

rUaicao  cn,  na  ca.4  nnme  He  kern ;  — 
CneT  ce  Tpy^H,  4a  th  jKCfce  öy^n, 
DynoAsaK  ce  Mel)  n,BeTOBH  nieteni.  — 
Xoah  ^eio,  pynnne  Mn  npyiKn, 
üpoTcnaj  Mn,  KaKO  th  je  4ymn  ! 
Kano  j'  nßeTy  Ha  iiobomc  CBeTy, 
HoBOM  3paicy  Ha  3AaTH0M  oö^any  ! 
IIpysKH  pyne,  xo^n,  ^e^o,  aMO  ! 
Aa'  Tn  Ceacnin,  na  ^03nBA>em:  Masio  1  — 
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Je  jl'  #a  j'  mhäo  MaTepHHO  Kpnio  ? 
Ox  TaKO  je  to  h  neHH  6h.i  o  ! 


3opa  CBHke,  —  npBH  cyHna  3pan,H 
ILiaBO  Heöo  jkhbhm  3AaTOM  py6e  ; 
üeBajyiiH  ocBaHyÄH  ^ann, 
^ame  hm  ce  y  pyKaMa  .z&y6e. 
KaHO  cyHn,e  Hcimy  Ha  BpaTH1, 
Maa/^e  Aynie  npnjaTe.fcCTBO  s^aTH. 
CßejKe  HBeke  no#  pocoM  Tpeneke, 
Oko  Kpnje  cy3e  HaJMHAnje  — 
JVLiaßH  6paj.e,  KyHHH  c'  h  ca  mhomc  - 
EaKO  th  je  caß  y  cpny  tbomc  ? 
„Cpnj  j1  MHAO;  k'o  ^a  j'  Me^a  muo  !■* 
Ox  TaKO  je  to  h  mchh  6  h  ä  o  ! 


OTBopeHa  ce^Mepa  Heöeca, 
ÄH^eiLHliH  pajeBHHy  Toqe; 
Hht1  ko  bh^h  hhth  ra  norrpeca, 
CaMo  je^HO  MOM^e  n  ^eßoj^e. 
Je^HO  ApyroM  Ha  rpy^nx  no^HBa, 
Je,a,HO  hm  ce  CHHBa  h  yjKHBa ; 
.ZLeTe  ^hah  Ha  no.z&ynn,a  kphah', 
IünpoM  paja,  nrapoM  y3,a,Hcaja. 
HiaMTH  MOMaK  —  H^aMeH  H3  niaMeHa, 
He  öojii  ce  3Ao6e  hh  BpeMeea,  — 
0  Heßepn  hhoä  h  He  chhao. 
Ox,  TaKO  je  to  h  mchh  öhao  !  — 


IIo  6peroBHX  Ka#  hohoL'  oHeMe, 
BHTAa  MOMaK,  BeTap  Koce  Mpcn 
Oih  My  ce  y  3Be3^Hii,e  CTpMe, 
IlyHO  j'  He6o,  nyHHJe  cy  npcn. 
CoKo-^yma  no  CpöHEbCTBy  ö^iy^H; 
A  necMa  ce  OTHMa  H3  rpy,a,n, 
5K.e^Ha  cKopy  ^oneßaTH  3opy, 
H  caoöoßy  cBOMe  mhaom  po#y. 


15* 
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Bo^ba  MHC.1H  hohhhht'  ^y^eca, 
5Ke^>a  CKH^a  3Be3Äe  ca  Heöeca, 
A  Ha^aae  ocMeßa  ce  mhao  — 
Ox,  xaKO  je  to  n  Menn  6ha  o  ! 

( —  „6n.io" J.  JoßaHOBnk) 


III.  Episches  Nationalgedicht. 

Haxo£  MoMHp. 

üo^HJEe  ce  cpncKii  uap  CTenaHe 

Ü3  IIpH3peHa  MecTa  yöaßora, 

IIoßiiJKe  ce  xHTap  aob  aobhth 

fl,o  BeAe3a  h  Bo^e  Bap^apa ; 

C  coöom  bo^h  ocan  Be3npOBa  5. 

H  To^opa  ßeBeTor  Be3npa. 

Aob  aobeo  3a  neTHaecT  ^aHä, 

TaKO  My  ce  cpeha  y^ecn-ia, 

Te  oa  AOBa  HHiirra  He  y^OBH : 

Hh  jcieHa  hh  KomyTe  My^pe,  10. 

Hh  oä  KaKa  CHTHora  3BepiiE>a  ; 

A  Ka^a  ce  HaTpar  noBpaTno, 

Hat)e  ^e,40  y  ropn  3e.ieHoj 

y  bhhobo  ünnite  3aBHJeH0, 

A  BHHOBOM  .1030M  noBHJeno,  15. 

A  no  .inny  ähctom  noKpnßeHO, 

f3,a  ny  Anne  He  ropn  o^,  cyHH,a. 

Tom  ce  qy^n  n,ape  rocno^HHe, 

O^KyA  ^e^o  y  ropn  3eAeH0J : 

ELa.'  je  ne^o  .Aoca^nio  Majn,H,  20. 

Te  je  Bbera  ocTaBma  MaJKa ; 

Ha.'  je  KyMa  KyM*ie  H3HHJe.ia, 

,4a  uap  kpcth  h  ^a  ra  ^apnßa ; 

Ha'  cy  Bnae  ^e^,o  noAMeTHyAe. 

ÜTaja  uape  actbh  #aH  40  no#He.         25. 

He  6h  ä'  r^e  ko  ne^y  H3Hinao, 

A11  HHKora  ^yTH  hh  bh^cth, 

IJ,ap  A03HBa  To^opa  Be3npa : 

„0  To^ope,  moj  My^pn  Be3npe! 

„O^ce^HH-^e  oa  Koaa  BHTe3a,  30. 
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„Te  nor^ie^aj  oho  ne^o  M^ia^o  ; 

„Ako  ^e^o  6yße  MyniKa  iVLaßa, 

„/l,aj  ra  MeHH  Ha  Koaa  BHTe3a." 

To^op  Be3np  o&  Koaa  o^ce^e, 

Te  noMe^a  oho  ^e^o  M^ia^o,  35. 

TaKO  napy  ^a^e  Bor  je^HHH, 

Bor  je/i,HHH  h  cpeta  uapeßa, 

Te  je  qe^o  6hao  MymKa  i\iaBa ; 

IJapy  r1  To^op  Ha  Koaa  ^o^aje, 

IJap  je  Aeno  ^e^o  npnxßaTHO  40. 

y  CKyT  ^ecHH  KoaacTe  a3^HJe, 

TpnnyT  ra  je  ahh^m  u,eÄHBao, 

IIa  ra  3aBH  y  MapaMy  CBH^Hy, 

H  MeTHy  ra  ceön  y  He^apna : 

„Biaro  MeHH  £0  Bora  Bammera !  45. 

„Bor  mh  ^a^e  CHHa  H3  HeHa^a, 

„Mojoj  Tpo3AH  6pana  poi>eHora, 

„Moja  Tp03^a  Bpio  öpaxa  ate^bHa, 

„Bor  joj  ßa^e  6paTa  H3  HeHa^a." 

IIa  OTH^e  ßBopy  rociioßCKOMe.  50. 

(Ta  y  npßo  BpeMe  jecTe  6hao, 

Kaß  rocno^ap  omy^  ÄBopy  A0%e, 

He  H3^a3H  ciyra  hh  ciymKH&a, 

rocno,a,apy  KOH>a  4a  npHXBaTH, 

Beii  rocno^a,  Koja  je  y  ßBopy;)  55. 

HmeTa^a  n,apHna  PoKcaH^a, 

II04  napeM  je  Koaa  npnxBaTHia  : 

„Il,ap  ^ecTHTH,  #o6po  ch  ßoinao ; 

„Jecn  jl'  Aena  AOBa  y^LOBHO?" 

II,ap  napHHH  MyniKO  ^e^o  Aaße  60. 

A  napHija  ^e^o  npnxBaTHia 

y  CBHj.eHy  yöaBy  Kene.fcy ; 

I^apHii.a  ce  ne^y  oöpa,zi,OBa : 

„B^aro  MeHH  40  Bora  Bnniaera  ! 

„.ZLemnera  th  AOBa  h  He  TpasKHM."        65. 

O^Hece  ra  y  rocno^cKe  ABope, 

IIpoMeTHy  ra  Kpo3  He^pa  cBH^eHa, 

^a  6'  ce  ^eie  oä  cpn,a  Ha3Baio, 

OKyna  ra  h  HaHeroBa  ra ; 

O^nenie  ra  ApaH^eJia  h,pkbh,  70. 

OKyMHnie  To^opa  Be3npa, 

KpcTH  To^op  ^e^o  MyuiKy  raaBy,, 
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Ofl  Mn^>a  My  aeno  nne  ßa^e, 

Aeno  naie :  Haxo^e  MoMnpe. 

XpaHH  qeßo  u,apHHa  rocno^a,  75. 

Xpann  He,a,o  h  Heryje  .leno, 

LxaKO  CBaKa  MaJKa  ^ie^o  CBOje  ; 

PacTe  ^eTe  Haxo^e  MoMnpe  : 

IHto  A^TeTa  y  Be^e  OMpKHe, 

Jörn  toahko  y  jyipy  ocBane ;  80. 

O^pacTao  o&  neTHaecT  jbeTa,, 

Kao  APyro  oß,  TpnecT  ro^HHa  ; 

CTa  ce  ^oöpa  Koaa  npnxBaTaTH, 

?3,o6pa  KOH>a  h  CBeiMa  opyacja. 

Ky£  vofl,  H^e  n,ape  rocno4HHe,  85. 

IIopeA  ce6e  BOßii  n  MoMnpa. 

IIopeA  ceöe,  KaHo  KHTy  DiBeta ; 

IIIto  oh  peKHe  n  n,ap  He  npeupaTH. 

MäHH  6nme  ßeßeT  Be3npoBa.  — 

KaA  je  6iuo  Ha  I^BeTOHOcnje  90. 

36op  3ÖopHAO  ocaM  Be3npoBa : 

„/l,a  XBa^iHMO  uapa  He6ecKora  ! 

„Mh  ^bophcmo  napa  oß  Ma^eHa, 

„0^  MaaeHa  nane  #o  rcueMa, 

„H  ce,a,e  HaM  6pa,a,e  40  nojaca,  95. 

„He  MorocMO  ,a,o6pa  ii3,zi,bophth5 

„KaKO  A^Te  Haxo^e  MoMnpe, 

„  Je^HO  M^a^o  jy^epaae  ^eTe, 

„KaKO  c'  Aena  Aoöpa  ^o^BopnAO ! 

„KaKO  ÖHCMO  A^Te  0Mpa3HAH  100. 

„H  ca  cbctähm  n,apeM  3aßa^HJiH  ?" 

A  6eceAH  To^ope  Be3npe. 

(KyM  HeBepHH,  Bepa  ra  y6n.ia !) 

„Epako  Moja  ocaM  Be3npoBa! 

„Ako  Leiro  H3ry6nTH  Äyniy,  105. 

„AacHO  teMo  0Mpa3HT'  Moainpa, 

„  Ca  ^ecTHTHM  u,apeM  pacTaBHTH : 

^Ka^e  6y^e  y  o*m  BacKpca. 

„Octojhmo  to  CBeTO  Be^epiBe, 

„H3ul)eM0  H3  önje^e  i;pKBe,  110. 

„Bh  y3MiiTe  CBaKH  no  "iayiua, 

„Te  bo^htg  ÄBopy  na  ße'iepy, 

„Ja  ty  KyMa  Haxo^a  MoMiipa, 

„O^Beinty  ra  ßßopy  Ha  Be^epy, 
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„H3H0CHliy  Tpero^nmae  bhho.  115. 

„H  paKHJy  oft  ce^aM  ro^HHa ; 

„Onojniiy  Haxo,a,a  MoMnpa, 

„O^Hety  ra  y  n,apeBe  ^Bope, 

„Ha  ^ap^aKe  r$e  rpo3#aHa  cnaßa, 

„MeTHyty  ra  cecTpnntf  Ha  pyice,         120. 

„A  cecTpa  je  CBaita  MHJLocTHBa, 

„H  Ha  cßora  opaTa  sKaiocTHBa, 

„ÜHa  he  ra  .lenine  npnrp.iHTn; 

„A  Ka#  6jß,e  na  BacKpceHnje, 

„H  öy^eMO  Ha  jyTpean  cßeTOJ,  125. 

„By^e  BpeMe  n,e.iHBaT,BaHl)e.ZBe, 

„I],ap  te  r^e^aT'  h  #ecHo  h  AeBO, 

Jac  Momhpom  neiHBa  'BaH^e-zse; 

„Ka.4  MoMnpa  He  6y#e  y  ijpkbh, 

„Ja  ky  c  napeM  ne.iHBaT  'B&n%eJbe ;    130. 

„Ka#  jyTpeay  CBeiy  caBpmnMO, 

„H3H^eM0  H3  önjeie  npKBe, 

„IJap  te  OH^a  MeHe  3a/iHTaTn  : 

„„0  To^ope,  KaMO  mh  MoMnpe? 

„  „HIto  mh  HHJe  ,a,eTeTa  y  h,pkbh  ?      *135. 

„  „Ko#  Teöe  je  Ha  Be^epn  6kao, 

„  „Ha  Bbera  ch  HaBaino  bhho, 

„  „Oa  BHHa  ra  .z&yTO  6oah  r^aßa. 

„  „Te  He  Mome  y  npKBy  ßa  ^o^e.ttK 

„Bac  neTHpn  ^yniOM  noßHecnTe,         140. 

„ A  ^erapn  kphbo  cße^o^HTe : 

„  „MoMnp  .z&yÖH  cecTpy  rpo3ÄHJaHKy. ""  — 

„TaKO  teMO  0Mpa3HT'  MoMHpa, 

„Ca  ^ecTHTHM  napeM  pacTaBHTH." 

Ka#  je  6hio  y  (ra  YcKpca,  145. 

Be^eps.e  cy  cßeTO  ocTajaAH 

H  H3HHUH  H3  6nje.ie  nipKBe, 

CßaKH  Be3np  y3e  no  ^ayma, 

To^op  y3e  Haxo^a  MoMnpa, 

O^Be^e  ra  ßBOpy  Ha  Be^epy.  150. 

üpeß  H>er'  hoch  TperoAHDrae  bhho, 

H  paKnjy  oä  ce^aM  ro,a,HHa, 

A  y  bhho  Mema  CBaKO  6n^>e, 

Ho  HaJBHine  öen^e^yKa  TeniKa, 

A  Ha  tbpäh  caHaK  HaMen>yje,  155. 

HeKa  cnaßa  Haxo^e  MoMnpe, 
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^oR  He  cßaHe  n  cyHn,e  He  rpaHe, 

H  aok  6yAe  Aoöa  AeTypi)njii. 

Onn  c'  AeTe  HnmT'  o  ceön  He  3Ha, 

HaoiOFta  ce  r.iaBOM  Ha  ToAopa,  160. 

Ha  CBOJera  KpniTeHora  KyMa ; 

To^op  y3e  ^eTe  y  HapyTJe  ; 

OßHece  ra  y  ^.Bope  uapeße, 

Ha  ^ap^aKe  r^e  AeBOJKa  cnaßa, 

H  MeTHy  ra  Tpo3AaHH  Ha  pyKy,  165. 

A  cecTpa  je  CBaKa  MHaocTiiBa, 

H  Ha  CBora  öpaTa  aca^iocTHBa, 

OHa  ra  je  .lennre  npnrp.iH.ia. 

no  tom  Maao  Bpejie  nocTajaAO, 

IleTjn  nenie,  K.iena.ia  yApnme,  170. 

CBemTeHnn,n  CTame  Ha  jyTpeae, 

Cßa  rocno^a  noApaHn  y  n,pKBy, 

H  npeA  sniua  cpncKH  nap  CTenaHe. 

JyTpeay  cy  CBeTy  ocTaja.in, 

fi,o%Q  BpeMe  nicinBaT'  'ßaH^e^be;         175. 

A  n,ap  r^eAH  h  AecHO  n  .leßo, 

He  6h  ä1  r^eroA  Bn^eo  Moainpa, 

^a  ca  amie  neinßa  'BaH^e^se ; 

OH^a  npn^e  ToAope  Be3npe, 

Te  ca  n,apeM  n,e.inBa  'ßaH^e^se.  180. 

Kaß  jyTpeay  CBeTy  caBpnin.in, 

H  n3nni.iH  H3  6nje.ie  n,pKBe, 

Ha  npe^  hpkbom  ce.m  y  CTO^OBe, 

OH^a  n,ape  no^e  öeceAHTH  : 

„0  Toßope  !  KaMO  mh  Moarape?  185. 

„IIIto  mh  HHJe  AeTeTa  y  npKßn  ? 

„Koa  Te6e  je  6eäo  Ha  Benepn, 

„Ha  H>era  cn  Haßaano  bbho, 

„Oa  BnHa  ra  .z&yTO  6oäe  r.iaßa, 

„Te  ne  Moate  y  npKBy  a&  AO^e  ?"        190. 

OßAa  no^e  ToAop  öeceAnin  : 

„IJap1  ^ecTnTn,  cyHn,e  orpejaHO ! 

„Tn  Moainpa  AP^inn  n  Tpo3Aany, 

„Pot)eHora  6paTa  n  cecTpnnj ; 

„MoMnp  ^>y6n  cecipy  rpo3AnjaHKy."  195. 

TaA  roßopn  cpnKn  nap  CienaHe : 

„MyV,  ToAope  MyKOM  ce  3aMyK,o! 
.  „Hnj'  ncTHHa  uito  na  ACTe  Kaaceni, 

„TaKO  Mn  ce  ne  ac.iii.io  Meco 
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„3a  3KHB0Ta  OA  MOJHX  KOCTHJy  200. 

„Ja  He  acihm  Momhp'  n  Tpo3AaHy ! 

„Po^eHH  cy  öpaTan,  h  ceTpnn;a.tf 

IIoBHKanie  ocaM  Be3npoßa : 

^eTBopnna  ^yniOM  no^Hecome, 

A  neTHpn  KpnBO  CBeAO^nine :  205. 

„JecTe,  nape,  Bor  h  E>nxHa  Aynia! 

„  JecTe,  nape,  ^aHamaer  HaM  #aHa  ! 

„  JecTe,  nape,  yMpaor  HaM  ^aca  ! 

„Momhp  J>y6n  cecTpy  rpo3,a,HJaHKy, 

„H  ca,a,  cnaßa  c  H>OMe  Ha  ^ap^aKy  !"  210. 

PacpßH  ce  cpncKH  nap  ÖTenaHe, 

Oa  ^byTHHe  xa^bHHy  pa3#epa, 

Oa  JKaAOCTH  rpo3He  cy3e  npo^LH : 

„Ej  MoMHpe,  ej  JKaAOCTn  Moja ! 

„Ej  MoMnpe,  Jiena  khto  n^eta !  215. 

„TeniKO  MeHH  ja  H3ry6nx  Teöe  ;tf 

IlaK  HaMa^e  ßßa  neiaTa  Mia^a  : 

„Ep30  H^'Te,  ,pa  nciaTa  Mia^a, 

„Ha  ^ap^aKe,  r^e  rpo3#aHa  cnaßa, 

„YxBaTHTe  Haxo^a  MoMnpa,  220. 

„Bo^HTe  ra,  Te  ra  oöecnTe 

„y  rpaßHHH  o  cyxoj  a&qwrti, 

„HIto  ho  ce  je  äpbo  ocymniö, 

„HMa  BpeMe  Tpn  ro^HHe  ,a,aHa, 

„HHTH  AHCTa  HHTH  HßeTOM  nßaTH."      225. 

OTHAonie  ^Ba  neaaTa  Maa^a, 

Aäh  Momhp  Ha  nap^aicy  cnaßa, 

Koa  H.er'  ce^n  cecTpa  Tpo3AHJaHKa, 

Haß  h>hm  Manie  rpaHOM  öoch^kobom, 

CßOMe  6paTy  ^hhh  .aena  x^a^a,  230. 

J^om  joj  6paTan;  MaMypaH  nocnaßa. 

Ty  Ao^ome  #Ba  ncaaTa  MJia^a, 

HaM'Kome  My  raJTaH  oko  BpaTa ; 

Ka#  to  BH^e  rocno^a  ßeBOJKa, 

OHa  nncHy,  Kao  3MHJa  .z&yTa,  235. 

y^pn  .inneM  o  3eM.£Hn;y  ^apHy, 

A  Momhp  ce  Tpace  H3a  caHKa, 

Oqn  MeTHy,  nor^e^a  Ha^a  ce, 

Te  yivLe^a  #ßa  ne^iaTa  Maa^a, 

IIa  hx  cTa^e  BoroM  öparaMmn :         240, 

„BoroM  öpato,  ^Ba  ncaaTa  Mia^a ! 
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„HeMOJTe  Me  OAMax  oöeciiTH, 

„Bo/iirre  Me  napy  poAHTe.£y, 

„,4a  ja  niiTaM  poAHTCfca  Mora, 

„3anrro  MeHe  xote  ^a  oöecn,  245. 

„IÜTa  .in  caM  aiy  carpenino  Jhyro  : 

„A  CBa  Moja  6paka  n  ^pyacnHa 

„Pa^yje  ce  CBeTOM  BacKpceay, 

„MeHe  6a6a  xotie  ßa  oöecn 

„Ha  3iiaH  ^aHaK  na  BacKpceHnje !"     250. 

l^eiaTH  cy,  aa'  cy  mhäocthbh, 

Ohh  CTaine  cy3e  npocnnaTii, 

Ha  MoMnpa  M^ia^a  r^e^ajykn ; 

Bo^e  aera  napy  poAHTCfcy. 

Ka.4  MoMnpa  napy  AOßeAome.  255. 

IlncHy  ^eTe,  Kao  3Mnja  .ZByTa, 

Ila^e  napy  npeKO  CBn^Ha  Kpn^a, 

Jby6n  napa  no  HeApnx  CBn^eiinx  ! 

„  CßeT ar  n,ape,  a  moj  poAHTczby  ! 

„IIIto  can  Teön,  6a6o,  carpenino,       260. 

„Te  Me  Aanac  xokem  ^a  oöecnin, 

„Ha  3HaH  #aHaK  Ha  BacKpceHnje! 

„Cßa  ce  Moja  6pana  n  ^pyjKHHa 

„CaA  pa^yje  CBeTOM  BacKpceay, 

„A  th  MeHe  xonem  Aa  oöecnm!  —     265. 

„A  niTO  caM  th  carpenino,  6a6o? 

A  nap  HnmTa,  Bete  cy3e  npo^in : 

„Ej  MoMnpe,  ej  ata^iocTn  Moja! 

„TeniKO  MeHn,  ja  H3ry6nx  Teöe ; 

„MeHn  Käme  A^ßeT  Be3npoßa, —  270. 

„,4a  th  ^byönni  cecTpy  Tpo3AnjaHKy  ; 

„  TaKO  mh  ce  He  Ae.an.io  Meco 

„3a  acHBOTa  oa  mojhx  Koernjy, 

„Ja  He  AeAHM  Te6e  n  TposAaHy ! 

„Po^eHH  CTe  6paTan,  n  cecTpnna.        275. 

„Ej  MoMnpe,  ej  maiocTn  Moja!" 

A  öeceAn  HaxoAe  Moarape  : 

„HMa,  6a6o,  HiiTaß  Mecen,  Aana, 

„KaKO  niicaM  cecTpnne  BHAeo  • 

„Pa3Ma  chhoIi  y  aeAeHOJ  öanmn,         280. 

„  KaA  je  öpaaa  c  AeBOJKaMa  nBete, 

„C  BbOMe,  6a6o,  TpnAecT  AeßojaKa. 

„CpeTocMO  ce  Ha  öannemix  Bpamx, 
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„Ja  E&oj  A&Aox  CTpyK  pyineHe  pya&e, 

„OHa  MeHH  CTpyK  6e.aa  öocn^Ka,        285. 

„Te  ce,  6a6o,  MeHOBacMO  HBekeM 

„3a  MH^oniTy,  6paTan,  h  cecTpnna, 

„3a  MH^oniTy,  3a  cpaMOTy  Hnje." 

XTe^e  nape  aeMy  ^a  Bepyje, 

AjC  noBHKa  AeßeT  Be3HpoBa  :  290. 

„^yjeni  Eoace,  bhahdi  äh  caöope! 

„IJap  Bepyje  AeTeTy  jeAHOMe, 

„He  Bepyje  AeßeT  Be3HpHMa, 

„EBJciHJex  öpa^a  ao  nojaca  !" 

HeMa  Ky^a  cpncKH  nap  CTenaHe,       295.. 

Bei.  Hana^e  ABa  neiaTa  Miia^a : 

„XaJA\  ne-iara,  Te  ra  oöecBTe 

„y  rpa^HHH  o  cyxoj  Aa$HHH." 

noBe^oine  r'  ABa  neaaTa  M^ia^a 

Ajl'  ce  HO.M  Haxo^e  MoMHpe  :  300. 

„EoroM  öpato,  ABa  nciaTa  Miia^a ! 

„BoAHTe  Me  n,apHn,H  MaTepn, 

„,4a  mh  npocTH  h  MyKy  h  xpaHy : 

„Xpany  aeHy  dito  Me  je  xpaHHia ; 

„MyKy  aeHy  iuto  je  npoMymia,        305. 

„,4ok  je  MeHe  OHa  OTxpaHHaa. " 

IJeiiaTH  ra  He  xt&ih  ciymaTH, 

Bet  ra  BOAe  y  HOBy  rpa^HHy, 

y  rpa^HHy  hoa  cyxy  ^a^HHy, 

IIIto  ho  ce  je  apbo  ocyinnio,  310. 

HMa  Bete  Tpn  roAHHe  AaHa, 

Hhth  ÄHCTa,  HHTH  HßeTOM  HBaTH ; 

Oöecnnie  Haxo^a  MoMHpa. 

To  H3  Aßopa  hhko  He  BH^eo, 

Bet  BH£e.aa  cecxpa  Tpo3AHJaHKa,       315. 

HcnpeA  ABopa  c  BncoKa  ^apAaKa, 

IIa  yTHpe  cy3e  oa  oöpa3a, 

OHa  H#e  cbojoj  CTapoj  Majn,n : 

„0#eHH  Me  Moja  CTapa  MaJKO, 

„06yH,H  Me  dito  roA  .lenine  Moatem,    320. 

„,4aHac  jecTe  CBeTO  BacKpceae, 

„^eßoJKe  Me  y  koao  3a3HB^By.u 

To  Hapnna  jeABa  Ao^eKa^a, 

Oöyne  je  dito  toa  .lennie  MOJKe, 

Bam  KaH'  Aa  je  xoke  Aa  yAaje ;  325. 
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He  Jie  hIlb  aca^ocHa  rpo3ßaHa, 

He  he  HtH  Maa^a  MeV  ^eBOJKe, 

Bek  yKpaia  cßiueHe  raJTaHe, 

Ha  oth^g  6pau,y  y  rpaßnay, 

y  rpa^iiHy  hoä  cyxy  aa$>HHy,  330. 

Ka,a,  je  Bn^a  6pau,a  oöemeHa, 

y.a.p'n  Anneu  o  3eM.&Hi];y  napny, 

Ha  3annniTa,  Kao  3MHJa  ^ByTa, 

na  c'  n  OHa  M^a^a  oöecnaa 

0  ^a^HHH  o  £pyroJ3H  rpaHH,  335. 

3a  mnBOTa  jomTe  3a  cßojera, 

^ecnoM  pyKOM  6pan,a  3arpAn.ia. 

T^ac  Aona^e  n,apHn,H  PoKcaH^n  : 

„3ao  ch  ceaa,  rocno^o  u,apHn,e ! 

„Oöoje  th  ßeije  oöemeno,  340. 

„OöemeH  th  Momhp  h  rpos^aHa.* 

A  3anainTa  n,apHH,a  PoKcaH^a, 

OHa  H^e  n,apy  ^ecTHTOMe, 

na^e  n,apy  npeKO  CBHÄHa  Kpn.ia, 

üa  ra  .fcyön  no  He^pnx  CBHÄeHnx.       345. 

„3a  ihto  n,ape,  orpejaHO  cyHn,e ! 

„3a  iht'  oöecH  ABOJe  A,eu\e  Haine  ; 

„HaMa,  n,ape,  Hamy  OMAa^nHy, 

„OMj.a^HHy  h  oöpa^OBaae? 

A  nap  ma^LH  Haxo^a  MoMnpa  350. 

3a  rp03#aHy  HHmTa  h  He  3Ha^e, 

Ha  6ece^n  rocnoi>H  napHipt  : 

„HacaM  Te6n  ßenj  H3Beniao, 

„06ecH.io  AeßeT  Be3npoßa, 

„06ecn.io  Haxo^a  Moarapa."  355. 

Aa'  roBopn  napnija  rocno^a  : 

„^[yjein  ah  Me,  CBeTAa  Kpyna  Moja  ! 

„JaA1  H3Bemaj  AeßeT  Besupoßa, 

„  Ja^n  ty  ce  h  ja  o6ecnTH 

„0  Äa<i>HHH  o  TpetoJ3H  rpaHH,  360. 

„  A  koa  oho  Äßoje  Aeue  Moje ; 

„Ja  Äyurnana  r^e^aTH  He  Mory, 

„^a  mh  xoAe  ÄymaiaHH  no  CBeTy." 

HeMa  Kyia  cpncKH  u,ap  CTenaHe, 

Bell  HaMa^e  fl,o  AeßeT  neAaxa,  365. 

Te  n3ßema  AeßeT  Be3npoBa 

üpoty  ii,pKBe  o  jeAH  3eAeHOJ.  — 
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IIo  tom  Maao  BpeMe  nocTaja.ao, 

IIa  ce  ÄHJKe  nape  h  n,apHHa, 

A  o&  MXHe  BeiiHKe  3Ka.iocTH,  370. 

Te  o^onre  y  hobj  rpaßimy, 

y  rpaßimy  no/i  cyxy  Aasiray ; 

IIIto  #a  BH^e  ?  qy^a  neBH^eHa ! 

T4a$HHa  ce  cyxa  noM.1a4H.1a, 

H  3e^eHHM  y^iHCTaia  .ihctom,  375. 

H  öhjcihm  yn,BaTH.ia  hbotom, 

06oje  ce  ^en;e  nocBeTH.10, 

üocBeTH  ce  Momhp  h  rpo3^aHa ; 

IIa  o^onie  no^  je.iy  3e.ieHy, 

Aa'  3eAeHa  ycaxHy.ia  je.ia,  380. 

IIon,pHe.io  ^eßeT  Be3npoBa, 

A  HaJBnnje  To^ope  Besnpe, 

KyM  HeBepHH,  Bepa  ra  yönia ! 

IIoa  H>HMa  ce  3eM^Ba  npoBa.111.1a. 

I],ap  HaMa^e  ,pa  nciaTa  Mia^a,  385 

OTKHßa  hx  je^Hor  no  je^Hora, 

Te  hx  6ana  ßo-ie  y  6e3#aHy : 

„H,a,H  TaMO  ca  3eM.&e  HenpaB^o !" 

Oa^e  n;ape  npocnnara  6.iaro, 

Te  caxpaHH  ^Boje  Äeije  cbojc  390. 

Ha  MoMnpy  3e.ieH  60p  HHKao, 

Ha  Tpo34aHH  BHHOBa  J.03nn;a, 

CaBHia  ce  .103a  oko  6opa, 

K'o  cecTpnHa  oko  6paTa  pyKa. 


B.  Prosa. 

I.  Prosa  aus  dem  Volke. 


3aa  HceHa.  1 

UyTOBao  HeKy^  ^OBJeK  ca  aceHOM,  ria  y#ape  npeKO  anBa^e 
CKopo  noKomeHe,  OH^a  ^OBJeR  pewe:  „A^ia  jueHo!  .injeno  th  je 
OBa  iHBa^a noKomeHa !"  A  meHa  :  „3ap  th  je  Hana^io  Ha  o^Te 
He  bii^hhi  ^.aTOHHJe  KomeHO,  Hero  CTpnmeHO !"  A  hobjck  oneT : 
„Bor  c  toöom,  ateHO  !  KaKO  ne  ce  ÄHBa^a  CTpnnn  ?  to  je  ko- 
meHO,  eTo  bh^hhi  OTKOca. K  —  H  TaKO  HOßjeK  ^OKa3yjyiin  ^a 
je  KomeHO,  a  rceHa  ^a  je  CTpnaceHO,  cßa^e  ce,  n  HOßjeK  y^apn 
meHy,  na  joj  cxaHe  BHKaTH  #a  ynyTn;  a  meHa  npncTaHe  nopea 
nyTa  y3  ^OBJena,  na  aiy  yHece  #Ba  npcTa  no,4  o*ih,  h  aHMa 
CTpnrynn  Kao  H03Knn,aMa  CTaHe  BHKaTH:  „ÜTpiDKeno  !  CTpn- 
sceHo!  CTpnmeHO !"  (2)H4ytH  OHa  TaKO  nopeA  nyTa,  a  He  ivie- 
^ajytn  npe/i.a  ce  Hero  ^oßjeKy  y  o*ih  h  y  CBOje  CTpHn,KaH>e, 
Hara3H  Ha  HeKaKBy  jaMy,  Koja  je  03ro  ön^a  noKpHBena  oTKOcnsia, 
n  y  H>y  yna^He.  Ka.4  bh^h  noßjeK  r/ye  ce  ona  crpoBadn  n  3a- 
MaKHe  y  jaaiy,  a  oh  pe^ie :  „A!  TaKO  Te6n  Ba^ba!"  IIa  OTH^e 
cbojhm  nyrreM  n  He  HaßBHpyjyhH  ce  Haß  jaMy.  (3)  Hocanje  He- 
KoanKO  ^aHa  panta^n  ce  MOBJeKy  na  CTane  y  ce6n  roßopnTH  : 
„Xaj^e  ^a  je  H3Ba/i,HM,  aKO  jom  6y^,e  sKHBa !  KaKO  je  TaKO  je ; 
a  MOHte  6nrm  ^a  ne  ce  y  Hanpe^aK  hito  ii  nonpaBHTH*/  na  y3Me 
yrae  h  OTn^e  Haß  jaMy,  na  nycTH  yate  y  jaivry  n  CTaHe  BHKaTH 
4a  ce  yxßaTH  3a  yme,  ^a  je  H3Bytie  Ha  no^be.  Ka,4  Ben  ona3H  4a 
je  yjKe  3aTer.io,  a  oh  on^a  noByn,n  !  Ka#  Ben  yace  npnKynn 
6^ii3y  Kpaja,  a^n  HMa  nrra  bh^jcth  :  MJecTO  jKene,  yxßaTno  ce 
3a  aera  l>aBO,  c  je^He  CTpaHe  6njei  Kao  OBija,  a  c  ^pyre  npn 
Kao  mTO  11  jecT.  MoßjeK  ce  yn.iainn  na  noI>e  ^a  ynycrrn  yrce,  a 


Nach  dem  südlichen  Dialekt»' 
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%2lbo  noßnne  :    Bf4pJKH,  —  #a  ch  mh  no  Bory  6paT  !  H3BynH  Me 
Ha  no^be,  na  Me  yonj  aKO  mh  He  tem  jKHBOTa  hok^lohhth  ;  caMO 
Me  H36aBH  o^aB^e. H  (4)  ^oßjeE  npnMH  3a  Bora  n  H3By^e  I>aBOJLa 
Ha  no^be.  Tüaßo   o^Max   3anHTa  noBJesa,   EaEBa  ra  je  Ty  cpeta 
^OHHJe/ia  ßa  ra  H36aBH,  h  niTa  je  Tpaamo  y  toj  jaMH;  a  Ea/i,  My 
HOßjeK  Easse  ^a  My  je  tv  npnje   HeEOAHEO  a&ksl  ynaia  JKeHa,  h 
A&  je  Äomao  ca^  ,4a  je  H3Ba^H,  OH^a   ^aBO  noBnie  :   „IÜTa  no- 
öpaTHMe,   aKO  Bora   3Hani !   IIa  to  TBOJa  JKeHa !  h  th  Morao  c 
e>om  atHßjeTH  !  H  oneT  Aoinao   ^a  je  H3ßa,4Hin !  Ta  ja  caM  y  Ty 
jaMy  ynao  npnje  toäheo  BpeMeHa,  na  mh  je  H3Hajnpnje  HCTHHa 
6h/1o  TeniKO,  a  nocinje  caM  ce  6ho  EojeEaEO  HaBHKao  ;  ani  KaKo 
ia  npoKj.eTa  aceHa   Äoi>e  k  mchh,   Ma.ao  3a  OBa  HeKOAHKa  ^aHa 
He  n,pKOx  04  H>e3HHa  3.1a  :  caTJepa.aa  Me  6n.ia  y  Kpaj,  na  BH^nni 
KaKO  mh  je  OBa  CTpaHa   uito  je  6n/ia  04  ae  ocHJe^jeia,  Cße  op, 
ae3HHa  3.1a !  (5)IIpoI)H  je  ce,  aso  Bora  3Ham !  OcTaBH  je  Ty  r^je 
je ;  a  eßo  ja  ty  Teöe  yqnHHTH  necTHTa,  hito  ch  Me  04  ae  H36a- 
bho/  —  na   nnrayna  H3  3eM.&e  je^Hy  TpaBKy,  h  npya&H  je  ho- 
BJeKy :  »Ha  th  OBy  Tpaßy,  Te  je  ocTaBH  ;  a  ja  iißeM,  na  ty  ytn  y 
Ktep  Tora  h  Tora  n,apa ;  H3  CBera  te  n,apcTBa  ,a,otH  ^»eKapn  h 
nonoBH  n  Ka^iy^epn  ,a,a  je  .inje^e  h  #a  Me  Tjepajy,  'jatl  ja  He  ty 
h3h!ih   ^OKjie  ro^  th  He  ^o^em ;  a  th  ce  Ha^HHn  yieEap,  na  h 
th  AoijH  Aa  je  .inje^nnr,  h  caMO  je  osa^n  obom  TpaBOM,  a  ja  ty 
oAMax  H3HtH,  no  tom  te  Te6n  n,ap  #aTH  cßojy  Ktep,  h  y3ete  Te 
4a   napyjem  c  &HMe."  (6)  ^oßjeE  y3Me  Tpaßy,   Te   ocTaßii  y 
Topöy,  na  ce  onpocTH  c  noöpaTHMOM  h  pacTaHy  ce.   EociHJe 
HeKOiHKO  ^aHa  nyKHe  Mac  ^a  je  6o.iecHa  n;apeBa  Etn  :  yniao 
i^aBO  y  ay.  Csyne  ce  hs  nnjciora   napcTBa  ^eEapn  h  hohobh  h 
Kaiy^epH,  släb.  seläj^j,  He  Mome  hheo  Hnmia  ^a  yiHHH.  On/i,a 
^OBJeE  y3Me  Topöy  c  TpaBOM,  Te  oöjecn  0  BpaT,  n  y3Me  niTan  y 
uiaKe,  na  3ana^n   njeninn.e  y  n,apcEy   CTOAnnj,  h  ynpaßo  y  ua- 
peße  Aßope.  (7)  Ka.4  ce  npHKynn   coöaMa   r^je   öoiyje  napeßa 
Etn,  bh^h  r^je  «leTe  .fceEapn  h  .zbeEapnije ;  hohobh  Eaay^epn  n 
BJ.aAHKe  naTe  MO-MTBe,  CBeniTaßajy  Macaa,  #pjKe  ^eHnja  n  30By 
i>aßo.a.a  ,a,a  H3nl>e;  a  ijaßo  je^HaEO  BH^e  H3  #jeßOJEe  n  pyra  hm 
ce;  noi>e  h  oh  TaMO   ca   cbojom   topöom,   aAH  ra  He  nyniTajy 
yHyTpa  ;  OH^a  oh  OTH^e  y  Eyty  ynpaßo  n,apHnH,  na  joj  Eaace  #a 
je  h  oh  .foeEap,  h  #a  nMa   Tpaßy  eojom  je  oh  40  ca.4  HCTJepao 
HeEoanEO  ^aßoia.  (8)  Djapni^a,  Eao   CBasa  Main,   ceoih  6pace 
6o.z&e  h  o^ße^e  ra  AJeßojn;H  y  co6y.  KaEO  ra  ^aBO  ona3H,  oh  My 
nporoBOpn:  BTy  ch  noöpaTHMe?"  —  „Ty  caM."  —  „E  ^oöpo  ! 
a  th  nHHH  Cßoje,  na  ty  ja  H3Htn  ;  aAH  th  Biime  4a  He  n^enr  3a 
mhom  rAJe  ce  ja  or^acHM,   jep  He  te  ^oöpo  6hth,  (obo  cy  ohh 
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TaKO  roBopHAH  ßa  hhko  Apyrn  nnje  norao  qyra  hh  pa3yMJeTH 
ochm  anx  ^BOJHn,e.)  HoßjeK  ii3BaAn  cßojy  TpaBy  ns  T'opöe,  Te 
OKa^n  ^jeBOJKy,  a  ^aBO  n3H^e,  h  .ajeBOJKa  ocTaHe  34paBa  Kao  oa 
MaJKe  po^eHa.  (9)  Cbh  ocTaan  .fceKapn  Kao  nocpaM^beHH  pa3irf>y 
ce  Ky^  kojh,  a  OBora  3arp.ie  n,ap  n  napnn,a  Kao  CBora  cnHa,  na 
ra  yBe^y  y  pn3Hnii,y;  Te  ra  npeoöyKy  n  A^^y  3a  rnera  cßojy  je- 
,a,nHy  Knep,  h  eokaohh  My  n,ap  no^a  n,apcTBa  CBora.  üocinje 
HeKora  BpeMeHa  OTn^e  OHaj  hcth  ^aBO  Te  yi>e  y  Kiep  ^pyrora 
Benera  u,apa,   kojh  je  6ho   KOMmnja  c  OBnjeM.   Y^ape   CByA  no 
napcTBy   TpaaciiTii  joj  AnjeKa,  a  Ka#  He  Hai>y,   OH^a  pa3oepy 
KaKO  je  n  OBora  n,apa  Knn  6n.ia  TaKO  6o.iecHa,  na  je  nsÄnjeHno 
HeKaoB  ^beKap  kojh  je  caA  aeroß  3eT.  (10)  Ta^a  OHaj  n,ap  Ha- 
nnme  mnry  CBOMe  KOMmnJH,  n  moah  ra  #a  My  nom.fce  OHora 
jbeKapa  dito  My  je  Knep   E3.injeHHO,   4a   n3.mje<ra  h  aeroBy 
Kiep  oft  OHaKe  6oAecTH,  na  ne  My  #aTn  mTO  roß  nnne.  Kaa  to 
n,ap  Käme  CBOMe  3eTy,  a  3eT  ce  onoMeHe  hito  My  je  Hajnooinje 
Ka3ao   noöpaTHM  Ha  pacTaHKy,  na  He   CMnje  ßa  n^e,   Hero  ce 
CTaHe  OAroBapara  ^a  je  oh  Ben  no6aii.no  .inje^eBbe,  h  ßa  Bnme 
He  3Ha  ^iijeinTH.   Ka#  to  o^roßope  OHOMe  n,apy,  a  oh  noni^be 
ßpyry  mnry,  n  Käme  ßa  te  .ajirayTH  BOJCKy  n  3aMeTHyTH  Kpa- 
JHHy  aKO  Myn;ap  He  noimfce  CBora  .zbeKapa.  (ll)Ka4  obom  napy 
&o%e  TaKOBu  r.iac,  oh  Käme   cbom   3eTy  ^a  ^pyK^nje  6hth  ne 
Mome,  nero  &&  Tpe6a  nnn.  Ka#  ce  napeß  3eT  bh^h  Ha  HeBO^bn, 
cnpeMH  ce  n  oth^c  Ka#  ^o^e  napeßoj  Knepn,  a  ^aBO  ce  3any^n 
na  noBH^e:  „A!  noöpaTHMe,   niTa   nem  th  OBßje?  HnjecaM  ah 
ja  Teön  Ka3ao,   ßa,  th  Bnme  He  n^em  3a  mhom  ?  —  „E!  moj  no- 
öpaTHMe !"  nporoßopn  napeß  3eT,    ;He  n^eM  ja  #a  Teöe  TJepaM 
n3  napeße  Knepn,  Ben  Te  TpamuM  4a  Te  nnTaM  mTa  neMO  ca^,  ? 
H3am.ia  Moja  meHa  n3  jaMe,  na  nrro  Tpamn  MeHe,  KOJeKaKO ;  adn 
Teöe!   dito   Mn  je  mijecn   ,a,ao  n3Ba,4HTH   n3  jaMe."  —  „IÜTa 
HaonaKO !  n3HULia  Tßoja  mena !"  noBnne  ^aßo,  na  ckohh  n3  n,a- 
peße  Knepn,  n  yTe^e   ^aK  y  cnae  Mope,  n   minie  ce  HHKaA  He 
BpaTH  Me^y  Jbyfl,e. 
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IL  Wissenschaftliche  Prosa. 


1.    ClOKOBO   AH  HI  he. 

Ebo  inTa  mh  je  je^an  PaBHH  npnnoßeAao  : 
„Ka4  ce  AaaM  Ha  cpeA  paja  npeHy, 
„Y3a  ce  je  ona3HO  raeHy  — 
„IIa  c  Te  KpBH  04  aeroße  kpbh, 
„nocaeßan  My  6eme,  caHaK  npBH," 

2.  tJKena  öejame  CTBopeHa  ;  3Mnja  00  Haj.iyKaBnja  ih- 
BOTHH>a  npnöinmH  joj  ce  na  joj  npnmanhe  Ha  yxo :  A.ia  cn 
Mope  6aJHa !  Te  je  jom  nocaßeTyje  #a  oitycn  jiäoa  c  ^pßeTa  oä 
no3Has.a.  —  E  r.ie  jyHaKa,  homhcih  OHa,  KOMe  6nx  ce  Beh  36or 
Taue  ncKpeHOCTH  noBepnTH  Mor^a ;  Ta  to  ce  bh^h  a&  ne  nße 
Ha  to,  4a  Me  npeBapn. 

H  OHa  y3a6pa  uaoa  h  äW  no.iOBHHy  A^aMy : 

3.  A  A^an  th  ce  Ham  npBH  nyT  OHaKO  6am  noHamao, 
Kao  h  04  Ta^a  uito  je  :  Ka#  je  Beh  mhcmo  ,4a  te  ateHa  CTapnja 
6hth,  h  ^a  he  Haj3a^  oneT  nociymaTH,  6ap  ,a,a  je  071,  E>e  jaöyKy 
npnMHO  niTO  je  ^>y6a3Hnje  3Hao,  Hero  oh  th  ce  cra^e  n;eH>KaTn, 
6paHHTH,  —  a  Ka#  Bnae  ^o^ome  oraMa,  a  oh  th  one.T  —  3a- 
rpn3e. 

4.  AiH^oicie  ce  oh  ycTesao,  rpncKaineJeBa  jaöyuy  CBOjy, 
ca  cbojh  .lenn  6e.m  3y6nhn ;  OHa  Beh  pa3a3HaBame  ,a,o6po  04 
3.1a  #ok  je  A^aM  joni  OHaKH  6no  KaKBor  ra  je  Bor  H3  npaxa 
3aneo.  IIa  Kaß  ce  Beh  o^BajKHO,  Ka#  je  no.iOBHHy  cßoje  jaöyKe 
nseo,  EaA  je  h  oh  40  no3Haaa  ^oöpa  n  3.1a  ßorpnsao,  mena,  ra 
je  6n.ia  Beh  ca  ^eTBpT  *iaca  Ha^Manrn^a,  n  to  je  3a  naBeK  3a 
ce  3aÄpJKaiia.  A  THMe  cmo  Beh,  h  tum  heMO  BaßeK  ocTaTH  hhskh 
y  HeKOM  nor.ie4y  04  meHe. 

5.  C  MecTa  je  OHa  noMohy  HeqacTHBor  cxBaTH-ia  niTa  Ta 
„wmpT  naca"  Bpe^n  na  ce  h  noJKypn.ia  ^a  yTBp^n  OBy  Bia^y 
Ha  ,a,o6poM  Tene.fcy.  Ka3yjyhn  My  KaKO  cy  ro.m  Harn,  OHa  3a^ 
CTH/3.H  A^asia-,  Te  ra  HaTeHTa  #a  Haöepe  -inniha  04  CMOKBe,  #a 
ce  o^eHy.  PaBHHH  kojh  CBe  3Hajy  a  ^edo  h  MHoro  Bnnie  ko- 
jemTa,  Tpeöa  4a  cy  naM  Ka3a.in  KaKO  je  npn.1nKOBa.10  anMa  to 
Anmhe.  IIomo^hhx  atypHa.ia  joni  Ta#a  He  öejanie,  a  04  ycTa  40 
ycTa  40  Hac  Hnje  HnuiTa  ^onpio.  Bam  to  Hnje  npaBO, 
niTO  cTape  MO#e  ,40.ia3e  y  Mo^y  ;  a  HemTO  OHa  ^a  ,a,ol)e,  MHorn 
6n  ce  Haniao  y  BeiHKOM  ^y#y. 

Serb.  Grammatik.  16 
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6.  PeKaBmn  Ta^a  A^aMy:  „^parn  moj  !  th  ch  Betn  h 
CHa^Hnjn  04  MeHe,  aoxhth  mh  n  y3Öepn  mb,  moihm  Te,  HeKo^nKO 
04  obdx  .ancTOßa  ca  OBor  APBeTa"  —  CTBopiLia  je  OHa  y  je^a- 
peA  h  ctiia  h  ROKeTepnjy,  peßHOBaite  113  £>y6aßH,  n  Heno  npn- 
bhaho  rocuoAapeae  nyuiKe  CHare. 

Oa  TaAa  je  osna^eHa  cyAöa  Bnxoßa,  Kao  h  H>nxoße  no- 
hhkah.  5KeHa  3a  ce  3aApjKa,  a  3aApaca.ia  je  n  &o  A^Hac  ohv 
„^eTBpT  naca"  y  KojeM  Hac  je  BaAManiHJia.  OHa  CBe  3Ha,  6ap 
je^Hy  „wtbpt  qaca"  npe  Hac.  ^enaK  th  je  CKiiTHnn,a,  kojh 
hh  Ha  mTO  He  miicah,  ao  Ha  cßojy  ^omy,  nHJbn.HKy  n  3yjany,  a 
AeBOJMHua  je  Beh  no  ceön  Ma.aa  ateHa. 

7.  ^obck  y  MnciHMa  Aa  je  Bekn,  ja™  n  CHaatHHJn,  ocra- 
bho  je  aceny  Aa  Ha  Te/),äpyky  jkiibh.  A.an  aeroßa  CHara,  s>e- 
roßo  jyHauiTBO  h  BO.ia  HeMiiÄime  Tponie  ce  oa  naMTHßeKa 
jeAHBM  hcthm  Ha^nnoM.  Jeßa  yßeic  bcih  A^aaiy  :  OiaTKH  moj  ! 
y3Öepn  mh  OBaj  ancT  04  CMOKBe,  a  A^aM  ce  Aaje  npoK.iecTBy  Aa 
j.hct  oa  CMOKBe  caMO  AoxßaTH.  Auct  je  OBaj  oa  CMOKBe  npesKn- 
Beo  MHore  n  ßciiiKe  npoMeHe  oa  AOÖa  JeBHHa  a&  AaHa- 
niBber  AaHa. 

8.  Hcth  paBHH  HaKa3HBa  mh  Heue  npoMeHe  MOAa,  Koje 
H,apoBaxy  y  CTapo  Ao6a. 

IIpBa  CMOKBa  oa  Foje  y3HMaxy  aHmke  6n.ia  je  „ficus  ru- 
biginosa",  3a  thm  „ticus  be^alensis",  3a  obom  Aot)Ome  „ficus 
virens  n  ficus  mauritana."  ÜAykn  hctbptom  Hapanrrajy  yße- 
Aome  y  MOAy  „ficus  repens",  ca  Bpao  Ma.niM  AiiCTOBHiia;  a  to 
ce  3Ba./io  „pasroAHTBTH  ce,tt  hjlh  Kao  A^Hac  oöyku  xa^HHe  6e3 
ropBbera  CTpyKa, 

Ilocie  Tora  AO^onie  „ficus  nympheofolia,"  a  KiiTnme  ce 
n  rpAHHM  ^HCTOBHMa  oa  „ficus  makrophyllae"  ;  3a  thm  oneT 
HacTaAe  BpeMe  3a  „ficus  repens"  hoa  nMeHÖM  „ficus  scandeus" ; 
H3a  Tor  joui  jeAHOM  „ficus  elastica%  na  CBe  Maj.o  no  Ma.10  ao~ 
Kie  He  AO^ome  n  ao  caMe  cbhac 

9.  /J,aHauiH>n  auct  oa  cmokbc  nnje  Maan,  oa  ^eipHaecT 
apmnHa  11  to  3Öor  Bo^iana,  a  Jeßa  caA  Be.in  AAaMy  :  „CaaTKH 
moj  !  ax  aoxhth  mh  Taj  .ihct  oa  cmokbc"  A  AAaM  caMO  a^  joj 
Moaie  Taj  AncT  oa  CMOKBe  a^th,  paAH.  Hokaa^n,  KpaAe,  OTHMa 
yöflja  n  Aaje  ceöe  npooecTBy. 

JeABHH  3HaK  nopeoa  cßora,  kojh  je,  nopeA  CBnjy  cbojhx 
npoMeHa,  AncT  oa  cmokbc  3aApatao,  ocTaje  mTO  BeHe,  onaAa,  na 
ce  ApyrnM  ÄncTOM  3aMeß.yje  —  caMO  hito  ahct  npßani&H  t.  j. 
(to  jecT)  onaj   kojh  Ha  CMOKßaMa  no   rpaAnHaMa  jom  Bn^aMO, 
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je^aH  nyT  y  to^hhh  ^aHa   ona^a  h  HaöpcTH,  a  JKeHa,  KaKO  c 
kojhm  HanpeTKOM,  CBaKe  ra  He^e^&e  Me&a. 

10.  Obh  hobh  ähctobh  EEray  Ha  o^Beii  bhcokhm,  6o,4^&h- 
bhm  h  cKopo  He^oManiHnM  ^pßeTHMa.  A^aM,  ce  KaTKa^  TprHe 
h  ycTerse;  aan  Jeßa  bcm:  „/^parn  moj  !  aKO  Te  ja  moihm  #a 
y3Öepein  OBaj  ahct  oä  cmokbc,  He  ^hhhm  ja  to  toihko  pa^n 
ceöe ;  ja  Tpeöa  ^a  cKpnjeM  o#  Ty^nx  owjy  oho  Ma.10  ^paacn, 
Koje  ce  mojom  cpetom  Te6n  ^ona^ajy,  a  Koje  ja  h  xony  n  MopaM 
3a  ^Byöaß  TBojy  ca^yßaTH."  Ho  JeBH  hh  ^a  je  (UH3y  naMeTH  && 
ceöe  3a  A^aMa  ^yßa,  h  OHa  HaMeniTa  OHaj  CKopo  ^oönBeHH  .mct 
TaKo,  4a  je  yoöpaJKeay  ckhthhhkom  .miko,  CBe  oho  CTonyTHo 
Ha^oKHa^HTH,  6ain  hito  OHa  CKpnBa.  —  Cth^hboct  je  naj- 
noy3,4aHHJa  KOKeTepnja. 

11.  3a  hobhm  ihctom  o^  CMOKBe  Äoönke  ^pyrn,  3a  to 
hito  je  npBH  TaKO  .z&ynKO  HaMecTnin  3Ha.ia,  h  hito  OBaj  ÄenoTH 
aenoj  HOBy  ^pajK  npH^o^aje. 

Ha  to  joni  Hnje  CBe,  Be.iH  Jeßa  A^aMy :  „Ako  caM  ja  c  no- 
^eTKa  n  to  HaJBaTpennje  HCKaaa,  a  3Öor  cra^a,  n  &&  ceöe  ca^y- 
BaM  3a  Teöe,  OBaj  ähct  op,  cmokbc  ;  MOJK^a  feem  mh  peiiH,  3a 
hito  ja  6ain  OHaj  HmTeM;  hito  je  Ha  Bpx  Bpnraa?  Ohh  kojh  cy 
Ha  rpaHana  Haj^oanna  Mory  nooiyrnnTH  hcto  TaKO,  na  OH#a 
th  He  6n  Tpeöaao  ^a  ce  neHTpanr,  Te  &&  ceön  BpaT  Kpxam.  — 
Aäh  ja  to  hhhhm  3a  to,  #a  ^by^n  kojh  Me  bh^g,  peKy  :  .r^ie^aj 
JeBe  !  H>en  .ihct  o#  cmokbc  je  y36paH  6am  Ha  Bpx  BpmKa  ;  aaa 
je  Taj  A,a,aM  jaK  h  cmco  ^obck'  —  n  ^onycTH  #a  TOMe  joni  npn- 
ÄO,a,aM  ,A,4aM  Mopa  #a  Bp.10  .z&y6n  JeBy.itt 

12.  A^aM  o^roBopn ;  „IIpaBO  HMam  cyHn,e  Moje !  TaKO  je," 
na  ce  Kao   öecoMy^aH  neHTpa  h   Bepe  nyH    npenyn   3axBa.a- 

HOCTH. 

Ochm  obhx  npoMeHa  Koje  ce  Maio  no  Maio  ca  ahctom  o# 
CMOKBe  ßoroßnme,  H3Hani.ia  je  JeBa  MHore  THTpenKe,  h  bcieto 
ce  KopncTeiiH  ohom  „^eTBpny  ^acaK,  Ka#  joj  je  pa3yM  Ha^BHCHO 
Myaia,  TaKO  My  je  .ayKaBO  HOTpeÖy  obhx  THTpeiKa  npe,a,CTaBH.ia, 
$a  ce  cnpoMax  Ha  noc/LeTKy  11  caM  0  tom  yßepno.  —  „GiaBO 
Moja!"  pe*ie  My  OHa  :  „Tn  ch  Haj  ja^n,  th  ch  moj  3anoße^HHK, 
th  ch  moj  rocno^ap.  Ja  ce  hohochm  hito  caM  Tßoja,  ja  fey  pa^o 
hochth  3HaKe  CBora  poncTBa.  HpoÖyniH  mh  hoc  h  ynra  3a  3HaK 
#a  caM  tboj  po6,  na  Typn  y  h»hx  npcTeae  qa  Bepnre,  MeTHH  mh 
BepnatHn;e  Ha  pyKe,  4a  THMe  cBHMa  noKaiKeM  ,a,a  caM  Tßoja 
poönaa. " 

OTy^a  oöonn  y  yniHMa,  OTyß  rpnBHe  Ha  pyKaMa. 

*16 
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13.  HeKH  A^aMH  ^a^onie  ce  HaroßopnTH  h  yßepnTH,  ßa 
Kao  niTO  ce  Mete  6ype  y  6ype,  koä  CKyna  BHHa,  Kaß  hx  je  ko 
HaiiepaH  npenocnTH,  #a  6n  to  bpäo  My^po  6n.io,  Ka^  6h  h  Jeßy 
3asioTao  y  ßBa  AiiCTa  0,4  CMOKBe ;  Taj  ce  ßpyrn  ihct  30Be  „Ka- 
pyije  (hhtob.)" 

A  Ha  nocieTKy,  cbh  tu  Jbyfl,n,  kojh  ce  CTpMe,  kojh  xo^ajy 
h  Tp*ie,  JbyAH  kojh  ce  rypajy  h  TyKy,  11  je^an  4pyror  yönjajy, 
cbh  cy  to  A^aMH,  KOJHMa  JeBa  bcm  :  *4para  moj  !  ysöepn  3a 
Me  Oßaj  ähct  04  cmokbc"  /I,aHac  Mo^a  nurre  .aninne  caMO  ca 
Bpx  ßpinica,  3a  to  cbh  CKOpo  Hasty-zse  h  oryae  pyne  h  KO-ieHa 
ÄOiue  ^,0  h>hx  ^ocnejy,aHaJBekn^eo  nonpeönja  Höre  hah  pyKe, 
Han  6ani  h  caai  BpaT. 

(J.  A.) 


2.  XajAyn,H. 

TypcKO  BÄaßai&e  h  cy^,  h  khxobo  nocTynaae  c  pajoM, 
HaJBetn  je  y3poK,  hito  y  Cp6njn,  KaonyBocHH  h  XepneroBHHH, 
h  y  cboj  TypcKOJ  naia  MHoro  xaj^yKa.  Kaß  qoßjeie  3Ha,  ^a  ra 
cyß  11  3aKOH  He  ^yßa,  0^  cn^ie  h  oä  HenpaB^e,  oh  Mopa  caai  ,a,a 
ce  xiyßa,  h  ceön  npaßniiiy  4a  TpastH.  CpönH  caMO  y^a^eH  oa 
Typ^nHa  Moate  MnpHo  MßjeTn  Kao  cao6o,a,aH  ^oßjeK ;  aan  CBaKH 
CBar^a  He  Moace  6hth  0^  aera  y^a^beH.  Ka3aTO  je,  4a  CBaKH, 
no  Kora  Ka^nja  noni-Zbe  Mypacciy,  Mopa  h&h  y  ßaponi,  ano  ah 
kojh  He  CMJe^ne  othJih,  OH^a  aiy  neMa  ^pyror  cnaceaa,  Hero  ca 
jkhbotom  öjeataTn  y  myMy ;  Ha  r^jenora  y3My  Typnn  3a  nrroroA 
3y6,  naK  Mopa  #a  öjeacn  y  nryiviy,  4a  ra  He  yönjy ;  imoroMe 
Typu.ii  OTMy  niToroÄ,  hah  My  yiHHe  KaKy  Äpyry  Henpaß^y,  na 
OTH^e  y  xaj/ijKe  ^a  ce  ocbctii  ;  a  MHorn  OTH^e  y  xajßyice,  ,4a 
ce  naHocn  ÄHJennx  xa^BHHa  n  opyjKJa  no  cboj'oj  bo^ii. 

2.  3a  to  cy  oHa&io  xaj,a,yHn  HOBajßnnie  HajoÄ.iiwHHJH 
.fcyßn,  h  cbh  ce  ßpate  BHine  3a  jyHaite,  Hero  3a  p^aße  ä>yfl,e. 
ßajo  rinB^baHnn  n  »toiyH  Mory  ce  y  cpncKOM  je3HKy  Ha3BaTii 
xaJÄynn,  a^in  6h  um  HHJeMaii;npe  Morao  Ka3arm,  ^.a  cy  „Helden" 
(jynan,n)  Hero  „Räuber."  —  Onn  cy  iiMaan  110  cto  ii  Biiiue 
Apyra,  c  KOJHMa  cy  .fceTH  <ieTOBa.iii  no  Bochh  h  ho  Xepuero- 
bühh,  a  3nMOBa.iH  cy  no  rpa,a,OBHMa  y  npiiMOpjy  a^pnjaTCKOM, 
TaicoBH  cy  xajßynH  najßnnie  nocTaan  04  npßiix  nieMnna,  KaKO 
cy  Typu,ii  ca  cbiim  OB-ia^aan  CpönjoM  11  Bochom  h  Xepn,eroBn- 


-    245    - 

hom,  a  ocoöhto  y  XVI-tom  n  XVII-om  BfljeKy,  naK  cy  ^yBaan 
MieTanKO  npHMopje  04  TypaKa  h.  n.  JaHKOBHfc.  CTOjaH,  Ceaa- 
hhh  Hbo,  CMH^BaHHt  Rinja,  Hbo  ToiOTpö,  KoaiHeH  öapjaKTap, 
n  4Pyrn  MHorn,  KOJHMa  ce  HMeHa  ciase  y  Hapo4HHM  njecMana 
HaninM.  O4  cßnjy  obhx  Moace  6hth  4a  je  HajcTapnjn  cTapnna 
H  0  b  a  k.  y  Bochh,  y  ropn  PoMaHHJH,  nMa  BHme  nyTa  n  4aHac 
KoßaKOBa  CTnjena,  3a  Kojy  ce  npnnoBHJe^a,  4a  je  HoBaK  no4 
cßojy  ciapocT  y  s>oj  jkbbho,  a  Ha  nyTy  4pjKao  npocTpTy  KaöV 
hhhj  h  nope4  ae  caö^By  y^apeHy  y  3eMJBy,  xe  cy  nyTHHHH  no 
cbojoj  bom  6an,a.a.H  no  mToro4  Ha  KaöaHnnj. 

3.  IIpeMAa  MHorn  .&y4H  He  H4y  y  xaJ4yKe,  4a  ^HHe  3AO 
[t.  j.  4a  HAHJeHe  h  yönjajyj  Hero  cano  4a  caiyßajy  cboj  jkhbot, 
häh  4a  ce  KOMe  3a  dito  ocßeTe,  bar  4a  acHße  CA0604HO  ;  a^H 
04  ce  Beh  ^OßjeK  [ocoöhto  npocT]  OTna^n  04  oönraora  4pym- 
TBa  iby^cKora,  oh  nooinje,  je^aH  nope4  4pyrora,  no^rae  CBa 
3Aa  ^ihhhth.  Ho  oneT  ce  h  4aHac  xaj^yKy  ^hhh  Hajßeta  cpaMOTa 
h  ncoBKa,  Ka4  my  ce  pe^e,  4a  je  aohob  h  npjKHÖaöa.  IIpaBH  xaj- 
4yK  HHKa^  He  ke  yönra  HOBJeKa,  kojh  My  Hnnrra  He  ^hhh,  BeL 
aKO  4a  ra  HaMeTHe  KaKaB  npnjaTe^b  imh  jaTaK  ;  seMy  ce  ^hhh 
cpaMOTa;  04  cnpoMaxa  ^oßjeKa  otcth  dito  4pyro,  ochm  .injena 
opyjKJa ;  a.iH  TproBu;e  no  nyTy  4oneKHBaTH,  n  y^apaTH  Ha  Kyte 
öoraTHX  ^.y^n,  [ßeie  4a]  Hnje  cpaMOTa. 

4.  CTapn  cy  xaj^ynn  Hajpa^nje  ^o^eKHBa^n,  Ka4  ce  Ky4 
ma^>y  napcKH  hobd;h,  ain  ca4  to  ciaöo  HHHe,  6y4yiiH  4a  Hapo4 
3a  to  oneT  Mopa  4a  CTpa4a  h  4a  n^Lata,  h  nooinje  e>hx  4a  tohh. 
Ka4  xaJ4yn,H  y4,ape  KOMe  na  Kyty,  na  He  Hat^y  HOBan,a,  ohh  ra 
0H4a  yn,HJeHe.  na  My  04Be4y  CHHa  hah  6paTa,  h  B04e  ra  ca 
coöom,  4o&ZLe  hm  ro4  oh  He  40Hece  ynjeHy.  XaJ4yn,H  nocTe  n 
MO^ie  ce  Bory  Kao  h  ocTaan  .fcy4H,  ocoöhto  ce  ^yßajy  04  ateH- 
CKnaa.  /l^Hac  xaJ4yKa  HaJBHme  no  4eceT  40  4ßaHaecT  H4e  3a- 
je4H0 ;  h  Maieap  hx  caMO  4ßa  häh  Tpn  6n.ia,  oneT  ce  3Ha  ko  hm 
je  CTapjemHHa  [apaMÖania.]  Ohh  Cßy4a  40Kie  ro4  H4y,  HMajy 
Cßoje  jaiaKe,  KOJHMa  40Aa3e,  Te  ce  xpaHe  h  4ajy  KOJeniTa  Ha 
ocTaßy. 

5.  Ka4  4ol>e  3HMa,  OH4a  ce  oöh^ho  pa3Ht/y  no  3hmobhh- 
D,HMa,  noHajßHHie  jaTanHMa,  na  ce  HaqnHe  Kao  ciyre;  a  Ka4 
3aKyKa  KyKaßHU,a  h  ropa  ce  craHe  3e.ieH>eTH ;  0H4a  CBaKH  H4e 
Ha  po'ramTe.  ^a  ce  4oro4H,  4a  ko  xaJ4yKa  Ha  ßjepn  yonje  kau 
H34a^  TemKO  ohom  04  xaJ4yKa  !  He  caMO  4pymTB0  OHora,  Hero 
h  4pyrn  r.ae4ajy4aranoKajy,MaKap  h  nooinje  ne4eceT  ro4HHa. 
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y  cbükoj  KHeatHHH  HMa  no  HCKOAnKO  naH^ypa,  o6n*rao  Cpöa,  a 
r^jemTO  n3MnjeinaHH  c  Typmma,  kojh  ijepajy  xajayKe  !  a  Ka,4 
ihto,  Kaß  ce  xaj^yKa  nojaßn  mhoüo  h  CTaHy  ^ecTO  yöiijaTH  h 
OTDMaTn,  noßHrHe  ce  n  Hapoß  caß  y  norjepy. 

6.  HcTHHa  ßa  nx  je,a,HH  y  ApymTBy  Tjepajy  n  Tpaate,  a 
koä  Kyte  hx  no  3rpa^aMa  n  no  KytaMa  Kpnjy,  am  ce  oneT  #o- 
roAB,  A&  hx  Ka.3,  mTO  Hai/v  n  noönjy  11  i\aaBe  hm  naH^ypn  o#- 
Hecy  Typn,HMa,  Te  ce  no  rpa#OBHMa  Ha  mn-fonnMa  Mexiiy  Ha 
öe^eaie,  a  Kora  Typnn  3KBßa  y  pyKe  AOKonajy,  OHora  [acnBa] 
Haönjy  Ha  KO-ian,.  Xaj^yK  ce  MOiKe  npeßaTH,  KaA  toa  xote,  t.  j. 
oh  nopynn  KHe3y  n  KMeTOBHMa,  Te  My  H3BaAe  öypyHTiijy  na 
OH^a  H3n^e  n3  xaj^yKa,  n  hhko  My  ßnme  ne  CMnje  uoMeHyui  3a 
oho,  mTO  je  KOMe  OTeo  hah  Kora  yöno.  TaKa  ce  npe^aja  *iecTO 
Aoratja.  Kaß  uito  KHe3  n  kmctobh  30By  xaj^yKe  Ha  npe,a,ajy. 
Epe^ann  xaj^yn.n  noHajßnme  önßajy  nocinje  naHßypn,  je^HO 
ihto  cy  ce  OTnaßnin  oa  KyteßHora  nocia,  na  nx  Mp3n  pa^nTn, 
a  Apyro,  ihto  ohh  Haj6o.zbe  3Ha^y  xaj,a,y*iKe  Tparoße. 

7.  EEto  cy  ro;i,  Typn,n  6o^bh  h  Mase  3y.iyMa,  to  je  Maae 
xaj^yKa ;  a  nrro  cy  toa  Typn,n  ropn,  to  je  Bnme  xaj^yna  ;-Kaß 
ce  xaj4yn,n  ßp^o  yMHOJKe,  a  HapoA  He  Moate  ,a,a  hx  npe^a  hah 
noönje,  OH^a  H3Hl>y  Typn,n  Ha  Te$Tnm  t.  j.  n3H^y  y  HapoA,  na 
3aTBopoM,  öojeM  h  i\io6aMa  HaroHe  KMeTOße  h  po^önny  xaj- 
Ay^rcy,  #a  ce  Tpaate  xaj^y^EH  jaTanji,  n  ßa  ce  XBaTajy  xaJ£yn,H. 
Te$Tunin  oöimHO  ÖHßajy  nocinje  paTOBa. 

8.  H  y  TypaKa  HMa  xaj^yiva,  kojh  ce  oöhiho  30By  Kece- 
nnje;  ho  ohh  H^y  Ha  KO&Ma,  n  ne  Kpnjy  ce  TaKO  Kao  cpncKH. 
Kecennje  cy  ce  nooinje  noin.&e,a,H>era  aycTpnjcKora  h  TypcKor 
paTa  y  Make^OHnjn  6n^e  yMHoatH.ie  Ha  xn^Ba^e  [Tncyte] ;  h 
öyßyiiH  ^a  hx  je  H3  noHeTKa  HaJBiime  6h.io  ii3  ßapomn  Kpne ; 
3a  to  ce  nposoßy  Kpna.inje.  Ohh  cy  hhlih  jaBHO  Ha  ctothhc 
3aje,a,HO,  na  HHJecy  ynjeE>Hßa.iH  .fty^e,  Hero  ^HTaße  Baponra,  a 
Koje  hm  Hnjecy  x'rje^e  häh  MOi\ie  ynjeHe  n^ataTn,  OHe  cy  na- 
ahavl  h  xapa^n,  Kao  mTO  cy  nona.in.iH  n  pace.in.iH  3naTHy 
n,HHn;apcKy  ßapom  BocKono^e. 

9.  Ohh  cy  n3Metjy  ceöe  HajßHme  roßopH.in  TypcKH  h 
apHayTCKH ;  ain  cy  y  ApyiHTBO  cßoje  npHMa^n  Jbyp,G  o#  cßaKora 
Hapo^a  h  3aKOHa;  n  öy^yLn  ^a  cy  ciaöo  ^paca^H  nKaoB  3aKOH, 
3a  to  ce  Hnje  hh  3na.io  kojh  je  Kor  3aKOHa.  Cbh  cy  iiMa^LH 
Äoöpe  h  HaKnteHe  KOEbe.  Hochaii  cy  o6n*mo  n^aBeTHe  ma^Bape 
h  KpaTKe,  3^iaTOM  H3Be3eHe  KonopaHe  n  ^enepMe,  a  oko  oaße 
mapeHe  CBHaeHe  maAOße;  opyatje  hm  je  6uäo  OKOBaTO  y  cpeöpo 
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h  3iaT0 ;  ochm  nuniTO^ba,  Hoateßa  h  .ca6a.&a,  hochah  cy  cbh  ^y- 
ra^Ke  uyinKe,  „Kpna.iHHKe",  Koje  cy  ce  KyH^aKOM  h  ocTa^OM 
onpaBOM  pa3.MKOBa.1e  04  ocTaAHx  nyniaKa. 

10.  Ohh  cy  bo^hah  ca  coöom  h  M-ia^e  poönae,  Koje  cy 
ce  3Baie  „^yßeH^nje"  ;  oHe  cy  hm  y  BpnjeMe  6oja,  y  MyniKe 
xa^bBHe  oöy^eHe,  ,a,pata^ie  Koae,  a  Ha  6ecnociHHH  nrpa,ie  y3 
TaMÖype.  Kpna.a.BJe  cy  ce  nocinje  h  HanMa.ae,  Te  Bojeßa^ie,  KOMe 
je  ipeöaio :  Ka^  cy  ce  Ha  npBAHKy  H3Me^y  ce6e  r^je  3aBa.4H.1e 
^BHJe  Bapomn,  bäe  ABHJe  nanie,  häh  ^Ba  pot>eHa  6paTa,  ohh  cy 
BOMara^H  ohomc  kojh  je  6ojbq  n^aiiao.  C  H>HMa  je  HacMaHnnja 
pa3Öno  napcKy  BOJCEy.  BbiixoBe  cy  HaJBeke  nor.iaBHH,e  6n.ie 
6hm  6a  nie,  Koje  cy  HMaae  hoä  coöom  ho  hcko.ihko  6y.&y6ania. 
HaJ3HaTHHj"e  cy  hm  ÖHMÖame  6nie :  Xann-MaHOB,  ,Zl,eAH-Ka- 
Äpnja,  Kapa-$eJ3HJa,  h  TyniaHi^-AAnja.  —  EponLin  cpncKH  h 
pycKH  paT  yMa^iHO  hx  je,  h  totobo  HCTpnjeÖHO  ca  cßnjeM. 

[ByK.  C.  Kapannli.] 


II.  Erklärungen  für  die  Lese-ßtüehe, 

[der  noch  nicht  vorgekommenen  Wörter  und  Ausdrücke.] 


A)  Poesie. 


I.  Volks  -  Poesie. 


Ad.  1.  —  Cmpt  [f.]  =  der  Tod  —  JKa.iHTH,  [hm]  =  be- 
trauern —  #HKa  [f.]  =  die  Zierde  d.  i.  Liebchen  —  Bpe^aH,  [3] 
werth  sein,  —  MaJKHH,  [3]  =  mütterlich. 

Ad.  2.  CßeTOBaTH,  [-yjeM]  =  Kath  geben  —  BHmi,e  [n.] 
deminutiv  v.  bhho  —  Ty^  oder  tvI>hh  [3]  Fremder  —  ja^aH  [3] 
=  traurig,  arm  —  hpomhcihth  [-hm]  =  überlegen  —  mhäoct 
[f.]  =  Gnade,  Liebe. 

Ad.  3.  3axoß  [m.]  =  Sonnenuntergang  —  3ai>H  [%m] 
—  noxoÄ  [m.]  =  die  Abreise,  d.  i.  Abschied  —  öpaTan,  [m.] 
demin.  v.  6paT  —  H3Ba^aTH  [-^aM]  =  herausführen  —  .aeBaKa 
f.]  =  linke  Hand  —  ^ecHHua  [f.]  =  rechte  Hand  —  MaxaTH 
-nieM]  —  .aaKO  =  no^iaKo,  adverb.  —  cvHanin;e  [n]  demin.  v. 
cyHn;e  —  japKO,  licht  und  warm,  Epitheton  der  Sonne  —  ceja 
[f.]  =  cecTpa  =  ce.ae  [n]  —  onpocTHTH  [hm]  =  Abschied  neh- 
men —  HJK.&y6nTn  [hm]  =  Abschied's-Küsse  geben  —  poß. 
[m.]  Geschlecht  d.  i.  Familie. 

Ad.  4.  CTy^eH  [3]  =  eiskalt  —  BO^Ena  [f.]  =  demin. 
v.  BO^a,  -  -  H3BnpaTH,  [-eM]  =  emporquellen  —  ßparH  [3]  =-- 
Adjectiv  als  Substantiv,  theuer  d.  i.  der  Geliebte  —  npo3op 
[m.]  Fenster  —  CBÄamira  [hm]  =  ausziehen  —  o6\aa*mTn  [hm] 
=  anziehen  —  HanojnTH  [jhm]  =  satt  trinken. 

Ad.  5.  Hcko^hth  [^hm]  =  herausspringen  —  Be^ap  [3] 
=  heiter  —  ^Bop  [m.]  =*  [poetisch]  Haus  --  BpaTnTu  ce  [hm 
ce]  =  zurückkehren  —  BnnaTH  [tom]  =  laut  rui'eu  —  fjece- 
ähth  [hm]  =  antworten,  sprechen  —  npel^e      vorher  —  3BaTH 
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[30BeM]  —  KyM  [f.]  =  Gevater,  [Pathe]  —  ^eBep  [f.]  =  Braut- 
führer —  npcTeH  [f.]  =  King. 

Ad.  6.  Cmhjb  [m.]  =*  eine  Blume ,  [Sandruhrkraut]  — 
öpaTH  [6epeM]  =  pflücken,  —  Ha6pa™  =  genug  pflücken  — 
He^pa  [pl.  tant.  f.]  —  der  Busen  —  pyKaß  [m.]  =  Aermel  — 
3a,,4pataTH  [-jkhm]  =  zurückbehalten  —  ApyrapHii,a  [f.]  Spiel- 
genossin, Kameradin  —  nycTHTH  [hm]  =  auslassen  —  thx  = 


==  schwimmen.   - 
tum]  =  anfragen 


leise  —  nÄOBHTH  [hm]  oder  niHBaTH  [aM 

'Byplj.eB-  [3]   des  h.  Georg  —  3annTaTH 

ocTapeiu  [3]  =  alt  geworden  —  TyataH  [3]  --  =  traurig  —  yßo 

BHn,a  =  Witwe  —  Beceo  [3]  =  fröhlich. 

Ad.  7.  Je^HaKO  =  fortwährend  —  mmaKo  —  gar  nicht 

—  HeBepa  [f.]  =  der  Untreue  —  6pecT  [m.]  =  Ulmbaum  — 
MapuTH  [hm]  =  Jemanden  gelegen  sein  um  etwas  —  rp^HTH 
[hm]  =  umarmen  —  OKaHHTH  [hm]  =  ocTaBHTH  ce  [hm]  = 
fahren  lassen  —  M^a^aH  =  MAa#  [3]  —  caxpaHHTH  [hm]  == 
beerdigen,  sterben  lassen. 

Ad.  8.  Kocobo  =  Amselfeld  —  koh>hh,  [m.]  =  koh>  — 
AOßHJaTH  [jaM]  =  zur  Lagt  fallen  —  hihmhihpob  [3]  =  von 
Buchsbaumholz  —  KaMnnja  [f.]  =  Peitsche  —  höphhthm  [id.] 
=  Seidenzwirn  —  y3ÄHna  =  y3^a  [f.]  —  H03^aheH  [3]  =  ver- 
goldet — -  hvt  [m.]  —  pl.  nyTH,  nyTOBH  =  Weg  —  nporoßa- 
paTH  [paM]  =  antworten  —  MexaHa  [f.]  ==  Kp^Ma,  Wirthshaus 

—  nonrpaBaTH  [ßaM]  ==  im  Spiel  scherzen  —  3Ke^aH  [3]  = 
durstig  —  r^La^aH  [3]  =  hungrig  —  rpncTH  [3eM]  =  beissen 

—  KopeH  [f.]  =  Wurzel  —  KonaTH  [naM]  —  graben. 


IL  Kunst-Poesie. 

Ad.  1.  Py^eTH  [hm]  ===  röthen  —  övähth  [hm]  =  auf- 
wecken —  ycTaTH  [aHeM]  ==  aufstehen  —  rpaHVTH  [eM]  = 
hervorstrahlen  —  chhth  [chhm]  ==  träumen  —  caHaK  [m.]  ==? 
caH  —  CBe  =5  lauter  —  CBHieHH  [3]  =  seidener  —  #ape  = 
für  #apoBe  —  Ka.aonep  [m.]  =  Frauenblattl  —  py^ran  [3]  == 
der  bei  der  Hand  führende,  Epith.  des  Brautführers  —  CBaT 
[m.]  =  Hochzeitsgast  —  npaTHTH  [hm]  =  begleiten  —  Pa,a,a 
==  Mannsname  —  TyMa^HTH  [*ihm]  =  dolmetschen  —  3Ha^HTH 
[^hm]  =  bedeuten. 
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Ad.  2.  3axnTHTH  [hm]  =  anschöpfen  —  ckok  [m.] 
Sprung  —  no34paBiiTn  [hm]  =  grüssen  —  söopnTH  [hm]  = 
anreden  —  ^ep  [enklit.]        doch  —  ckowih  [hm]  =  springen 

—  CTHiiH  [rHCM]  =  einholen  d.  i.  sein  bei  Jemanden  —  ,a,nhH 
[rHeM]  =  erheben  —  Kp^ar  [m.]  —  Krug  —  ,a,pxTaTH  [^pinheM] 
=  zittern  —  n,pen  [m.]  =  die  Scherbe  -  na  h  ==  wenn  auch. 

Ad.  3.  PacnnaTH  [nan]  =  auseinander  gießen  —  one- 
Aara  ce  [aM  ce]  =  sich  abspiegeln  —  pyna  [f.]  =  das  Loch 

—  6ymnTH  [hm]  =  bohren  —  HarAeßaTH  [^aM]  =  satt  sehen. 

Ad.  4.  MyTaH  [3]  =  trüb  —  nyTOBaTH  [TyjeM]  =  rei- 
sen —  6eataTH  [hm]  <=  fliehen  —  ityß  kojh  [3]  =  der  eine  da, 
der  andere  dort  —  ny^nna  [f.]  ==  unabsehbare  Fläche  —  naa- 
BeTHH^LO  [n.]  =  das  Blau  des  Himmels  —  kphth  [-jeM]  = 
bergen  —  jlhth  [jeM]  =  giessen  —  ja#  [m.]  =  Kummer  — 
MaMHTn  [mhm]  =  locken  —  ne^eH  [m.]  Wermuthkraut  —  Kpe- 
TaTH  [KpeteM]  =  heraustreiben  —  6ec  [m.]  Wuth  —  Tpajara 
[-jeM]  ==  dauern  —  npecTara  [hcm]  =  aufhören  —  acypHO  = 
eilig  —  nyT  =  gegen  —  HiLo^aH,  po^aH  [3]  =  fruchtbar  — 
opocnTH  [hm]  =  bethauen  —  H>HBa  [f.]  =  Acker  22  ynp^aTH 
[jb&n]  =  besudeln  —  TaMaH  [3]  =  dunkel  —  yMHTH  [njeM] 
==  Gesicht  waschen  —  rpoMH  statt  rpoMOBH  —  .aaßop  [m.]  = 
sanfter  Wind  —  H03,4paB  [m]  =  Gruss. 

Ad.  5.  I],BeTaK  demin.  von  hbct  [m.]  —  HiBacxn  [ijßaTeM] 
=  blühen  —  3Be3ÄHna  demin.  von  3Be3#a  [f.]  —  ^BO-ja^Ka 
[3]  ==  des  Mädchens  —  BpaT  [m.]  =  Hals  —  rpnj'o  ==  rpe- 
jao  —  HH»e  [n.]  =■  Rauchreif  —  B^iacn  pl.  f.  =  die  Haare  — 
3racn  =  yracn  —  ciy^eH  [f.]  die  Kälte  —  bcihm  —  sagen  — 
ocTapno  für  ocTapeo,  ocTapeTH  [hm]  =  Greis  werden. 

Ad.  6.  ^La^op  ==  nraiop  [m.]  —  xaH  -  Chan  [Fürsten- 
tittel  bei  den  Tataren)  —  CBeMHTH  [hm]  cjara  [cjaM]  =  cnjaTH 

—  3aHOCHTH  [hm]  =  die  Gedanken  lenken,  vertragen  —  mv- 
ciOMaH  =  Muselmann  —  npopoKOB  [3]  des  Propheten  —  ^h- 
BaH  [3]  =  wunderschön  —  ropn  =  rope  ==  oben  —  ctbophth 
[hm]  =  erschaffen  —  3ro^aH  [3]  trefflich  —  naeH  [m.]  == 
Beute  —  e  ■==  jep,  ^a,  weil,  dass  —  nopoÖHTH  (um)  =  aus- 
plündern —  KnneTH  (hm)  =  überlaufen  d.  i.  zittern  —  Bac  = 
caß  —  TonnTH  (hm)  —  schmelzen  —  ^hhhth  (hm)  =  aufsprin- 
gen —  ciaonHTii  (hm)  =  zuschliessen  —  pajcKn  (3)  =  para- 
diesen  —  je3ÄHTH  (um)  =  zu  Pferde  gehen,  d.  i.  flink  gehen  — 
MajcKH  (3)  =  des  (Monats)  Maj  —  npnTHCHyTH  (hcm)  =  un- 
terdrücken,  drängen  —  TaMa  (f.)  Dunkelheit  —  HohHH  (3)  — 
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noTaMHera  (hm)  =  verdunkeln  —  KieT  (3)  J=  (scherzweise) 

—  Tyra  (f.)  =  Trauer. 

2.)  MpcKH  (3)  =  unheimlich  —  tvtbbth,  öpyJHTH  = 
sausen,   brausen  —  jlomhth  =  brechen  —  TpK  (m.)  =  Lauf 

—  oraeH  (3)  =  feurig  —  naKao  (m.)  ==  Hölle  —  CTpyjara 
(jhm)  ==  Bewegung  der  Flüssigkeit  vor  dem  Sieden  —  no- 
cbctahth  ----  beleuchten  —  'ho  =  oho  —  erahn  (rneM)  =  an- 
kommen —  noTajan"  (3)  heimlich  ■ —  xajaTH  =  MapnTH  — 
HHxaTH  =  wiegen  —  l>y.a.HCTaH  (m.)  =  pyjKnmaK,  Eosen- 
garten —  otkphth  (njen)  =  auseinander  heben,  oder  macben. 

3,)  HceTO  (n.)  —  Hund  —  noMnaara   (aeM)  —  nennen 

—  KaypnH  oder  Kayp  (m.)  ■=  der  Ungläubige  (bei  den  Türken) 

—  TaMaH  ==  eben  —  xaK  TypiHH  =  echter  Türke  —  Bpx 
(m.)  =  Spitze  —  jKao  mh  je  =  es  thut  mir  leid  —  r.iac  (m.) 
=  Stimme  —  3aopuTH  =  ertönen  —  3acnjaTH  erblitzen  — 
CHHyTH  =  erglänzen  —  öopnTH  —  ringen  —  CTpcia  (f.)  = 
Pfeil  —  MHHyTH  =  npohn  —  durchgehen  —  3ap  =  etwa  ?  — 
TpeHVTH  =  die  Augen  zumachen  —  Haonano  =  verkehrt  — 
CTpamHO  =  furchthar  —  yjaTH  (hm)  =  ertönen,  erhallen  — 
ocßeTa  (f.)  Rache. 

AcL  7.  PyMeH  (m.)  =  Eöthe  —  nor.ie,a,aTH  (aM)  =  an- 
blicken —  no^&yöan,  (m.)  der  Kuss  —  mhphc  (m.)  =  Geruch 

—  3aAaxHyTH  =  einhauchen  —  y3ßaxHyTH  =  tief  athmen  — 
MHpncaTH  (meM)  =  riechen  —  y3AHcaTH  (meM)  tief  athmen  — 
TpHaK  =  TpH  (m.)  =  Stachel  —  Koao  (n.)  =  Kolotanz  — 
CMeo  (3)  verwegener  —  o^öpaHHTH  =  abwehren. 

Ad.  8.  Po^hth  =  gebähren  —  pacTypHTH  ===  auseinan- 
der schieben  —  npHTHCHyTH  =  bedrücken,  betreten  —  poö\fce 
(n.)  =  die  Gefangenen  —  CBeTima  augmentativ  von  CBeT  = 
Welt,  Masse  Menschen  —  dehn  ce  ==  zusammenströmen  — 
BHBa  (f.)  —  Acker  —  CHon^Be  (n.)  die  Garben  —  ^y^o  (n.)  = 
Wunder. 

2.)  3a6peJKJe  (n.)  =  Ortsname  —  TymTa  h  TMa  ■—  Bpio 
MHoro,  sehr  viel  —  AeAem  (m.)  Wehgeschrei  —  ^nhn  ce  == 
sich  erheben  —  jenaTH  =  stöhnen  —  roße^a  (pl.  tant.  f.)  = 
Rindvieh  —  pHKara  =  lärmen  (Epithet.  des  Rindviehgeschreies) 

—  nrKpHHHTH  =  knarren  —  Kp^aTH  hm  =  summen  (von  vie- 
len Redenden)  —  CMemaTH  =  zusammen  mischen  —  BHKa  (f.) 
=  Geschrei  —  CTOKa  (f.)  =  Herdenmasse  —  cyßöa  (f.)  ■== 
Schicksal  —  3apoÖHTH  =  zum  Sclaven  machen  —  BpncKy, 
BpnniTaTH  =  im  Weinen  schreien  ==  rracKy,  nnniTaTH  —  ja^a, 
(m.)  =  Elend  —  TpoBaTH  —  vergiften  d.  i.  zu  Grunde  richten 
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—  Tyra  (f.)  Kummer  —  TnmTaTH  (jim)  =  zusammendrücken 

—  MO.MTH  ==■  bitten  —  KyMHTH  =  zum  Gevater  anrufen  (Art 
zu  betheuern)  —  yhyTaTH  ce  (hm  ce)  =  still  werden  —  noTepa 
(f.)  Verfolgung  —  Hara3HTn  =■  antreten  d.  i.  den  rechten 
Weg  finden  —  öoropaßH  =  betteln,  —  cia3HTH  ==  hineinstei- 
gen —  ia^a  =  Schiff  —  kpbhii  (3)       Blut-  Erz-  (d.  i.  Feinde.) 

3.  OcTain  (3)  =  die  übrigen  —  KOMemaEbe  (f.)  —  der 
Wirren  —  Be.fcn  =  BeinKH  —  ciiyT&a  (f.)  das  Durcheinan- 
dertreiben —  paja  (f,)  =  Volksmassen  —  niiCHyTH  =  vor  Ent- 
setzen schreien  —  n<uoBnn,a  (f.)  =  Helfte  —  OTHCHyTH  ce  = 
wegstossen  —  coKO^nh  demin.  von  coko  —  rHHVTH  —  .laB^a^ 
(f.)  (pl.  tant.)  =  Jungen  von  Löwen  —  cnpeMaTH  ce  —  sich 
vorbereiten. 

4.  üp.in  (3)  =  weit  —  npax  (m.)  =  Staub  —  rycTa 
Maoa  (f.)  =  dichter  Nebel  —  Typa^nja  ==  Türkenmasse  — 
ÄynaaBa  (f.)  =  Geklirr  —  CTa  ==  CTa^e  —  KyKBaBa  (f.)  = 
Wehgeschrei  —  oöaia  (f.)  Ufer  —  pohhth  =  untertauchen  — 
ryTaTH  =  verschlingen  —  cnaceae  (n.)  =  Rettung  —  yracnTn 
=  erlöschen  —  Ta.iac  (m.)  =  Welle  —  3aBpnniTaTn  (thm)  = 
Lärm  erheben  —  3annniTaTH  —  ^e^o  =  ^eTe  —  3aKyKaTii  = 
wehklagen — KpBaB  (3)  =  blutig  —  pyca  —  beständiges  Epith.der 
raaBa  —  no^aieTaTH  (aieheM)  =  unterstellen  —  rpy^H  (f.  pl.) 
=  npca  cKpmnTii  (hm)  =  brechen  —  jaTaraH  (m.)  =  xanijap 
(m.)  grosses  Messer  -  Tp3aTH  —  zurückreissen  —  kpbhh^kh 
=  mörderisch  —  xaT  (m.)  =  Reitpferd. 

5.  HonacTH  =  danieder  fallen  —  H36ehn  —  äelbhth  = 
ertrinken  —  Tepei  (m.)  =-  Last  —  cnyniTaTH  =  niederlassen 

—  yia3HTH  =  hineingehen  —  hotohvth  —  .fcyTO  =  scharf, 
stark  —  ncoBaTH  —  otcth  —  Hcehn  =»  ausschneiden. 

Ad.  9.  ILlhhvth  =  überschwemmen  —  ocTaBHTH  — 
ropn,  ropexn  =  brennen  —  hasm  (m.)  —  naaMeH  =  Flamme  — 
6an;aTn=  werfen  —  CTpecTH  (ceM)  =  abschütteln  —  poncTBO 
(n.)  n  cpaM  (f.)  =  Gefangenschaft  und  Schande  —  rnHVTH  = 
umkommen  —  nAaieaTH  (*ieM)  =  weinen  —  cboj  (m.)  HeMa- 
ebhh  (3)  =  des  (Königs)  Nemanja  (gleichsam)  Nachkommen- 
schaft —  npe3peTH  =  verachten  —  poactbo  (n.  =  Verwand- 
sckaft  —  noKop  (m.)  n  KAema  (f.)  =  Tadel  und  Fluch  —  no- 
ra3HTii  =  zertreten  —  rpemaH  (3)  =  sündenvoll  —  rpo3aH 
(3)  —  tchaudervoll  —  öpaTCKH  (3)  =  brüderlich  —  jypnni 
po^e  =  vorwärts  Genossen  —  neßaTH  =  singen  —  paaeH  (3) 
=  verwundet  —  KnneTH  =  überlaufen  (gleichsam)  sieden. 

Ad.  10.  O^öhth  (njeM)  =  abschlagen  —  MajqnH,  MaTe- 
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pnH  (3)  =  mütterlich  —  Tpy^HTH  ce  -  sich  bemühen  —  py- 
^nn;a,  demin.  von  pyKa  —  npyjKHTH  =  reichen  —  npoTenara 
=="  sich  unmündig  ausdrücken  —  aMO  =  OBaMO  =  hieher  — 
#03HB.£eM :  ,a,03HBaTH  =  zurufen  —  MaMo  =  MaTH. 

CßHTaTH  (cBnhe)  =  erhellen  —  pyÖHTH  =  einsäumen  — 
ocBaHyTH  —  den  Morgen  wach  erwarten  —  3AaTHTH  —  ver- 
golden —  TpeneTaTH  (teil)  =  schimmern  —  6paie  (m.)  = 
6paT  —  Kyn;HyTH  ce  =  Glas  an  Glas  schlagen  (beim  trinken) 
—  MeA  (in.)  =  Honig. 

Otbophth,  aufmachen  —  ce^Mepa  =  7  —  anleint  — = 
aHi/eo  demin.  —  pajeBHHa  (f.)  Paradiestrank,  Nektar  —  to^hth 
=  einschenken  —  noTpecaTH  —  beunruhigen  —  no^HBaTH  — 
ruhen  —  ^hjl  (3)  =  kräftig  =  nrapoM  =  mitten  in,  weit,  ge- 
drängt —  paj  (m.)  =  Paradies  —  y3#Hcaj  =  Seufzer  — 
naaMTeTH  =  im  Flamme  sein  —  3Ao6a  (f.)  ==  Neid. 

OHeMera  =  verstummen  —  BHTJLaTH  =  sich  herum 
schlagen  —  mpchth  =  verwickeln  —  ctpmhth  ce  reissend  strö- 
men, nach  etwas  streben  —  coKO-^yma  =  Falken-Seele  — 
CpönacTBO  (n.)  Serbenthum  —  6Ay&nTn  =  herumirren  —  oth- 
Mara  ce  =  sich  ausreissen  —  CKopn  (3)  =  baldig,  ßoneBaTH 
=  zu  Ende  singen  —  cjLOÖo^a  (f.)  —  Freiheit  —  no^nranTB: 
(hm)  ==  ausrichten  —  CKH^aTH  =  herunternehmen  —  Ha^aH>e, 
Ha#a,  Haß  (f.)  =  Hoffnung  —  ocMesaTH  ce  =  lächeln. 


Episches  Nationalgedicht. 

1.  Ho^uhn  ce  =»  sich  erheben  —  y6aB  (3)  =  Aen  — 
XHTap  (3)  =  schnell  —  äobhth  =  jagen  —  y^eenra  ce  =  sich 
begegnen  — jeaeH  h  KonryTa  Hirsch  und- in  —  My^ap  (3) 
=.  klug  —  KaKa  =5  KaKBa  —  cnTaH  (3)  =  kleinlich  —  3Be- 
pnae  (n.)  ==  Thier  —  ropa  (f.)  =  Waldgebirg  —  bhhob  (3) 
ahct  =  Trauben-Blatt  —  3aBHTH  =  einwickeln  —  üobeth  = 
überbinden  —  noKpnTH  =  bedecken. 

20.  KyM^e  (n.)  demin.  von  kvm  —  H3HeTH  =  H3HnjeTH 
=  heraustragen  —  kpcthth  —  taufen  —  ^apnßaTH  ===  be- 
schenken —  BH^a  (f.)  =  Nymfe  —  noßMeTHyrn  —  unter- 
stellen —  lernn  (3)  a^h  —  Sommertag  —  o^cecTH  ==  ab- 
steigen —  Koa-BHTe3=  Heldenpferd  =  Kitterpferd  — ^o^ara 
=  zureichen  —  npnxBaTHTH  =  übernehmen,  empfangen. 
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40.  CKyT  (m.)  =  der  Saum  —  KOiacTa  a3ßHJa  (f.)  rund- 
geflecktes Oberkleid  —  n;e./iHBaTn  —  biegend  küssen  (wie  ein 
Bild  am  Tische)  He^apn,e  =  HeApo  (n.)  demin.  —  ö^aro  MeHn 
===  wol  mir  —  Bunian  (8)  =  höchster  d.  i.  himmlischer  — 
n3  HeHa^a  ==  unverhofft  —  öpaian,  (n,a)  ==  6paT  (demin.)  — 
jKCfcaH  (3)  ==  begierig  —  rocno^apcKn  (3)  =  herrenmässig 
H3-ia3HTH  =====  herauskommen  —  hcctüt  (?)  =  glücklich, 
ruhmvoll. 

60.  Ken,e.zba  (f.)  ==  Fürtuch  —  oöpa^OBaTü  =  erfreuen 

—  TpasKHTn  =====  suchen  d.  i.  begehren  —  npoMeTHVTH  =  durch- 
werfen —  OKynaTii  =*=  waschen —  HaHeroßaTii  =v  mit  allem 
pflegen  —  o^HeTn==  wegtragen  —  Mn^be  =  Wonne  —  Ha- 
xoa   MoMnp  ==  Momir  der   Findling  —  xpaHHTH  =  ernähren 

—  ompkhvth  ==  von  der  Nacht  überfallen  werden  —  ocßaHVTH 
=  vom  anbrechenden  Tag  erreicht  werden. 

80.  O^pacTn  =====  gross   wachsen  —  CBeTao  (3)  =  blank 

—  opymje  (n.)  =====  Waffen  —  npeKprrnTH  =  verkürzen  —  ara- 
hh  =  3aBH^HB,  neidig  —  IjBeTOHOcnje  =  Palmsonntag  —  3Öop 
(m.)  =  Versammlung  —  3oopnTn  =  Vers,  halten  —  xBaanra 
=====  preisen  —  He6ecKH  (3)  ==  himmlisch  —  ^bophtti  ==  dienen 

—  04  Ma^eHa  ==  von  Kindheit  —  40  ro^ena  ==  bis  zum  Er- 
wachsen —  jyqepa&n  (3)  =  gestrig  —  ^o^bophth  ce  =====  sich 
einschmeicheln,  beliebt  machen. 

100.  0Mpa3HTH  —  verhasst  machen  —  3aBa,a,HTH  =====  in 
Streit  kommen  lassen  —  pacTaBHTn  =  trennen  —  BacKpc  (m.) 
==  Auferstehung  —  ocTOJara  ==  bis  zu  Ende  stehen  —  Be^epaa 
(f.)  ==  Abendmesse  —  ^ayni  (m.)==  als  Kamerad  beim  Essen, 
Trinken,  Heere  elc.  —  onojnTn  =  onnTH  ==  betrinken  —  nap- 
^aK  (m.)  ==  Kiosk  (von  Holz  oder  auch  Baumaterial.) 

120.  Mhaocthb  (3)  —  jKaAOCTHB  (3)  ==  erbarmungsvoll 
npurp^HTH  =  umarmen  —  BacKpceHnje  ==  YcKpc  ===  jyTpeaa 
(f.)  =  Frühmesse  —  jeBaHfyczbe  (n.)  ==  Evangelium  —  caßp- 
miiTii  =  CBpmnTn  =  beendigen  —  HaBaiHTH  =  überladen  — 
noAHe-rii  =  uuterlegen    d.  i.  bekräftigen  —  KpnB  (3)  =====  falsch 

—  CBe^omiTn  =  zeugen. 

150.  BrLLe  (n.)  ==  Gewächs  —  6eH^e^iyK  (m.)  =  Schlaf- 
kraut —  HacjioaaTii  ce  ==  sich  anlähnen  — -  KpnrreüH  Kyn  == 
Tauf  =  Gevater  —  napyqje  (n.)  Arm  —  nocTajaTn  =  stehen 
d.  i.  verfliessen  von  Zeit  —  nein  neBa'rn  ==  singen  —  oe- 
na^o  (n.)  =  die  Piatsche  (das  Laute-Brett)  —  y^apum  =  schla- 
gen —  ycTaTH  =  aufstehen,  noApairaTn  ==  früh  aufstehen. 
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175.  OrpejaH  (3)  =  erwärmt  (Epith.  die  Sonne)  —  My- 
*iaTH  ==  schweigen  —  MyK  (m.)  =  das  Schweigen  —  3aMyK- 
HyTH  ce  =  verstummen  —  ^e^HTH  =  theilen. 

200.  YMpjH  (3)  nac  (m.)  =  Sterbe-Stunde  —  .fcyTHHa 
(f.)  =  Zorn  —  KHTa  (f.)  =  Büschel  —  H3ry6nTH  =  verlieren 

—  HaMahH  =  in  Bewegung  setzen  —  ncaaT  (m  )  =  Henker. 

220.  Bo^hth  =  führen  —  oöecnTH  =  hänken  —  rpa- 
^HHa  (f.)  =  Zaun,  Garten  —  cyxa  ^a^HHa  (f.)  ==^  trockner, 
(wilder)  Oelbaum  — -  incTaTH  =  Blätter  bekommen  —  Maxain 
(meM)  =  mit  der  Hand  hin  und  her  streifen  —  öoch^bkob  = 
des  Basilienkrauts  —  xia^  (m.)  =  Kühle  —  MaMypaH  (3)  =* 
vom  Kausche  noch  benebelt  —  naMahn  =  umwerfen  —  raJTan" 
(m.)  =  Schnur  —  rocno^a  ^eBOJEa  =  herrliches  Mädchen  — 
y^apnTH  =  schlagen  —  TprayTH  ce  Fi3a  CHa  =  wach  werden 
vom  Schlafe  —  MeTHVTK  oqn  =  die  Augen  öffnen  —  vr-ie^aTn 
=  erblicken  —  öpaTHMHTH  =  zum  Wahlbruder  anrufen. 

240.  CarpeuiHTH  =  verschulden  —  ^pyacnHa  (f.)  —  Ge- 
nossen —  pa^OBaTH  ce  =  sich  freuen  —  3Han  (3)  allbekannt, 
merkwürdig  —  Kpn.10  (n.)  =  Schoss  =  quTaB  (3)  =  ganz  — 
pa3Ma  =i  ausser  ==  CTpyK  (m.)  =  Stängel  —  MeHOBaTH  = 
MeaaTH  ce  —  tauschen  - —  mhaoct  (f.)  =  Liebesgabe  -*r  cpa- 
MOTa  (f.)    --  Schande  —  önje^njex  —  6eAHX. 

300.  (O)npocTHTH  =  vergeben  —  nyKy  h  xpaHy  =  Mühe 
und  Nahrung  —  OTxpaHHTH  =  gross  ernähren  —  yxnpaTH  = 
abtrocknen  —  o^eHyTH  —  anziehen,  anmachen  =  o6yhn  — 
3a3HBaTH  =  auffordern  —  ^o^eKaTH  =  erwarten  —  jljt  (3) 
=  scharf,  giftig  —  Äpyroj  (-30  enklitisch)  —  ßonacTH  =  an- 
kommen (d.  i.  das  Gerücht  —  rviac)  —  OMAa,a,HHy  (f )  =  Ju- 
gend —  JKaAtiTH  =  trauern. 

350.  KpyHa  (f.)  ===  Krone  —  CBeTAa  (3)  =  glänzend  — 
jain  —  ja^H  =  hah  —  HAH  —  xo^hth  =  gehen  —  je^ia  (f.) 
=  Tannenbaum  —  HeBH^eH  (3)  =  unglaublich,  noch  nie  da 
gewesen  —  noMiaßiiTH  =  verjüngern  —  y./iHCTaTH  =  AHCTaTH 

—  nocßeTHTH  =  heilig  werden  —  noirpmeTH  =  schwarz  wer- 
den —  npoßaiHTH  =  darunter  öffnen  —  OTKH^aTH  =  abreissen 

—  6e34aHa  (f.)  =  Abgrund  —  HeupaB^a  (f.)  =  Unrecht  — 
caxpaHHTH  =  beerdigen  —  Hntn  (hhkhcm)  =  wachsen. 
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B)  Pro  s  a. 
I.   Prosa  aus  dem  Volke. 

Das  böse  Weib. 

IlyTOBaTn  =  reisen  —  y^apiiTH  =  einschlagen  d.  i.  kür- 
zeren Weg  nehmen  —  Ansa^a  (f.)  =  Wiese  —  CKopo  =  un- 
längst —  noKOCHTn  =  abmähen  —  nanacra  Ha  o*ra  =  anfallen 
über  die  Augen  —  CTpuhn  (meni)  =  scheeren  —  otkoc  (m.)  = 
der  Schwaden  —  ^OKa.SHBaTH  (yjeia)  =  beweisen  =  CBa^DTn 
ce  ^=s  in  Streit  gerathen  —  y^apnTn  =  schlagen  —  yhyTaTH 
=  still  sein  —  npncTaTH  =  anbei  gehen  —  yHeTH  =  noßHeTH 
=  vorstrecken  —  HÖatHu,e,  pl.  (f.)  =  die  Scheere. 

2.  CTpnu,KaH>e  (n.)  =  Aufschneiderei  —  Hara3HTH  = 
worauf  stossen  —  jaMy  =  Graben  —  o3ro  =  oben  —  CTpoBa- 
jIhth  ===  zu  Boden  sinken  —  3aMahn  =  verschwinden  —  Ba^ba 
th  —  dir  ist  nöthig  (recht)  —  Ha^BnpnBaTn  ce  ==  darüber  hi- 
nab gucken. 

.3.  PajKainTH  ce  =  leid  werden  —  H3Ba^HTn  =  heraus- 
ziehen —  y  Hanpe^aK  =  zukünftig  hin  —  nonpaBHTH  =  ver- 
bessern —  yjKe  (n.)  =  Strick  —  yxßaTHTH  =  fangen  —  3aTehu 
(meM)  =  schwer  gehen,  spannen  —  noBytn  =  fest  ziehen  — 
npHKynnTn  =  an  sich  ziehen  —  Kpaj  (m.)  =  Ende  —  yn.ia- 
mHTn  ce  =  erschrecken. 

4.  H36aBUTn  =  retten  —  H3Ba4HTH  =  herausnehmen  — 
HaBHKHyTH  ce  —  sich  angewöhnen  —  ijphH  (rjpKHeM)  =  kre- 
piren,  3äo  (n)  =  Bossheit  —  caTepaTn  ==  eintreiben. 

5.  Ilpohn  ce  —  abstehen  —  nmqynaTn  =  ausreissen  — 
TpaBKa  (f.)  =  Grässchen  —  npyjKHTH  =  überreichen  —  Tepara 
=  treiben  —  OKa^nTH  =  anrauchen  —  uapoBaTH  =  Kaiser 
werden. 

6.  Topöa  (f.)  =  Keise-Sack  —  nyhn  (khcm)  =  krachen, 
erschallen  —  riac  =  Stimme,  Gericht  —  6oAecTaH  (3)  = 
krank  —  z&AJA  =  umsonst  —  3anaiHTn  =  anzünden  d.  i. 
sich  anschicken  —  uapcita  CTO^niia  =  Hauptstadt. 

7.  HpnKyqnTn  =  anschmiegen  —  6oAOBaTii,  (yjeii)  = 
krank  sein  —  MOÄHTBa  =  Gebet  —  CBeurraBaTH  =  heilig  spre- 
chen —  aiaaio  (n.)  =  Oel  —  Aennje  (n.)  =  Nachtmesse, 
Nachtgebet  —  pyraTn  ce  =  spotten  —  nycTHTn  =  lassen. 
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8.  Ckowth  —  springen  —  6pate,  6ojbe  =  eiligst  —  *ra- 
hhth  =  machen  —  oriacnTH  ce  =  sich  kund  geben  —  pa3y- 
MeTH  =  verstehen. 

9.  üocpaMHTH  =- beschämen  —  Ky#  kojh  =  der  eine  da, 
der  andere  dort  —  pa3nhn  =  zerstreien  —  pH3HHn,a  (f.)  = 
Schatzkammer  —  npeoöyhn  ce  —  anderes  Gewand  anziehen  — 
KOMnraja  =  Nachbar  —  y^apirra  =  (tropisch)  anfangen  = 
TpaJKHTH  =  suchen  —  pa3a6paTH  (6epeM)  =  erkundschaften. 

10.  HociaTH  =  schicken  =  onOMeHyrn  ce  =  sich  er- 
rinnern  —  pacTaHaK  (m.)  ==  Abschied  ■• —  o^roBapaTH  = =  los- 
sprechen —  noöaiiHTH  —  verwerfen  d.  i.  vernachlässigen  — 
Ae^eae  (n.)  das  Heilen  —  3aMeTHyTH  =  überfallen  —  Kpajnna 
(f.)  =  Krieg  (Grenze). 

11.  Tpeöa  =  es  ist  nöthig  —  HeBO^ba  (f.)  ==  Noth  — 
3a^y^HTH  ce  =  verwundern  sich  —  HaonaKO  =  (verkehrt)  zum 
Hinwerden  —  yTehii  =  davon  fliehen  —  cnae  Mope  (n.)  = 
adriatisches  Meer. 


,  II.   Wissenschaftliche  Prosa. 
1.  Die  Feigenblätter. 

1.  PaBHH  (m.)  =  Rabiner  —  npnnoBe^aTH  =  erzählen 
—  npeHyTH  —  zu  sich  kommen  —  caHaK  =  caH. 

2.  CTBopnTH  ==  erschaffen  —  äjkslb  (3)  =  listig  —  npn- 
öahjkhth  ce  =  nähern  sich  —  npnmanTaTß  ==  anlispeln  — 
OKycHTH  =  kosten  —  no3Haae  (n.)  =  Erkenntniss  —  YAe  = 
ecce !  noBepnrn  =  anvertrauen  —  npeBapnTH  =  betrügen. 

3.  HoHaniaTH  =  aufführen  —  Kao  mro  —  wie  —  no- 
ciymaTn  -  -  gehorchen  —  n,esKaTH  ce  =  Preis  machen  — 
öpaHHTH  =  wehren  —  onnpaTH,  entgegen  arbeiten  —  BHAe  (f.  pl.) 

die  Heugabel  —  3arpncTH  ==  anbeissen. 

4.  YcTe3aTH  =  zurückhalten  —  rpncKaTH  =  nach  und 
nach  beissen  —  3y6nh  —  3y6  —  pa3a3HaßaTH  ==  deutlich  un- 
terscheiden —  3aMecTH  -  machen  —  o#BajKHTH  =  entschlies- 
sen  —  Ha^ManiHTH  =  übertreffen  —  HH3aK  (3)  =  nieder  — 
norieA  (m.)  =  Rücksicht. 

5.  He^acTHBH  (3)  ==•  (unehrbar)  der  Teufel  —  noatypnTH 
ce  —  sich  beeilen  —  yTBp,a,HTH  ==  fest  zu  machen  —  TeMe.& 
(m.)  =  Grund  —  3acTH,a,eTH  =  beschämen  —  ro  —  Har  = 

Serb.  Grammatik  \1 
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nackt  —  HaTeHTaTH  antreiben  —  npniHKOBaTH  =  zu  Ge- 
siebte steben  —  noMO^aH  (3)=  journalmässig  —  ßonpeTH  = 
gelangen,  reichen. 

6.  CHajKaH  (3)  =  kräftig  —  ^oxetiith  —  herunter  neh- 
men —  peBHOBan.e  =  Ereiferung  —  npHBH^aH  (3)  =  schein- 
bar —  roeno^apeae  (n.)  =  das  Herrschen  —  03HanHTH  = 
bezeichnen  —  noHnKao  (f.)  =  Entstehen  —  sa^p^a-m  = 
zuruet behalten  —  ^e^ait  =  Knabe  —  CKHTHiin.a  (f.)  =  Vaga- 
bund —  jionTa  (f.)  =  Ballen  —  niLfcniiKa  (f.)  =  Art  Spielzeug 

—  3yjaqa  (f.)  ==  Brummkreisel. 

7.  Te^apyt  (m.)  =  Commodität  —  HeMnAime  =  scho- 
nungslos —  TpomnTH  =  verzehren  —  naaiTHBeK  (m .)  =  uralte 
Zeit  —  Ha*nm  (m.)  =  Art  —  npo&iecTBO  (n.)  =  Fluch  — 
npoMeHa  (f.)  =  Veränderung. 

8.  Mo,a,a  =  die  Mode  —  HapaniTaj  (m.)  —  Generation 

—  pa3roAHTaTH  =  halb  entblösst  sein  —  ropan  (3)  CTpyK  = 
Oberleib. 

9.  ApniHH  (m.)  =  ein  Mass  wie  die  Elle,  kleine  Elle  — 
BOian"  (m.)   =  Volant  —  HohH>a<iHTH  =  nächtlich  aufbleiben 

—  Kpacra  =  stehlen  —  OTHMara  =  rauben  —  3HaK  =  Zeichen 

—  nopeiuo  (n.)  =  Abkunft  —  onacTH  —  abfallen  =  npBanraH 
(3)  =  der  erstere  —  HaöpcTHTH  =  ausschlagen  von  Bäumen 

—  Hanpe^aK  (m.)  ==  Fortschritt. 

10.  Bo^eb  (3)  =  stachelig  —  TprayTn  ce  =  kommen 
zu  sich  —  ycTehn  ce  =  zurückhalten   sich  —  ^paat  (f.)  Reitz 

—  HaMemTaTH  =  aufstellen  —  yoöpaateae  (n.)  =  Einbildung 

—  CKHTHH^Kn  (3)  =  schweifend  —  Ha^OKHa^nTH  =  ergänzen 

—  CTn^uBOCT  (f.)  =  Schamhaftigkeit  —  nov3,AaH,  =  sicher. 

11.  ,/lenoTa  (f.)  =  Schönheit  --  npnAO^aTH  =  hinzuge- 
ben —  no^eTaK  (m.)  =--  Anfang  —  BpmaK  demin.  von  Bpx  = 
Gipfel  —  nempaTH  =  herum  klettern. 

12.  BeconyqaH  (3)  ■  besessener  —  saxßaiHOCT  =  Dank- 
barkeit —  Äoro^HTH  ce  =  ereignen  sich  —  THTpeuna  (f.)  = 
Flitterwerk  —  pa3VM  (m.)  Verstand  =  Ha^Bncmn  —  höher 
erheben  sich  —  3anoBe^HHK  =  Befehlshaber  —  nonocnTn  ce 

Stolz  sein  —  BepnTe,  f.  pl.  ÄaHan;  (m.)  =  Kette  —  poönaa 
(f.)  =  Sclavin  —  oöoAan;  (m.)  =  Ohrgehänge  —  rpnBHa  (f.) 
=  Handbracelet. 

13.  HaroßopHTH  =  überreden  — yßepnTH  ■=  glauben 
machen  —  6ype  (n.)  —  cityn  (3)  =  theuer  —  naMepaH  (3)  = 
im  Begriffe  sein  —  hhtob  (m.)  =-  Herrschaftswagen  —  Tp^a-rn 
=  laufen  —  rypaTn  ==  stossen  —  Tyhn  =  yönjaxn  (iterat.) 
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von  yÖHTH  —  HCKaTH  (nrreM)  =  verlangen  —  HajKyjbHTH  = 
Schwielen  machen  —  oryAHTn  ==  abschinden  —  nonpeönjaTH 
(iterat.)  von  nonpeÖHTH  —  abbrechen. 


2.  Die  Haj  duken. 

Baa^ase  (n.)  =  Begieren  —  cy#  (m.)  das  Gericht  — 
nocTynaae  (n.)  Behandlung  —  y3poK  (m.)  =  Ursache  — 
3aK0H  (m.)  =  Gesetz  —  npaBO  (n.)  =  Recht  =  npaBHn;a  (f.) 
—  y^a^teH  (3)  =  entfernt  —  Ka^nja  (m.)  =  cy^ac;  (m.)  Rich- 
ter —  Mypaccia  (f.)  =  Vorladebrief  —  cnaceae  (n.)  =  Ret- 
tung. 

2.  Oaawi&r  (3)  =  angesehen  —  ^eTOBara  =  ausziehen 
(mit  Truppen)  auf  Abenteuer  —  npnnopje  (n.)  Küstenland  — 
nAeMHt  (m.)  =  Adeliger  —  MAeTa^KH  (3)  =  Venetianisch  — 
öapjaKTap  (m.)  =  der  Fähnrich  —  CTapnHa  (f.)  Alter  — 
cmjeHa  (f.)  =  Felsen  —  Ka6aHHn;a  (f.)  Art  Oberkleid. 

3."  IIpocT  (3)  =  gemein  (einfach)  — oön^aH  (3)  gewöhn- 
lich —  .zbyACKH  (3)  =  menschlich  —  npjKn6a6a  (m.)  nieder- 
trächtiger Räuber  (der  alte  Weiber  misshandelt)  —  HaMeTHyrn 
aufdringen  —  jaTaK  (m.)  =  Diebshehler. 

4.  ^o^eKHBaTH  (iterat  von  ^oieKara)  —  CTpaßara 
leiden  (Angst  überstehen)  —  yn,eHHTH  =  ein-  abschätzen  — 
hocthth  =  fasten  —  aceucKHae  n.  collect.  =  weibliche  Per- 
sonen —  CTapernima   (m.)  =  Aelteste  —  ocTaßa  (f.)  Aufbe- 
wahrung. 

5.  3hmöbhhk  (m.)  =  Winterquartier  —  3aKVKaTH  =  ku- 
ku  =  schreien,  vonKukuk  =  KyKaBnn;a  (f.)  —  po^uinTe  (n.)  = 
Rendezvous,  Zusammenkunft  —  noKajara  =  rächen  —  KHe- 
jKHHa  (f.)  =  Kreis,  wie  Comitat  —  nojaBHTH  ce  =  zeigen  sich. 

6.  TpaaJHTH  =  suchen  —  3rpa^a  (f.)  =  Gebäude,  mn- 
jtaK  (m).  —  KO^Lan;  —  Pfahl  —  öe^eM  oder  ßeH  =  sejü,  Boll- 
werk ,  Bastion  ,  —  ^OKonaTH  =  (zu  Ende  graben)  d.  i. 
abfangen  —  HaÖBTH  antreiben  —  nopy^HTH  =  anmelden,  kund- 
geben -  KMeT  =  Dorf-Richter  —  öypyHTnja  (f.)  =  Vesirsbrief 
=  Sicherheitsbrief  —  cnoMeHyTH  —  npe^aja  (f.)  =  Uebergabe 

—  OTna^HTH  =  abwohnen  —  nocao  (m.)  —  Tpar  (m.)  —  Spur. 

7.  3yjLyM  (m.)  =  Gewaltthätigkeit  —  vmhojkhth  —  Zahl- 
reich werden  —  Te$Tnm  (m.)  —  Untersuchungs-Commission 

—  3aTBop  (m.)  Sperre  —  6oj  (m.)  =  Prügel  —  rAooa  (f.)  — 
Strafgeld. 
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8.  HiakaTn  (iter.)  von  naaTHTH  =  zahlen  —  xapaTn  = 
iueHHTH  =  plündern  mit  Gewalttätigkeit  —  H,nHH,apcKH  (3) 
=  zinzarisch,  der  thrakischen  Romanen  oder  Walachen. 

9.  ApHayTCKn  (3)  =  albanesisch  —  npnMaTn  (iter.  von 
npHMiiTii)  —  3aK0H  (ra.)  Religion  —  uiaißape  (pl.  f.)  =  breite 
Hosen  —  KonopaH  (m.)  =  Aermelkleid  —  i^epMa  (f.)  = 
Weste  ohne  Aermel  —  Kyn^aK  (m.)  =  Gewehr-Kolben  —  on- 
paßa  (f.)  Zubehör,  Zurüstung. 

10.  Becnocinn,a  (f.)  =  Musse-Standen  —  Taivröypa  (f.) 
=  eine  Art  Instrument  —  HanMaTH  =  bestellen,  dingen  —  Ha 
npnAHRy  —  zum  Beispiel  —  po^eH  (3)  =  leiblich  —  nosiara- 
th  (iter  v.  noMohn)  —  noraaBHija  (f.)  =  Häuptling  —  6hm- 
6ama  (f.)  —  THcyhHHK,  Kommandant  von  1000  Mann  —  6y- 
.fcyöania  =  ctothhhk,  Hauptmann  —  pycKa  (3)  =  russisch  — 
HCTpnjeönTn  =  austilgen. 
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Im  Verlage  von  Wilhelm  Lauffer 

Verlags-Buchhändler  in   Test  (Neue    Weltgasse   Nr,  19), 

sind  folgende  gute  Lehr-  und  Schulbücher  erschienen : 

Äcs  Karl,  ungarisch,  deutsch,  italienisch,  romanische,  bohm.- 
slovakische  und  serbische  Gespräche  zu  Hause  und  auf 
Reisen,  broschirt  2  fl.  Dasselbe  gebunden  2  fl  20  kr. 

ungarisch,  deutsch,   romanische  Gespräche,  brosch.  1  fl. 

Dasselbe  gebunden  1  fl.  20  kr. 

ungarisch,    deutsch,   serbische  Gespräche,  broschirt  1  fl. 

Dasselbe  gebunden  1  fl.  20  kr. 

ungarisch,  deutsch,  böhm.  slovakische  Gespräche,  brosch.  1  fl. 

Dasselbe  gebunden  1  fl.  20.  kr. 

Vorstehende  Gesprächbücher,  welche  die  Hauptsprachen 
der  gesammten  österreichischen  Länder  in  sich  fassen, 
haben  in  der  Sprachenliteratur  eine  fühlbare  Lücke  ausge- 
füllt, wovon  die  günstige  Aufnahme  derselben,  sogar  Einfüh- 
rung in  Schulen,  den    sprechendsten  Beweis    geliefert  hat. 

Bauer.  L.  II.,  deutsche  Elementar-Grammatik,  ein  Hilfsbuch 
zum  deutschen  Sprachunterricht.  13.  Auflage.  Geb.  34  kr. 

neue  allgemeine  Geografie,  mit  vielen  Holzschn.  Geb.  44  kr. 

—  —  Specielle  Geografie.  1.   Kaiserthum  Oestereich   und  Kö- 
nigreich Ungarn.  Gebunden  24  kr. 
In  dem  in  Leipzig  erscheinenden  pädogog.  Jahresbericht 
von  Lüben  ist  über   diese  Geographie  unter   anderem  fol- 
gendes gesagt: 

Diesem  Leitfaden  merkt  man  sofort  seine  Entstehung 
aus  überlegter  Praxis  an.  Die  Vertheilung  des  Stoffes  auf 
eine  massige  Anzahl  von  Lectionen,  die  absichtliche  Be- 
schränkung auf  verhältnissmässig  kleine  Pensen,  verbunden 
mit  anerkennenswerther  Genauigkeit  in  Sache  und  Sprache, 
die  bei  jeder  Lection  angefügten  Wiederholungsfragen, 
welche  Anfängern  die  Beantwortung  aus  dem  Texte  zu 
erleichtern  suchen :  Dies  Alles  sind  Zeugnisse  für  diese 
Entstehung  und  zugleich  empfehlende  Momente  für  den 
Leitfaden  selbst,  der  auch  norddeutschen  Lehrern  nützlich 
sein  kann  etc.  etc. 


Im  Verlage  von  Wilhelm  Lauffer 

Verlags-BuchJiändler  in  Pest  (Neue    Weltgasse   Nr',  19), 
sind  folgende  gute  Lehr-  und  Schulbücher  erschienen : 

Bauer  JL.  M.  Ungarische  Conversations- Grammatik  fürHaupt- 
schulen  und  Selbstlernende.  3.  Aufl.  broch.  56  kr.,  geb.  60  kr. 
Da  die  Erläuterung  der  grammatischen  Regeln  mit  unga- 
rischem und  deutschem  Paralelltexte  in  diesem  Buche  abge- 
fasst  ist,  so  eignet  sich  dasselbe  sowohl  für  Schulen,  wo  die 
Yortragsp räche  ausschliesslich  die  ungarische  ist,  so  wie 
auch  für  solche  Schulen,  in  denen  die  Vortragssprache  die 
deutsche  ist. 

Boskovitc  St.,  theoretisch -praktisches  Lehrbuch  zur  Erlernung 
der  serbischen  Sprache.  2-te  verb.  Aufl.  1  fl.  60  kr. 

Dampf scliifF-  u.  Eisenbahii-Dollsnetsclier  der  deutsch., 
franz.,  engl.,  ital.,russ.  serb.,  neugriech.  u.  türkischen  Sprache 
mit  genauer  durch  deutsche  Schriftzeichen  veranschaulichter 
Aussprache  u.  Accentuirung  fl.  1.  (Sehr  praktisch  auf  Reisen.) 

Dölle  Edmund,  Mustern auptschullehr er  in  Kaschau.  Das 
Zeichnen  in  der  Hauptschule  für  Lehrer,  Lehramtskandi- 
daten und  Schüler  mit  2Y2  Bogen  Text  und  483  Zeich- 
nungen auf  52  Zeichentafeln    2.    Auflage.  Preis    des  coni- 

pleten  Werkchens 80  kr. 

Davon  auch  in  Hefte  eingetheilt: 

1.  Heft  mit  10  Zeichentafeln  für  die  2.  Classe         20  kr. 

2.  Heft  mit  16  „  „      „     3.  30  kr. 

3.  Heft  mit  26  „  „      ,     4.  40  kr. 

Obwohl  schon  dieses  ganze,  von  mehreren  Schulobrigkeiten 
anempfohlene  Werkchen  nicht  nur  für  Lehrer,  sondern  auch 
zur  Anschaffung  für  Schüler  bestimmt  ist,  so  habeich  dennoch, 
um  den  mehrfach  ausgesprochenen  Wünschen  zu  genügen,  dieses 
Werkchen  in  3  Hefte  eingetheilt,  und  zwar  wie  oben  angegeben, 
wodurch  nicht  nur  den  Erfordernissen  der  verschiedenen  Classen 
entsprochen  i3t,  sondern  auch  des  billigen  Preises  wegen  die 
Anschaffung  für  die  Kinder  bedeutend  erleichtert  wurde. 


.Samarjay  K.,  praktische  Anleitung  zur  schnellen  Erlernung 
der  uugar.  Sprache.  2.  Cursus.  13  Auflage.  Geheftet  28  kr. 
Gebunden  35  kr. 

ungarisches  Lesebuch  40  kr. 

Trnlielka  A.  V.  Hauptschulen-Director  in  Eszek,  Praktischer 
Leitfaden  zur  schnellen  Selbsterlernung  der  croatisch-ser- 
bischen  Sprache,  welche  in  einem  Theile  Ungarns,  in  Kroa- 
tien, Slavonieu,  Dalmatien,  in  Serbien,  Bosnien  und  in  der 
Herzegowina  gesprochen  wird.  Mit  Berücksichtigung  der  ver- 
schiedenen Spracheigenheiten,  der  Syntax,  Wortbildung  und 
der  cyrillisch  serbischen  Schriftzeichen,  mit  reichhaltigen 
Aufgaben,  Gesprächen  etc.  versehefa,  nach  der  Ahn'schen 
Methode  für  Deutsche  verfasst  u.  durch  vieljährigen  Volks- 
schuluntericht  bewährt.  Preis  broch.  48.  geb.  56  kr. 

Zu  dieser  Sprachlehre  erschien  auch  ein  Schlüssel,  die 
Uebersetzung  der  Aufgaben  enthaltend  Preis  20  kr.  geb.  26  kr. 

Trnhelka  A.  V.  Elemeutarzeichnungstheker    *  —5  Heft. 
Heft  1=3  ä  15  kr.,  Heft  4,    48  kr.,  Heft  5,    8  kr. 

Victorin  J.,  Grammatik,  der  slovakischen  Sprache,  zum  Schul- 
und  Selbstunterrichte  bearbeitet,  mit  Übungs-Aufgaben,  Ge- 
sprächen, einem  ausführlichen  Wörterverzeichnisse  und  einer 
populären  Chrestomathie.  3  Auflage.  1  fl.  50  kr. 

Loos  Josef,  Professor  der  Sprachwissenschaft  am  Neusohler 
Staatsgymnasium,  unter  Mitwirkung  Mehrerer.  Wörterbuch 
der  deutschen,  ungar.  und  slovakischen  Sprache  I.  Thl. 
ungar  .-deutsch. -slovakischer  Theil     .     .     .     .    2  fl.  80  kr. 

dasselbe  2.  Theil  deutsch-uugar.-slovakischer  Theil  2  fl.  40  kr. 

dasselbe  3.  Theil  slovakisch-ung.-deutscher  Theil.  (Dieser  3  Theil 

soll  Anfang  1871  fertig  werden. 

Dieses  3sprachige  Wörterbuch  hilft  in  der  sprachwissen- 
schaftlichen Literatur  einem  dringenden  Bedürfnisse  ab,  und 
hat  in  den  wenigen  Monaten,    seitdem  der  1.  u.  2.  Band 
erschien,  bereits  grossen  Beifall  gefunden. 
Von  demselben  erschien  auch  eine  2sprachige  Ausgabe  nämlich : 

I.  Theil :  ungarisch-deutscher  Theil    .     .     .     .     .     1  fl.  —  kr. 

H.  Theil:  deutsch-ungar.  Theil 1  fl.  —  kr. 

Dieses  neueste  Wörterbuch  der  ungar.-c^eutschen  Sprache 
unterscheidet  sich  von  den  bereits  bestehenden  Wörterbü- 
chern höchst  vortheilhaft  durch  seinen  viel  grösseren 
Wörter-Reichthum. 


Fet-t.  ISTo.   Dreck  tod  Victor  IlorajBBuky.  (Götk-rgasse  *0.) 
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